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^apan enthüllt Roosevelts Kriegspläne

Kurusus Erlebniffe

^Englische Besorgnis um Tunesien

thoden beseitigt werden soll. lz.

Von der schweren Krise in Iran zeugt eine
Kabinettsumbildung, bei der sechs Minister neu
ernannt worden sind und zwar unter dem Gesichts-
punkt unbedingter Gefügigkeit gegenüber London
und Moskau.

ersten Reise nach Moskau

Ein großes Transport-Wasserflugzeug, das
19 Personen an Bord hatte, darunter zehn Marine-
offiziere, ist auf dem Flug von Pearl Harbour
nach San Franzisko überflüssig.

Am Sonnabend begeht der Indische Frei-
heitsführer Subhas Chandra Bose seinen 46.
Geburtstag

verwirklichen So wird bekannt, daß der USA-
Generalstabschef General Marshall demnAchst
das Oberkommando in Nordafrika selbst über-
nehmen wird und wahrscheinlich schon dahin
unterwegs ist. Ferner soll sich der Beauftragte
für das USA-Rundfunkwesen, der Bühnenschrift-
steller Robert Sherwood, ein enger Freund
Roosevelts, auf dem Wege nach Nordafrika be-
finden, um die Handhabung der Zensur zu über-
prüfen.

Das Neuyorker Blatt „P. M." fragt, warum
nicht Sumner Welles, der Londoner Botschafter
Win ant oder Henderson, der bisherige

n Preiskommissar, nach Nordafrika geschickt
würden, um dort aufzuräumen, warum gehe nicht
Vizepräsident Wallace selbst ifin?

Neue Weltwirtschaft
Meldung unseres Vertreters

er. Tokio, 23. Januar

Der Wirtschaftsvertrag zwischen den Achsen-
mächten und Japan wird in Tokio als ein epoche-
machendes Ereignis und als Grundstein für die

Neuordnung der Welt und die Zusammenarbeit
zwischen Europa und Ostasien bezeichnet. Dieser
neue Vertrag, der den Dreierpakt auf wirtschaft-
lichem Gebiet ergänzt, kennzeichnet den festen
Willen der Achsenmächte und Japans, unver-
rückbar an ihrem großen Ziel testzuhalten und
unbeirrt um die Wechselfälle der militärischen
Entwicklung, trotz feindlicher Propaganda den
Wirtscbaftsaustauscb durchzuführen Es wird
hier vor allem folgender Punkt aus dem neuen
Vertrag hervorgehoben, dem man Bedeutung für
die ganze Welt beimißt es handelt sich um
den ersten großen Vertragsabschluß
Japans seit dem Dezember 1941 Er
bedeutet eine weitere Kampfmaßnahme gegen
die Briten und Angelsachsen zur Überwindung
des Goldstandards und des Dollar-Imperialismus.
Er zementiert die Einheit der im schweren Kampf
um eine neue gerechte Weltordnung stehenden
Mächte Zum ersten Male in der Geschichte
seien solche Großräume nicht nur durch ein
Bündnis, sondern auch durch einen Wirtschafts-
vertrag miteinander verbunden Der Sonderver-
trag Japans mit Vichy bringe die notwendigen
Voraussetzungen für die Schaffung eines
Ostasienblocks auf YenBasis und
gliedere Indochina in das zukünftige Wirtschafts-
system ein

Der Präsident eines großen Konzerns bezeich-
nete in einem Gespräch mir gegenüber den Ab-
schluß des Vertrages als den Beginn einer wirt-
schaftlichen Weltrevolu-ion. Er
meinte, er deute das Ende des kapitalistischen
Zeitalters an, die gewohnten Begriffe Ökonom!- .
scher Systeme seien zum Verschwinden verur-
teilt. Die Bedeutung des Paktes erweise sich
schon, wenn man an Roosevelts Wirtschafts-
sanktionen gegen Japan denke Der Unsicher-
heitsfaktor. der von der Bedrohung des wirt-
schaftlichen Lebens großer Nationen ausgehe sei
nun ausgeschaltet Aber nicht nur Japan.
Deutschland und Italien und seine Verbündeten,
sondern auch die Volker in aller Welt, die bis-
her das Ausbeutungsobjekt der Angelsachsen ge-
wesen seien, wurden den Segen der Neuordnung
spüren.

Frauen, aber nur wenig Arbeiter und Bauern.
Nach Ausbruch des Krieges mit der Sowjetunion
im Juni 1941 hat Sikorski bei seiner

dort mit Sta-

dieser Kompromißvorschlag stieß auf unsere ent-
scheidende Ablehnung."

„Wie kommt es nur, fragten wir Hull daß
ausgerechnet die Vereinigten Staaten, die immer
die unverletzbare Heiligkeit der internationalen
Verpflichtungen gepredigt haben, uns jetzt dazu
verleiten möchten, einer solchen nicht nach-
zukommen? Ist das nicht seltsam?"

„überdies ist der Pakt selbst", fuhr Kurusu
fort, „rein friedlicher und defensiver Natur, wovon
sich feder überzeugen kann falls er sich die
Mühe nimmt, den Text genau zu studieren und
die Reden zu prüfen die Ribbentrop und Ciano
bei seiner Unterzeichnung gehalten naben Allein
die Tatsache, daß die USA so sehr darauf be-
dacht waren, uns aus dem Pakt austreten zu
lassen, bewies uns klar, daß die Vereinigten
Staaten sich aktiv, wenn auch heimlich
auf die T e i I n a h.m e am Kriege vor-
bereiteten. Mit anderen Worten die Ver-
einigten Staaten versuchten, sich eine zeitweilige
Stabilität im Pazifik zu sichern, um den Krieg im
Atlantik um so bequemer führen zu können.
So wurden die USA-Pläne enthüllt und in .hr
wahres Licht gerückt. Alle Informationen der
ausländischen Nachrichtenbüros, die von einem
angeblich möglichen Eingehen auf die USA For-
derungen hinsichtlich des Dreierpaktes wissen
wollten, waren und sind offenkundig grundlos
und absurd."

„Roosevelt und Hull hatten', sagte Kurusu
weiter, „drei fixe Ideen: 1. Auflösung des Dreier-
Paktes, 2. die Zurückziehung unserer Truppen
aus China und 3. die Verstärkung der Politik der
offenen Tür in Ostasien. Trotz der Tatsache, daß
eine solche Politik in anderen Gegenden völlig
unanwendbar sein würde '

lin ein Abkommen getroffen, näch dem die
Sowjetunion alle polnischen Deportierten in
Freiheit setzen und ihnen die Ausreise ermög-
lichen sollte. Eine polnische und russische Kom-
mission hat indessen bis zum Ende 1942 trotz
aller Anstrengungen pur 320 000 Deportierte aus-
findig machen können, von denen nur 60 000
waffenfähig sind und in eine polnische Legion in
der britischen Armee in Vorderasien eingegliedert

Die übrigen aüfgefündene'n 260 ÖOÖ
Polen sollen nach Latein-Amerika auswandern,

on dem Rest der Verbannten, die immerhin die
- jmme von 1480 000 Polen ausmacht, fehlt bis
jetzt jede Spur. Auf alle Anfragen aus London
hat bisher die Sowjetregierung nur geantwortet,
daß ihr von dem Aufenthalt dieser Menschen
nichts bekannt sei. In polnischen Kreisen fürchtet
man, daß sie infolge von Hunger, Kälte, Epide-
mien und Entbehrungen aller Art um-
gekommen sind.

In London und Washington ist man schnell mit
Empörung und Hetze bei der Hand, wenn man
Greuelnachrichten über deutsche Maßnahmen im
Generalgouvernement verbreiten kann. Aber das
Schicksal der fast l 1̂ Millionen Polen ist den
Angloamerikanern unwichtig, weil damit die
Sowjetunion angeprangert würde. Deshalb wird
Sikorski von einem Vorzimmer ins andere ab-
geschoben, ohne etwas zu erreichen. Die polni-
schen Emigranten in London haben noch nicht
begriffen, daß sie für England und Amerika nur
Kanonenfutter sind und. für die Sowjet-
union und ihre Ziele in Europa nur ein Hin-
dernis, das mit echt bolschewistischen Me-

günstiger Dort habe sich gezeigt daß entgegen
allen britischen und amerikanischen Erwartungen
die Deutschen keineswegs geneigt sind, sich mit
reiner Defensive zu begnügen. Die deutsche Füh-
rung habe die Initiative ergriffen und
nicht abgewartet bis die so oft versprochene
Generaloffensive der Engländer und Amerikaner
beginne Man müsäe damit rechnen, daß die
Deutschen alles tun wurden, um die Berechnun-
gen der Achsengegner zu durchkreuzen. Sie
haben dabei den Vorteil, daß ihre Nachschub-
verhältnisse besser sind als die der Engländer
und Amerikaner. „Economist" wendet sich er-
bittert gegen die politische Tätigkeit hinter
der Front in Tunesien und bezeichnet sie als
einen Hauptgrund der mißglückten Angriffsp äne.
„Beweise genug liegen dafür vor, daß politische
Sabotage und wirtschaftliche Unordnung hinter
den Linien die Kämpfe aufhalten Die wirt-
schaftlich besonders gut informierte englische
Wochenzeitschrift scheut sich nicht, offen einzu-
gestehen, daß die Ausplünderung Französisch-
Nordafrikas durch die britischen und nordameri-
kanischen Invasionstruppen zu einer „sehr
ernsten wirtschaftlichen Krise, zu
einem bedeutenden Mangel an Lebensrnitteln und
Textilien geführt hat' Es sei nicht zu leugnen,
daß „in gewissen Gebieten die Zivilbevölkerung
sehr viel schlimmer dran sei als vor
dem November letzten Jahres."

Aus dem Flug nach Algier

abgestiirzt
Meldung unseres Vertreters

ab Rom, 23. Januar
Drei hohe Staatsbeamte der USA, William

Hudson Dr. H e n r i s o n und der Chef der
Geheimpolizei tn Neuyork Foxworth, die in
Nordafrika wichtige Stellungen einnehmen sollten,
sind, wie „Messaggero" meldet, auf dem Flug
nach Algier tödlich verunglückt. Die Maschine
stürzte brennend ab. und alle drei Insassen Janden
dabei den Tod.

Ritterkreuze
Berlin, 23. Januar,

Der Führer hat den U-Boot-Kommandanten
Kapitänleutnant Albrecht Achilles und
Kapitänleutnant Herbert Schneider sowie
Feldwebel Freuworth, Rottenführer in einem
Jagdgeschwader, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen

Verfahrene Lage
ep. Lissabon, 23. Januar

Die nordamerikanische Presse macht ihrem
Unwillen über die verfahrene Lage in Nnrdafrika
dadurch Luft daß sie die Entsendung mehrerer
einflußreicher Persönlichkeiten vorschlägt, die
mit den jetzigen Zuständen aufräumen sollen
Teilweise scheinen sich solche Pläne auch zu

„Tiefe Bresche"
Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 23. Januar
Die Entwicklung der politischen, militärischen

und wirtschaftlichen Lage in Nordafrika
sowie die letzten Erfolge der Achsentruppen In
Tunesien, vor allem die schweren Schläge
gegen den englisch-amerikanischen Nachschub-
Geleitzug werden in London mit rasch wachsender
Beunruhigung verfolgt Glaubte man in England-
zunächst, es handele sich nur um lokale Zu-
sammenstöße minderer Bedeutung, so überwiegt
nun die Auffassung daß in Tunesien ein kriti-
sches Stadium eingetreten sei, das vom Gegner
energisch ausgenutzt wird Die Gefahr bestehe,
so stellt man in London fest, daß die englisch-
amerikanischen Streitkräfte In zwei Teile
zerschnitten werden. Eine tiefe
Bresche wird im Hauptquartier in Algier schon
jetzt zugegeben.

Die englische Wochenzeitschrift „Economist"
zeigt sich in einer Übersicht über die Lage in
Tunesien äußerst besorgt Während sich die
Achse an der andern Front in Nordafrtka mit be-
weglicher Abwehr begnüge, habe sie die anglo-
amerikanischen Pläne in Tunesien allein schon
dadurch durchkreuzt daß es ihr gelungen sei.
eine neue Front anzulegen. Der 8. britischen
Armee sei es seit El Alamein nicht mehr geglückt,
die Hauptstreitkräfte des Gegners zu engagieren.
Sie habe zwar immer neue Gebiete besetzt der
Feind habe jedoch viel zu wenig an Mannschaften
und Material verloren, um den Bodengewinn ent-
scheidend zu machen Die Offensive Mont-
gomerys sei um ihre Siegesfrucht, die Ver-
nichtung der Streitkräfte Rommels betrogen
worden.

In Tunesien sei die Lage noch viel un-

Illusionen und Wirklichkeit

In den Vorzimmern von London und Washing-
ton geistert ohne Unterlaß der Chef der polni-
schen Emigrantenregierung General Sikorskb
umher. Zuweilen gelingt es dem schon von Pil-
sudski als unzuverlässigen Glücksritter eikannten
„Ministerpräsidenten", auch Churchill und Roose-
velt zu sprechen. In echt polnischer Überheblich-
keit nach dem Motto: „Alles oder nichts" gilt
seine Sorge.der Wiederherstellung eines groß-
polnischen Reiches. Man scheint indessen
in polnischen Emigrantenkreisen nur wenig Hoff-
nung mehr zu haben, daß die Sowjetunion, im
Falle eines Sieges, ein Groß-Polen dulden würde.
Ob Sikorski jedoch, der sich schon 1922/23 als
polnischer Ministerpräsident durch besonders
aufreizende Reden über die Entdeutschung
der damals polnischen Westgebiete hervorgetan
und damit den Grundstein zu seiner Entfremdung
tu Pilsudski gelegt hat, nun auch erkennt, daß
er im falschen Lager ist, weil er weder von
Churchill noch von Roosevelt Hilfe bei Stalin zu
erwarten hat, ist bei der Verblendung dieser Art
polnischer Intellektueller mehr als fraglich.

Sikorski wollte demnächst eine zweite
Reise nach Moskau antreten; offenbar aber
hat Roosevelt, den er kürzlich für seine Sache
gewinnen wollte, ihm dringend davon abgeraten,
obwohl dabei das Schicksal von mehr als
1,4 Millionen Polen, die in der Sowjet-
union seit 1939 verschwunden sind, geklärt
werden sollte. Nach dem polnischen Zusammen-
bruch haben die Sowjets in den von ihnen besetz-
ten polnischen Gebieten etwa 1,8 Millionen Polen
in die nördlichen Gouvernements des europä-
ischen Rußlands, nach Sibirien und Turkestan
deportiert, hauptsächlich Bürger, Handwerker,
Angestellte, Beamte und Intellektuelle mit ihren

Mailand, 23. Januar

In einem Interview mit dem Tokioter Vertreter
des Popolo d Italia", kommt der japanische Bot-

uter Kurusu auf seine Sondermission in
Washington zu sprechen, die in letzter Stunde im
Winter 1941 den Frieden im Pazifik retten sollte

„Von der Serie meiner Begegnungen mit
Roosevelt und Hull' sagte Kurusu, „sind mir die
erste und die letzte Begegnung unauslösch-
lich im Gedächtnis geblieben Die erste war am
17. November 1941, die letzten diplomatischen
Besprechungen waren am 26 November mit Hull
und am 27. November mit Roosevelt Sie waren
dramatisch oder vielmehr tragisch. Während der
Begegnung am 26. November überreichte uns
Hull die „unmögliche Note mit der er Admiral
Nomura wie mich überraschte Die USA wollten —
das war nun bewiesen — das Schicksal der Ver-
handlungen mit dieser Note besiegeln Nomura
und ich sahen Hull am 7. Dezember zum letzten
Male, als wir ihm unsere Note überbrachten.
Ah ® r d as war keine diplomatische Begegnung

Auf die Frage, welches die Einstellung der
japanischen Bevollmächtigten gegenüber der
USA-Forderung vom 26. November hinsichtlich
der Lossagung Japans vom Drei-
mächtepakt war, und ob diese unter den
übrigen unannehmbaren Vorschlägen von zweit-
rangiger Bedeutung für die Regierung der Ver-
einigten Staaten gewesen sei. antwortete Kurusu:

„Die Einstellung Washingtons zum Drei-
mächtepakt war in der Tat eigenartig Von den
uns gestellten Forderungen stand an Bedeutung
gerade sie an erster Stelle Als die Regierung der
Vereinigten Staaten sah, daß wir in diesem Punkt
absolut unnachgiebig waren, gab sie zu
verstehen, daß sie geneigt wäre, eine gemäßigtere
Form anzunehmen als jene, uns zu verpflichten,
den Pakt als toten Buchstaben anzusehen, falls
die japanisch-us-amerikanischen Verhandlungen
zu einem guten Abschluß gebracht würden. Auch

Die Scheiben im Eisenbahnabteil sind zu-
gefroren, teils weil es draußen sehr kalt ist, teils
weil wir im Innern Feuchtigkeit produzieren. Am
meisten Feuchtigkeit scheint mir der Herr gegen-
über herzustellen. In Amerika würde man sagen:
er kontrolliert die ganze Feuchtigkeit in unserm
Wagen Im allgemeinen ist das. was die Menschen
hervorbringen, nicht immer sehr schön, aber
wenn es draußen friert, dann sind die Produkte
Eisblumen an den Fenstern sehr schöne Eis-
blumen. Jeder von uns schaut die Eisblumen be-
wundernd an, aber man kann nicht ewig die Zeit
mit dem Anschauen von Eisblumen zubringen.
Wenn ein Speisewagen dawäre, könnte man in
den Speisewagen gehen, um dort wie immer Leip-
ziger Allerlei gereicht zu bekommen, das aus
grünen Erbsen und Karotten besteht und von dem
niemand weiß, was es mit Leipzig zu tun hat.

Es ist aber kein Speisewagen im Zug, also
macht man Gucklöcher in die Eisblumen, die wie
gewöhnlich wie ein tropischer "Urwald mit Palm-
wedeln aussehen. Solche Witze macht die Natur
mit uns. Wenn es ganz kalt Ist, zaubert sie uns
tropischen Urwald vor — vielleicht erscheint,
wenn wir in der Wüste sind, ein großes Helles
als Fata Morganaram Horizont.

Wir machen also Löcher in den gefrorenen
Palmenwald. Manchmal benutzt man dazu die
Lederriemen des Fensters, aber in modernen
Wagen gibt es keine Lederriemen, und es hat sich
eine Technik des Lochhauchens herangebildet.

weitgebreiteten, wie Rauch gequollenen trüben
Wolken über den Austernbänken schweben. Sie
sind freilich schlechte Schwimmer, sinken bald
zu Boden und brauchen eine feste Unterlage, um

Neben jedem Fensterplatz ist ein Guckloch
durch den Urwald geblasen, und alle schauen da
hindurch wie Herren auf alten Witzblattzeich-
nungen durch die Astlöcher am Plankenzaun von
Damenbädern. Auch das genügt nicht, denn so
ein Zug fährt im allgemeinen nicht durch Bade-
anstalten. sondern durch Landschaften mit ver-
schneiten Feldern und Wäldern und einsamen
Bahnwärterhäuschen.

Viele beginnen zu zeichnen. Der Mensch hat
einen großen Antrieb zur Zeichenkunst, und
schon als Kind bemalt er Bretterzäune erst spater
lernt er, daß das Bemalen von Tischen und
Wänden ein Vorrecht der bildenden Künstler ist.
An so eine gefrorene Fensterscheibe zeichnet es
sich so gut mit dem Fingernagel! Was zeichnet
der Mensch? Er zeichnet sein Ebenbild Franziska
sagt, jeder Mensch könne zeichnen, wenn er nur
wolle. Ich muß schon sagen, die Menschen, die
an gefrorenen Fensterscheiben zeichnen, wollen
anscheinend nicht. Der Herr gegenüber hat auch
so etwas gezeichnet, mit einem Auge einer Nase
und einem Mund und krankhaft deformiertem
Hinterkopf Jetzt lächelt er sein Werk an. ich
weiß, was er denkt. Er möchte darunter schreiben:
„Das ist Josef Kosmals" und noch dazu: „Josef
ist ein Aff." Aber er darf es nicht; denn der Herr
hat im Laufe der Jahre gelernt, daß man auch den
Leiter des Konkurrenzunternehmens selbst auf
einer gefrorenen Fensterscheibe nicht beleidigen
darf.

sich anzusetzen. Darum gibt es Austern nur an
Felsenküsten und niemals im Sand Die Austern-
zucht, nämlich die „künstliche Austernbank",
ahmt nur ein Felsenkliff auf ziemlich geschickte

ine Feuerprobe des Dreimächtepaktes

Infanterie

In diesen Tagen sprechen Ritterkreuzträger der
Infanterie zu unserer Jugend und erzählen aus
eigenem Erleben von einem Kampf, dessen Grund-
lage die Pflichterfüllung bis zum Äußersten ist.
Mag in unserem Zeitalter der Technik auch die
jugendliche Phantasie von dieser oder jener
Spezialwaffe besonders angesprochen werden, so
wie unsere Väter in der Kavallerieattacke den
romantisch verklärten Höhepunkt soldatischen
Einsatzes sahen, für die Infanterie gilt unver-
änderlich der Satz, daß die Schlacht-
entscheidung* von ihr herbeigeführt wird.
Die Taktik, die in ihren Grundlehren nicht rostet,
hat sich in diesem technisierten Krieg vielfach
gewandelt und wird niemals zum Schema er-
starren So hat auch die Infanterie heute mit
ihren Granatwerfern und Geschützen ganz andere
Möglichkeiten zum raschen Ausnutzen jeder
Lage als das im ersten Weltkrieg der Fall war.
Darum auch werden heute an den Infanteristen
außerordentliche Anforderungen gestellt, die sich
grundlegend von den Kriegen der Vergangenheit
unterscheiden wo die Infanterie Masse war, die
durch die Wucht ihres tiefgegliederten Anpralls
die feindlichen Reihen zum Wanken brachte.
Heute ist der Stoßtrupp ein Charakteristikum
modernen Kampfes, eine kleine Zahl entschlossener
Männer, die unter sorgsamster Geländeausnutzung
die vorbereitende Arbeit der Artillerie oder der
Luftwaffe zum taktischen Erfolg gestaltet. Nur
scheinbar ist ns ein Widerspruch, daß mit der
wachsenden Technisierung des Krieges, mit der
unerhört gesteigertes Wirkung aller Wallen, der
Infanterist immer mehr zum Einzelkämpfer wird,
von dessen Kampfmoral und Entschlußkraft Sieg
oder Niederlage abhangen.

Wer einmal oder einige Male In seinem Leben
den moralischen Schweinehund überwindet und
in siegreichem Vorwärtsstürmen das innere Glück
mit höchstem Einsatz erkämpften Erfolges aus-
gekostet hat. ist noch lange nicht der heroische
Soldat, den dieser harte Krieg mit seinen immer
neuen und gesteigerten Anforderungen erfordert.
Es ist sehr viel leichter, nach geruhsamer Nacht
im warmen Bett tapfer zu sein als nach einer
Nacht in eisigem Schneesturm, wenn die Augen
brennen vom gespannten Warten und Spähen im
Schützenloch, wenn der Magen knurrt und ein
Becher heißen Tranks aus der Feldküche uner-
füllt^ Sennsucht, des frijyenden Körpers Ist. Von
allen Mühsalen Jes Kampfes fällt dem Infante-

- rissen der härteste Teil zu, und in den Höhe-
punkten des Kampfes muß die eiserne Portion der
Moral angebrochen werden, um erst die Schwäche
des eigenen, überanstrengten Körpers zu besiegen
und dann den nach schwerem Artilleriebeschuß
mit seinen Panzern verbrechenden Feind. In den
Kriegen der Geschichte drängte sich die solda-
tische Leistung auf wenige Schlachttage zu-
sammen, die am Morgen begannen und am abend-
lichen Biwakfeuer endeten, während der Winter
meist in befestigten Lagern Muße und Erholung
brachte. Der Krieg aber, den der deutsche Soldat
gegen die Millionenmassen der Sowjets führen
muß. ist zu einem kaum unterbrochenen Kämpfen
geworden, bei dem Tapferkeit und Aushalten vor
die höchste Zerreißprobe menschlicher Kraft ge-
stellt werden.

Gegen unsere Linien im Osten brandet der
Generalangriff der Bolschewisten
gegen Truppen, die zum großen Teil unmittelbar
aus der Offensive zum Abwehrkampf übergehen
mußten. Der Feind hat seine ganze Kraft, die in
den Fabriken durch Frauen abgelösten Massen
und das Schwergewicht eines Kriegsmaterials,
das in beispielloser Rücksichtslosigkeit gegenüber
der materiellen Lage der sowjetischen Völker ge-
schaffen wurde und wird, auf eine Karte gesetzt.
Nicht nur an den Schwerpunkten der Offensive
zwischen Kaukasus und Woronesch, bei Stalin-
grad. bei Welikije Luki, südlich des Ilmensees
und bei Leningrad brandet der Angriff, sondern
fast die gesamte Front steht unter dem Druck der
Sowjets, deren Führung entweder in weiter stra-
tegischer Planung entscheidende Erfolge sucht
oder doch die deutsche Abwehr binden will, um
Truppen Verschiebungen an die Brennpunkte zu
verhindern. Unsere Gedanken sind besonders bei
den Truppen, die von der Erdverbindung ab-
geschnitten sind und nur durch unsere tapferen
Transportflieger versorgt werden können. Der
heroische Kampf im Raum von Stalingrad
und in kleineren Igelstellungen hat das ganze

Merkwürdige Auster

Von Annie Francö-Harrar

Eine Preisfrage, gar nicht so leicht zu lösen:
Es hat keinen Kopf, aber ein durchbohrtes Herz.
Geboren wird es in einer Wolke und stirbt in
einem Stein Bevor es aber stirbt, wird es ge-
gessen Nun. e> raten Sie es? Gewiß nicht! So
muß ich es Janen also sagen: das sonderbare Ge-
schöpf ist die Auster.

Wie. Sie haben nicht gewußt, daß die Auster
irgend etwas Merkwürdiges an sich hat, außer
allenfalls das. daß man sie lebendig verschluckt?
Ich möchte aber sogar behaupten, daß sie eines
der merkwürdigsten Tiere überhaupt ist und daß
man mit viel Phantasie sie und ihr Leben nicht
erfinden könnte, wenn sie sich nicht bereits vor
der Kleinigkeit von einigen hundert Jahrmillionen
selber erfunden hätte

Weiter meinen Sie. Austern gingen Sie nichts
an. Das sei eine Schlemmerei, die'Sie sich ohne-
dies nicht leisten könnten übrigens hätten Sie
bereits zweimal in Ihrem Leben Austern gegessen,
und da sei Ihnen jedesmal todübel geworden.
Und an sich seien Austern für den Durchschnitt
der Menschen doch etwas durchaus Nebensäch-
liches.

Verehrtester, da irren Sie sich! Wahrschein-
lich wohnen Sie in Würzburg oder bei St. Pölten,
wo natürlich Schweineschinken besser gedeihen
als Meerestiere. Und schlecht geworden — was
haben Sie an dem Abend denn alles durchein-
andergegessen? Sie haben schon seit langem
einen schwachen Magen? Na also! Daran sind
aber dir? Austern nicht schuld! Sie gehören näm-
lich zum Nahrhaftesten und Leichtestverdaulichen,
das man jemandem vorsetzen kann. Und auch
sonst müssen Sie Ihre unfreundlichen Urteile zu-
rückziehen. Da. wo sie in der nötigen Menge
vorhanden sind, kann man Austern einfach als

Volksnahrungsmittel bezeichnen. Und eine Sache,
von der auf der ganzen Welt rund 400 Millionen
Menschen leben, ist jedenfalls nicht nebensäch-
lich! Bis tn die Vorzeit hinauf hat man von der
„edelsten Meeresfrucht' die allerbeste Meinung
gehabt Und was der verehrte Urmensch, unser
aller Vorahn, von ihnen gehalten hat. das weiß
man noch ganz genau. Der vertilgte an den nor-
dischen Kisten Austern in solchen Mengen, daß
eine Art Halde, mehrere Meter hoch und hunderte
Meter lang, nur aus den leeren Schalen zurück-
geblieben ist.

Nachdem wir uns also über die Wichtigkeit
dieser „Massenmuschel" geeinigt haben, lassen
Sie sich einmal erzählen, was füi ein sonderbares
Ding das „wichtigste Tier der Welt" eigentlich
ist Daß es keinen Kopf hat. sagte ich schon Es
scheint ihn nicht zu entbehren, denn Muscheln
sind alle kopflos. Was man „Mantel" nennt,
sind tn Wahrheit nur zwei Muskellaiten, die
innen den Schalen entlang ausgebreitet sind und
daran ist der Haustürmechanismus festgewacasen.
Das ist ein völlig unzerreißbares r lastisches
Hornband, womit man die Schalenhälftcn , auf-
und zumachen kann, in seiner Struktur nicht ganz
unähnlich unsern Gelenkbändern. Auch.ein „Fuß
ist vorhanden, der sogar eine „Sohle" hat Da
aber auch er ein weicher Muskellappen ist. kann
höchstens eine Auster auf ihm Spazierengehen,
und die ist so wenig eine Meisterläufcrin, da i
sie ihr Geh-Organ später überhaupt nicht mehr
benützt.

Nicht nur aus Platzmangel innerhalb der
Schalen ist quer durch Herz und Herzbeutel der
Darm gelegt. Der Augen scheint sie nicht zu
bedürfen, denn sie hat "keine, obgleich es genug
Muscheln gibt, die Dutzende sehr primitiver Seh-

werkzeuge rund um den Schalenrand herum
sitzen haben. Die Verpflegung macht der Auster
nicht die mindeste Mühe. Sie braucht nämlich
nur einzuatmen — was sie ja ohnedies muß —
und schwemmt gleichzeitig damit einen ganzen
Schwall unsichtbarer Kleinwesen in sich hinein.
Die unverdaulichen Reste nimmt dann das Aus-
atmewasser wieder ins Meer hinaus. Beneidens-
wert, nicht währ? Ob eine Auster dick oder
mager ist, hängt einzig davon ab. ob dort, wo
sie sich einmal festgesetzt hat, sehr viel oder nur
viel Infusorien herumschweben Genug ist es
auf alle Falle

Auch Heirat gibt es unter Austern freilich
nach ihrer eigenen Methode Als Mann sendet
„er" seinen Samen frei ins Meer wie es die
Fische tun. Vom Mai bis August aber tapeziert
die Muschelmama, die dann an der Reihe ist ihre
inneren Hauswande mit einer neuen Perlmutter-
schicht aus — bei den Riesenaustern der Südsee
und an den japanischen Küsten liegt das Perl-
mutter oft zentimeterdick, und man findet auch
gar nicht so selten Perlen darin —. und gleich-
zeitig bebrütet sie ihre Eier. Da es dabei keiner
Wärme bedarf, so kann man von „Brüten" eigent-
lich nicht sprechen. Die Kinderstube richtet sie
sich zwischen ihren Mantelfalten ein, und weil
sie als Europäerin immerhin bescheiden ist. so
bringt sie es „nur" auf jeweils 100 ono bis
1 200 000 Kinder Ihre westliche Base als richtige
Amerikanerin in Maximalzahlen schwelgend, ist
viel großer und fängt unter 10 000 000 das Fort-
pflanzungsgeschäft überhaupt gar nicht erst an.
Dafür setzt sie, offenbar aus Platzmangel, ihre
Brut gleich von Anfang an an die Luft, will sagen,
ins Wasser.

Die europäische Auster, man kann es nicht
anders sagen, ist eine gute Mutter. Sie wartet
geduldig bis aus den Eiern fertige Austerchen
mit Schale und Schwimmwimpern geworden sind,
natürlich winzig, nämlich eigentlich unsichttiar.
Nur als Masse erkennt man sie, wenn sie gleich

Gefrorenes

Von Walter F o Hz ick



Erfolgreicher Kampf in den Bergen Tunesiens

Panzergrenadiere

und Gebirgsjäger

Meldung unserer Berliner Schriftleitung
n Berlin, 23. Januar

In Tunesien führten die am 18. Januar
begonnenen Angriffskämpfe der deutschen und
italienischen Truppen zur Eroberung taktisch
wichtiger Stellungen. Fremdenlegionäre
de Gaulles hatten tief im Süden von Tunis in
den Ausläufern des Atlas-Gebirges Paßstraßen
stark besetzt. Ihre in dem unübersichtlichen
Buschwaldgelände angelegten Stellungen beider-
seits der wichtigen Straße waren durch zahlreiche
befestigte Kampfstände gesichert und der Paß
selbst durch Minen und Pakgeschütze gesperrt.

Gegen diesen Riegel traten deutsche Panzer,
Panzergrenadiere und Gebirgsjäger aus Tirol,
Salzburg und Kärnten zum Angriff an. \ on
Sturzkampfflugzeugen und Zerstörern unterstützt,
drangen die energisch vorwärtsstürmenden
Panzergrenadiere durch das schwierige Wald-
gelände vor, umfaßten die Flanke der Legionäre
und erschienen überraschend im Rücken des
Feindes, der gleichzeitig frontal durch die
sich zäh und beharrlich vorkämpfenden Gebirgs-
jäger gefesselt war.

Der hartnäckige Widerstand des Gegners brach
in dem doppelten Angriff völlig zusammen. Die
Jäger säuberten noch in der mondhellen Nacht zu-
sammen mit den Panzergrenadieren das ganze
Kampfgelände von den letzten Widerstandsnestern.
Der Feind flüchtete panikartig und ließ über
1000 Gefangene und beträchtliche
Beute zurück. Unsere Truppen nutzten die Ver-
wirrung des Gegners zum kräftigen Nachstößen
aus und brachten noch in der gleichen Nacht
eine weitere Hohe in ihren Besitz, wobei der
Feind wieder schwere Verluste erlitt. Der Erfolg
dieses Kampfes lag daran, daß sich unsere Trup-
pen mit dem Sturm auf die Höhe einen Straßen-
zug von großer Bedeutung freigemacht
hatten.

Sie öffneten sich damit den Weg zu -weite-
ren Zielen, und schon der grauende Morgen
des 19. Januar sah daher unsere Verbände aufs

neue im Angriff, der zur wesentlichen Er-
weiterung des Einbruchs in das Berggelände
führte.

Die Vormarschstraße, die zwischen 600 bis
800 Meter hohen Bergen hindurch und an frucht-
baren Feldern und zahlreichen Farmen entlang-
führte, bot weithin das Bild eines in voller
Flucht befindlichen Feindes. Bei wei-
teren Vorstößen und beim Zerschlagen von An-
griffen hatte der Feind wieder schwere Aus-
fälle. Unsere Flieger deckten die zurückgehen-
den Kolonnen, die sich an den Straßenknoten-
punkten stauten, mehrfach mit schweren Bomben
ßin. •

Bis zum 20. Januar hatten die deutsch-italieni-
schen Truppen 1500 Gefangene, zwanzig
Geschütze und einige Dutzend Maschinengewehre
eingebracht. Sie ließen den Feind aber auch am
21. Januar nicht zur Rühe kommen.

In scharfem Nachdrängen stießen sie, wieder
von der Luftwaffe durch energische Angriffe
gegen getarnte Geschütznester und Panzer unter-
stützt, noch tiefer ins Gebirge hinein und stürm-
ten weitere wichtige Höhenzüge. Sie brachten
wieder 1000 Gefangene ein und erhöhten damit
die Gesamtzahl der Gefangenen in dem vier-
tägigen Gefecht auf 25 0 0. Unsere Truppen
setzten ihre erfolgreichen Angriffe fort.

Teutsche Artillerie greift ein
Berlin, 23. Januar

Südlich Rschew gelang es vor einigen
Tagen den mit überlegenen Kräften an^reifenden
Bolschewisten, vorübergehend in die Stellung
einer deutschen Division einzubrechen. Das
Artillerieregiment einer Nachbardivision, dessen
Kommandeur die Gefahr erkannte, griff sofort ein.
Die mit festem Schwenkungsbereich eingebauten
Geschütze wurden von den Artilleristen in
kürzester Zeit eingeschwenkt und neu gerichtet,
wobei die Geschützstellungen in schwerstem feind-
lichen Feuer lagen. In unterbrochenen Salven
schossen die Batterien an diesem Tag ins-
gesamt 12 640 Granaten auf die Ein-
bruchsstelle, fügten dadurch den Bolschewisten
schwerste Verluste zu und brachten ihren Vor-
stoß endgültig zum Stehen.

ganze Unglück eines Krieges auf sich nehmen
wegen Schwierigkeiten, die durch urteilslose
Schreibereien einer Gruppe schwedischer Zeitun-
gen heraufbeschworen worden seien.

Revolte indischer Truppen
Meldung unseres Vertreters

ab. Rom; 23. Januar
In der Nähe der irakischen Stadt Kut hat

ein Bataillon indischer Truppen revoltiert.
Es weigerte sich, die Bewachung von einheimi-
schen Arbeitern, die auf englischen Befehl ein-
gesetzt worden waren, vorzunehmen. Die indi-
schen Soldaten überfielen und zerstörten den
Kraftwagen eines englischen Obersten. Der
Oberst mußte mit schweren Verletzungen in ein
Krankenhaus geschafft werden. Die Inder ver-
suchten dann, sich in ihrer Kaserne zu ver-
barrikadieren. Die Engländer mußten von der
Waffe Gebrauch machen, um der Rebellen Herr
zu werden. Viele von ihnen wurden in Ketten
gelegt. Die beiden Hauptanführer wurden sofort
vor ein Kriegsgericht gestellt und zum Tode
verurteilt.

USA hält keine Verträge
Meldung unseres Vertreters

ab. Rom, 23. Januar
Die Regierung von Saudi-Arabien hat

bei dem USA-Vertreter Protest dagegen erhoben,
daß die Vereinigten Staaten nicht die wirtschaft-
lichen Verträge einhalten, die erhebliche Gegen-
lieferungen für die Auswertung der Petroleum-
quellen vorsehen.

Aus Bassora wird gemeldet,, daß dort neue
nordamerikanische Truppen gelandet sind, die im
Petroleumgebiet Saudi-Arabiens die USA-Inter-
essen schützen sollen.

Japanische Jäger schossen an der burme-
sisch-indischen Grenze sieben feindliche Flug-
zeuge in Luftkampfen ab.

Der Korrespondent der „New York Times"
in Tschungking nennt die Wirtschaftslage in
Tschungking-China noch ernster als die
militärische.

Streichholzverbot für Schulkinder
Allein in dem Vierteljahr vom 1. Juli bis

30. September vorigen Jahres sind innerhalb
Deutschlands 61 Brände durch spielende Kinder
verursacht worden, davon entfallen 57 auf Kinder
zwischen vier und zehn Jahren. Im Hinblick auf
das dadurch vernichtete Volksvermögen hat der
Reichserziehungsminister die Unter-
richtsverwaltung ersucht, Schulkindern bis zu
14 Jahren das Mitsichtragen von Streichhölzern
zu verbieten. In den unteren vier Volksschul-
klassen hat der Lehrer von Zeit zu Zeit zu kon-
trollieren, ob der Anordnung Folge geleistet
wird.

Die Macht der Liebe

Gertrud Idäumere Dante-Sortrag tn der Vatrtottfchen Gesellschaft

Auf dem Vortragspult liegt ein dickes Buch, mehr
als achthundert Beiten stark. Ein paar Lesezeichen
•ecken darin, als Hilfe beim Zitieren. Es ist Gertrud

Räumers neues Werk: „Die Macht der Liebe — der
Wr.fr des Dante Alighieri“. Erschienen bei Bruckmann
in München.) Die nun bald Siebzigjährige, die im letzten
Jahrzehnt in mehreren vielgerühmten Schriften mittel-
alterlichen Geist kundig und feinfühlig beschworen, das
Bild hervorragender Gestalten uns neu geschenkt hat.
krönt die liebevolle Beschäftigung mit der Vergangen-
heit, soweit diese der Gegenwart etwas bedeutet, durch
eine Dante-Monographie.

Thema des Vortrags wie des Buches ist die Persön-
lichkeit Dantes. Immer hat das Werk vor dem Menschen
gestanden, sagt Gertrud Bäumer. Und in der Tat
wissen wir vom Persönlichen nicht viel. Die Quellen
fließen spärlich: es ist eine harte Arbeit, sie zu sam-
meln. kritisch zu ordnen, zum Sprechen zu bringen.
Gertrud Bäumer hat es gewagt Die Wissenschaft mag
entscheiden, ob das Bild in allen Zügen richtig ist.
Aber es ist ein Bild, ein farbenreiches, lebensvolles
Bild. Das Leitmotiv heißt: Die Macht der Liebe.

Wir denken an Beatrice, die unsterbliche Frau, die
so jung gestorben ist. Bei Dante steht sie nicht nur
am Anfang, auch am Ende. Und hier bedeutungsvoller
noch als dort. Das eben ist das große Wunder. Dieses
Wunder stempelt den Dichter zur weltgeschichtlichen
Persönlichkeit (So lautete das Thema des Vortrags:
„Dante als weltgeschichtliche Persönlichkeit“.)

Es wird geschildert, was Dante alles durchgemarht
hat. Ein furchtbares Schicksal: der leidenschaftliche
Florentiner, der in der Verbannung leben muß. Doch
die Schläge zerschmettern ihn nicht, eie läutern ihn.

Das ist das Wunderbare. In der „Göttlichen Komödie“
ersteht die große Schau des Alls. Gertrud Bäumer er-
kennt mehr darin: die Darstellung der göttlichen Idee,
des göttlichen Lehens selbst. Die Lieber ist das Berz
der Welt, trotz allem. Dante bezeugt es, durch das
Wort wie durch die Tat.

Ein Vortrag von fünf Viertelstunden Dauer kann
nur andeuten, ein Referat darüber eben die Töne des
Grundakkords nennen. Und von dem Eindruck sprechen.
Etwa davon, daß man überall das Gefühl hatte, einem
Menschen zu lauschen, der aus dem vollen schöpft;
der mehr weiß, als er sagt; der von Dingen spricht,
die ihm Herzenssache sind.

Eine schöne Geste, und mehr als das, der Ausklang.
Um Dantes Grab herrscht Schweigen, sagte die
Rednerin, und das soll nur. auch hier im Saale sein. —
Unter den vielen, vielen Zuhörern bemerkte man den
italienische» Generalkonsul, der Gertrud Bäumer be-
wegt seinen Dank aussprach. g. m.

Der Maler Professor Wilhelm Otto, der aus Olden-
burg stammte, ist im Alter von siebzig .Iahten ge-
storben. Er war besonders in der Zeit vor dem ersten
Weltkrieg mit dem Kunstleben Nordwestdeutschlands
eng verbunden. Otto war viele Jahre Vorsitzender
der Vereinigung nordwestdeutscher' Künstler.

Neue ungarische Oper. Die ungarische Opernliteratur
ist um ein neues Stück bereichert worden. Soeben
wurde die Opernversion Jes Konstantindramas „Blfane“
des ungarischen Autors Franz Herczeg fertiggestellt.
Die Musik stammt von Emil Ahranri. dem früheren
Direktor der Budapester Oper. Die Erstaufführung soll
noch in dieser Spielzeit stattfinden.

16 Briten abgeschoffen
Berlin, 23. Januar

Die britische Luftwaffe hat im Laufe des
22. Januar bei Unternehmungen gegen die be-
setzten Westgebiete eine neue schwere
Niederlage erlitten. Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden insgesamt 16 Flugzeuge
zum Absturz gebracht. Gegen 15 Uhr schossen
deutsche Jäger aus einem unter starkem Jagd-
schutz einfliegenden feindlichen Verband acht
Flugzeuge heraus, vorwiegend Bomben-
flugzeuge, die im Gebiet der Schelde-
m ü n d u n g abstürzten uns am Boden ver-
brannten.

Etwa zur gleichen Zeit kam es über dem
Küstengebiet zwischen Graveline und Dün-
kirchen zu einem großen Luftgefecht. Focke-
Wulf- und Messerschmitt-Jäger stellten einen an
Zahl doppelt so großen Jagdverband. Schon gleich
zu Beginn der Kämpfe, die eine Viertelstunde
dauerten und in Räumen zwischen 7000 Meter
und Bodennähe äusgetragen wurden, wurde nach
kurzem Feuerwechsel ein Jagdflugzeug abge-
schossen, das auf Land aufschlug und zerschellte.
Ein zweites feindliches Jagdflugzeug versuchte
sich der hartnäckigen Verfolgung der deutschen
Jäger im Tiefflug zu entziehen, wurde aber zum
Kampf gestellt und stürzte nach zahlreichen

Treffern nordwestlich der Küste ins Meer. Zwei
weitere Spitfire wurden nach einem Luftkampf
von nur fünf Minuten Opfer der deutschen
Jäger. Nach dem Verlust von vier Flugzeugen
drehten die britischen Staffeln nach Westen ab
und entzogen sich der weiteren Verfolgung. Auf
deutscher Seite gab es keine Flugzeug-
verluste.

Die beiden irischen Nationalisten Edward
Mc Geoph und Roderik Hassan sind vom eng-
lischen Stadtgericht in Belfast zu insgesamt
80 Jahren Zuchthaus wegen des Besitzes vön
Waffen und Munition verurteilt worden.

Nach einer Mitteilung der britischen Ad-
miralität ist der Posten eines „Chefs der Marine-
luftwaffe" neu geschaffen und dem Konteradmiral
D. W. Boyd übertragen worden, der gleichzeitig
als „Fünfter Seelord" der Admiralität angehört.

Mit 16 635 Mann gab Premierminister Smuts
vor dem Parlament die südafrikanischen
Verluste seit Kriegsbeginn an, darunter 1115 Tote,
12 748 Gefangene und 2772 Vermißte.

Der Reichsminister der Justiz Dr. T h i e r a c k
empfing den Leiter der AO, Gauleiter Bohle, mit
den aus dem europäischen Ausland versammelten
Landesgruppenleitern.

In Oran halten die Verhaftungen und Ver-
urteilungen durch das Kriegsgericht an.

Deutschlands Jugend im Kriegseinsatz

Stolzer LeistungSbericht
Berlin, 23. Januar

Zum zehnten Jahrestag der Machtübernahme,
dem 30. Januar 1943, wird in dem amtlichen Organ
des Jugendführers des Deutschen Reiches, „Das
junge Deutschland", ein Bericht über das Werden
und Wirken der nationalsozialistischen Jugend-
organisation veröffentlicht. Einleitend erklärt
Reichsjugendführer Axmann, daß die deutsche
Jugenderziehung in den Jahren 1933 bis 1943 ihr
Gepräge erhalten hat. In den kommenden Jahren
wird darauf aufgebaut. An sich ist Jugendarbeit
kein Geschäftsbetrieb, über dessen Erfolg die
Bilanz aussagt. Sachliche Leistungen sind hier
nur Vor- und Ausläufer dessen, was eigentlich
vor sich gegangen ist. Erst die Arbeiter,
BauernundSoldaten, die der Gemeinschaft
immerfort zuwachsen, zeigen endgültig in ihrer
Leistung und ihrem Einsatz den Wert der Jugend-
erziehung. Wenn wir nun unsere jungen Soldaten
und Arbeiter daraufhin ansehen, dann wird uns
der hohe Wert der HJ-Erziehung durch gewaltige
Erfolge für die Volksgemeinschaft deutlich.

In der Entwicklung der HJ wird 1933 als das
Jahr des Aufbaues und der inneren Klärung ver-
zeichnet, 1934 das Jahr der Schulung genannt,
1935 das Jahr der Ertüchtigung, 1936 das des
deutschen Jungvolks, 1937 das der Heimbeschaf-
fung, 1938 das Jahr der Verständigung, das schon
im Frieden die Voraussetzungen für die Einigung
der europäischen Jugend im Kriege schuf,. 1939
das Jahr der Gesundheitspflicht.

Mit Kriegsausbruch erfolgte unter der Parole
„Bewährung" die praktische Heranziehung
im vormilitärischen Dienst der Gemeinschaft vom
10. Lebensjahr an. Dieser Kriegseinsatz vollzieht
sich auf folgenden Arbeitsgebieten: Partei-
Einsatz, Kurier- und Wachdienst bei Dienst¬

stellen der Partei, Verteilung von Propaganda-
material. Staat und Gemeinden: Heran-
ziehung zum Luftschutz, zur Feuerwehr, TN,
Reichspost, zum Hilfsdienst bei Polizei und Be-
hörden (z. B. Verteilung von Lebensmittelkarten),
Lotsendienst bei Verdunkelung und Bahnhofs-
dienst. Wehrmacht: Boten- und Kurierdienst,
z. B. durch Austragen von Gestellungsbefehlen,
Verpflegungsausgabe bei Wehrmachttransporten,
Telephondienst Wirtschaft: Warenvertei-
lung, Entladearbeiten, Verkaufshilfe. WHW:
Reichsstraßensammlung, Herstellung von Werk-
arbeiten, Altmaterialsammlung und Sammlungen
von Fallholz und Laub, Heilpflanzen, Wildfrüch-
ten, Teekräutern, aber auch Büchersammlungen.
Ferner Land- und Ernteeinsatz, hauswirtschaft-
licher und sozialer Hilfsdienst bei der NSV, Ein-
satz im Gesundheitsdienst und kultureller Einsatz,
z. B. durch Veranstaltungen für Verwundete.

Der Kriegseinsatz erfolgt in der Regel außer-
halb der Schulzeit. Die Anfertigung von
Schularbeiten wird nicht behindert. Allein in
Hauswirtschaft und Gesundheitsdienst, vor allem
in der Familienhilfe, ist zusammen rund eine Mil-
lion Mädel eingesetzt. In der „erweiterten Kinder-
landverschickung", die aus der Sorge des Führers
um das Wohl der Jugend in den luftgefährdeten
Gebieten entstand, sind bis Ende 1942 600 0 00
Jungen und Mädel gewesen. Die hier er-
zielten gesundheitlichen Ergebnisse, Gewichts-
zunahmen und Längewachstum überstiegen jede
Erwartung. Allerdings ist die gesundheitliche Be-
treuung und die Ernährung in der KLV besonders
gut ausgestaltet. 1942 bewährte sich die Jugend
im Osteinsatz besonders eindringlich, den
sie, zusammen mit dem Landdienst als bevorzugte
Arbeitsgebiete, ausgenommen hat.

Die Parole für 1943 lautet auf verstärkten
Kriegseinsatz, wobei die Wehrertüchtigung an
erster Stelle steht.

Von unserem Vertreter
kn. Helsinki, 23. Januar

Man hatte ihn schon fast vergessen, den
Kapitän AIHoi Niska, der seinerzeit der König
der Ostseeschmuggler gewesen war, aber in
diesen Tagen machte er wieder von sich reden,
als er in Helsinki vor dem Gericht stand. Er
erhielt zwei Jahre Gefängnis, weil er mit
Zuckerkarten gehandelt hatte. Einer von seiner
Bande wurd^ aber zu vier Jahren Zuchthaus ver-
urteilt, so daß Niska wieder einmal Glück hatte,
vielleicht ein viel größeres, als es nach dem
Prozeßbild den Anschein hatte, denn im Hinter-
grund der ganzen Verhandlung stand der
Verdacht, daß Niska in Verbindung mit der
großen Lebensmittelkartenfälschung stände, die
vor kurzer Zeit in Finnland festgestellt wurde.

über fünfzig Jahre alt, groß gewachsen, ein
Mann von stattlichem Äußeren, ist dieser Kapitän
Niska ein Kerl, dem man alles zutrauen kann
Er war Seemann, fuhr als Maat auf Segelschiffen
und machte das Kapitänexamen. Schon während
des Weltkriegs begann er seine Laufbahn als
Schmuggler. Seine große Zeit aber begann 1919
mit dem Alkoholverbot in Finnland und dauerte
bis zum Frühjahr 1932, als diese Bestimmungen
aufgehoben wurden, nachdem 72 von Hundert der
Bevölkerung gegen sie gestimmt hatten. In jenen
Jahren, in denen Niska zwischen Schweden und
Finnland und Estland mit seinen Booten hin und
her fuhr, wurde er eine recht populäre Persön-
lichkeit, denn der geschmuggelte Alkohol war
doch besser als der „schwarz" hergestellte.

Leicht wurde Niska das Geschäft nicht ge-
macht. Aber er war ein ausgezeichneter See-
mahn und der beste Kenner der Inselgebiete
Finnlands und Schwedens; er kannte die Un-
tiefen und jene Durchlässe, durch die ein kleines
Schiff noch hindurchrutschen kann, besser als
die Zollbeamten. Aus diesem Grund wurde er

sogar eine Zeitlang beim schwedischen Zoll
angestellt. Diese Frist benutzte Niska, um die
kleine Konkurrenz auszuschalten, während er
sich von den größeren Schmugglern Tantieme»,
bezahlen ließ.

Oft wurden Niska und seine Boote gehetzt.
Es gibt Berichte von aufregenden Jagden, in
denen der Schmuggler mit knapper Mühe ent-
kam. Einmal wurde sein Boot im schwedischen
Inselgürtel gestellt. Niska sprang ins Wasser
und entkam schwimmend, während seine Be-
gleiter gefangen wurden. Vor Gericht aber
waren sie schweigsam wie die Fische, so konnte
Niska auch nach diesem Ereignis gelassen in
Stockholm leben. Einmal aber packte man ihn
doch. Die Stockholmer Polizei verhaftete ihn,
und von Finnland wurde ein Auslieferungsantrag
gestellt. Niska hatte sich auf den halb auto-
nomen finnischen Alandinseln strafbar gemacht,
Zwei kräftige finnische Polizisten holten ihn ab,
aber Niska hatte sich im Gefängnis mit
seinen „Partnern" in Aland in Verbindung
setzen können. Sie erwarteten ihn mit ihren
Booten an den Außenschären und Niska sprang
bei Dunkelheit über Bord. Diesmal aber hatte
er Unglück. Er konnte die Fischer nicht finden,
solange er auch suchte, und mußte schließlich
auf einer Klippe an Land gehen. Die Zollpolizei
suchte gegen Morgen die See ab und entdeckte
auf einer Klippe den völlig durchgefrorenen
Niska, der gerne bereit war, mitzukommen. In
Mariehamn, dem Hauptort der Inseln, kam er ins
Gefängnis. Er blieb nicht lange. Seine Freunde
verhalfen ihm zur Flucht, und soviel man ihn
auch suchte, man fand ihn nirgends. Er hatte
sich als einfacher Bürger in einem Bauerngast-
haus auf der entlegenen Insel Söttunga einge-
mietet. Der Wirt erzählte noch lange Zeit von
diesem „großartigen" Gast.

doch beinahe die 50 000 Lire. Denn sie gewann
im Lotto 47 000 Lire. Und da sie nicht einmal
diesen Gewinn den von der Zigeunerin emp-
fohlenen „Glückszahlen verdankte, sondern auf
die von ihr selbst gewählten Nummern erzielte,
lief sie spornstreichs zur Polizei und zeigte die
Betrügerin an.

Warenlager zusammengestohlen
Meldung unseres Vertreters

sch. Halle, 23. Januar
Das Sondergericht Halle verurteilte die

48jährige Frau Marta Ranz aus Weißenfels zu
8 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust. Die
Frau war als Aufwartung in einer Schuhfabrik
und bei einer Textilwarenhandlung beschäftigt.
Ihren Vertrauensposten nutzte sie dazu aus, sich
aus den beiden Betrieben ein Warenlager zu-
sammenzustehlen. Eine Haussuchung förderte
u. a. 92 Kleider, 57 Blusen, 73 Schürzen,
92 Schlüpfer, 60 Paar Strümpfe 54 Unterkleider
und 120 Paar Schuhe zu Tage Die gestohlenen
Textilwaren machten nach Punkten berechnet
einen Wert von 18 000 Kleiderkarten-Punkten
aus. Geldmäßig wurde die Diebesbeute auf etwa
10 000 RM berechnet. Der Abtransport des
Diebeslagers machte mehrere Fuhren eines
Lieferwagens notwendig.

Das „Licht Ostasiens"
Die nationalchinesische Regierung in Nanking

hat unter dem Titel „Licht Ostasiens" einen Film
herstellen lassen, der die Fortschritte in China
seit Errichtung der nationalen Regierung Wang
tschin weis auf allen Gebieten des öffentlichen
und wirtschaftlichen Lebens darstellt und die
chinesischen Massen zur Unterstützung der Re-
gierungsmaßnahmen anfeuern soll. Anläßlich der
nationalchinesischen Kriegserklärung an England
und die Vereinigten Staaten wurde der Film
„Licht Ostasiens“ in Schanghai im Rahmen einer
großen Massenkundgebung vorgeführt.
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deutsche Volk die Größe des Opfers empfinden
lassen, obwohl sich nur wenige in der Heimat
vergegenwärtigen mögen, was es heißt, auf
engem Raum dem Feuer von allen Seiten stand-
zuhalten und den immer rücksichtsloser anstür-
menden Feind mit letzter Kraft abzuwehren. Diese
deutschen Soldaten wissen, wie wichtig ihr
Durchhalten im Rücken des Feindes für den Aus-
gang d£r gewaltigen Winterschlacht ist. Sie sehen
täglich, welch starke Kräfte des Gegners sie binden,
die an der Angriffsfront fehlen und dadurch die
taktische Abwehr, aber auch die strategischen
Maßnahmen der höheren Führung erleichtern
oder ermöglichen. Sie sind ganz auf sich gestellt
ohne den moralischen Rückhalt, den der Anschluß
an ebenso tapfere Nachbartruppen bedeutet. So
wie ein deutsches Kriegsschiff auch im schwersten
Feuer die Flagge nicht streicht, ist ihre Parole
heldiscn: Kampf bis zum Äußersten.

Wohl selten ist ein Volk von der Gunst des
Kriegsgeschehens so verwöhnt worden wie das
deutsche in den vergangenen Jahren, und es ist
wahrhaftig kein Verdienst, den Kopf hochzu-
halten, wenn der Wehrmachtbericht immer wieder
glänzende Siege melden kafin. Die große Krise
des vergangenen Winters ist der deutschen
Öffentlichkeit erst voll bekanntgeworden, nach-
dem sie unter denkbar schwierigen Verhältnissen
überwunden war. Heute aber ist sich das deutsche
Völk des tiefen Ernstes der Lage voll bewußt und
weiß, daß letzte Anforderungen an unsere Truppen
gestellt werden müssen. Die Stunde der
großen Bewährung ist für Front und
Heimat angebrochen. Die Zeit fordert nicht große
Worte, sondern verbissene, harte Tatbereitschaft.
Auch wir in der Heimat sind moralisch ein-
gerückt in die Linie der deutschen Infanterie, und
wenn wir nach Osten blicken, so tun wir das
nicht in bangem Zagen, sondern mit dem Ge-
löbnis: Nun erst recht. Es geht nicht um den ein-
zelnen Menschen, um seine Ansprüche, um sein
Wohlergehen, um seine privaten Wünsche,
sondern um die Behauptung in diesem Kampf, der
das Schicksal kommender Geschlechter ent-
scheidet. Niemand ist mehr Zuschauer, der aus
warmer Stube unbeteiligt auf den gigantischen
Kampf blicken darf und genug zu tun glaubt,
wenn er seine Segenswünsche der Front zu-
wendet. Der Beanspruchung der letzten Reserven
an der Front steht der Anspruch des Vaterlandes
auf die letzten Reserven in der
Heimat gegenüber. Alles, was wir bisher er-
tragen und geopfert haben, verliert seinen Sinn,
wenn wir in der Stunde der großen Erprobung
klein und armselig sein wurden. Die Front muß
wissen, daß wir bewundernd aufblicken zu ihrem
Heldentum, daß wir aber auch bereit sind, die
letzte Kraft einzusetzen, um ihren Kampf zu
erleichtern und die Voraussetzungen des End-
sieges zu schaffen. Wir wissen aus den Wehr-
machtberichten, wie ungeheuer die Verluste der
Sowjets an Menschen und Material bei ihren
immer wiederholten Angriffen auf breiter Front
sind, und wenn die Linien unserer Abwehr lichter
werden, so lichten sich noch viel mehr die sowje-
tischen Angriffsmassen. Entscheidend aber ist die
moralische Kraft, die unsere Frontkämpfer in
'diesen schweren Wochen bewiesen haben, und die
genährt wird von dem Geist der Heimat. Stim-
mungen mögen schwanken wie ein Baum im
Winde. Der Geist des deutschen Volkes aber wird
ein Fels in der Brandung bleiben. S. v. M.

Neutrale Türkei

Meldung unseres Vertreters
sch. Ankara, 23. Januar

Dieser Tage hat der türkische Ministerpräsi-
dent Saracoglu die Vertreter der Londoner
„Times" und des „Daily Telegraph" zu einer
Unterredung empfangen, in der er noch einmal
mit ungewöhnlicher Deutlichkeit und Schärfe den
türkischen Willen herauastellte, die Neutrali-
tät der Türkei zu behaupten und gegebenenfalls
mit der Waffe zu verteidigen.

Diese Unterstreichung der türkischen Einsatz-
bereitschaft für den Fall, daß es gilt, die tür-
kische Neutralität zu verteidigen, geschieht zu
einem Zeitpunkt, der zweifellos nicht zufällig ge-
wählt ist. Liegen doch während der letzten
Wochen Äußerungen prominenter britischer und
nordamerikanischer Persönlichkeiten vor. in
denen die Auffassung vertreten wird, die Türkei
müsse über kurz oder lang ihre Neutralität im
Sinne der angloamerikanischen Kriegführung auf-
geben. Es wurde über die türkische Neutralität
in einer Weise verfügt, als sei diese keine An-
gelegenheit eigener türkischer Willensentschei-
dung, sondern in das angloamerikanische
Ermessen gestellt.

Die Tatsache, daß die türkische Regierung der
angloamerikanischen Agitation innerhalb der
Türkei einen gewissen Spielraum gewährt hatte,
war offenbar von britischer wie von nordameri-
kanischer Seite gründlich mißverstanden worden
und hatte falsche Rückschlüsse auf die grundsätz-
liche politische Einstellung der Türkei ausgelöst

In politischen Kreisen Ankaras wird die Auf-
fassung vertreten, daß der türkische Minister-
präsident dabei auch die Gelegenheit wahr-
genommen hat, die Stellung der Türkei auch
gegenüber dem Säbelrasseln zu präzisieren, das
seit einigen Wochen vor allem von nordamerika-
nischer Seite an der türkischen Südgrenze im
syrisch-libanesischen Raum vollführt wird.

Das Spiel mit Chile
Berlin, 23. Januar

Wie nicht anders zu erwarten, ist die us-
amerikanische Prässe nach Abbruch der Be-
ziehungen Chiles zu den Achsenmächten in ein
Triumphgeschrei ausgebrochen. Die Genugtuung,
daß es gelungen ist, Chile durch politischen und
wirtschaftlichen Zwang zu diesem Schritt zu be-
wegen, ist zu groß, daß man alle Vorsicht und
Diplomatie außer acht läßt. Chile sei so von
Japan bedroht, sagen einige Kommentare, daß
ihm „der ausreichende Schutz der Vereinigten
Staaten" gewährt werden müsse. Auch müßten die
chilenischen Rohstoffquellen, hauptsächlich
Salpeter und Kupfer, für die Vereinigten Staaten
militärisch gesichert werden.

Spanische Korrespondentenmeldungen ge-
ben ihrer Überraschung Ausdruck, daß nach
Abbruch der Beziehungen Chiles zu den Achsen-
mächten die USA-Presse sich nicht mehr um
Chile kümmere, sondern nun ihr Hauptaugenmerk
auf das noch neutrale Argentinien richte..
Die Erklärungen des chilenischen Präsidenten
nehmen nur sehr wenig Raum ein, dagegen macht
„New York Times" bezeichnenderweise darauf
aufmerksam, daß Washingtoner diplomatische
Kreise voraussagten, „Argentinien werde bald
dem Beispiel Chiles folgen".

Buenos Aires, 23. Januar

Der chilenische Abgeordnete Gonzales Von-
m a r e s richtete in einer öffentlichen Versamm-
lung einen scharfen Angriff gegen den Beschluß
der chilenischen Regierung, die Beziehungen zu
den Achsenmächten abzubrechen. Der* Ab-
geordnete stellte fest. Präsident Rios habe damit
einen schweren Fehler begangen. Die von
dem Abbruch betroffenen Mächte würden darüber
nur die Achseln zucken.

Gefährliche Umtriebe

in Schweden
ep. Stockholm, 23. Januar

Das neutralitätswidrige Treiben der „Göte-
borger Handels- und Seefahrtszeitung" und der
ihr nahestehenden schwedischen Blätter wird
von „Nörrbottens Kuriren" äußerst, scharf ange-
prangert. Die private Außenpolitik des Göte-
borger Blattes und seiner Gesinnungsbrüder
stehe in betontem Gegensatz zu der Thronrede
des Königs und der von Ministerpräsident
Hansson abgegebenen Erklärung im Reichs-
tag. Sie stehe auch im Gegensatz zum Willen
des schwedischen Volkes. Wenn sie auch
nicht unter die Strafgesetze falle, so sei sie doch
unendlicn gefährlicher und schädlicher als die
Tätigkeit der kleinen Spione, die
ins Gefängnis wandern müßten. Schweden sei
fest entschlossen, alle Opfer zu bringen, die
seine Ehre erforderten, aber es wolle nicht das

Weise nach. Drahtladen. Netze. Pfähle, Zweig-
büschel ersetzen den herabregnenden Jung-
austern den steinernen Grund, von dem man sie
dann nach ein paar Jahren absammelt. An sich
dauert ihr geruhsames, sorgloses Leben zehn,
fünfzehn, dreißig Jahre. Die Südsee-Riesen über-
leben sogar ein Jahrhundert und werden dann
bis zu zwei Meter große Ungetüme. Dabei kann
man nicht eigentlich sagen, daß die Auster „faul"
ist. In Wahrheit leistet sie harte Arbeit; denn
was sie täglich an Atem- und Nahrungswasser
durch ihren Darm pumpt, ist fünfzehnmal so
schwer, als sie selbst wiegt, übertragen Sie ein-
mal diese Zahlen auf unsere Menschenverhält-
nisse!

Habe ich nun zuviel versprochen, wenn ich
sagte, die Auster sei eines der merkwürdigsten
Tiere? Dazu ein unvorstellbar massenhaftes, denn

rifnd um die Welt verschlingt der Mensch weit
über 3000 Millionen in einem Jahr! Ganz ab-
gesehen von dem, woran sich die tierischen
Räuber gütlich tun. Und dabei sind heute nicht
einmal mehr solche Vielfresser unter den
Austernverehrern, daß sie, wie Kaiser Vitellius,
täglich vier Austernmahlzeiten zu je 1200 Stuck
Sich leisten! (Ich vermute übrigens, das kostete
ihn so viel Zeit — denn Austernessen ist be-
kanntlich eine umständliche Angelegenheit —,
daß seine übrigen Leistungen gleich Null waren.)
Deutschland hat bereits große Austernzuchten
und will sie nach dem Krieg noch gewaltig aus-
bauen. Und wenn man einmal von der Auster als
von einem deutschen Volksnahrungsmittel reden
kann, dann werden die Kinder in den Schulen
bereits wissen, was ich Ihnen heute als Merk-
würdigkeit erzählen mußte.

Der kleine Lulturspiegel

Liederabend Ingrid Flentjen
Vom Bühnengesang aus gesehen, ist Ingrid Flentjen

Koloratursopran, auch mit lyrischer Qualität, und au«
dieser künstlerischen Sphäre heraus, die, wenn der
echte „Stil“ dieses Stimmgebietes in Klang und Vor-
•rag gegeb-n ist, ihre, besonderen Reize auszuU’oen ver-
mag, gestaltet sie ihre gesanglichen Darbietungen.
Unter dem Leitwort „Vergessene Kostbarkeiten“ be-
gegnete man einer anregend und kenntnisreich zu-
sammengestellten Vortragsfolge, die von d»r Sängerin
auch, unter kluger Ausnutzung der Stimmittel, mit viel
Sorgfalt, Vortrag-kultur und Ausdrucksintensivierung
in delikater Rajtellkunst gefaßt war. Auf den Selten-
heitswert der einzelnen Vortragsstücke, angefangen
von der „Orpheus“-Arie des alten Hamburger
„Operisten“ Reinhard Keiser bis zu den südlich pikan-
ten Canzonetten Webers oder der funkelnd maleri-
schen Kolöratur-Arie Haydns vom Pfeil Gott Amors
kann hier nicht näher eingegangen werden: so lohnend
es auch wäre, über die Sonderstellung der Werke im
schaffen der Komponisten oder innerhalb des Zeit-
stils m°hr zu sagen. Es gab, auch für d»n Begleiter
Wilhelm Freund und den mitwirkenden Meister-
klarinettisten Richard Gräfe, sich steigernden starken
Beifall, eo daß noch Zugaben gewährt werden mußten.

Max Broeeike-Schoen
*

Im Sibelius-Konzert am Montag wird der Leiter der
Abteilung Musik im Reichsministerium für Volks-
aufklärung und Propaganda, Generalintendant Dr. Heinz
Drewes, in seiner Eigenschaft als Präsident der Deut-
schen Sibelius-Gesellschaft einleitende Worte sprechen.

Eugen Jochum bringt im nächsten Philharmoni-
schen Konzert am Montag, 1. Februar (VOrkonzert:
Sonntag, 31. Januar), neben der Neunten Sinfonie von
Bruckner eine Uraufführung von Hans Ahlgrimm:
Konzert für Violine und Orchester d-moll, gespielt von
Wilfried Hanke.

Der Kunstverein zeigt vom 24 Januar bis
2S. Februar eine Ausstellung „Bildgestaltung im Film“.
Die Ausstellung wird durch Edward Buhr, Bühnen-
bildner des Deutschen Volkstheaters, eröffnet.

Die Aufgaben der Theaterwissenschaft. Auf Ein-
ladung der Fachgruppe Presse - Film • Th«ater in der
Studentenführung Hansische Universität Hamburg hält
am Mitwocb, 27 Januar. 18 Uhr, im großen Saal des
Studentenhauses, Neue Rahenstraße 13, Dr. Carl Nies-en
(Köln) einen Vortrag mit Lichtbildern Uhrr da« Thema
.,Wissenschaft und Bühne (Die Aufgaben der Theater-
wissenschaft)“. Eintritt frei.

Martha Moeller spricht/5'uf Einladung der Akademi-
schen Auclandsctelle arrcMittwoch. 3 Februar. 18 Uhr,
im Hochzeitssaal des Curiohauses deutsche Volkslieder
und Balladen.

Der König der Ostseeschmuggler

Ein Schrecken der Zollbeamten — Verfolgung zwischen Schären

Handlinien mit dem Kreuz
Von unserem Vertreter

. ab. Rom, 23. Januar
Eine merkwürdige Geschichte hat sich dieser

Tage in Rom zugetragen. Frau Delia Peluso wurde
vor einem Fruchtgeschäft von einer Zigeunerin
angesprochen und ließ sich von ihr schreckliche
Dinge aus der Hand lesen. Zwei kleine Hand-
linien, die ein Kreuz bildeten, wären das sichere
Zeichen dafür, daß eine der Frau Peluso sehr
teure Person gestorben sei, die jetzt bittere
Seelenpein erleiden müßte, weil sie vor ihrem
Tode nicht mehr mit der geliebten Delia hätte
sprechen können. Wolle sie dieser gequälten
Seele ihren Frieden geben, so könne dies wohl
geschehen, und zwar durch einen besonderen
Ritus von dreizehn Priestern. Die Zigeunerin
erbot sich, die Sache in die Hand zu nehmen,
und forderte dafür 400 Lire, zwei Bettücher, ein
Hemd und ein Fläschchen öl.

Die abergläubische Frau Peluso nahm die
Wahrsagerin mit in ihre Wohnung. Geschickt
wußte diese herauszubringen, daß sich unter den
Photographien, die dort hingen, »das Lichtbild
eines Verwandten befand, der der Frau Peluso
besonders nahestand. Vor diesem Bild betete sie
lange und geriet unter geheimnisvollen Beschwö-
rungen bald in eine Art Trance-Zustand, in dem
sie schweißgebadet erklärte, es müßten ihr auch
noch sämtliche in der Wohnung befindlichen
Gelder und Juwelen ausgeliefert werden, um auf
dreizehn Heiligtümern geweiht zu werden. Auch
auf diesen Schwindel fiel die gute Frau Peluso
herein. Sie gab ihr, in einem Taschentuch ein-
geschlagen, ihre Wertsachen und 50 000 Lire,
außerdem die 400 Lire mit den verlangten
Gegenständen. Die Unbekannte versprach, die
50 000 Lire und die Pretiosen bald wieder zurück-
zubringen, und empfahl ihr, im Lotto die Zahlen
13, 82 und 90 zu spielen. Auch das befolgte Frau
Peluso. Aber als sie das Lottogeschäft mit der
Quittung verließ, hafte sie plötzlich eine Ein-
gebung, kehrte um und setzte außerdem zehn Lire
auf die Nummern 50 und 68. *

Glück im Unglück! Die Zigeunerin mitsamt
den 50 000 Lire, den Juwelen, den zwei Bettüchern
dem Hemd und dem Fläschchen öl sowie den
400 Lire sah Frau Peluso niemals wieder, abei
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schaute vergnügt zu dem
hinüber.

die Erinnerung an die glücklicheren Vorfahren
um ihn gebreitet hatten.

Hohl Altona
4.3 33 55
pes R 200
8 '

Geister, ich werde bei meinem neuesten Kunstwerk
mit der Frisur nicht fertig, können Sie da nicht ein
bißchen nachhelfen?"

„Meine Schwester kann
nicht zur Modellstunde kom-
men, ich möchte sie für heute
gern vertretenI

Schule der Höflichkeit
Der Stift vom Büro kommt atemlos ins Zimmer

des Chefs gestürzt und sprudelt hervor: „Herr
Direktor, unser Sportklub hat morgen sein Jahres-
treffen, und mich haben sie als rechten Stürmer

Koroflaschen
Carl Knuooel
i6> J3 28 78.

also in einzelnen Fällen die zusätz-
Belastung der sowieso schon um die

Verkehrszeiten meist überfüllten
Verkehrsmittel sein mag, ihre Be¬

in der Abendluft, mitten im Tannengrün hing ein
Schild mit der Aufschrift: Vivat Georg Rex! Der
Bauer stand, die Mutze ehrerbietig abgezogen,

So kam er denn eines
von Iburg bei Osnabrück,
Ahnherrn Ernst August I.
Mutter der Könige, der
schlechtes zu europäischer

auf seine Bitte mitgegeben hatten. Die Königin
sah ihn entsetzt an und hielt mit dem Tadel
nicht zuruck, worin schließlich auch der König
mit einer Entschuldigung an den also beraubten
Hofbesitzer einfiel. Der aber, zutraulich gewor-
den und in wachsender Beglückung über die
seinem Hause widerfahrene Gunst, legte seine
schwere Hand auf den Arm des Königs und
sagte gutmütig: „Schadet nichts, Geor-grex (so
sprach man den unverständlichen Namen fast
überall in hannoverschen Landen aus), das sind
so Dummejungenstreiche, die habt Ihr doch früher
auch gemacht!”

Der König nickte, gab ihm die Hand und

Anekdote

von Ludwig Böte

und strich leise über die toten Augen, :n die
Glanz der untergehenden Sonne schien, ohne
er sie erblickte. Die Königin saß neben ihm
hielt seine schmale geduldige Hand. Ein

das Leid seines Herrschers, das
Male sichtbar entgegentrat, lud
ein näherzutreten, es sei gerade
König wollte ablehnen, fühlte
einen so bittenden Händedruck

abz.up. ppp. Harren-Schuhe. Gr
fc» 55 73 75 ah 17 IQr

Waschtisch 15.-.
. verschiedene Haug*
Sonntap 14-16 Uhr.

Mit dem Monumenfolgemölde ,Müde Venus' komme
ich nicht zu Rande, immer überfällt mich der Schlaf!"

el. Gr. SDorfsrhuho m.

König Georg V. von Hannover war seit
seinem vierzehnten Jahre völlig erblindet, wußte
sein Leid aber so männlich zu tragen und es
auch äußerlich so zu verstecken, daß Ferner-
stehende es kaum merkten. Er führte gewissen-
haft seine Besichtigungsreisen durch, wobei ihn
die Familie manchmal begleitete.

r’mbati veralt Kes<»ianl

Besuch in einem Hamburger Kriegsgefangenenlager

„Nun sagt mir mal, Kinder, wer im letzten
Monat am bravsten und gehorsamsten war und
alles getan hat. was Mutti wollte!"

„Das warst du, Papa!"
Aus „Adler von Heiln“

lieber Rede, Böllerschüssen, Gesang und Essen ge-
bührend gefeiert worden, und man hatte sie dann
in den Rittersaal des hochgelegenen Schlosses
geführt, wo er eine längere Erklärung über Dinge
anhören mußte, die er doch nicht sah Er war
froh, als gegen Abend die Fahrt weiterging nach
dem anmutigen Solbad Rothenfelde, das Ernst
Augusts stillbescheidener Sohn angelegt hatte,
und wo man dann im Kurhause übernachten
wollte.

Es war schön so in die reife Stille über den
Feldern hineinzufahien. Er hörte das Dengeln
der Sensen, das breite Atmen der heimkehrenden
Pferde, roch den schweren Duft des Heus, den
betörenden Hauch des Geißblatts vorn Walde

" 1421 43 OS S9. nur 9-11 (
-40 iinvntr wemr . ehr

§ abr. rec Strandh 42 44 59 57 56Wrlnemisch. abzuv Hauihilts-
wiane m. Gew. (t> 23 23 43.

dohl Maria-Louisen-Str 45
Weinflaschen ab 50 St. abceholt

E.Rathien. Alt.. Friedensstr 73. 4.3 58 81 I

„Wir wollen einen Augenblick aussteigen",
sagte er.

Der Adjutant sprang herbei und öffnete den
Wagenschlag Der König ließ sich zu den Leuten
führen und sprach in der gewohnten Liebens-
würdigkeit eine Weile mit ihnen Der Bauer,
stolz über die Auszeichnung und gerührt über

aufgestellt. Ich kann unmöglich morgen zum
Dienst kommen!"

Zuerst ist der Chef sprachlos, faßt sich aber
bald vergnügt und sagt; „So. mein Junge, und
nun setz dich mal auf meinen Platz, ich will dir
mal zeigen, wie man seinen Chef auf anständige
Weise um Urlaub bittet. Der freundliche alte
Herr geht daraufhin hinaus, und der Junge setzt
sich auf seinen Platz. Als es klopft, ruft er ener-
gisch: „Herein!" Zaghaften und bescheidenen
SchriHes naht der Chef des Hauses, macht
vor dem großen Schreibtisch in angemessener
Entfernung halt und fragt höflich: „Ich mochte
gern um einen Tag Urlaub bitten, da morgen
unser Sportklub Jahrestreffen hat!"

„Gut, mein Junge!" antwortet darauf der Stift
wohlwollend, „geh an die Kasse und lasse dir für
den Tag zwanzig Mark auszahlen. Und wenn du
am nächsten Tag zu müde bist, dann kannst du

für 200 . >4k te» 51 35 34. f
Seld.-l.amnentrhlrm rr f SUnderln.
ni verk 30 Mk B?-kat Mundsbur-
ver Damm 56 t» 22 44 41 i

Sofa 30 - Gasherd 30 - Fl-iraard 15-,

Bedeutung begonnen
hatte. Ei und die Angehörigen waren mit test-

daß er lächelnd zustimmte. Sein Sohn, ein etwa
elfjähriger munterer Knabe, dem das Feuer des
Lebens nur so aus den Augen brannte, und dei
sich bei dem feierlichen Empfang in Iburg natur-
gemäß nach Kräften gelangweilt hatte, war bald
in den Stallen verschwunden, die Jungen des
Bauern hinter ych herziehend, während die
Eltern mit dem Gefolge über die Diele in die
Wohnstube schritten. Als bald darauf aufge-
brochen wurde, hatte sein Erzieher Mühe, ihn
aufzufinden. Endlich erschien er, über und über
beschmutzt, eine junge Glucke im Arm, die ihm
die rasch gewonnenen Freunde zum Abschied

Sofa 8ut erb zu kl pet t»25 27 18 ..inortmantel. 42-44 br

„ Ehrenpforte über die
Straße gespannt, gelbweiße Fahnen wimpelten

Unser Berichterstatter besichtigte auf Ein-
ladung des Stellv. Generalkommandos X ein In
Hamburg liegendes Kriegsgefangenen-
lager für Snezialzwecke.

Kriegsgefangenentrupps gehören heute zum
gewohnten Straßenbild Hamburgs. Man sieht sie
in verschiedener Stärke sowohl mit, als auch ohne
militärische Begleitung frühmorgens auf dem
Wege zur Arbeitsstelle und abends ins Lager
zurück. Ihr Einsatz spielt für das Wirtschaftsleben
der Stadt eine nicht zu unterschätzende Rolle.
Ihre Bedeutung für das Leben der Stadt aber
ergibt sich aus dem Umstand, daß sie zum
großen Teil als Spezialkräfte gerade auf
solchen Arbeitsgebieten eingesetzt werden, in
denen die Schäden wiedergutzumachen sind,
die durch die feindlichen Luftangriffe
an den Wohnhäusern der Stadt angerichtet
worden sind. Vorwiegend sind es Glaser- und
Tischler-, aber auch Malerarbeiten, die sie unter
Anleitung deutscher Handwerksmeister aus-
führen. Ohne diese Kräfte wären diese Schäden
nicht in dem erfreulich schnellen Tempo wieder
zu beseitigen, weil die deutschen Arbeitskräfte
einfach nicht in ausreichendem Maße vorhanden
sind.

Diese Voraussetzungen muß man kennen, um
zu einer richtigen Einschätzung zu kommen, wenn
damit gewisse Begleiterscheinungen unbequemer
Art verbunden sind.

Die Kriegsgefangenen, von denen hier die
Rede ist, sind als Facharbeiter aus dem ganzen
Wehrkreis X zusammengezogen. Sie müssen an
einer Stelle zusammengefaßt bleiben, um von hier
aus, je nach den wechselnden Erfordernissen,
insbesondere bei Luftangriffen, nach allen Rich-
tungen, in einzelnen, der Stärke nach stark
schwankenden Trupps, eingesetzt zu werden.
Größere Abteilungen liegen auch in drei anderen
größeren Städten Nordwestdeutschlands unter
denselben Rücksichten.

Es läßt sich nicht umgehen, daß die Kriegs-
gefangenen zum Transport an die Arbeitsstellen
für Hin- und Rückweg die Straßenbahn und Hoch-
bahn benutzen. Die Wege sind oft sehr weit, und
bei Fußmärschen würde manchmal ein so beträcht-
licher Teil der ganzen, gewiß nicht gering be-
messenen Arbeitszeit draufgehen, daß der Arbeits-
wert dadurch stark beeinträchtigt würde. Weite
An- und Rückmärsche würden aber auch das
Schuhwerk in unverantwortlicher Weise
strapazieren, bei schlechtem Wetter auch die
übrige Bekleidung, und den Nachteil davon trüge
wieder nur die deutsche Versorgungswirtschaft
unter Belastung der deutschen Verbraucher. So

erhalten gesucht 33*
Strandkorn zu kf pes

Överseestraße 5 u
Tisch rd b 75 cm

Voß Ausschiaper Wee

Helfer nach Luftangriffen

und lustige Lagerfeste sowie der wöchentliche
Besuch einer Badeanstalt lockern auch sonst die
Eintönigkeit des Daseins wohltätig auf. Ein
Sonderfuhrer der deutschen Wehrmacht, der aus
langjährigem Auslandsaufenthalt in Friedens-
jahren fremde Sprachen beherrscht und die
Psyche fremder Nationen kennt, wirkt als Dol-
metscher, während ein Hauptvertrauensmann und
vier Vertrauensleute sozusagen als Verbindungs-
leute zum deutschen Bataillonskommandeur
wirken. Ein kriegsgefangener französischer Stabs-
arzt überwacht die Grundheit und ein kriegs-
gefangener französischer Geistlicher befriedigt die
religiösen Bedürfnisse seiner Landsleute, die sich in
einem Keller mit eigener Arbeit, eigenen Mitteln
und eigener Kunst eine hübsche Kapelle eingerichtet
haben, in der sonntäglich dreimal die Messe ge-
lesen wird, und die auch aus anderen französi-
schen Kriegsgefangenenlagern besucht wird. Die
Kriegsgefangenen erhalten ausreichende Ver-
pflegung. Im übrigen genießen die Kriegsgefange-
nen die Freiheiten und die Behandlung, die ihnen
nach dem zwischenstaatlichen Abkommen zu-
stehen, und die Fürsorge über das Rote Kreuz in
Genf, das ebenso wie die sehr umfangreiche
Heimatpost die Verköstigung bereichert.

In Deutschland weiß man, daß nur ein ge-
sunder und entsprechend ernährter Mensch auch
eine wertvolle Arbeitskraft darstelk. Das gilt
auch für die zu Arbeiten verwendeten Kriegs-
gefangenen, ganz abgesehen von den selbstver-
ständlichen menschlichen Pflichten, die jedes
Volk gegenüber den gefangenen feindlichen
Soldaten hat, die in seine Hand gefallen sind.
Dabei bleibt auch der Kriegsgefangene der Feind,
demgegenüber es einen gewissen Abstand zu
wahren gilt. Im übrigen aber vergessen wir in
Deutschland auch unsern Gegnern gegenüber
nicht, daß wir im künftigen neuen Europa auch
mit den Nationen Zusammenleben und Zusammen-
arbeiten wollen, die durch den britisch-amerika-
nischen Imperialismus und durch die jüdische
Herrschsucht in den Krieg mit uns hineingehetzt
worden sind. Robert Düwel

krap. m. StulD
c D -Schihose

Wollkleid, ft-4
p. 3*/i m WolltlWolliacke

Nutzung ist nur zum Vorteil der Allgemeinheit.
Den Kriegsgefangenen sind sowieso nur die
Vorderbühnen der Straßenbahnanhänger frei-
gegeben, und sie haben sich im übrigen in der
Straßenbahn und Hochbahn höflich und zuvor-
kommend zu benehmen. Freilich wird man dabei
auch berücksichtigen müssen, daß sie abends oft
von schwerer und langer Tagesarbeit kommen.
Es haben sich aber, von Einzelfällen vielleicht
abgesehen, wirklich begründete Beschwerden
aus der derzeitigen Handhabung des Kriegs-
gefangenenverkehrs in der Stadt nicht ergehen.
Gewisse Temperamentsunterschiede zwischen den
lebhafteren Franzosen vielfach auch Süd-
franzosen, und ihrer ruhigeren norddeutschen

lf Umwelt, werden gleichfalls verständlich erscheinen.
Pressevertreter hatten kürzlich

Gelegenheit, die Kriegsgefangenentrupps von
ihrem Lager aus auf den verschiedensten Wegen
zu ihren Arbeitsstellen zu begleiten und sich
ganz zwanglos bei den Arbeitgebern und Meistern,
auch bpi deutschen Arbeitern, über ihre Ein-
drücke zu erkundigen. Die Ergebnisse dieser
Informationen waren ziemlich einheitlich. Der

L- Hbff.-HerbpMöbel abzup eep Damen- u Herren-

tlach. od. Keilabs. 53 03 17 i
Wint.-IMant.. kamelhrf. Kostüm prau
Snnrti. bl. pstr.. mod Wolli.. Pullov..
r Wolle en'r WollkL all Gr. 4^-4?
o n. Soortsch.. 37. abz. e Trenckroat.
Wint.-Kost. n Stoff das e'.pp Nehm -
Kleid od. Stoff 44 77 21 f

Wien. Handarb.-Pullov.. pelb lr. Arm.,
abzup per pr. Stadttasche 150 cm
od prößer). 29 42 78

Wintermant. f. Herr, abzp p. Wrinp
u. od. Platteis.. 220 V. ev. Zuz. Stein-
torwep 4 Dornrhen. 24 20 90

Woll-Leinen. 3 m schwz 1 40 m br.
abzp. p D. -Schistief.. 39. Nutria-Roll-

Detmerinp Das Haus der Musik seit
1858 Wfxstraße 21 - Steindimm 19

Ohrenschützer vorrat.. 57 Pf. Droserie
Lachmann St. P Frledrichitr. 17 23 IOriginal chines Wandbehanc 3 m 1p.
70 cm breit, neu für 150 RM. Ruf
2^ 06 29 von 15—13 Uhr I

Pelzmantel, srhw. Fohlen, neu f 1200
Hirtifn Eilberker Wer 35a H< 1 I

Pelzmantel, schw.. neu Gt. 42 44 für
2.100 RM zu verkaufen. *0» 55 24 62 f

Photoannar.. 9X12. Contessa Nette! 6.3.
F 13 5. m 1 pdert u 7-;b 50 - 59 62 50.

Photnaon. sVoicrtl. Besial. 6X9 Como
1 4 v m emppb Selbstausl.. letz» Md.,
m. Ledert. Leichtmet -Stat. u. Ledert .
Gelbfilt.. all. neuw . zu? 200.- Mk.
Walser Hbr 34 Horner Wep 95 III f

Pianos in Miete und Tausch. Tnibper,
Wallstraß» 14 ?5 M R2.

Pianos in Miete vorrätig Ankauf. Ver-
kauf. Tausch. Pianohaus F. R. Triibflrer.
Schanzenstr. 117 b Bahnh. Sternschanze

Pianos. FhiveL Harmonium« Miete.
Tausch. Ankf FachhandlP Nütimann.
Carölinenstraße 1a u 2a. "O 43 32 78.

PlatinJuc.hR zu verk Nah. 'e» 26 20 65sSchlaft.u.Kuchen mod Möbelhaus B ae-
sinn Larerstr. 13. Keine Schaufenster.

SrhlitUchnhe. vern 41-42 wie neu
20 - Mk Bartels Marienthaler Str IG.f

Schränke, kl IAO u A-n - S<hrk w R5 -.
Waschetruhe 25 - Bl -Stand 1 £ - 2-Met.-
Bettst.45 D.-Mantel bl.. W 40 42.110.-

od. bl put
49 51 43

Tennich. ca 3X4 p. erh pes 25 55 711
Tennich pt.erh b.Gr.4X5 pes 22 32 21
Tennich 2' rX3 m res 3a> 25 54 85 (
Tessar 1:8 f 2.8 f. Contax sucht drinp

B. H Petrv Hamburr «89 Jean-Pauls-
We? 10 oder "Lf 22 64 61.

Unterwäsche f. Junsrlinc. 1.75 schlk..
neuwert.. Winter u. Sommer, besucht.

B 6134 HF f
Waffeleisen, z. kf. pes. evtl. Tausch

pep elektr. Wasserkessel (2 Ltr).
Westnhal. Hbp. 26 Bundsenswe? 5

Weckuhr drinp. zu kauf ces Dr. Pre-

druckanlapen Interieur G Reimers
Klosterallee R 55 32 51

Dnonel Ponv-Soannwerk- flott», mit
Gesch 1-to-Wae luftbereift 2100 FM
zu verk. sonntaer« V 10-11 U Paueh.Hambure 28 Sie'detrh 77. II.

Drehstrommotoren a Selbstvarbr bl»
12 PS. sof od kurzfrstip lieferbar.
FnedoHesse. Elektrovertrieb Berlin C2
Schicki erstraße 12 'S» 52 42 66

Elektro Bauwinden vermieset Haa»n
Hambp 1 Steindamm 111 's» 24 45 07

Elektro-Piinktschwelflmaschlnen und
-Zanpen-Gerate .Kuka sind handlfh
universell u. transportabel Bauseher &
Co KG. Abt Wrrkzeuoma$rh.r.*r
Hamburg 11 Baumwall 1 za r?

Feuerfeste Steine für horhheansn’-urb’e
Kessel u Industriellen Dr -Tnff Bender
& Winnern Hbp 1 Srhiltzennfnrte 13? 72 55

Ford Motor T-Mod . ca. 20 PS f Benz,
u Rohnl m. Haube Fundam Steven-
rohr. Welle u. Sehr. 500 M. Farbsrrj 1 ?.
nist. Reduzierwr> e Drucktonf 150 M,
zu vk od. Tausch cee. Fßzlm . elektr.
E «enbahn. Srhe-benmuhle SaOoresse.
Weckel. Patz» Hbe Harne Hoh’u»c24.

Fräser. Schleifscheiben Schleifstifte.
Schleiffeilen Drahtbürsten Grmmi-
schleifköroer Masch m b.ees Welle.
Kieinhandschleifmasch Les Carl Th-une.

..Hbp 1t R am hach Vr 15 11 17 ni.kartonlaeer Hinrieh Murken Hamb 11.
Deichstraße 5 36 49 92.

klehstoffe all krt liefert an GrefHer-
hraiichor Otto Lowe K -G Chern Fahr.
Hbf 6 Neii»r Pferdema'kt 3' 43 23 28

Laeerkessel und Behal'er aller Art.
Freund & Co Hamoc 24 ta» 23 01 89.

Mauerbrocken vom Abbruch lautend
ebzue Abbrijchbe’r.Pa ilMah'o.?*' 41 Olk

Misch u Siebmaschinen f. tmrkene
Substanzen liefert Laeco Masrhinen-
fjhrik I etwip W 31. Postfach 5sRäd Wasr. Pfcrdecc* hirr . Ersetzt.,
stets b. Jasr-er. Altona. Kieler Str. 161.

Schmelz- u. Kochkess 2 Eins, vepz u.
email!.. 150 u. 200 1, Kohienfe tut erh.,
250... Rollholz (Stretchleit i 10 - 590791

Schreibmaschinen reoariert H.Traehert.
Neu« Grfininperstreße 19 31 34 20

Schreibmaschinen reoariert Walter R.
JF. Bunnino Michaehsstr. 12 35 54 70
Werkzeurmasch.. ausländ . ohne Vor-

Serksrh. C Otto Beinhoff G m b. H.»acht. Erdmann Trost. 20,
Niendorfer Str£ße 30. 67 s£

Kind.-Korhkarre m. Gummireifen u.
Riemenfederunp abz. oe? fast neues
Damenfahrrad CO 24 55 95

kinderkarre. s 9 erh Korbrd.. Gu -
Ber.. Led.-Ted.. m Betend u. Körbch
abz. pep. br. Da.-Landschaft.. 37/38.
Schmidt. Maackspasse 8. III. I

kinzerbettst. m. Roßhaarmatr. Metall-
betts . in Mess np u. Auflage. Da.-Stief.
37/38. Stab.lbaukast.. Eisschrk.. Zieh-
harmonika abz. pep. Lederkoff.. Kom-
mode kl. Bucherschrk Kleiderschrk
Piattensniel. od. Schrank ev. Zuzablp.
Sbd nachm. Thormann. Saline 6. I. l

kimono. e< ht iar beide »esN-kt abz
per nrima Kostumstoff £# 26 47 H iKlavier, schw . abz pep. versenkb
Nahmasch. od. Gasherd. Offeimann.
Steilhooer Str. 214 II zw. 11-14 U

Klavier anz per H -Led.-Mti od Ra-
<Lo iAllstr i fern Klav.-Not. (Klass.I
u. Literat, für 150 - RM evtl teiren
SchaliD alten S> 44 46 98. I

Klavier. Nußb., abz. pep. 2 mod. nw.
Sessel. Zahlunpsausp, 53 16 02 i

Kiavier la schw. pol.. Marke Duvsen
abz. rrec. elep. Schlafcouch o. 2 Sessel
u. Teewapen (evtl. Zuzahl i. Drinpend
Lanpe. Lokstedt Horst-Wessel-Allee 4

Klavier aoz p. Teontch o Nahmasch
Raschke. Hbe 20. Kremoerst. 5. II. I

Klenner. Faltbootemer aoz. e. bchaft-
stief. 43.44. Putensen. Ruckersw. 2. IL I

Knahenschuhe od Stiefet eut erhalt.
Gr 39 abz pep Dam -Schuhe G 35.
Rosenhavenst aße 29. L» 49 35 81

Knah.-Stiefel 36 od. Da.-Soortst 41
lederpelutt.. abz. pep Schlittschuh-
stiefel 39 od. 40. L» 461134

Kn.-wtmtl.t- 13—14L. s ; erh «. f.neue schw. D.-Chev.-Schuhe h. Abs., 39
abz. pep. puterh. Da.-Fahrrad. Nah
Buhrmann Eideist.. Lohkamostr. 160.1 (

Knab. Stiefel, neu. Gr 30 abz. per
Kind-Lanpschaft.. Gr. 28/29. 53 09 34 i

Korbkarre. Babvstuh. Laufpit'er. Kin-
derbett. Smokinp. Koffer abz. pep.
Heißw.-Sneich., Schreibin Motorrad.
Schriftl. 23 Baumann. Humboldtstr 29 i

Kostümstoff (reine Wolle mit Zutat
abzue vee Hriefm -Smle. 55 31 15 i

Kostüm-Modell neuw. Gr 44 46 sthw
abz ß Schuhe Gr. 3/ -38. m hoh.
Abs o Kuhlschr. o Stabilbaukast, o.
elektr. Eisenbahn. Zahlunrsaustleich.
Rüden. Fahrstraße 18

Kokoslaüfer b m. kt Staubsaue er.
Ölbild entz Kinderbett -OX11 - mod
Lamre abz rep yerskb. Nahmasch .•nod Dielonpard. u Möbel. 44 77 21 i

Korhkinderwae.. neu. abz pep Gas-
herd. neuw. 34 51 17 <

Kortinx’ Suner. Wstr,. Baiil. 1939 1
Photo. 9X12. PL. 1:5.4. Tasche, od.
1 Photo. 6X9. PL, 1:4.5. Tasche. An-
zugstoff. reine Wolle abz. c»cg erd>
Suner Allstr. 17-20 U. <t> 36 52 II I

Krawatte, r. Seide, abz. pep reins.
Stru nnie Gr. 9. 44 77 21 (

Kühlschrank 120 Ltr neu. Wstrom..
abz per gleit hwertig Gleichstrom.

*0 \ olt. (kl* 44 39 88 I
Led Necessaire-Koffer. Tennichroller u

Schuhe Gr h abzup pep Kostüm od.
Dam -Necessaire. Lanze Reihe 83. ot. (

I ederiacke. put erh. 48 50 I P. Herr.-
S hübe 42 abzup pep. Radio-Garit.
Gle chstr. L» 28 75 49 nach 19 Uhr. (

Ledernumos. dklbl petr Gr 39. abz
,rcp puterh Kd.-Stiefel bzw. überseh
Gr 23. Tiedemann. Dnhnorstr. 28. III. (

I einen-Handtucher. neu. oder Schuhe
Gr. 7-8 u. Überschuhe Gr- 42 abz ee».
Brüdke. Ann Horner Wee 195. (

Markentahrrad. fast neu. abzup pep
Photo 24X36 od 4'1X6 evtl. Zu-
zahle. Uffi Max Bussewitx. Hbe. 23.
A'ienstraße 11. bei Kruse. I

M,Ä'5*w“
*(ädchen-Schuh, 2 f Gr. 34 «btue.S<hlittsrbuketiefel oder Str.äen-
.tiefet br Gr 38 " 10 70 <

Mädchen Fahrrad fest neu «bi eeS|
Meleter-Schi neu u. Schi-Stief. 41.
T“ 3t“' Kle.dertrbr u W.jehkoe.Zu be< a Sonnt Danielsen. Harburr.
Am Mublenfeid 51 1

Fahrrad Ab 19 i hr und 5onn‘aps
Engelken Horn W-^-ide^traße 102

Nähmaschinen. 2. abzus. pea Fahrrad
u Staubsauzer. Kamt) Altona Große
Westerstraße 55 i> 42 36 27 (

Nahmasch.. verskb.. abz. p H.-Gard.
Gr 48 50 Dittmar Schedestraße ! c

Oherhett. neu. oesch! Daunen abz e
3.20 m Anzupstoff od. Anzug Gr. 52
neiw Bid.a. E.ßastr 73. JI Mitte (Oherhett. neuwertig abzupeben eepen
Kostüm Große 44 23 50 10 n

Offiziersmantel, gr. Fir neu *rstkl.
abzug pep la Anzups # oft u K.eider-
stoff. CC* 44 84 83 nach 18 Uhr <

Offz.-Reitst. 43. Uniform Mant iHeerl
led. Aktent.. Pistole abz p. D.-Ru^senst
39' t dkl.Anz.u.Wintermti.o.Stoff Stadt-
tasche E.Wilhelmi Steiishnoer Str 127.1

Onel 1.2 Ltr.. Limous. abz pep neu
wert. Teooich. 3X4 m ks 44 61 ^4 (

Pelzmantel, neu. elee. Hanger. 44 46
abz see kl. mod. Bücherschrank od
2 mod. Sessel o. Mantels’nff schwarz33 57 83

Pelziacke br-, Gr. 44 abzueeb izetz
Mofcettsofa. evtl, mit Sessel. 24 55 34.1

Pelziacke abz. gep. Dam.-Uberpanps-
Mantel. Gr 44-46 k> 22 CI 54 i

Picknickkoffer f. 2 Pers. abz. pecen
Anporaoullover. Gr 40. Zw. 19 u 2ÖU
Mever. Sasel. Gr. Kamt, 3

PiDlta-Reeencane. neu. mit Kapuze u
Einkaufstasche abzup. erep la Herren-
hosens'off od. d. ken weiß. Velour-
bademantel. Schriftl. Ane an Welz.
Hbe -Laneenhornl. Dankerskamo 13

2 Polstersesselabz.ß.vskb Nahm 4477211
PriRmenrlas neuw.. i. Futt. abz. cep
LinoleumteoDich od. Laufer o. Wohn-
zimmerschrank. Zuzahlp L» 43 02 69 i

Pupoenhimmelhett. vr fahrb.. verehr
Vope.b u. Zither abz. per. Grammooh

od Zelt. Enka Wenzel Napelswep 7. i
Pumos. br.. Gr. 37. abz. ree. Gr. 38.

fl Absatz. 24 55 34. '
Pumos schw.. Gr. 38. abzueeb eeeen
Korbkinderwagen L- 44 39 88. i

Pumos. braun, neu. Gr 40' r. abz. pep
neuw. Schuhe. Gr 40 55 75 25 I

Radio-Lorenz. Wechselstr., abz eee
Schre bmaschine. nur la. Cfc> 52 76 79

Radio-Suoer abzugeb. vec eiektr ver ¬
senkbare Nahmaschine. k> 55 58 36.<

Radio (Lorenzi od. Staubsauger abzup
gegen elektr Tisch-Nahmaschine, evtl
Zuzahlung L» 5g 17 19

Radio. I elef., Glchstr.. abz eer. Klav.-
Axkordeon m. 120Bass. od.Photo. 3205381

Radio Gleichstr . abzur. ree- WechseL
stiom-Gerat. PechL. Boberger Str. 17-1

Radio Mende. Gleichst!., u. 1 Gleiche
abzug. geg.Schreibtisch od.Schreibtisch

zu kaut.ges.Stvller.Hb.26.Ohlendorfslr.6i
Radio Gleichstr Siemens, tadelio«- ab/
reg. schöne echteBrucke.Zuzahl. 2241041

Radioaon. Wechselstr., neuw.. abz.geg
Staubsauger. 220 V Gleichst: 44 39 88i

Radio. Wstr. DAI neu m 2 Teles.-
Flach-Lautspr. abzp. pep All- o Glstr.
od. Contax od. Leica II! k» 23 27 do i

Radio. Plattensp . neue itai. Lederhandt.
Uberg.-MN. Schaffst . 43. abzug. reg
TePD.ch 3X4 od. großer D -Schuhe.
Gr, 40 od Stoffe. 22 03 7b (Radiokoffer. fBraun). neu*, abzup. c
la Winterhar.p.. 44 55 44 09. ab 19 U.l

Rechenmich schwed Md., s gt. erh
v Pric abzp. pep. Akkordeon 41/120.
m. Reg. od. Kofferradio od. Großsun.
od s Pt erh Schreibmasch. 53 22 94 i

Rodelschlitten neu, abzug geg. Kinder
Dreirad od. Auto. 28 75 49 Nach 19 l hi

Rodelschl, abz g.Soortsch..39 22 11 41.1
Rodelschlitten la. 2sitz.. abzur. eer.

Du in.-od. Herr- -Fahrrad. Zahle zu. 2267361
Rollschuhe. Schlittschuhe u. Lederranz

abzug pep lv. Strandhose ' Stoff od.
D.-Reitstiefel 41. Q=> 26 35 29. ab 16. (

Rotfuchs, neu. abz. pcp. neuw. Couch.
Muh.enkamo 21. otr. r. Lad. (

SchlafzimmerlamDe. abzp. vev. Volks-
emofanper (Wecnselstr.i ft* 54 10 15

Schianziitr 40,42. sehr eut abzug. vep
Sr hihose 44 ft» 33 63 1^ (

Schier abzug. pep Russenstiefel. Gr.3827 12 27 nach 18 Uhr.
Schreihmasch. abzup peg pr. Allstr.-

Radio. Wertauspleich ft* 44 46 98. (
Schreihmavh.. neuw abzp mp mod
Radioaro . 220 V. W.-o.Allstr. 20 91 90(

Schreinm.. alt Selbstk -Pr 130. abzp
pep. Pt D MN.. Gr. 44 k» 33 33 81. (

«Schuhe. 2 P.. f neu. Gr. 37 IP bl u
1 P Wildl.-Pumni br.. m. halbh. Abs.
abzug. peg 3 m Mantelstoff, evti.
vepen Zuzahlung. "t* 52 88 86. (

seidenaamt. dkbr.. 3Ut nr abzup ree
Kost.-od. So.-Mtl.-Stoff. 0t> 53 16 02 -

Smoking. Gr. 1 »2 Oberw. 96 abz o-es.
dunklen Anzug od. Anzuvetofl. 59 62 50

Smoking-Anzur. Gr 50. neu. abzp p
Radio-Ger.. Wechselstr k> 29 46 67.(

Sofa. Roßh. peoolst.. ra 2 Sess. u 2
Stuhl abzr p 2 Brück k> 34 53 83 l

Sportschuhe, neu. Gr. 38. od getrag.
Pumos schw ''Schlange m fl. Abs
Gr 37. abzup per Damen-Srhistiefcl
Gr 38 39 k* 5k 37 4'. v. 14 -1*. Uhr (

Sportschuhe (Prange) Gr 37' r dkrrt
IX retr. abz p elchw. 37. 24 33 25 (

Stenndecke abzup pep Gardinen od.
Bettwäsche. L* 56 5141.

Wint.- u. Sommermtl. pt erh 46 pes
ES Anz.-Ann. Herderstraße 40.

Winterionne u Hose, pt erh.. Gr.l 78
pes., auch einzeln. J Buck Hagenah
über Bremervorde-Land

( Für geschäftliche ZweckpZZD
Addiermaschine kauft 24 59 74
Bandsäge, kl., u Drechslerbank ges

AKI- AskrVlvn.Är
u GPMW =d.

B An« -PulL wß . Roll-
Akkord. - neüw. abz. e. rt- Aktent^,
Khu&k.&^k io.6;»GH /ds=»i<|| :
1T44. ,0&\Ä 52. 1.. M.tt.

y- SoH 3» 25 M 11. n. 18 u.l

A,n,;U<t.Är N«h r i8*Uhr. Nielsen^

Radioinn.. Telet.. ?!„ Anzue-
bildkamora. Tennirh- P,rJ^c„ns 72 ,Kleider- od. Mantelstoffe, «ul 44

Rah wasche u Kleidch. b. 3JI «breGird
ojenn .ev Zahl -Aus«! Zwecket .43328Rahvouone tTräumerchenl es t. elektr
Piionenherd «bzuc Lanefchatter
od t.'berziehichuhe 38,48 tur Damen5« 65 24 nach 17 Uhr

gesucht. L* 55 61 82 .
Piattensniel.. elektr.. gut erh.. m. od.

ohne .Platt., gesucht OS* 43 35 23 nPräz.-Reißzr. v. Technik ges. 44 40 10
Punnenwag. o. -karre, mod.. 0t erß-

ges.. evtl. Tausch geg. Gasbackhaube
neu Wertausgl. Westnhal. Hbg 26
Bundsenswep 5. 1

B adjo zu kauf. ges. O G 5020 HF 'adioröhre 1823 d ges. zur Nedder
R»lhÄ*'^:. '1Ä, u. .823 d
RVhmeMnelr hyio™Oldtf,esnWBeildor."50X70
60^80. 70X100 cm auch klein. Groß

„evt a. nur nass Leist. K B 5144 HF (Ro Schreibtisch »es <t» 26 0'133 I
Kollschrank zu kauf »es. t» 55 76 80
Rqndinax 3.1 sucht drinp B. H. BettsHbe.39. Jean-Pauls-Weo io o 22 64 611
Sammler sucht v. Priv Bnclmarken-

Sammle FS .1 2868 Hanex llhc 36
Schachtisch zu kauten gesucht Taube

Neubertstr.ilie 56. te» 25 15 b5.
Schallnlatten. alte große, gesuchtPrcis-C-sJ F bOOl HF
Schlafzimm. et. erh. (Eiche od. Birke)

m. Patentmatratz u. Kucheneinr., mel.
Meiß lack., sof ges. :< pu 643 HI

Schlafz. U. Küche. Pt. erh.. ges W
Hummel. Hbg.6. Margarethens tr.32.H. 111

Schlitten Pt.. stabil, f. Kd. ges. 44 45 27
hchndwaaee pes Ruf 43 45 32 Handl
Schreibtisch f. Herrenzimmer zu Kaufenge.suiht F 5534 HF
Schreibtische. Sessel Schränke u. Pack-
tische helleiche, nouwert.. von Pri-
vat gesucht (t> 22 08 88

Schreibmaschinen kauft &> 34 82 88 (
Schreibmaschinen, gehr., pes. auch

Reise-, fc> 24 06 47. Apparat 5.
Sehnte, neu o. gebr. zu kf. ges.. evtl,

auch im Ausland liegend. K H 88
Spaldinpstraße 66. (

Schuhe. 33. ges. Budzinski Hansastr.36(
Seonelhiit ges .evtl Tsch. g. Stoff f.

Kinderkleidch. Bimberg. Lortzinpstr. 10
Sing.-Nähmasch.. Rdsch.. ges 44 63 68i
smnking sehr gl. erh.. Gr. 54 zu kf
gesucht. QO 27 12 27. nach 18 Uhr.

Smoking od. Gescllsch.-Anzug Gr. 50
u Schuhe Gr. 44 45 nur gut erh ges
23 JL 28 Fil Heb 4. Kieler Str. 11 (
ÄrÄ-uft. ä AiSefr'i
sms Gtr

Biberoelzmantel. elep Gr 42 abzup
pep Maßkostum srau. p1 Gr Anne
marie Schmidt Grindelallee 87

Bücherschrank echt Jakaranda abzp
gegen klein modern Steohenson
Hamburp 26. Claudiusstraße 5

RÜch.-lWohnz.-lSchrk . Ren. -Stil schwz
Eich m.Intars. u.Schnitz.. 145X 128X60
350 - abz p Schrhmsrh Pahl 42 83 31 I

Bügeleisen neu 220 Volt abzup pep
Duden 28 79 91

Damenschuhe, br.. elep . m hoh Abs
Gr 5' t. abzup. reg Russenstiefel od.
Schuhe mit Keilabs. ur 39 nach 18
Uhr bei Pahl. Sienchstraße 20. IV i

D.-Badeanzug, neu Gr 4 n 2teil.. sol
Gum., ab, p Akk. ab 24 B 22 16 64 <

D.-Ledermantel, gut erh abzup pep
Radio (Allstr.1 nach 18 Uhr. bei Witt
Diednchstraße 16. TV. 2.3 44 24

D.-Nachthemd. Gr 46 weiß ip Arm
abz per gleich Gr. 42 Ls» 25 52 91. i

D.-Trainingsanzug abz gee D.-Schuhe
Gr 38‘ !. mit fl. Abs. CK* 52 56 11 i

D.-Ld.-Hssch. 39 40.abz.g Futters 221141
D.-Soortschühe. hell neuw abz. gep.

eb^ns H -Lederpamaschen 24 87 16 iD. Schuhe, div neuw .40.abz p.Sch 42od.
Kost .KleDD. o.seid.MN. LaneeReihe83 o

D.-.-,ch..40,neu abz.p.K -Bui.«. ScnrK ev
Zuz. Dörnchen. Steintorwep 4 24 20 90J

B.-Gum misch..neu.37 abz.g. 38 263781 (a.-Snortsch. neu Gr. 39 ahzg. pep
40 41. Schre- er B^thesdastr. 28 H 5. Li

Dam.-Schaftstiefel, put erh . Gr. 39,
abzp. pcp Damen-Schi-Stiefel gleiche
Große, fc* 28 81 14 «

D.-Sommersch. Gr 39 abz. gep H--
Bademantel. Gr. 54 25 25 11. n. 18 U. (

D.-Schuhe. Pumos schwarz. Wildleder
mit Lack Gr 39 schmale Form, neu-
wertig abzup gegen Pumos Gr 39.
breitere Form, te» 59 70 97

Dam.-Wint.-Mtl.. bl.. Gr. 42 abz. gep
Reit- od. Russenstiefel Gr. 39. 19 bis
20 U. Hansen Schaarsteinwep 5 IV. (

D.-Som. Mtl.. Gr 42 abz gep D -S -
Mtl.. Gr. 44 od. Stoff. 25 25 11 n. 18 LL I

D.-Stief.. br..Gr.39 ath. abz o Str.-Sch.,
möpl. Pumos. Gr. 39. (fc* 26 36 75 I

Dam.-Schune Gr 38. dunkelbl. neu.
französ. abzugeb gegen elec Schuh.
Große 40. Oc* 55 04 25 <

D.-Wint.'-Mtl.. gut erh.. iugendl. Form
abzp. pep Schlittsch.-Stiefel Gr ca.
39‘/i. ti* 55 99 21. werkt, erst ab 18 U. I

Damenfahrrad abzupeb pep 2teilieen
Kleiderschrank. 25 28 62 I

Dam.-Mantel (ält. Da schwarz abze.
gep. Stoff für zwei Arbeitskittel oder
Soorbchuhe Gr. 37. 49 42 54

D.-Schuhe, neu braun. Gr. 38'.*. abz.
pep. pleichw. br. Sportschuhe 39 bis
39'/;. von 9—13 Uhr 24 86 53

i).-Wint.-Mtl. (Hanger) abzp. peg. Schi-
stiefel Gr. 39-40 od. Russenstief., (.r.
38-39 Schwarz. Hambp. 19 Heußweg

Da.-Schuhe. 38-38*. i abz. gee 39-39'.;
tt* 53 04 79 nach 19 Uhr
Nr. 29 I sonntags 10-12 Uhr I

Eislaufstiefel. 32 abzug. gegen Woll-
stoff für Km der-Kleid. L* 55 13 *3 <

EisiaufstiefeT. Gr. 35. abz w. iolAe
Gr. 38-39. oder Bergstiefel ,4-0*61

Elektr. Eisenb. n. G-eichstr.-l mf. abz.
p Radio ev Zuz. Voth. Brahmsallee 26 «

F-fektro Kae hei-Heun!.. 2000 W neu.
abz. peg. k ein Stubenbufett od komb.
Schrank. A Kalmbach Hamburg 21.
Schumannstr. 51. III bei Behrmann

EilM Kamera Zeiß-btandard 10 16 mm.
abz. eee gut. Anzugstoff od. Herr.-
Wintermantelstoff o<i ec.hw-,^I12T n*Wintermtlstoff Wertausgl. 53 35 84

(iasbadeof.. eebr.. u. 22 am neu. Park. -
LinoL. abz geg Lisschrank. Lohse.
Eanshorn. HmdenburgülaU 7. t» 3379

Gasherd. 2tl. abz. geg. schw. od. br. D.-
11 Schuhe 39. Blumenberg. Horn. Sand-
(leo'reeUeidd ”et!« . Gr. 42. Gelenk-
SSS'WSr,L WMcbt Mi»«—-los. f. Photo. Kmderst . Gr. 18. «r e.

bt. K-eiderst . Woliwasche 42. btnek
wolle, div. Reste, o. Schuhe 3b. i

Hei/kissrn Föhn. kl. Bügeleisen, all
110 V am. peg. Tischwäsche 1

H. Schuhe 42 2 t «chw ebzue. eee
HG-rAnzucd il^7) «^. 2eVc. Plitteneolel..M. h Mever v.-Essen-Str. 58. Lad.

odU Ron'chuhe.
Nur schrill.. II Knooo. Seb«»Uene«»e4

H.-Wntermtl- dkl.. wen eetr. ebz.Nirhm -Kleid Gr. 42. en. eie«,
w. Koztumblus«. Gr. 42, od. überseht.
Laken u Koofkissen $» 23 32 65 l

Herrenstiefel,
gegen Gr. 45. L* -

Gr. 38. Mundsburter Damm 39. IV. r.

H«renradb^brK eee S D«e«re^ Marz.

& S b,:
Hintelznaon. Tondcrnstraße 11. I.

Hamburg-Haiburg..
Holz u. Eisenfässer

u Blechkannen laut ges
& Co. Soeersoit 17 — —

Kartoffelschälmaschine sowie Univer-
salkuchenmaschine. sehr gut orhait
zu kaufen pesucht !8> PB 1917 HF

txaniuienarilKei kauft jauk. gr. nord-deutsch. Industriewerk Caä PF 465 HF.
Kisten, neu und gebraucht. In a*len

Großen jede Menge pes. Sj J 4979 HF
Konservenkartons, sowie Persil- und
Margarinekartons Faltschachteln und
ahnl Groß, neu od Pebr. lede Menet
zu kaufen gesucht. A 4980 HF

Kutsch u Geschaitswag Pferdegescn
ges H Andersen&Sobn Neuerkamo 3/5.

Registrierkasse eev Zusicherg vfleei
Behandlung aut kneesdauer zü m.eL
gesucht. Gebenenfalis auch käufliche
übernähme CS PE 1976 HF

Registrierkasse rt erh zu kt. ee»
Taoetenh Martin Eonendorfer Land-
slralte 100. 53 l.f.41 <

Reellen nrt Addier maichinen kauft
Walther Behiens Ck» 44 6. 77

schränk I. arztl. Instrumente u l'nter-
luch -lnltrum, aow Personenwaage u
Ruhebett I Betriebssanita'.rauro «es
n-e hG 10 127 Ala Soeersort 1

üube M?shch ean.

Banksstraße 222 -£> 24 63 vz

& PJ 106 HF
Betriehswaage iSchnellwaape) oröß.

pes 53 HG 10 128 Ala Soeersort l
Drehstr.-Motor 15 PS. 380 V. pebr.

pes Böttcher. Gothenstr 34 24 67 85 i
Eimer. Kannen. Fässer sow. Emballage
aller Art gesucht. Ausf 'S H 4978 HF

Elektro Motor m Ani. 'a od 1 PS
Wstr.. zu kl ges Taoetenh Martin.
Eonendorter Lanastr. 100 2K> 53 13 41 (

Geldschrank, evtl auch pebr oes24 06 47 Aonarat 5
Geldschrank pes. Wilhelm A.Lohmann
Hbg. 39 Muh.enkamn 33 22 44 ,, .

Großküche oitt. u. Angeb in Salz-
pemusen Trockenpemusen u sonst
Artikeln. 2K PA 1973 HF

Heizofen u Wasserboiler f 80 cbm
Radm suchen H. C Hapemann GmbH.37 42 53

Stoff. 2* 2 m. f Windiacke u Woll-
oullov 44 abz. p 6 m Läuf 44 29 36.(

Suner. 5 Rohren Wstr. abzug. ccp. 2
Sessel mit Rauchtisch od. Tennich

43 14 8: 0—12 14—15 Uhr (
Taftmantel, el., neu. abz c. Damenrad

Lauen Hochallee 42 t* 55 15 21
Tennishälle. 5 hpup abz.g Stoff 221141s
Tischr»ianvpl m Tisch 40 -. 25 15 47. i
Trangier Besteck m Silb.-Beschl lux
S.. neu. i Etui abzp. ppp 1 Fach ptardin»n 3 56X158 43 54 Ql n 1 q

Tretroller. Schhttschuhst 35. Fürst 36
Babvst. 18 Halbsch. 36. Küchenwund
abzg pcp. D -Fahrrad. Uberschlaplak.
Kds* 22u23 Halbsch..38 287725 n 19*

llniformrock. Mutze schlk. Fig 1 70
pr abzp. p. D -Schuhe 39-40 u p-aii
Snortanzug. neu. abz- reg. D.-Wt -MtL.
Kostüm od. Kleid. 48-50 Kümnel b
Purster. KL Schaferkamn 35h I 1.

V.-E Dvn W abz gep Radic Wstr
od Allstr.. Hoprefe Hambp -Altona
Eulenstraße 26. Laden tr» 42 4.5 27 i

Voietl. Photnano 6XQ abzp rep H.-
Fahrrad. Niti Muhlenkamn 42 (

Waschheck.. 6” cm m Zubeh abzp. p
Teoo Velours) Zuz 28 68 07. n 19 U i

Wildledern.. bl. neuw . hontAbs.. Gr.40.

Akten- bzw Archivschrk. pebr.. bald
pes Sch lachtvieh-Abfallverwertungs-
Ges mbH. Hamburp 6. Neuer Kamo 30.47 24 82

Anrichte ;nd 4 Lederst. (Nußb i 300 -
Frisiertoil.. weiß pestr. 150.-. 52 26 981

Bett-Gouches nur gep Bezugschein ab
WerKFtatt Elsastraße 12. •

D.-Pelzm Antiion« m. Kanne. Gr.
42 44 800 PM t» 28 56 12

D. Armbanduhr (Alninal silb u.Brosche
m. Ruhm. alUold. n a. Priv. zu verk
160 RM 24 84 82

Donneminte Kal. 12 m. Ejektor neuw
Choke, engi. Pistolgriff. sniegelblanke
Läufe f. 490 RM zu vkf.. mngl. Pistole.
7.65. mit in Zahlung geben. Habe-
richter. Schnelsen. Oldesloer Str. 33 I

Elektro-. Gas- u. komb. Herde. Einzel-
u. Dopoelkochnl Sneicher. Lamoen.
Großkuchenmasch.. Kühlschränke lief,
an Bombenpeschacl Rustunpsbetriebe.
Wehrmacht L» 26 71 09

Eßtisch. Eiche 140 1p 1 60 br 4 Extra-
nlatten. 6—8 Stuhle 250 RM: weiße
Waschkommode m. Marrn.-PL 60 RM
Meissener Porzeliangrunoe 60 RM
>>n 44 54 60. Magdalenenstr. 62

Fahrräder u. Anhänger vorrätig Linde-
mann Hamburger Straße 81 1

Gartenoalm . 3 St. I 25-1,75 hoch. St
60 RM. zu verkauf. U> 27 12 09

Gemälde. Landsch. v Guba. Pollandt u
lS(huars-A. v. Frank Launitzweg 3

Geweihe verschied. Groß., u a dtsch.
u afr Großwild zus. 120 RM. auch
einz zu verkauf. OB» 53 30 11

Gram .-Zuried., alte gebrauchte, gratis
abzugeben. I. Ch Detmerinr. Ham-
burg 36. 34 88 01 02

Handwagen. v r kraft.. 55X150. 79.-.
Blumenberg Horn. SandkamoS. 2948281

H.-WintmtL. 2. u. Ubgsmtl.. r Wolle,
gut erh.. 1.76 gr.. schL, abzue. geg.
Radio. 220. Wstr. 59 04 25 n 18 Uhr

H.-S( hirmmütze. bl. Tuch 10-. stets.
schw. Flut. 25 - neu. Gr. 57 25 52 91

Hoktrenne lOstuf.. Stufenlg. 1 m 120 .
Besichtig bei Kramer. Osterstraße 142

Hut. eieg neu. u. Heizöle tte 45 RM.
L* 44 35 74 nach 19 Uhr

Kartonelahfalle v.Srhiim nrsw. 388450Kahinenkoffer. 2 <r.. neuw.. * 75 -
raittl. s hweinst Kaff. 80.-, D. -Leder-
lacke 42 (blau). 70.-, Mo‘orrad-Uben-
Hose 30.-. Zu bes ab 18 Uhr. Henrv
Warncke Hbe 19. Charlottcnstr. 22. I.l

Kindertag. 20-40.-. Kinderbott>.t. 26-
Rollbettfh 15.-. Vereinsstr 49 I .1 landl (

Kinderschaukelstuhl zu verk.. 10 M
43 23 22 (

Klavier Herhat Dammtorstraße 4*3
34 09 06 Vermiete Reoaratur. Ankauf

KHstallkrone 6f] 4m n m52 26 98(
Lehrgang engl. 15 Platt neuw m

Gramm NO - Orientdecke Goldstick
120 Mk Jordanstraße 51 II '

Llegeatühle 2 St., m Fußst. (S*off> nw
30 • Jk Bahjent Steindamm 76 I. 1. f

rL-Uummischuhe. Gr 46 u Kinder-
Gumm:uberz.-Schuhe. Gr. 23, abz. eee
H.-Gummischuhe. Gr. 44 u Kinder
Gummiuberz.-Sch. Gr. 28 30. 42 71 72

H.-Wintermantel, dklbl.. abzug gee
Kostumstoff od Mantelstoff in hell.
Mandoline abz reg. Da.-Halbsch fl
Abs Gr 41 lä. Hollemann, Fettstr. 2i

H.-WintermtL.s gt erh miftl Fic r' idl
hellbr Wtmtl..Zuz..Ob -u.Untbett .Kiss
abz.g hell Kost od.Komb (Jackeu Rock)
42 44. et. Hangern, abz. g.Galösch .40 41
Nieden.Tribunenweg 32.1..10-12 od n 19 (

H.-Ree.-MtL la W neu m Kar mit'!
körn Fig abz g. Weilst f Da.-Kid Prill,
b.Schölermann. Hbg.6 Kämest.12.19-20U.

H.-Armbanduhr neu. 2\ m Wollstoff
abz pep. Teooich (3 - 4 od. 2LtX3* n
Zuzahlung. *B» 26 38 91

H.-Fahrrad f neu abz. g Akkord . 80
h 12p R Bergfelder Str 30 III r iHrn.-Fahrr abz c. Linoleumteoo ca

’3Xi m od. Kind-Dreirad, evti. Zuzahl.

... — Besüann u
Matr 50 - Holzbettst m Matr 50 -
Klcidsrhr Itur. 30 - 2 s‘ab Kuehenst
St 5.-, Zinkbadewanne 25 - 28 81 14 (

Noten für alle Musikinstrumente I Ch

^Rado Ewaldsweg 13 fStanduhr. Wes'n- 23 24 66 i
(‘herschlagkken. 7 St r Hand ¬
arb.. 120 - Mk verk 22 44 35 (

( nerfalle. eleg 230 br 2< - 28 81 65./
Uaschhecken. 2. f f Weiser a 4'*'-

Stenl. 'Holz' 15 - Eßz.-Hlneel 60 - Eil-
schrank 40 - Sofa (nierenform i ^0 -. 2
kl. Gartentische A 5.- *B» 52 36 74

( Für Ktsdiifilidic Zwecke )
Anlagen z Trockn all Produkte u.
Flüssigkeit.. Lufterhltz. Ventilatoren.

Akkord. 120B.. v.Fronturlaub, drgd ces.
CK» 24 34 21 Sonnt, vorn» v. 8-10 U. (

Aktentasche , et ee- A 5047 HF <Anatomie Atlas gesucht 42 20 98
Antike Nachlässe kjt. lauld Born, Loh-muhienstr. 17. Ecke Steindamm. .4 98 26.1
Anzug t 14iahr Knab. u. Schihose für
Herrn zu kauf, gesucht. 0ä> 25 47 66. (

AnzueMoff 3.20 m gesucht. 22 14 16. i
Anzug o<j Anzugstott f iv. Mann ges z
(S: R Mittelweg 167 , J

Bettcouch od Wandklannbett zu kauf
gesucht. CG» 28 52 42. <

ßiergläser o. Seidel. */ie u. •/«*. gee
Dittmer Woltmannstr. 10 L» 24 48 04

Biederm. -Nähtisch Mah. pes 22 24 96raut- od Silberschuhe ges.. Gr 38
b. 39. B3 L 24 Fil. Barmbecker Str 1711

Brautkid.u.Schl. 44 46 Z.kf.ps. schucker-
b. Axt Hbg. 23 Conventstr. 4. Frieur i

Brauche dringend ceti Bekleidung
auch Pfandsch. Zahle desh. aneemess
Preise Fa. Schulz. HbK..Scblacbterstr.4
te» 34 87 04 n Geschäftsschi. 58 16 39

Briefm. - Sammi r.. auch gz. pt. Obiekt.
kAuft S<mmler. J 5022 HF f

Briefmark.-.Sammi., kleinere b. mittL.
v Priv. a Priv. pes. Preis t H 5157 HF'

Brücke. Tisch u. Diwandecke gesucht.
ZG 4897 HF l

Briefmarken, snez. nord. Staaten, kft
Bull (Handler). 36 66 21 Adolnhsbr. 3. n

Bücher, alte, über Schiffahrt. Marine.
Seewesen sow. Schiffsmodelle kauft
Wede. Antiauariat Gr. Bleichen 28.34 45 40.

Bucher ganze Bibliotheken, kauft M.
Glogau ir., Bleichcnbrücke 6. 35 26 44.

Bücher kauft Glaewe. 24 84 70
Bucher, gelesen, kauft Buchhandlung

R. Jantzen. Glockengießerwall 14.
Cello-Fortn-kasten dnngd ges Muß-

mann. Hbg.. Bismarckstraße 50. III. I
Damenfahrräder. <*ebr. tauch ohne Be-

reifung) für die Zustellung von Zei-
tungen im Landbezirk dringend ge-
sucht Hamburger Fremdenblatt Ver-
trieb 06» 34 10 10 Apoarat 117

D-Schuhe. 39 od. D -Stiefel. 40. schw
6d br pes. t» 43 54 91. n. 19 Uhr.(

Damen-Schistlffri. Gr,«381' IY1r T««urhtte» "7 41. von 14—16 Uhr. f
Dam.-U Int.-MtL. Gr. 42 ,m. PrelsäS:
M62 MoUendorfl. Gr. Berrstr. 213.

Damensfhianz.. Gr. 44'46 ee, 55897» f
Dam.-1" int.-Mantel.. Gr. 40 »eiucht.F 60M HF
toh.-Ausriehthrh »t. erh rund odoval besucht. *7 3M fr. I
ptaenb el., f. Glatt., u. Stabilbaukast

od Kinderkino «a. 44 84 83. n 18 U. .
E-'^haLhonkSeh.'Tn s-, ? ĥe<,ne,KÄ<

27 63*62
RoidlaskOD von Privat ges. L. Janin

Hambg. 26. Normannenweg 14
Fxtra-Konnel U Seitengewehr. Dam.-

Schuhe ° Gr 37'/,. ges .-te» 52 31 11.. (
Garderobe, eetr.. auch Smok.-Anzuce

brauche dringend. Zahle angemessene
'Preise Erich Röpke. Hamburg 6.Feldstraße 39. 6» 43 21 96 -
Gardinen.od. Stores. "2X5 5 m. u.Uberrerdin gesucht. -2 22 34
Geige g - zu kauf, ces -a. A 62.53 HF (
Gramm PL. Mar.rh. W.lr. Str.nad..

ges C Thiele Altona Am Felde «.3
ifth -Flekchwnlf kl evtl, un-
jfnsehnL SC Z 722 Frdbl.-Fil. Bernedor

Fferrrnzim. "H »rhw. Burb^chrk. mtt

Herr.-Vi'hrrid. °- r,ete"
.Burperwei.de 22 t» 26 96 10 _
Herren Garderoben kauft Petersen
Altona. Kl. Fieihuit 6 (k> -2 97 94.

Herr.-Zimmer, schwer Schrank 2.50
bis 3 Meter breit pes fc» 55 97 36. f

Herren-Garderobe u Schuhzeug ge-
bucht. (Privat.) re» 59 86 48. 1

Herr. Oberhemd, od Sporthemd 1 0
2, färb, f Korn.-Gr 1.72 m Normalwt.
sowie Unterhosen, neu od neuwert
sofort gesucht. PT 114 HF

Herrenhosen, gest v. Privat zu kauf
ges K Muller Baustr 10. 25 07 32.(

Herr.-Zim.. mod. gt. erh.. ees. 22 32 21
Herrenanzng. 1.72 m. Gr. 50. od. An-

zucstoff fern Kleids f. 4i. Knab.,
einige Met. pebr. Linoleum u. Läufer-

,#to« „sucht •» 2fi 45 54. /
Herrenstoff erstkl.. z. kf. ees.. evtl.-Tsch. g neue schw. D -Tasche 33609.
Hobelbank gesucht. Albert Ordnung
..Hamburg 20. EoDondf. Landstr. 54. nKarteikästen Gr 2. f. k» Quartbl. ees
Brucceminn Alter Wall 68 2 Etc. (
Kinder-Snortkarre ges. Carl Schall
.Hamburg Mattentwiete 2.
Klavier et., ces Steinfeld. Griesstr.13(
Klaviere u Harmoniums kauft Heine
-Muhlendamm 47 ft» 25 46 62.
K e dsrhr gt erh. v Priv ges 332569
Kederschrank gesucht tti» 42 30 51
K e dersc.hrank u. Couch od Chaisel
-Tu erh. zu kauf, ces 43 44 02. <
K e derschrank m Wischeabt., mod
-.weiß gesucht. OB» 53 05 90. f
AJllckerbockerhoae. 46 Snortatrilmnfe

IV/s. Haibichuhe 41. Kl J 5158 HF (

Konversat.-Lexikon u. Piattensniel z
kauf, pes it» 46 17 58. 11—14 Uhr

Krankenfahrstühle aller Art kauft
Ehrich. Banksstraße 220. 0s> 24 63 62.

Küch.-Einrichtg.. neu o. cebr Radio-
ann. 2 Sess dring, pes. DS» 20 21 75

Laubenherd od. ähnk gesucht Manche.
Ahrensfelde Ahrensburger Redder. l

Leica. Retina Contax od ähnl. Klein-
bildkamera dring ces ft» 37 07 14.

Lodenmantel F.g. 178 zu kauf, ges
X» 55 88 93 nach 19 Uhr

Luftmatratze f. den Einsatz I Osten
gesucht. Gebrüder Elsner. Neuer
Wall 64/66. T» 3.5 36 51 '

Luftgewehr (Haen.isow.Kleinkai -Gew
auch des. $. drinp. Krischker. Hbe. 4
Eimsbutteler Str 23 A 'S* 43 61 56 '

Luftgewehr pt.erh. nur Marke Diana
Mars oder Haenel. kauft HJ-Bann
Wandsbek t» 28 70 38

Marsch- od. Offiz.-Stiefel. 45 drinp. f.
Soldat gesucht 43 56 37. 16—17 U.f

Massageann. Radiolux 220 V gesucht
Bockat. Poststraße 3. st» 35 20 07 i

Messingbettst.. 2schl. 190 cm br. m.
od. ohne Matr.. evti 2 g B 2 mod.
kl Nachtschr. ges. OE» 31 16 79

Modell z Anschluß f. Damnfmaschine
gesucht, st» 59 95 08.

Möbel. Antiquitäten. Kunstsach., ganze
Hausstände z Versteiger. ges Bruno
Kahl. Ausstellung Buchtstr 6. 25 52 33.

üfen u Herde. Tischmanpei kit Ehrich
Banksstraße 220 T» 24 63 62

Offiz.-Luftwaff.-Ledermtl zu kaufen
gesucht. J 5150 HF '

Offfz. Heeresuniform Panzer od. Pan-
zenap.i Gr. 1.69 m schm Fig. dring
pes außerd. 2 Stiefelhos. u. Schirm-
mutze. Weite 58. 33 65 79 Dir.Zender!

Offiz.-Mantel Ir.Hoae. Reithose Koon
:Heerl. I /O. schlk. »es 36 18 47 9-16.

Ofenschirm zu kauf ers. 3a> 24 55 95
Offiz.-Mtl (Heer! I 1.74 er. ich! Fie
Mutie 56-57 Reithose ees. 23 58 83

Ofenschirm. 3teihr> r>es L» 25 12 79 I
öleemalae. einice eute des letzt Jahr-

hunderts. tju meine kl Privatsamm ennch -es Sevon Werke von. Wilh
v. Dietz. Schleich, v. Grützner. Burkel.
Zimmermann. Wenc.em Wonfner
Zueel. Vnltz n and l!rvi» Viehahn
Berlin-Grunewald Karlsbader Str 16

Phötnann u. Armbanduhr v. Snldet d
Ostfront pesucht. Frau Buhl Ham
bürg 20. Schubackstraße 4.

Photoaooarate kaut iFisUieLSchaMeo
str. 103 Laden, a Bhf. ster°s.cP arnaz®_ rPiano Flügel Harmonium. Akkordeon
gesucht W et-z el st» 55 07 89 ,

Pistolen u. Gewehre kaufen Vandrev
& Co.. Colonnaden 39.

Pistolen u lapdwaffen kauft Christian
Hansen Hermannstraße 33.

Piattensniel. (AllstrJ o. Koffer-Gramm
m. Platt., pt. erh . v.Schwerknepsvers.
pes. CK WD 192 Bürgerweide 54 1

Plattensoieler od. Gramm, v. Sold soi

Meuter einer Tischlerei in Hammerbrook zum
Beispiel, die im Frieden Musiktruhen Gebaut hat
und jetzt Behälter für Wehrmachtbed.rf hersteilt
äußerte sich, nach Strich und Faden befragt"
recht zufrieden über die ihm zugewiesenen Fran-
zosen, neben denen auch noch italienische
Zivilarbeiter im Betrieb sind. Auch das fach-
männische Können der gelernten Tischler unter
den Kriegsgefangenen ist doch sehr beacht-
*Ch lhr Ar,beits„wil,e durchaus anzuerkennen
Auch das sonstige Benehmen ist einwandfrei. Im
Laufe von anderthalb Jahren, bei wechselndem
Gefangenenpersonal, hat sich kaum ein G “n5 z ”
Beschwerde ergeben. D:e Arbeitgeber haben
durchaus Interesse daran, ihre Kriegsgefangenen
bekomm 1 an9e ZU behalten und sie wiederzu-
w/rriTn Äh Tnun 51 o emmal woan ders eingesetzt
werden. Ähnlich äußerte man sich in einem he-
fürChA|a n eni h etrieb fÜr Sitzmöbelbau, der auch
für Außenarbeiten eine größere Zahl von Fran-
zoseri! beschäftigt.

Daß diese Kriegsgefangenen überhaupt ar-
beiten können und noch dazu in ihrem er-
lernten Beruf ist eine für sie sehr wohltuende
Maßnahme, die sie bei jahrelanger Gefangen-
schaft vor dem gefürchteten „Stacheldrahtkoller"
bewahrt und ihnen über ihre nicht leichte Lage
kuzPe T*? cb wie $ee * isc*1 und geistig besser hinweg-
hilft. Das „Kriegsgefangenen-Glaser-
Bataillon", wie die offizielle Bezeichnung
lautet, hegt in einer weiträumigen, bekannten
Ausstellungshalle, die auch über ein ausgedehntes
freies Gelände verfügt. Lange Bettenreihen neben-
und übereinander, darübergebaut Kisten und
Koffer, daneben Tische und Bänke, lange Rinnen
mit fließendem Wasser zur körperlichen Säube-
rung und zur Wäsche. Küche, Vorratsräume,
Schreibstuben, Behandlungsraum und dergleichen
sind in den Nebenräumen der Ausstellungshalle
zweckmäßig untergebracht. Eine selbstgebaute
Theaterbühne ermöglicht Aufführungen aller Art,
die den Kriegsgefangenen mancherlei Anregungen
auch zur künstlerischen Selbstbetätigung bieten.
Kinobesuche von Zeit zu Zeit, Sportwettkämpfe

u. Geschäftswae
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geb. Lemmermann. Harnbui
Sandwisch 7. Dii

Bitte
In

Alter
voi

Moorfleth.

CO Herbert Ptock. Waltraud Finck.
geb V]nmans vermählte Hamburg.
Cnllamacherreihe 04 23 Januar W43

Für die vielen Beweise herzl. Teil-
nahme b. Hinscheiden meiner innig-
geliebten Frau sage m. aufrichtigen
Dank. Richard Behnke Ham-h .rGrcskeller 16

Für die mir an], meines 40iähr. Ge-
schäitsiub. so tahlr. erwies. Aufmerk-
samkeiten danke ich allen herzlichst
Johs.Beckmann, Altona.Holl.Reihe 231251

erw. Aufmerksamkeit, dank, wir herz/
Heinz Herbesh u Fraii //' _2O ' -_ij_

tiefer Trauer
Anna Wallwitz, geb. Wetzel,
Kinder und Enkelkinder

Rufina Fahianski. Clemens Holluhe.
Verlobte Hamburg, Marlinistraße 25

den.-Regt . zzt. im Felde. Ver-
Hamburg I Rissen. 24. 1. 43 I

Für die herz! Teilnahme die
uns zu dem schweren Verlust
unseres liehen Sohnes u guten

Bruders, des Ohergefr Wilh Foth,
zuteil wurde unsern herzlichst Dank
Wilhelm Foth u. Farn.. Wesel. 21.1.1943

Ahrensburg. Januar 1943.
keine Besuche.

Für die vielen Beweise herz 1 Teiln,
b. Heimgänge mein, lieb Frau. uns.
gut. Mutter. Schwieger- und Groß-
mutter Minna Ruch sagen wir
allen herzln Dank. Albert Ruch u.Kdr.

Wenige Tage nach Vollendung ihres
70. Lebensjahres entschlief nach lang.
Leiden am 20. Jan. 1943 meine liebe
Frau, unsere gute Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter

Emma Dabelstefn
geb. Gewe

In tlef.Trauer, 1. Nam. d. Hinterblieb.
Fritz Dabeistein

Hamburg-Wandsbek. Feldstraße 82
Einäscherung Dienstag. 26. Jan. 1943.
13 Uhr, Kremator. Ohlsdorf. Halle A.

Für die vielen Beweise herzl. Teil-
nahme beim Heimgänge unseres lieben
Sohnes Gerl allen unseren auf-
richtigsten Dank. Max Ockershausen
u-Frcu. Hhg.1l. Martin-Luther-Str 23 I.

Allen, die uns bei dem nl6fzl. Tode
meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters ihre herzl. Teilnahme entgegen-
gebracht haben, uns. innigsten Dank.
Frau Auguste Ramm und Kinder.

Für die wohltuenden Beweise herz-
lichster Anteilnahme beim Heimgänge
uns. lieben Mutter Elisabeth C a s Der
danken wir von ganzem Herzen. Im
Namen all^rHinterblieb.: KätheCasoer

Am 21. Jan." 1943 starb in Hamburg
Dr. phil. Ilse Rehr

Frau Emilie Rehr. geb. Kahler;
Kapitän Walter Jäger, zzt. Kiel,
u Frau Anna Jäger, geb. Rehr,
uns. Kinder Hilde u. Hans Jäger

Hamburg 20 Lenhartzstraße 29.
Emascher. Dienstag. 26. Jan.. 11 Uhr,
Kremator. Ohlsd.. Halle A. Kranzsp.
dorth. erbet. — Bitte keine Fe<u.-h<».

Für die unserer verstorbenen Schwester
Helene Brüning erwies. Ehrung
und die bekund. Teilnahme danken
wir herzl. Otto u. Emil Brüning nebst
Anzehrr, nmhurg 26. Quellenweg 5V Dr. Konrad Glowa. Gerda Glowa.

feb.Selken Vermahlte Altona. Hinrich-ohse-Straße 266. 23. Januar 1943 I

Für die herzl. Teilnahme heim Heim-
gänge meines lieben Mannes sagen
wir allen, besonders den Bewohnern
Grevenweg 132. herzlich. Dank Frau
Schramm. geh.Bernock. Grevenweg 132

ÖD Lieselotte Feldhusen, erb Reckers.
Werner Feldhusen. Unteroffiz., zzt.
im Felde. Vermahlte. Hbg -Rahlstedt.
Walds tr. 1k. Hnmbc . 19. .Ian. 1943. f

Nach langem, schwerem Leiden nahm
Gott unsern lieben, kleinen, süßen

Gustav Adolf
i. Alt. v. Y t Jahr, a 18. Jan. 1943
wieder von uns. — Es trauern um ihn

seine Eltern Karl Czychy. zzt. im
Ost., u. Frau Marie, geh. Hoyer,
seine Geschwister Werner. Ernst-
August und Karla

Daerstorf/Bhf.. 19. Jan. — Beerdig hat
bereits stattgefunden. - Du warst so
jung du starbst so früh, vergessen
werden wir dich nie. Ruhe sanft.

y Goldene Hochzeit.
Carl Harms und 1 rau Barbara, geb
Rulf, Tresckowstraße 12, ntr.{

Plötzlich u. unerwartet entschlief am
21. Jan. 1943 mein lieber Mann, unser
gut. Vater, Großvater, Sohn. Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Peter von Bergen
im 54. Lebensjahre. - In tiefer Trauer,
im Namen der Hinterbliebenen

Helma von Bergen, geb. Brendel
Hamburg-Bahrenfeld. Adickesstr. 28
Beerdigung: Dienstag. 26. Jan. 1943.
15V» Uhr von der Kapelle des Otten-
sener Friedhofes. Schumannstraße.

ÖÖ Karl Schweizer. V rna Schweizer.
geb Thode Vermahlte Hamburg 24
Graumannsweg 64. 23 Januar 1943. I

never.HermannDft how.
Betr -Ing.. Verlobte. Burgdorf (Hann.}

CO Kurt Heinemann. Leutnant tlng.lUrsula Heinemann, geb. Woleast. Ver-
mahlte. Kirchrnost-r (Havel} Hamburg,
B usrnbrücke 8 Januar 1943. * 1

Am 19. Jan. erhielten wir die
schmerz!. Nachr., daß unser lieb,
einziger Junge, der Grenadier

Kurt Preitln
geb. 9 Okt 1920. am 31. Dez. 1942
in einem Feldlazarett im Osten ge-
storben ist. - In tiefem Schmerz

seine Eltern Hans Prestin und
Frau Mutz, geb. Bongartz

Hambg., Gelierter. 7. 21. Jan. 1943.

Heute nahm Gott meinen lieben Mann,
unseren guten Vater. Schwiegervater
und Großvater

Louis Albert Roger
zu sich ;n sein himmlisches Reich.
Betrauert vrm n

Anna Roger, geb. Finke nebst
Kindern,Schwiegerkindern u.Enkelk.

Hamburg. Tarnenbeckstr. 107. Haus
Ansgar. 20. Jan. 1943. - Trauerfeier
in de’ St.-Anschar-Kirche. Valentins-
kamo Di.. 26. Ian . 10 Uhr. anschließ.
Beisetz. 12 Uhr Friedh. Nienstedten.

Idger-Äbt 'm Östen. Verlobte. Ham-
bürg 24. Mühlendamm 47. Januar 1943 (

Groß. Herzeleid u. tief. Schmerz
brachte uns d. Nachr. d. uns.
herzensg.. sonnig., iunpst. Sohn,

lieber Bruder, Schwaoer und Onkel,
der Grenadier

Günther Göttsch
nach eben vollendet. 20. Lehensi. am
23. Dez. 1942 im Osten sein junges
Leben lass, mußte. — In tief. Trauer
und unsagbarem Schmerz

Hans Göttsch u. Frau Elisabeth,
geb. Pötzl; die Geschwister Heinz
und Gerda und alle Angehoiigen

Hbg. 1. St -Georgs-Kirchhof 7. IV.

Y Sabine Andrea. 20. 1. 1043. Christa
Bethge.geb Vogler,zzt.Elise Averdierk-
Krankenhaus, Dr. med. Jörn Bethge.
Hamburg 39, Hudtwafckerstr. 28.

NXNXNXNNMMNNNNNNNXNNMXNNNMMMNN
y Silberne Hochzeit. 25. Jan. 1043.

Heinrich Eggers und Frau Bartha.

Für die innige Teilnahme b Heim-
gänge uns lieben Tochter Maeda
allen, bet Herrn Pastor Barharn
herzl. Dank. Diedrich Ellerbrock und
Frau Hbe -Bahrenfrid Januar 1943.

ÖQ Artur Dietz, irf. im Felde. LisaDietz, geb Welzer. Vermählte Hnm
bürg 19. Sillemstr 8, 23. Jan. 1 o43 !

CC Hans-HartwieFreiherrvonPatow
Ilse Freifrau vonPatow. geb. Schmidt.
Vermahlte. Potsdam. Aueuslasfraße 17.

Nach lang Leiden verschied plötzlich
am 21 Jan 1943 uns hebe Schwester

Wilhelmine Hessel
im 64. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

die Geschwister
Hamburg 1. Porpescfastraße 28. 1
Einäscherung Dienstag. 26 Janu&r-
13 1 "hr 30 Krematorium. Halle A.

Me n über alles geliebter Sohn,
mein unvergeßl. Bruder, meiner
Schwägerin treu«. Gatte. Klein

Manfreds gut..lieh.Vat.. d.Wachtmstr.
Friedrich Lemcke

in d Vet -Komp., Inh. d. Schles.Adler-
ordens, d.Kriegsv -Kreuz.m.Schwer* .
geb. 30 Mai 1903 ce' 13. Nov 1942.
gab sein jung. Leben fürs Vaterland.
In tiefer Trauer . „ .S.Mutter Helene Lemcke, geb.Graf;

s Schwelt. Magdal. Btiuck-Papieß:
seine Frau Emilie Lemcke, geb.
Bensr h, und Söhnchen Manfred,
zzt. Brückenort, Kr. Rosenberg, O./S.V Ruth Fahlbusch. Kurt Herrel. Ltn.

1. e. Panzergren.-Reet zzt. irn Felde.

OQ Diol Ing. Detlev Karten. Pos trat.Else Kasten, erb. Kühn Vermahlte
Hamburg 13, Scblüterstr.12. 23.Jan.1943.(

Hamburgn
Christa Ehrenherg. Werner Jahn.

izt Oberleutnant d. R. In ein. Panzer-

In der Nacht auf den 2t. Jan. ichlief
mein lieb Mann, uns gut. Großvater

Ferdinand CalUen
sanft ein. - In tiefer Trauer

Christina Callsen. Reinhard u-
Bruno Kopa

Hamburg - Altona. Tresckowallee 4
Die Beerdigung fand bereits statt.

Für die vielen Beweise herzl. Teil-
nähme anl. des Heldentodes uns
liehen, einzigen, unvergeßlichen

Sohnes Geir Walter Holstein,
sagen wir allen unsern herzi Dank
G " ;. n F'au Fcrtba -b Funcktiefer Trauer

Gertrud Bock. geb. Alborg;
Hedwig Albors: Rudolf Bock:
Rudolf Bock als Enkel

Hamburg. Cochabamba i. Bolivien.
Auf Wunsch der lieben Entschlafenen
hat die Einäscherung in aller Stille
stattgefunden. - Bitte ke nn Besuchn.

Nach fast vierjährigem Kinderglück
hat Gott unseren Sonnenschein, unsere
einzige u. immer Freude ausstrahlende

Susanne Schaumann
am 19. Jan. 1943 nach kurzer Krank-
heit wieder zu sich in seinen ewigen
Frieden genomm. In dankb.Gedächtnis
u tief. Trennungsschmerz im Namen
aller denen Susanne Glück zulachte:

Otto A Schaumann und Frau
Anne Marie, geb. Dill

Hbg.-Ottens. - Ihre ird.Hüll? hab. wir
d. Erde schon wiedergpg. Bitte k. Bes.

>n 40 Jahren von uns gegangen.
Thea Ortmann, geb Horstmann;
Thea und Axel: Karl Ortmann
U. Frau Anna, geb. Gülzow, zu-
gleich im Namen aller Angehörigen

Hambg.. V'ogteiweg 8. Griesstr. 25.
Einäscherung Mittw.. 27. Jan.. 11 U.,
Kremat., Halle A. - Bitte keine Bos.

Unser kleiner Liebling
Horst Willhöft

ist im 5. Lebensjahre heimgepansen.
In fernst Pilsen n. Friu M.rtha,

geb. Schütze, und Großeltern
Hamburg. 21. Jan. 1943. — Abschieds-
stunde Montag. 25. Jan.. 13 Uhi. Wall-
straße. Anschi. Beerdigung 16 Uhr.
Neugraben. Ab Hauntbhf. 14 Uhr 14.

Carl Ortmann
Wachtin, d. Res.-Schutzpol.. im

Hbg.-Großflottbek Neuding 4. — Ein-
äscherung Mittwoch. 27. Jan.. 11 Uhr.
Kremat.. Halle B. — Bitte keine Bes.

Für die herzl. Teilnahme heim Heim-
gänge meiner lieb. Frau Musser Groß-
u. Schwiegermutter Meta Nerger,
geh.Glismann.allen unsern herzl Dank.
ErnstNerccr u. Kinder .Schwan rk^r tr 7;

In treuer Pflichterfüllung fiel
westlich von Welikiie Lukl

Harro Wulf
Leutnant in ein. Inf.-Regt.. Inh. des
EK 2. des Inf.-Sturmabz- u. der Ostmed.
Y 29. Nov. 1913. k 5. Jan- 1943

Im Namen der Angehörigen
seine Frau Gudrun Wulf, geb.
Hansen, mit Tochter Sigrid: seine
Eltern Pastor Wulf und Frau.
Eicbedei seine Geschwister mit
Familien; Farn. Hansen. Kopenhg.

Für die herzl. Teilnahme beim Hin-
scheiden uns. lieben Mutter Elise
Adler, geb. Giebel, sag wir allen
uns. innigst Dank. Carl Adler und
Frau ceh. Witt Kolbergstraße 22132

Wir erh. die traurige Mitteilung,
daß mein lieber Mann. uns. lieb.
Sohn und Bruder, der Gefreite
Franz Kapplun

geb 11. 6 1906 n. schwerer Krankh.
i. ein Feldlazarett I. Ost oestorb. ist

Ellen Kappius. Berlin Familie
Franz Kappius. Hamburg

Unerw. traf uns d. erseh Nachr..
daß m. gel. Mann u. Vater uns-
einz. Sohn Schwiegersohn, Brud.,

Schwager u. Onkel, der Obergefreite
Willi Jonny Ohlrau

nachd. er a. all Fronten mitgekämnft
hatte, nun am 18 Dez. 1942 bei den
sr hweren Kämpfen in Stalingrad als
Pionier im Alter von 33 Jahren den
Heldentod fand — In tiefer Trauer

Gertrud Ohlrau. geb Schenck,
u Sohn Ewald: Familie J. Ohlrau;
Familie E. Schenck

Hbg. - Altona, Von-der-Tann-Str. 24.
Mit d. Angehörigen trauern Betriebs-
fuhrer und Gefolgschaft der Firma
Franz Wehowskv, Hamburg-Altona,
um einen lieben Arbeitskaincraden

Nach kurz. Krankheit starb am Frei-
tag 22. Jan. 43 unsere hebe Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Olga H erbat
geb. Nissen

im 83. Lebensjahre Der frühe Tod
ihres geliebten Enkels nahm ihr ihre
letzte Kraft. - In tiefer Trauer

Arthur Herbst u.Frau Anna, geb.
Schacht; Karl Herbst u. Frau
Frieda, geb. Hanitz, u. Enkelkind.

Beisetzung Dienstag. 26. Jan. 1943.
12 Uhr. von der Kapelle des Tonn-
dorfer Friedhofes. Wandsbek.

* Statt Karten. Für die uns zu uns.
Vermählung erwies. Aufmerksamkeiten
danken wir herzl. Hans Starke und
Frau Hennv, geb. Müller. Hambg. 33.

n I /

1 21. E 43 Anni Otte geh
Hussmann. Hans Otte, zzt. im Felde,

uh I

Bet den schweren Kämpfen am
Urnen»,, find un«. beb Pflege-
»ohn und Neff* Her San.-i uz

Frans Kellner
Inhaber der Ortmedaille In Silber,
in treuer Ptllrhterfüllune bei Hllfe-
leiitune für ein« verwundeten Kame-
raden d Heldentod.. In tief. Trauer

Heinrich Mühlbacher und Frau.
Ernst Schauer u. Frau und alle,
die ihn liebhatten

Wir danken für iede herzl Tell-
nähme bei dem Heidentode uns.
geliebtenSohnes Vaters Bruders.

desGafr.Berthold T i p de. Frau E Tiede.
scinTöchterchenHeidi. Geschw u sein
Schwag. Heinz Hoffmann Kreuzweg 20

Am 21. Jan. 1943 entschlief m. lieber
Mann u. treuer Lebenskam. in 52iähr.
glückt Ehe, uns. gt. Vater. Großvater.
Bruder u. Schwager, d Werftdir. i- R-

Franz Wallwitz
Ritter hoher Orden

* Eiart und schwer traf uns dieNachricht, daß mein innigstgel.
Mann. m. stets früh!. Kamerad.

unser lieber, jüngster Sohn Bruder
und Schwager, der Unteroffizier

Günther Wtlhelmmen
Inh. d EK 2. d. silb. Inf -Sturmabz.
u d. Ostmed . n. 6. Jan. 1943 südl. d.
Ilmensees befall, ist. — In still. Trauer

Alice Wilheimsen, geb. Hausmann;
Carl Wilheimsen u. Frau Magda,
geb Dobbertin: Detlev Wilheimsen |
U. Frau Ann!, geb. Fründt; Adolf
Hausmann, zzt. im Osten

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist
im 79. Lebensjahre unsere herzensgute
Mutti. Schwiegermutter u. Oma. Frau

Auguste Müller
geb. Astheimer

v. uns gegang. — Schmerz! vermißt v.
Hermann Müller: Elsa Adam,
geb. Muller; Käthe Weidner,
geb. Müller; Leni Müller, geb.
Schwarz: Major Adam. zzt.Frankr.;
Hans Weidner u. drei Enkelinnen

Hbg 21. Jan. 1943. Hochallee 120. L,
u.Guben. - Wir bett, sie z. letzt.Ruhe
Di.. 26. Jan.. 10 Uhr. Kan. 10. Ohlsd.

Martha Tiedemann. Herbert An-
dreasson. zzt Wehrmacht Verlobte
Hamburg 39. Knickweg 7. II I

♦ Den Heldentod für «ein Vater-land «tarb im Alter von 31 Jah-
ren im Osten in treuer Pflicht-

erfüll mein lieber, unvergeßl Mann.
Hans-Joachim« treuiorg. Vater, uns.
lieb., gut. Sohn. Brud. u. Schwiegers.

Herbert Almer
Obergefreiter in einer Art.-Ers.-AM.
In tiefer Trauer wGertrud Almer, geb. Wolter,

Hans Joachim: R. Almer und
Frau: Robert Almer u. Familie.
Ilse Schmitz, geb. Almer, Fa-
milie Wolter .-»»»<Hbg.-Fu.. Lupmenkamn 10. 21. 1. «•

Wir betrauern d. Verlust ein. hngi-
treuen Arbeitskam. Betnebsf. u Ge-
folgsch. d. Vereinn Lebensvers.-Anst.
a.G.f.Handw., Hand, u. Gew, in Hb,..

Ein sanfter Tod erlöste meinen lieben
Mann und treuen Lebenskameraden

Oskar Theile
Y 1. Okt. 1885. 1 18. Jan. 1943

v. seinem schweren Leiden. — Innigst
betrauert, im Namen all. Hinterblieb.

Klara Theile, geb. Schönwandt
Hambure-Harburg. Gr. Schioosee 8.
Die Einäscherung hat auf Wunsch des
Entschlafenen in aller Still? stattcef.

Il*e Hintz gel
Bahlmann Vermahlte. Hamburg 20.
Ericastraße 132. Trauung: 24. Januar.
15% Uhr, Johannitkirche. Eppendorf.

Kurz n. sein. Verw. fiel i. Ost.
a. 1. Jan. 1943. ohne die Heimat
wiederzusehen, m innipstpeliebt-

Mann, unser lieber Sohn. Bruder.
Schwaoer und Onkel, der Grenadier

Rudolf Schröder
i. 33. Lebensjahre - In tiefer Trauer

Margarete Schroder, geb. Pulm,
und Hinterbliebene

Hamburg. Heinz-Brand-Straßa 16.
Um ein treues und bewährtes Gefolp-
schaftsmitghed trauert mit d- Hinter-
bliebmnn die Betnebsgemeinschaft
der Firma Rieck <4 Melzian.

Durch Unfall verlor, wir unsere liebe
Schwester u. Schwägerin u. Schwager

Marie Fuchi
• geb. Kaack

Franz Fuchs
Schmerzlich vermißt von

Roland Holzt und Frau Dorette,
geb. Kaack; Eleonore Schranck.
geb. Kaack, und Verwandten

Beerd. Donnerst.. 28. 1. 1943. 10 Uhr.
Kapelle 3. woh. Kranzspend, erbeten-

Für die aufrichtige Teilnahme an
*x dem schweren Verlust, der unsdurch den Heldentod unseres
liehen unvergeßl. Sohnes Heinz
getrosten hat. danken wir herzl Johs.
Mahlmann •: Frau Hbg Bnnksstr : 4

O Thea Bartels. Emil Potenherr.
Verlobte Hamburg 11. Neuholfv Str. 3R.
13. Januar 1943 /

0 Hilde La^il. Ulrich Hennolt. Oberlt.
d. Flieger. Verlobte. Wien Hamburg 26.
Sievekingsallee 6. ntr.. zzt. im Westen
Im Januar 1943. f

w ÜHa Buschke Fritz Rosendahl.
izf Wehrm . Verlobte Hamburg 26.
Vsendm< traße 329 Hamm iWesst I. f

V Maria Hofweber. Albert Ober
neder. zzt Wehrmacht. Verlobte Ham-
ctU£ 26 Borefelder Str ?H. II. 1 ürlh
L Wald, 23. Januar J943. I

Plötzlich u. unerwartet entschlief nach
lang., schwer. Leiden m. herzensguter
Mann. uns. treusorg.Vater. Schwieger-
und Großvater, der Postinso. a. D

Hermann Wellm
In tiefer Trauer

Frau Maria Wellm u. Angehörige
Findscheriing Dienstag. 26. Jan. 1943.
14 Uhr 30. Krematorium. Halle A.

CO Walter Roth. zzf. im Fehle. Hilde-
gard Roth. geb. Kehrhahn. Vermahlte

CO Heinrich Bieler Gertrud Bieler.

n-Scl ütze Kai Nielsen
Anneliese Nielsen, geb. Grimm, kriegt

CO Arthur Nehls. Annemarie Nehls
geb Bethge. Vermahlte Hamburg-

Harald Bacher.
Marie Bacher geh Wiese. Vermahlte.
Ahrensburg. Bismarckallee 5. 26.1.1943

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Y Immo Erich. 22 1. 1943. Margarethe

Mertens, geb. Neuhaus, zzt. Kranken
haus sahen. Hanseeorg Mertens zzt
Leutnant d. Res. Im Fehle. Hamburg-

n eg 25.

* Hart und schwer traf uns dieNachricht daß mein lieber Sohn
und unser Enkel der Obergefr.
Hellmuth Doose

geb. 4. Sept. 1920 Inh d. EK 2 u. d
Ostmed a 2'> D?z 1942 b Welikiie
Luki <ien Heldentod fand. Er ruht auf
ein. Heldenfriedhof d Division im
Osten Sr hmerzlich vermißt von

Frau Hedda Doose, geh Hoffmann;
Paul Hoffmann: Dora Doose
und allen, die ihn liebhatten

Hamburg 13, Innocentiastraße 13.

C Anita Piasecki. Friedrich Werner.•
ö Erika Ordnung Karl Heinz Stüwe.

zzt. Oberleutnant iWl der Luftwaffe.
Verlobte Hamburg 20. EwendorferLand-
Straße 54 im Januar 1941 I Nach Gottes unerforsehl Rat-

schluß fiel am 2 1. 43 b. Ilmen-
see mein innigstgeliebt. Mann,

unser lieber Heinz. Studienrat
Pg. Heinrich Imbeck

OblL in ein. Art-Rest. Scbulun«-l.iter d. NSDAP Ein Leben bochll.r
Pflichterfüllung im Dienst für unsern
Führer u. d Reich hat damit seine
Vollendung gesund. - In tiefer Trauer

Marie Imbeck. aeb. Grieve; Fam.
Grieve: Dr. John Reimer* und
Frau Hanna, geb. Imbeck und
Kinder; «. Eichholzbrüder mit Farn.

Hamburg-Fu.. Fuhlsbütteler Str. 607.
Die Kfrchennauer-Schule betrauert• d-
Verlust ein. ihrer tüchtigsten I.enrrr.

t Kurt. 19 1943 Ingrid Schröder.
geh. Brune. Siegfried Schröder. Assi-
stenzarzt. Hamburg(

Y Jörn Ekkehard. 20. 1 l'Hi. Marie
Luise Prestin. geb Fischer. zzt.Sonhlen-

1 H’restin *

Nach kurzer, schwer. Krankheit,
die er sich in Polen in Aus-
übung seines Dienstes zuzog ist

am 21. Jan 1941 mein über alles
geliebter Mann, seiner Kinder
vollster Vater, unser guter
Bruder und Schwager

Nach kurz. Eheglück verstarb plötzl.
u. unerwart. m. innigstgel., herzensg,.
lebensfr. Mann, mein einzig. Sohn u.
Bruder, unser lieber Schwiegersohn

Friedrich Senft
im Alter v. 35 Jahren. — In tief. Leid

Marianne Senft, geb. Asmußem
Lina Senft, geb. Heinsohn, Else
Senft: Alfred Praeger u. Frau

Abschiedsst. Montag. 25. Jan.. 15 U.,
Krankenhaus St. Georg. Beerdigung
Dienst . 26. Jan.. 15 U.. Kap. 4 Ohlsd.

Nach schwerer Krankheit starb
am 20.1.43 in einem hiesigen
Lazarett im Alter von 34 Jahren

mein lieh. Mann, uns. einzig. Sohn,
mein lieb Schwiegers.. Drogeriebes.

Franz Seiler
Obergefr. in einer Küsten-Art.-Abt.In tiefer Trauer

Henni Seiler, geh. Gee««; Franz
Seiler u. Frau Alm/ ; Frau Emilie
Geese u. alle, die ihm nahestand.

Hbg -Altona. Bahrenfelder Straße 84.
Beisetzung Dienst . 26. Jan.. 14 Uhr,
Kapelle 9. Ohlsdorf. Etw. Kranzspen-
den dorth. erb. Bitte keine Besuche.

Am Mittwoch. 20. Jan. 1943, verstarb
nach lang. Krankheit im 76. Lebens-
jahre der Weinküfer

Hermann Ulrich
Im Namen der Familie „

Gustav Nevis und Frau
Beerdig. Mittwoch. 27. Jan.. 13 Uhr 30.
auf d Bornkamn-Friedhof. Abschieds-
stunde i/> Stunde früher.

23 Januar 1943 ' _f
© Lore Pute. Kurt Heinz Fenik. Ltn.

Hart u. schwer traf uns d.Nachr..
daß m. lieh Mann. Monikas gut.
Vater, uns. lh.. einz. Sohn. Brud..

Schwager 11. Onkol der Obergefreite
Henry Hesse

f. Alter v 29 Jahren am 25 11. 1942
i. O^t. nefalteo i't. - In tiefer Trauer

Christel Hesse, geb. Breidbach,
and seine kl Monika. Wierschen
(Rhld.l, zzt. Hambg.; Ludw. Hes.se
U Frau Martha, geb. Dreckmann.
Bruno Meier u. Frau Wilma, geb.
Hesse; Josef Breidbach: Gisela
u. Ingo Meier u. alle, d. ihn liebh.

Hambiiru .Idperstraße 20.

* Ara 29. Dez 1942 verschied nache. schwer. Verwund, im Osten
mein lieber, guter Mann, unser

Sohn. Brud.. Schwiegersohn Schwa-
ger und Onkel, der Grenadier

Heinrich Jonke
Ira 34. Lebemiahre. — In tiefem Leid

Charlotte Junge, geb- Mansfeld;
Familie Junge: Familie Mansfeld

Bitte keine Bes. Hhe.-Bahrens..22.1.43
Mit d. Anoehörigen trauern um ein.
lieb. Arbe;tskarnerad. Betnebsführg.
u. Gefolgschaft der Frrma Böttcher 4
Gessner. Hamburg-Bahrenfeld.

23 Januar 1943. zzt. verreist. (
ÖD Dr. iur. Wolfgang Schliitiu*. Ober-

stebsintendant, Friedel Schliitius. geb.
Dowidat, Vermählte Hamburg, 23-1.1943s

ÖÖ.Kurt Scharmacher zzt. a. Urlaub.Friedel Scharmacher, geh. Ruch. Vor
mählte Hambg. 30. Ennendorfer Weg
Nr. 147. II 23 Januar 1943 ,

Statt besond. Meldung. Am 17. Jan.
194.3 entschlief nach vielem Leiden
sanft und ruhig unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

NTcoline AIborg
geb. Hover

* Am 13. 1. 43 erhielt ich plötzlichdie Nachr.. daß mein herzens-
guter Mann, unser‘ treusorgend.

Vater, Sohn, Schwiegersohn. Bruder,
Schwager u. Onkel, der Grenadier

Richard Wolgast
im blühend. Alt. v. 33 J. am 20. 12.
1942 bei d. Kämpf, um Wehkije Luki
d. Heldentod f. In unsagb. Schmerz

Gertrud Wolgast, geb. Salchow,
Elke u. Klein Wolfgang: August
Wolgast u. Frau u. alle Angehör.

Hamburg 23. Auenstraße 18.
Ilm einen Heben Kameraden trauert
dfe Betriebsgemeinschaft der Conz
Elektricitäts-Ges. m. h. H.. Bahrens.

Verlobte. Blecked? (Elbel I Wandsb.
Jüthcrnstr. 1b. Jznuar 1941 /

V Ursula Fuhrhon. Karl Heinz Hal
Vinhoff. Oberleldw I. e. Pionier-Ball..erlobte. Hbg.-Grrßfiottbek. Grolen-
kamp 66. Januar 1943.

Ö Emmi Brockmüller. Fritz Reusch
Führer Im RAD Verlobte. Ludwigslust.
Hamburg, Sachten«fr. 35 Jan. 1943 /

Hilde Broockmüller. Hans Hel-
berg. Verlobte. Ludwigslust I Ham
purr. Borstelmannsweg, im Dez. 1942 [

C Gretel Poreroen. C. Lleuwen in.
izt. Wehrmacht, Verlobte. Hamburg
Den Haag, Januar 1943. (_

CT Marios Bannau. Heina Seubert.
Obtkmt., Verlr>hte. Hamburg 23,
Schellingstraße 21. *

MNNMMMXNMMNXXXKXXNKXXXXNXXXXXX
CO Alfred Beran Elisabeth Beran.

geb.vonSchlanbusch. Vermahlte. Hamb.-
Rahlstedt Vereinsstr. 75. 23. Jan. 1943.1

AMTLICHES

FOB TRAUERFALLE

dem 27. Februar 1943 statt.

in der Hansaschule Hamburg-Bergedorf.

c Zimmer.

flgllNOf TUCKE

MIETCEIUCHE

GELDMARKT

.Verwaltungen
UNTERRICHT

Einleitune des Verfahrens zur Tode«-
Erklärung 7—II—16 42 T her Antrag KRAFTFAHRZEUGE

Ankaufc )

c Zimmer.KIRCHEHAHZEIAEH

c Ankauf

EMPFEHLUH45EN

c Verkauf. )

VERMIETUHCEH

c Sonstiges

c Tausch'. )

TIERMARKT

Dr.

z-fSisch. Russisch II. Ita! bei’, am 1.

GEKHAFTtVERBIHDUHCEH

Srhrödcrstift-
Berufsausbil ¬dung. Heinze. Hamburg

den Kreis
den Kreis

8
9

Die
abend,

Die

ru* 26 87 84

2
12

Den gesetzlichen Vertretern der Jugenddienstpflichtigen oder den sonstigen
Sorgeoflichtigen wird durch besondere Aufforderung der Tag und Zeitpunkt der

zu erfolgen für: .... .und den Kreis 10 in der Turnhalle der Volksschule für
Mädchen. Hamburg 1. Münzstraße 6 (neben dem Haupt-
postamt Hühneroostenl,
nach näherer Bekanntmachung,

Scharkow Kl Theaterstr 11. 34 71
Lehranstalt für Sprachen - Julien
Trizac - Englisch, Spanisch, Fran-

WochenendhauR mit großem Garten
in Wald gelegen, mögt m. Einrichtg
v. Privat sof zu kt. ges. ES PR 229 HF

Wochenendgrundst. in Hdps. l mgeö.
zu kauf. ges. Ernst M. F. Petersen.
Hausmakler. Hbg. 13. Isestr. 34 444879

Anmeldung hat
die Kreise 1—7

Hitler-Jugend befreit oder zurückgestellt waren.
Erfassung findet in der Zeit von Montag, - dem 15. Februar, bis Sonn-

Garagen zu miet. ges. Ang m Größe
u. Preis an Reichsbahn-Maschinenamt
Hamburg. Hambg. 1, Münzstraße 4

Garage frei 'ungfreuen'hal 27 I 5509®
Waggon-Entladung Nah 59 78 36
Waggon-Entladung. Nah. te» 59 78 36

wirtlinl zum April gesucht.

Gymnastik f. Hausfrauen u. Berufstfit.
Ausglcichsühung. geg. eins. Tätigk. u
z. Kräftig, d. Bauch- u. Rückenmusk
u.a m. Kinderkurse. Tanzgvmn., Ballett.
Traute Maier-Deeke, Hansastr.57. 5538961

h lavieninterricht erteilt (t» 44 31 75olmetscher- u. Korresnond.-Ausbilder,
in allen Sprachen, Morgen- u. Abend-
kurse, Steno- u. Schreibmaschinenkurse
(fangen am 1. 2. wieder an). Fremd-
sprachlehrgänge. Schackow, Päd. Ltg.
Ch. Eitel. Kl. Theaterstr. 11. 34 71 12.

Schubert-Schule für Tanz u. Gymna-
stik Berufsausbildung in tänzerischer
Körpererziehung. Neubeginn April.
Parkallee 12. V* 55 19 43

Diolom-Handelslehrerfin) oder Volks-

ÄRZTLICHE aHZEl6EH
Sorechitundenänderune eb 1. 2. 43
Dr Dr R Ledermann Hb« Volksdorf
Werktags 8-10 Uhr nachmittags nur
noch montags und donnerstags. 17 bis
19 Uhr I für Berufstätige!.

Kurzschrift. Masch.-Schreiben. Buch-
haltung usw Umschulung zur Konto-
ristin usw Beginn iederzeit 35 25 76.

Feldt’s Handelsschule Winterhude
Hudtwalckei Straße 20. 52 70 32
Gründliche Ausbildung: Stenographie
Maschineschreiben. Buchfuhr. Jahres-und Halhiahreskurse.

Spedition. Umzüge. Lanerunp tauch
Einzelmöbel. (£> 24 28 66. Kosub.
Hamburg 1. Pulverteeich 11

Eleg. Herrenzim.. Schlafz.. renov. u.
leer. Zim. Küchben., Bad. Blk. in ruh.
Hse. b. Dame.Weil).MarlenthalerStr. 18J

Leerzim.. gr.. i. «t. Hs. Enodf. zu verm.
Ro 1540 Fil. Epoend. Landstr. 49. (

iirundstucksverwaltungen bei vier-
teliährlicher Abrechnung übernimmt
Heinr. Gustav Pfau, Hausmakler Ham-
burg 36. Gerhofstraße 29. L» 34 42 31

Hans iska-Holtz. Hausmakler. Deutsch-
landbaus. (£> 34 54 16. übernimmt noch
Grundstücksverw. b. sachkund. Bearb.

Aug. E. Skröder. Neuer Wali d4
33» 35 33 88 Grundstücksverwaltunaen

Bernhard H einrich.Haus-u.H vnotheken-
makler übern. Testaments-. Vermöe.-
u. Grundst.-Verwalt. Hbg. 19. Eppen-
dorfer Weg 6. CB* 43 51 34

(i. Jantz. Graumannsweg 58. 253961/62.
übern, noch Grundstücksverwaltungen.

Jg. Eheoaar sucht 1—3-Zim.-Whp.. gl
n welch. Gegend. A 5922 HF I

Werk- od Fahr.-Räume, ca 300 am
Kraft-, Gas . Wasseranschi. Inn. Stadt
sof. ges. 434359 od. Marktstr. 100. Duck (

Ausweichlagerräume, kl trock.. in
zentr. Stadtgeg . mögl. Erdg.. drg. ges
J. Ch. Detmering Hbg. 36. 34 88 01 0_

Büro- u. Lagerräume i. verseh. Groß,
teilw. Kripgsdauer. z miet. pes. Makler
Kriegel Blumenau 18. OB* 25 37 93

Büro- od. Praxisraume mit Heizung für
saub. Gewerbebetrieb u. Wohnzw. bis
zu 150 am gesucht. Hausmakler Walter
Seifert. Graskeller 6. 36 37 60

Vermischtes _ *3
Welcher Soedifeur kann mir von Eise-
nach eine Mischmaschine, etwa 1000
kp nach Hamburg mitbrinpen? Carl
Ernst Drohn. Rathausstr 13 33 20 28

Fuhrwerk auch kleinere^ zum Aus
fahr v Zeitungen in d Nachmittags
stunden «es Hamburger Fremdenblatt
yertriebsabteilunc Große Bleicher.

Wer nimmt Schrank und Couch
nach Berlin? £> 44 82 65

C Gesch.• u. Lagerräume
Hauothahnhof, in bester Lage. Lader,
sofort zu vermiet. Mtl. 500 RM. Dorff,
Makler.Wandsbek.Goßlerstr.34. 28 27 70

Lagerräume. Innenstadt, trock., hell.
ca.llOO am.inkl.Hz.,Ptr..mtl.2OOO.-.z.l5.2.
ca.32O am, ohne»Hz , 2.St..mtl.500.-, sof.
Doris Makler.282770.Wdsb Goßlerstr.34

Deichstr. 36. Speicher, 4. St. ca. 20 am
Bodenraum f. Aktenla«. z. v; Nah. Edgar
Wessendorf, Hsmkl.. N. Jungfernst. 17a.

Laden. Suderstraße. 25 am. u. Keller.
nass, für Ausl.-Lager. Rollos. Packerei
usw., per sofort. Eckhoff. Hausmakler.
Kl. Bäckerstraße 14. 33 32 71

Kontore auf Kriegsdauer vermietet
Eckhoff, Hausmakler. 33 32 71.
Kleine Bäckerstraße 14

Laden mit 4-Zimmer-Wohng. RM 123.—.
iJnlenhorst. zu verm. Makler Kriegel.
Blumenau 18. 25 37 93

Eckladen. Wilhelminenstr. -Kieler Str..
Friedensrat. jK 4000. sofort zu verm.
Lange lv Garber. Hausmakler. Möncke-
berpstr. 10 .32 30 31 und 32 30 32

Innenstadt. Laperraume. trock.. hell. ca.
1100 tun. inkl.Hzp.. Par L.mti. 2000.-.z. 15.2..
ca.320 am.oh.Hzp., 2.St..mtl.500.-. sofort
Doris-Makler. 202770,Wdsb..Goßlerstr.34

Fiat - Tonoiino DKW - Meisterklasse.
Rvchhk. Handler Fett<tr. 6 43 27 29

Onel P 4 zum Taxpreis. 285 RM.. zu
verkaufen. Besichtigung Rahlstedt
Bahnhofstraße 65. 27 10 18

ADE-Anhänger-Kunolungen u Repa-
ratur., Werksvertret. Friedrich Steinfatt.
Steilshoper Str. 210 a. 59 90 33.

Ziipmasrh.. Lanz-Bulld.-Etestic. zu vk.
Helmuth v. der Wennen. Poppenbüttel f

HnhehiTt Autolarkierun« uoernimmt
Spritzarbeiten "aller Art Schriftmalerel.
Hoheluftchauss 167 C. Paarmann 53 3700

Nummernschilder, Tvnenschilder usw.
Srhilder-Mavr Hamburg 1 Springel-
tw.ete 7 33 54 76

Onel-OIvmnia oh. Räd. als Ersatzt. zu
verk. Liebeck. Löwenstr. 73. II. Eppdf.f

Gronesche Ilandels- u. Sprachschule
Hamburg 1. Hermannstraße 18

Sfhansn.-Unt. s. ip ^Idch D 5820 HFBunnenaushildg.. Vortragskunst, gut.
Sprechen, Lotte Siemers - Dieckhoff.
Spielleiterin. CB6 52 30 22. •

Steuern. Buchführ.. Bilanztechnik-Lehr ¬
gänge. Dr. Plinke.Königstr. 15. I. 353519.

Schwedisch v. Schwad, CB> 33 57 17 (
Hamburger Fremdspr..-Schule. Privat-
lehranstdit, Leiter C. Zander. Dr. E.

te. TB* 33 04 46
000.- zu 4 Proz f . Ta Grundst als

1 Hypothek ges Carl Drohn. Haus-
makler. Rathausstr. 13 33 46 55'56

Hvnofhekengehl frei. 30 000-, 15 000.-.
7000.-. Hausmakler Carl Drohn. Hbg..
Rathausstr 13. ",-y* 33 46 55'56

30 000 RM Privatgeld f. gt. Hypothek
zu 4% frei, auch geteilt, k. Abtrag
Hausmakler. Joh. Maass. Gerhofstr. 32

15 000 RM zu 5% sof. in Grundstück
Gr.-Hambps. «es. Jaworski.Hausmakler
Hamb«. 1. Pferdemarkt 14. rt» 33 04 46

Gehl frei! für gt. Hypotheken 'zu 4 u.
4’:%. auch kleine Abschnitte. Haus-
makler Wilhelm Fischer. Gr Burstah 11

Paul .Mühlenroth. Hausmakier. Jun«
fernMiep 3. "U* 23 33 84’85. hat Hvpoth.
25 000 - zu 5 °', abz. Antrag erbet. '

1 > 000 RM gesucht in Hb«. Mietshau-
Jaworski. Hausmakler. Hamburg 1.
Pferdemarkt 14. Sa.-Niu 33 04 46.

Adolf Simon. Hausmakler Hamb«. 36.
Jungfernstie« t» 33 62 62. bietet an
Hvoothekengeld. in ied. Höhe f Zin«;-
u. Gartenhaus. Annahmestelle d West-
deutschen Bodenk rndi tanatalt. Köln

Hvnothekengelder frei in verschieden.
Posten. Hausmakler Richard Großmann
Jungfernstieg 34. 0E> 34 70 55.

Kaufe Hypotheken und Grundschulden
auch außerhalb Hamburgs, gegen sof.
Kasse. Hausmakler Richard Kähnen
Hbg. Gr. Backerstr. 6 Tj* 36 34 82/83

Beteiligung für kapitalkräftige Inter-
essenten in Industrie. Handel od. Ge-
werbe still od. tät. pes Mittelsdorf
Makler Neuer Wall 101 34 09 86

J Riis der Makler für Teilhaberschaft
aller Art. r Conventstr. 14 25 53 06Seriöse Kaufleute suchen durch mich
tätige oder stille Beteiligung. Cordts
Melder. Emst-Me.rck-Str. 6. 24 28 31.

Beteiligung still od. tätig mit Kapital
an rentahl Unternehmen (auch Kauf)
sucht f. diverse Auftranaeb Jaworski.
Hausmakler Hmbg. 1. Pferdemarkt 14M» 73 04 46

StilLTeilh m.lOOOOOEinl. v Hbg Untern,
d Holzbearbtgs Br. ges Harvan Mak-
4er. S.evekmgsallee 2 26 95 9«
Beteiligungen an Fabrik-Unter nehm

usw. m RM 200 000. 250 000. 300 000 u
500 000 besond. an Chemie. Textil od.
Lebensrnittel. Ange«, erbet, an Adolf
Buhl. Hausmaklrr. Hamburg 1. Ger-
trudenkirchhof 10. Oc» 32 37 45.

des Rudolf Klindert. Kaufmannes in
Reichenberg. Farbergasse 7-8. würd
das Verfahren zum Zwecke der Todes-
erklärung seines Bruders Walter
Klindert. geboren am 6. Dezember 1904
in Grottau (Kreis Reichenberg) von
Beruf Kaufmann, zuletzt wohnhaft in
Grottau NC 70 eingdeitet. Walter
Klindert reiste im Jahre 1932 auf dem
deutschen Dampfer ..Ubena" (Hei-
matshafen Hamburg. Unterscheidung«-
Signal R. G. V W. Kanitan M Fbrsteri
von Portu«ies. Westafrika über Deutsch-
Ostafrika-Suez in Richtung Hamburg
Auf der Strecke Ceuta—Lissabon wurde
er seit der Nacht vom 10 auf den
11. Juni 1932 vermißt. Er wurde zum
letztenmal am 10. Juni um 23 Uhr an
Bord des Schiffes gesehen und ist dann
vermutlich von Bord gefallen Der
Vermißte Walter Klindert wird auf-
gefordert. bis zum Ablauf der AuT-
cebotsfrist. das ist bis zum 5 Marz 1047
•-un schließ! ich), dem obigen Gericht
Nachricht zu geben widri«enfa ls * r
für tot erklärt werden kann. Es er-
geht die Aufforderung an ane. dem
Gerich' bis zum Ablaufe der Auf-
gebotsfrist Nachrichten über den > er-
mißten zu «eben Die Entscheidung
über das Gesuch um Todeserklärung
wird nach Ablauf der Aufgebptsrnst.das ist nach dem 2« März 1943. er-
fotzen Ger.: Dr. Göhl tindfrerichts-
rat ! r»g]aubigt: Keil. Justizangestellter
als Urkundsbeamter der Geschäfts-
stelle des Landgerichts Reichender«

Temno u. Goliath. Ständ An- a Ver-
kauf gut. Fahrzeuge Steffens Eims-
hütteler Chaussee 55—57 (B* 44 27 37

Ankauf alter Kraftwagen Hamburger
Auto-Verwertgs -Stelle Walter Mever,
Süderstraße 187 26 91 74) - Ersatzteile.

Mod Personen wag dtsch u amerikj
Fahr. kauft Bauer. Kraftfahrzeuge.
Ausschläger Weg 34 26 93 11

Temno-Lieferwaaen ab Baujahr 37 kauft
«e« Kasse Fritz Grotewohlt Händler,
Landwehr 37 -k» 26 49 94

Autoverwertung Lensch kauft Per-
sonen- Last- und Lieferwagen sowie
Anhänger. Hamburg-Altona. Kieler
Straße 109. fcri- 43 53 43 44.

Adlerwae.. gehr., gut erh . zu kf. ges.
Adlerwerke. vorm. Heinr. Klever AG..
Fig Hamburg. Haidberg 35-41 524551.

Personenwg.. stark d. s, a. Schlennw.
eign., z.kf. ges. R. Wagner. Eiffestr.502

1 -Achs-Anhg.. auch z. \r iehtansp. «e-
eign.. 450.-. Pollack. Hbg. Altonaer
Str. 2C1 rat 43 66 74.

Anhänger, mogl. Niederrahm. -Chassie
1—IV« t. Zweiachser gut bereift ges.
Werner Schlüter. Fabrik nharm Prä-
parate. Hambg. 36. Bleichenbrücke 10

Auto-Radio zu kf. «es. D 5353 HF (

Evans.-luther. Landeskirche. 3 Sonnt, n.
Epiphanias. 24. Januar. A — Abendmahl,

Hiurtkirchenkreis. St. Petri (Gemeindes
Krcuslerstr. 8) 10 Hauptpastor D. Knolle
A 17 Hilfinr Wendt A. St Nikolai 10
P Wenn. St. Katharinen 10 P Kroos
St. Iikobi 10 P Haacke». St. Michaelis
10 Hauptpastor D. Dr. Schöffel, 13 P
Rod- Luth*rkir-he 10 P B^dc

Westkreis. St. Pauli 10 P Slerck. Gna-
denk. (Pastorat Holstenglacis 7) 10 P
Kunze. Auferstehunpscem. 10 P Gerber
Eimsbüttel. Chrlstusk. 10 P Dahm. Phi-
lipnusk. 10 P lensen Schrödrrstift 10
P Mumssen. Wcst-Eimsbüttcl, Anostelk
10 P Uhle h (Gust -Adolf-Festcottcsd i
Stephanusk 10 P Ebert. Harvestehude
St. Johannis iGemeindesaal Heimhuder
Str. 92) 10 P Lic. Dr. Reinhard. Andreask
10 P Lindemann. 17 P Degen Hoheluft,
Markusk 10 P Claussen A. Bethlehcmk
10 P Kocnmann. Enrendorf St. Tohannl 1-
10 P D Heitmann A. 17 P Gerber. Groß-
bcrstel 10 P Roos. Enncnd. Krankcnhs
10 P Dr Roll ymterh”de. M*tthiusk10 P U Fischer. 16 P Ntucesrhwender
Nord-W'nterhude. Paul-Gerhard-Kan 10
P IJc. P-'lewski. Alsterdorf 10 P May-
wald Fuhlsbüttel Lukask. 10 P Lic
Besch. KleinborsteL Maria Magdalenen
10 P Degen. Langenhorn Ansgark. 10 P
Stehn. Ochsenzoll. St. Jürgen 10 P Hom

Ostkreis. St Gertrud 10 P Schade A 17
P Dr I'hsadcl. Uhlenhorst Hcflandsk
10 P Lohmann Ellbeck Frirdensk 10
P R-"nfe A. 18 P Wehrmann. Gemeindes
Friedenstr.: 10 F Paulv. Versöhnungsk
10 P Hahn A. 17 P Hahn. Alt-Birmhcck
Heiligenc=i;tk. 10 P Otfmcr 15 P Weis-
haupt. Kreuzk. 10 n. 18 P Bauer West-
Bannbeck Buponhapenkirche 10 P Neu
«eschwender. Nord-Barmbeck. Auferste
huneak. 10 P Grube. Pauluskancl’.c 10 P
Sass. Dulsberg Frohbotschaftsk. 10 P
Lüders. 16 P Boldebuck Hartzlob Ga-
bnelklrchsaal 10 P Behrmann Barm
becker Krankenhaus 10 P Manshardt

Südkreis. St. Georg, Dreieinigkeitsk. 10 1'
Ladendorf Krankend St Georg 10 P
Köibine. Stiftsk. 10 P Boven« Rorgfelde
Erlöserk. (Gemeindes ) 10 P Dietze. 17
P Dr. Tunre A, Elise-Averdieck- Kran
kenhs. 10 P Forck St. Annen (Norder
ouaistr 28) io P Fliedner SslJ-Himm
Dankcsk 10 P Rott. Stmhan .Kcmne 10
P Dahmlos. Hamm Dreifaltigkeitsk. 10
F Albrecht. 17 F Forck. Wichernk^ 10
P Tust. Hom Marrinsk 10 F Schopnc
St. Thomas 10 P Wanenhensch. St. To-
nanneskan. 10 u. 1« P Isenberg. Veddel.
Immanuelk. 10 F Reinke. Bergedorf. St
Petri und Pauli 10 P Wegeleben.

Bvang -lutherische Trauerfeiern auf dem
Ohlsdorfer Fr edhof werden — wie a’le

Villa in bester Lage von Harvestehude,
enthalt. 11 Zim. u. Nebenräume, davon
1 abgeschloss. Oberetane vermietet, in
Tausch gegen *eine 41 .t-Zim.-Wohng.
m. Zthzg. zu verk. Hausmakler Paul
Albern. Jungfernstieg 51. tefr 34 27 88

Vorträge d. Bundes Bau- u. Eigenheimhilfe e. V. Im Winterhalbjahr
1942 43. 2. Vortrag Sonntag. 24. Jan..
11 Uhr. im Hotel Graf Moltke. Ham-
burg 1. Steindamm 1. Saalöffn. KF/t U.
Bodenkultur u. Düngewirtschaft (Reu-
mann). Der Hamburger Mülldung (Dr.
Ohrt), Gäste willkommen.

Villa, mod., 60 000 nm Park u. Garten.
12 Z.. 110 000 - 4 » Zim lieferb «er
6-Z,-Villa, auch Walddorf. Hausmakler
Hinsch & Wolf, Pelzerstr. 15. 33 05 97

Höfe u. Landstellen sowie Landgasthöfe
in jeder Größe und Preislage hat zu
vkf. W. Richters. Makler. 44 72 81.
Kl. Schäferkamn 24 I.

Etaeenhaus-Baiinlätze. Ta Lage. verk.
nreisw. Hausmakler Hu«o Wiencke.
Königstraße 7-9. 75* 35 04 74

Holzhdlg (ohne Platz) alt. ein«. Fa.. 6
An«. Büroinv. 25 000 - nl.Ware. Harvan.
Makler. Sievekingsallee 2. 26 95 98

Platz i.Hamm.ca SOOam. Wasseranschi., z.
vm.. Holz- u. Eisensilo. 2 Förderbde u.

Gestellun^saufruf zur Erfassung der «JahrÄänKe 1932
und 1933 zum Dienst In der Hitler-Jugend

Auf Grund des Gesetzes über die Hitler-Jugend (Reichsgesetzblatt 1936
Seite .993 vom 1. Dezember 19361 in Verbindung mi‘ den 56 9 und 13 der
Zweiten Durchführungsverordnung (Reichsgesetzblatt 1939 I Seite 710 vom
25. März 19391 hat der Jugendführer des Deutschen Reichs mit Erlaß vom
21. November 1942 — I J 2160 — die Erfassung aller Jugendlichen angeordnet,
die zwischen dem 1. Juli 1932 und dem 30. Juni 1933 geboren sind und deren
dauernder Aufenthaltsort die Hansestadt Hamburg ist.

Zur Erfassung haben sich alle genannten männlichen und weiblichen Ju-gendlichen zu melden.
Gleichzeitig haben sich alle Jugendlichen zu melden, die in der Zeit vom

1. Juli 1931 bis 30. Juni 1932 geboren sind und bisher vom Dienst in der

1893 - 50 Jahre - 1943 . 26. L 4.3
Fr. Beckmann. Drechslerei und Holz-
bearb. Hbg. 23. Conventstraße 5a. I

E ' hv"r'>c mod. Klink -Villa fNe-jbaul
™ 7 R 7im Gararr- u«w r '
wtX,.™.'S!shan,5 d G Ch Matuil & r-

Marti-fVlF- Ju ”efernstieo aa. 34 88 -><mod Einzelhaus ha-i.rins
Zrt, n„5" Z,m > F'-'-Krh . Bad

, ‘ Donneie^’ . Gart gn . 4-Zim.--u tau.rh. Kann auch
irhdarhhau, wn >: , u 8n-h Ham

bürg. r^l E 5821 HF
1 — Verkauf- —)
R,n7,k5r hRl,chl " gruhd«tack«maklei
?fr.nd V"« n . 3?. TimmendorfermVrr ntP 472 Lübeck 20 222

Mietshaus a Haunrbahnhot bin. WheMit*?" *>500 n Ane. FS 000 Drinert
»Md* 'li: *5(T-Str»Be 59 t> 54 76 89Mod. Mietshausblock, u altere Zina-

r1 n ver5 5-6t HausmSkierHamb» 1, Erandaende 24 5» 32 5a 43.

Warum färben Sie nicht? Klünder.
Schwenckestr. 39. Haaroflege. Hochb. -

i Station Osterstr. u Straßenb. 16 u. 17
..Budro-Tee“ erfrischt u. belebt, zum
Abendbrot ein Genuß! Paket 1 RM.
Drpg. Goeman. Burgerweide 22.

Willst Du ein Haus? Die Zuteiluncs-
> beschleiinigung. die unseren Tarifen

eigen ist. sichert ledermann die Voll-
finanzierun« seines künftigen Hauses

1 feinschl. Grundstuck). Gratis - Ei«en-
hcimDrosoekt sof. durch die Deutsche
Union-Bausnarkasse. Dortmund. Hansa-platz 2 d.

Mutti, da ist noch Kaffee übrig!
Kochst du uns daraus wieder so einen
guten Pudding n. d. Mondamin- Rezent?
Rezent: *4. Ltr. Kaffee, a. Kaffee-Ersatz
mit V* Ltr. Milch mischen, .50 e Zucker
u. 1 Prise Salz dazugeb.. 1 Päckchen
Puddingnulver »Sahne o. Vanille) nach
Gebrauchsanweis, m. Milch anruhr. u.
daraus e . Snitzbohnen"-Pudding koch.
Das Pudding-Aroma mischt sich dabei
mit d- des Kaffees zu ein. angenehmen
Einheit. Mondamin G.m b H, Berlin-Charlottenbur« 9.

Graitix-Lun«ensaft b. Grinne. Asthma."
Husten. Verschleimung bittet um
Rückgabe leerer Flaschen an die Ano-
theken und an Laboratorium Graifix.
Leinzig-Wiederitzsch.

Herstellung aller Stemoel. Ätzstemnei
und Betnebsstemnel. fiir techn. Indu-
strien nach Skizze. Versand überall
hin. Kautschukstemnel-Erzeugun« Jose'
Jilecek. Inh. Hans Kry11. Prag II..
Wenzeisülatz 35.

Miilciito-Diainon-Zweischneider f. Vor
u. Nachrasur. Anweisung z sparsamer
Selbstrasieren. Mit Schneide Nr. 1 vor-
rasier. u. mit Nr. 2 saub. nachrasieren

Verletzen unmöglich Mulcuto bringt
eine neue Lehre. DRP Nr. 483 681 u
Nr. 490 330. Ganzmetall. Schragschnitt

Rauchartikel vorrätig, üsp 42 43 03
In 1 Monat reich werden können Sie

durch die große Hauptziehung dei
8. Deutsch. Reichslottene v. 9. 2. bis
8. 3. 6X500 000. 5X300 n00. 3 a 200 (NK).
6 100 000. L* Los RM 15.-. 30
L» 60 —. Ui 120 - Honig. Staatl. Ein-
nahme. Altona. Gr. Bergstr. 133. 42 87 93 Inkasso Büro Berner Stadthausbrucke

Nr. 21, zieht Ihre Forderung, ein. Aus-
geklaate u. dubiose auch geg. Erfolgs-
honorar. la Firmen-Referenzen. 35 41 93

Geld für Gehaltsempfänger. Mindest-
gehalt 225,- Francke. Steinstraße 12.
Sprechzeit 3-5. außer Sonnabend.

Geld frei! 4 Zinsen, volle Auszahl..
5Jahre fest, durch JohnRosenber«.Haus-
makler, Raboisen 96. Ruf 327400/327604

Hvnothekenceld v. Priv. freiI Berat, u.
Ausk. kosten). Erb.Anr. Makler Dränen.
ABC-Straße 59. 34 76 89

Gelder frei für Hypotheken. Hausmaklei
tcherler. Paoenhuder Str. 14. 25 38 73000 RM per sofort für Hypotheken
frei. evtl, auch 2. Posten. Antrag, erb.
W. Markmann & Co.. Hausmakler.Hba..
Neuer Wall 71. 34 78 65

Hauszinssteuer-Abgeltune in leder
Höhe. Vermittlungsstelle Frankfurter
Hypothekenbank. Hausmakler Mar-
nuardt & Noack. Hmbg.-Altona Bahn-
hofstraße 98 't» 42 17 48

H vnothekengelder frei in kleinen,
mittleren u arößeren Abschnitten für
lang- od kurzfrist. Anlag. zu günstig
Beding König & Brus« Hausmakler.
Köninstraße 21/23. 34 03 03 / 48 48

Geld frei für Neu- u Umschließungen
Damnobvpotheken u. Zwischenkredite
Jaworski Hausmakler. Hamburg 1

Stenogr.- Masch.. Rechnen. Buchftihrg..
Schimschreiben. Steindamm 111. II. I

Dame «ihf spanische Konversation u.
Nachhilfestunden, te» 55 85 31

Deutsch ert. Lehrer. Ori» 44 64 80. t
Gesang-Studio. Manon Ohls, staatlich

anerk.Gesang- u.Bühnenlehr. M.Schuler
sind u. waren engag. Staatsoper: Berlin.
München. Kassel. Stadlth. Köln. Stet-
tin. Danzig, Freiburg, Koburg. Kiel,
Rostock usw. Paoenhuder Str.35, 23594.9

Linguanhone - Schallnlatten. Sprach-
kurse in 18 Sprachen, die vollkommen^
Lehrmethode. Prosoektl Lührs, Wands
be.cker Chaussee 257. 0-1» 28 82 60

Deutsche Stenngranhip Maschinnsclv
Hedw Ahrens, staatl. «enr.Lehrer.Hb«.26,

Kds. Schenefeld (Dorf) 10 Diakon Brcn-
ninsmever. 28. Januar 17 Bibelsiunde.
Schnelsen 10 P Witt. 14 Kde. Stellingen
I b Schüler. 14 Kde
«iiichc Randcemeinden Groß-Hambures.
3. Sonntag n. Epiphanias. 24. Ian. 1943.

I ropstei Storniern. Hbg.-Wdsb . Christus
k.rchc 10 P Harder. 11.30 Kdf . 12 15
11. 16 kein Gottesd. Kreuzk. 10 P Dr.

n lensen. 11.30 Kdg., 12.15 TL Rahlstedt
10 P Moeck, anschl. Kdg. Mcicndorl J0
P Dr. Böger, anschl. Kdg. Volksdorf 10
P H. Petersen. Bergstedt 10 Vikar Dr.
Petersen. Sasel 16 P H. Petersen. Wei-
lincsbutt. 10 P Boeck. 11.30 Kdg. Brain -
leid 10 P i. R. Göttsche. Stcinbek-Schifl-
bek (Gemeindchs. Schiffbek) 10 P Kolln.
11.15 Kdg. Lohbrügge 10 P Stippich. Siek
k. Gottesd. Reinbek 10 P Dr. Waschow

Reihcrstiegkirche. 10 Gottesd. P Tribian.
Evang.-reformierte Kirche (Raboisen 28).

10 Uhr lugendgottesdienst P Nagel.
Freie Evangelische Gemeinde (Evangelische
Freikirche). Holstenwall 21: So. 10 Heit-
muller, 5 Leukelcld; Do. b Moller. Bah-renfeld. Moortwiete 38; Di. b Möller.
Barmbeck. Am Markt 3: So. 5 Schwenk,
Mi. b Möller. Hamm-Eilbeck, Mittel- 1
str. 16: So. 5 Lichtenberg. Di. 6 Heit-
muller. Eimsbüttel. Hohe Weide 17; So.
5 Moller. Mi. b Schwenk. Eppendorf,
laroenbcckstr. 77: So. 5 Witt. Di. b ,Witt. Fuhlsbüttel, Olendörp 21d: Di. o I
Schwenk. Horn, Horner Landstr. 65. Fr.
b Drechsel. Rothenburgsort, Billh. Deich
Nr 87; So. 5 Dchlsen. Di. 6 Drechsel.
Uhlenhorst Goethestr. 5: So. 5 Hechler,
Di. 6 Lichtenberg. Wilhelmsburg, Ecke ,Kurze Straße: So. 5 Voß.

snondentm. Sekretärin Dolmetscherin
(für Damon und Herren). Berlitz-
Tnetltut, Mönckeborgstr 11 65 75

Techn Zeichnen Berufsausbildun«
Dinl.-In« Gunnc-mann - • - •
Straße 32 44 f.s 06

Techn. Zeichnorimnon)

Snanien. Portugal Holland. Dänemark.
Schweden: Erfolgsoewoh n ter Auslands-
reisender sucht .zusätzlich“ vorgen
Länder zu bereis Ausk. PM 1945 HF

Exnnrteure ges t Frankr u. Belgien
Span en Portugal. Schweiz Ital Bui
garien Ungarn Schweden u Dänem
zw Zusammonarb mit solid Untern
des Berliner Marktes 1^1 PO 453 HF

Ratinnqlteierte Austragsvergeb. an Bf
triebe f. Gemeinschafts-Importe aus c
Niede-'anden durch G. den Braber
Van der Aastraat 96. s-Gravcnhage
zzt. Atlantic-Hotel, Hamburg

Wer liefert f. Industrieeinricht. Werkz.-
Srhrke. u - Bänke. Tische. Stuhle, Bef
Schemel.Garderobschrk0.(^3 PM 158 HF

ParkaT.rr
Nr 12. Telephon 55 41 53. Sprech
stunden Dienst und Donnerst 8-12
Mittw u Freit 8-12 und 13-22 Uhr

Abitur, mittl Reife: Vorbereitung im
Institut Dr Ahrens. Moltkestr 34 Kl
Klassen! 55 78 12 (12—13 Uhr)

Russisch. Sorachunterr v g Eher Nähe
Hochallee eee 55 60 19 ab 18 UhrJ

Wer erteilt m. 13i. Jungen Unteiritht
in Englisch. Latein und Mathematik?
Heitmann. Klaus-Groth-S'.r. 112. I

Klavier-Unterricht, grundl., f. 9i. Mdch.
in Barmbeck ges. Garzlaff. Suhrswe« 9

Latein Unterricht t. Schülerin gesucht.M I) 6127 HF

Mod. Lichthildwände f. Schmalfilm- ii.
Apfacolor-Farbaufn in Koffers., auto-
mat Aufstell transportah. z Erfüll,
staatsnolit.. wichtig.. Wehrwirtschaft!
wehrwicht.. l“hitechn od. lebensu ,<ht
Auftaben. Kristalinerlwände: 75X100
52 RM 100X100 69 RM 120 - 160 118RM
Silberwände 100X130 57 RM Zellwoll-
wande m. Gestell: 160X200 36 85 RM
300 X 300 108 RM. Lichtbildwände in >
Landk.-Format: 200 - 250 55 RM m be-
schrankt Anz. noth vorr. Photo-Voss

bek Pholosneziahst Neuer Wall Ib-IR
(lefolc'ichaftsessen 65 Pfg liefert

l ernverpflevungsbetneb Riesland. Ham- ,
bürg 6. Merkurstraße )4 O> 53 57 55 ( I

Sinnen- u. Pam.-Wappen. Neuentwurf d.
nerald. Richtigsten, alt. Wann. Kunst!
6rtS\e:t?n-, ^5rl Hansen Hamburg-Volksdorf Gussan 27 T.» 20 90 73

Dauerwellen u. Haarfarben nach lOi.
fcrlahr. Gonczv. Herren- und Damen-
friseur. Hambg. 86. Neuer Wall 73

Kosmetikejin und Masseurin Wei-
mann. Steindamm 23. (k> 24 ’23 09

Lästige Haare. Warzen. Leberflecke
entfernt mit Diathermie garantiert für
immer oh. Narben Damensalon Spalte-
holz Wexstr. 3a. Ecke Stadthausbr

Pianos. Stimmen. Reparatur. Ankauf
Klavierbauer Hans Martens. Erlenkaino 6. 22 25 42.

(lemälde erster Meister. Ankauf. Ver-kauf Telephon 42 66 66.
Kanarienhähne mit schriftl. Gesangs
garantie u. Anleit. z. Pflege. H. Fockel-
mann. Mönckebergstr. 13. Alter Stein-
weg 26, Beim Strohhause 69. Schulter-
blatt 60. Hamburger Straße 152. Stein-
damm 73. Reeperbahn 143. Düsternstr. 5.
Ah Gr. Bergstr. 183. (t> 24 84 46'47

Kate Ohm. kunstvolle Abtra« samt!,
abnormer Hauterhöhungen im Gesiebt.
Gelbflecke d Augenlieder rote u Leber-
flecke Äderchen Hautgrieß Warzch
Maler Reduzierte Sorechstund 10-14
Uhr außer Mittwoch und Sonnabend
Jungfernstiep 41/42 34 34 19.

Fußstützen gehbewegl. lOOOfach be
wahrt DRP. in jedem Schuh ohne
Schlupfen zu trag! A. Schäfer. Ham-
burg] Steinstr 17a. Altstädter Hof.336087Der Ahnennaß ist der Abstammungs-
Nachweis Anfertig durch Schulz
Wandsbecker Chauskee 12 25 44 88

Burohedarf. Paoierwar.. Geschenkartik
wie Immer v Alwin Gärtner Hbg 36
Gr Bleichen 23/27 u Colonnaden 76

U iirmer. Sn il- und Maden bekämni
durch«r. Goldkraut-Wurmtee '. 1 50 u
Wurmschutz Tropfen Fl 2.- Kraut -

Maass Heuberg 3. bei Gr. Bleichen
Bracht entfernt last Haare Warzen
Leberflecke durch Diathermie ohn?
Narben garant Langjährige Erfahrung
Hasselbrookstraße 115 (t> 26 91 92
Snrecbi. 10—14 1S-18 od tel. Vereinb

Akten u Gcschäftspapiere sowie samt!
Altoaniersorten kauft Ludwig Melosch
Altona T.> 43 44 53 / 54 A!tnani»r-Großsnrtierbetrieb

Juckreiz zwischen den Zehen? Wenn
Sie Juckreiz. Bläschenbild. u. schwam-
mig? entzündete Hautstellen zwischen
Ihren Zehen bemerken, dann ist es
meist eine Pilz-Infektion der Haut, dm
sich bei Vernachlässigung über Ballen
und Fuß ausdehnen kann. Beobachten
Sie darum Ihre Fuße und desinfizieren
Sie bei den ersten Anzeichen sofort m
Ov;|. Ovi» tötet in wenigen Tagen d
Pilzbildunv und befreit Sie von der
Fuß-Pilz-Flechte Alpine Chemisch?

n AG Ber’in NW 7
Achtung! Mitglieder? Wir sind von
Brodsrhrangen 27 nach Fischertwiet#
Nr. 2. IV. (Chilehaus Al um gezogen
Nebenberuf!. Mitarbeiter in al!. Stadt-
teilen gesucht. Vater!ändis< h? Vo!ks-

' Versicherung V a. G zu Ber’in B?
z.rksrcschaftsstelle Hamburg 32 39 55

Kosmetik, mod. Gesichtspflege Haar-
entfernung d. Ultra-Kurzwellen Kopf-
massage. Gerda Stenzel KosmetikerinJungfernstieg 3. I.

Schlacken lief. f. Wegebauten 582792.

Diedrich C. Voth. Möbeltransporte u.
Faltransnorte. Hamburg 26. Greven"eg 2 < 25. 26 67 09

Möbe trinSD.. Fern u. Nah. Lagerung.
Stahl, Gartnerstraße 60. 53 37 50

Beruh. Stork. LimzOge — Lagerung,
Diaponalstraße 8. 26 59 08
mzügp LagPrun« t> 43 31 66
ries Moheltransnort übern Einlag. t
Te n’ S;,.kDl * ,auS5"i-. Koffern. Kittenu. Behältern in trocken. Parterreräum
y®"S’’ten können gestellt werden42 70 36 und 42 46 84
,• i . un<* Fern-UmzüPe. Laaerungen
Carl Luddv. <ie«r. 1893 Hamburg 19
Hrnkamn 32. L» 54 19 55 u. 54 26 19

Moheltransnort und Lagerung Herm.
Krnsank? Osterstraße 22. i > 44 89 85

gegen Beteiligung, ta» 26 97 47 und
26 2? 58 Industriegrundstücksmakler

Indus] riebet rieb. ausbaufäh..d.Masch.-,Detail- od. ehern. Branche zu kauf, od
Beteilig., «es. Groß. Kan vorh. Vertr
Angeb. an Hansmakler Herm. Dahlen
bürg & Co. B rchardstr. 22. 33 61 83

r-»hri ke rund stück, auch außerh. Ham-
burgs tu kaufen mieten oder narbt
F?.?uc.hl ; Hausmakler Dr. Egon Lorenz.M -nekeberestraße 7. (t> 33 25 16

Ghem. Fabrik i Hb«, s. Fa d «1 Br
ziizukf Paul Juul. Hausmakler. Hb«. 36

U™ B1̂ Lrhrn 7fi ' s- 34 52 90Rover, bekannter Sppzialmakler
Glockenaießer wall 6

43 Sprechzeit 10-13 t'hr
't^M a n? zu kauf, ges Bahr. Haus-1 Brandsend? 24. 37 '3 43
chlachfereien. Lebensrnittel- u. Fach
Geschäfte ieg! Art z kauf ges Bah'.
Dausmakler. Brandsendr- 24 32 58 r

—— Tausch ~)

Einzelhäuser in Groß-Hamburg gegen
Liefer, put. Stadtwha. i. ied. Preislage
pes. Meinssen & Sohn, Hausmakler,
Rahlstedt. Bahnhofstr. 33. 27 22 84

Gartenhs.. 5-7 Zim.. Geg. gleich, ges.
Biete mod. ß’/i-Z.-Whp.. auch Tausch.
Dränert. Makler ABC-Str. 59. 34 76 89

Villen u. Gartenhäuser in ied Größe.
Gepd. u. Preislage. Eibvororte bevorz-,
sucht drinpd. Hausmakler Markmann.
Neuer Wall 71 te» 34 78 65

Villa. 10 Zim., Ztrlhz... Garten m. «t
Bahnverbdg. v. Priv. «es. PO 227 H

Villen und Villenbaunlätz.e zu kaufen
gesucht. Makler Kriegel. Blumenau
Nr. 18. QE» 25 37 93

Villa bzw. Gartenh.. 5-7 Zim.. i Berlin
zu kauf. «es. Evtl. k. Gartenh. m. 2

Wh« in Hb«, in Tausch «e«eb. werd.
Hausmakler Carl Drohn. Rathausstraße
Nr. 13 te» 33 46 55/56

Mod. Villa b s 120 noo RM z kf «es
g. 6'r-Z -Tauschwh«. Bahr. Hausmakler
Hamb«. 1. .Brandsende 24. te» 32 58 43.

Gr. Miethausblock, bis 1 Mill. Ausz .
«es Aneeb. erbitt. Hausmakler Otto
Lemke. Holstenwall 9.

Zinshaus, a. ält. u m Hinterhs. zu kauf
«es. Hausmakler Wedemann. Oster-
straße 23 44 22 28

Kontornaus od. Mietshausblock, bis
750 000 RM bare Ausz. v »olv. Kfiuf.

und Evangel,-Frei kirchlicher Gemeinden.
Hambg., Bohmkenstr. 19. 10 u. 16 Lic.
Stahl. Mittw. 18 Bibelst. Bachstr. 7: 10 .
u. 17 Fries. 2b bis 28. Ian. Bibelst..
Fries. Iresckowstr. 7: 9.30 u. 17 Wieske.
Mittw. 19.30 Abendand Kibitzstr. 50
10 Gudions. Mittw. 19.30 Bibelst. Brack-
damm 18. iö Füllbrandt. Kirchenwcc 15
10 Predigt. Heimhuder Str. 18: 17 Pre-
digt. Donnerst. 17.15 Bibelst. Rennbahn-
str. 115. 10 Urban. Altona. Wieland-
str. 18 (Chrlstusk.): 10 Johns. 17 Pre-
digt. Mittw. 19.30 loh ns. Wilhelmsburg.
Cana str 133: 10 Predigt. Altona. Eims-
büttel er Str 30: 10 u 17 I.ardon. Freu
19.30 Lardon. Mathildenstr. 8: 10 u. 17
Matthiesen. Donnerstag 19.30 I.ardon.
Ottensen. Moortwiete 38: 10 u. 16 Pre-
digt. Wandsbek. Auf dem Königslandc
Nr. 21: 10 Fkkert. 16 Urban.

F,re, e ev.-luth. Bekenntnisk. zu St. Anscharin Hbg. St. Anschar. So. 10 P Schmidt
A, 9.30 R, 14 Kds. Anscharhöhe: So. 10P Lafrenz A. 11.30 Kdg.

Methodistenkirche (Evangel. Freikirche).
Abendrothsweg 43: So. 10 u. 18 Schneck
Do. 19.30. Dehnhaide 3: So. 10 Schiel-
zeth. 18 Zeuner Mi. 19.30. Brckel-
baumsnark 19: So. 10 Stanius, Mi. 16
Fu.. Rontgen^tr. 1: So. 9 45 Zeuner. Do.
16. Wilhelmsburg. Schillerstr.; So. ioSchmidt, Di. 19 Uhr.

stellunesbescheid.
Anträge -.uf Dienstbefreiung oder Zurückstellung müssen schriftlich unter

Beifügung ausreichender Unterlagen bei der Meldung in der Erfassungsstelleabgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, daß eine Erstattung von Reisekosten oder eineEntschädigung bei Lohnausfällen nicht erfolgt.
Hamburg, den 25. Januar, 1943. ... . .. .Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg

Amt für Jugendpflege und Jugendertüchtigung
— als OrtsDolizeibehörde —

zosisch, Italienisch. Russisch. Polnisch.
Norwegisch. Dänisch. Schwedisch, Por-
tugiesisch, Latein, Deutsch für In- und
Ausländer. Ferdinandstr. 12. 32 42 25.

Englisch. Unterricht, auch Nachhilfe
Pickles. Steindamm 13. i

Ich lehre nur Englisch, dafür aber gut'
Naiqrk, Aringartstr. 10. 25 25 56Snanisch in 50 Stunden. Institute
Esnastol. Colonnaden 3. ft> 34 65 79.

Engliscf) Neuer Wall 4. Tel 34 64 21.Französisch. Konversation. Unterricht
Jeanne Viola Esplanade 23. 34 69 39
.""lisch. Privatunterr., Zirk. Konvers
Abendk. Hainstraße 26 te» 53 05 29

Durch Leistung zum Erfolg! Grund!.
Ausbildung als fremsprachliche Korr?-

W Käckenhoff u *>ohn oeeraieunas
Institut St Anschar Borgfelde. Anckel-
mannstraße 61 te» 26 87 13

Heinrich C. M. Clasen St. Anschar
Beerdig.-Institut Hambg. 2<
becker Chauss. 139 '41 'S* 26 50 58 u.
26 71 08 nachts 26 50 59 u 26 71 08

Han* Suhr, vormals Paulsen. Beerdi-
gung* - Institut letzt Kalser-Wilhelm-Straße 86. <fc> 34 27 16

J. Schüler. Bestattnngswesen. Hamtzg.-
Altona, Holstenstraß? 123 und Georg-
straße 59 te 43 34 6! ind 43 21 24.
Tao und Nacht dienstbereit

Großhamburgische Bestattungspesell-
schaft m b H . Große Alle? 55.
•te 24 34 44. Zweigst. Mtona Holsten
Straße 30 82. te 42 72 55. Zweigstelle
Ohlsdorf F’ihlsbuttr'er S'r.iRe
te» 59 08 04. Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr. Schioosee 4. Cte 37 35 36. Leistung’chuf den guten Ruf

W Mohr A Sohn Bestattungs institut
Hb«.-Alt . Gr. Bergstr. 141. te 42 97 18

Cari Gremmer Boerdi« -Institut st \n-
schar. eecr. 1867. Poolstr 7. 34 23 06.

J. H. August Ertel ir.. St. Anschar.
Beerdigungs-Institut. Hbg. 1, Pferde-
markt 43 bei der Mönckebergstraßei
Sonn- und festtags geöffnet. Unver-
bindliche Auskunft. Mäßige Preise.
Sa -Nr. mit Nachtruf 32 11 21 ( 23

KroPD Beerdicunpsbüro St. Anschar.
Gerhofstr Ecke Gänsemarkt. Ein Be-
griff nerüplirh Ausführung und Preis,
te» 35 27 48 49. Immer dienstbereit

Heinrich Studt Hamburg-Al’ona Wil-
hr-.'-nctra’le AR SCI. «ogr. 1905 V r r'
bestattun« Einäscherung, te» 42 69 63

Julius Krogmann. Inh. L Krogmann
Erd- "i Feu"-bestatt- ’-fb« 33 Fühl*
butt. Str 296 Tag- u. Nachtruf 59 O> 40

Emil zum Felde. Bestatt te 22 67 74
Martenswe« Nr 1, Ecke Bachstraße

St. Anschar 1 St. Georg 1RR4 pepr.
Bestattung Mäßige Preise. Nur Lange
Reib? ?4 24 08 55. Nachtruf 24 08 55

W Griem. Inh. Otto Griem. .St. An-
schar' '- Bestattungen. Gener. - Litzmann-
Straße 128 u. Breite Straße 99. 43 58 17

den 19. Januar 1943.
Sämtliche Mütterschulen nehmenKur«ü«
?nm?’dungen für Anril 1^3 e«lt1K5e?
Kr 1: Lokstedt Siemersniyz Ir Kr- 2
Parkallee48 58 56 88 Kr 2: Ejrhenstr.6544 33 44; Kr 3- Mühlenstr. 14. 36326.5
Kr 4 Resenbinrlnrhof 40. 2432 14, Kr. 5
Alfredstr 4t. 25 27 02, Kr 5; Hera
Horner Stlee 3. 29 3037, Kr 5: Billstedt
S-h'remorrine 9. 29 36 72: Kr 6: Bloherd
»tr- 28 23 57 07: Kr 7- Pelmeille 41
4? 03 8«: Kr 8: Harhure Nen- Str 40
37 47 27- Kr. 9: Bereedorf Vierianden-
,tr 40 21 39 51- Kr 10: Wand.hek
Schtlierltr 13. 28 19 26 In der Mütter-
schule Alfredstr 41 besinnt demnächst
ein neuer SSuelinirsnfleeekursus An-
meldungen unter: 25 27 92.

Am 1. Februar 1943 werden meine
Handakten vernichtet, m denen dn-
mir erteilte Austra? am 31. Der 1937
erledigt war. Gewünschte Aktenstücke
bitte ich bis zum al. Januar 1943 an-
zufordern. Dr. G. H- J. Scholz. Rechts-
anwalt Hamburg 11. Steinhöft 9 TTI.

Jaed 7 Pacht gesucht. K! PZ 656 HF

(ironesche Handels- u. Sprachschule.
Hba. 1. Hermannsti, 16. Rut 33 65 5B. 1
Hbg.-Alt.. Schanzenstr. 1. Ruf 43 20 85 t
Geschloss. Handelskurse zui grundl
Vorbereitung t. d. kaufmänn. Beruf:
Einiähr. allgem. Handelskurse t. Scbü- *
ler mit abgeschloss. Volksscbulbilda.;
beginn 6. April 1943 Einjährige höhere (Handelskurse tür Schuler mit ab-
vescbloss höherer Schulbildg. Beginn
6 April 1943. Halbiahr. höhere Han
delskurse t. nicht mehr berulsschulpü i
Schüler mit abaeschloss. hob. Schul-
bild Beainn 5. April 1943. Halbiahr.
Handelskurse f. Abiturienten. Beainn i
5 April 1943. Viermonatiae Kurzlehr-
aänae mit Fächern nach einener Wahi
Hau!. 5 Unterrichtsstunden vormittJ u.
einz. Lehrfächer in Moraen- u Abend-
kursen. Beainn nach Vereinbar. Aus-
kunft und Prospekt durch das Kontor, i

Achtung! Pnvat-Handelsunterr.. Steno
Schieibm., Buchs, m, Bil. Kurs, a 12
f. vollst, gr. Ausb. ni. Zeugn. Ge« 1.1920.
la Rei. Berghaus. Hamburg. Lübecker
Str. 39. te 2h ii 44. Snre< hz. Di. u. 1 r
9-13. 17-21. Mont. u. Mittw. 19 21 Uhr

Kackow. Handelsschule Hamburg
Glockengieb.-r was) 19 direkt a. Haupt
bahnhot. Beginn unserer neuen pe
schlossenen höheren und allgemeinen
Jahres- und Halbiahres-Kurse Anfang
April 1943. zur gründlich. Vorbereitung
für den kaufmännischen Beruf. Kurz
ristipe Lehrgänge beginn, am 4. Febr.

Bu. hfuhrunv 1. F?br.. Maethineschr
2. Febr., Stenographie Näheres enthalt
unser Prospekt, t» 32 41 62.

Handelsschule Peters. Inh u. Leit.:
Dr. E. Grundmann. Hamburg 1. (3er-
trudenkirr hhof 11. 5 Min. v. Hauntbhf
Hochb. -Haltest. Barkhof. (te 32 33 18.
Allgemeine und höhere Jahreskurs?.
Beginn: Anfang April Einzelfacher
Beginn täglich! Auskünfte u Prospektekostenlos irn Büro.

Handelsschule Dr. Hoomann Wands
bek Am Markt. Telephon 58 61 82
Gründl. Ausbildung: Stenographie
Maschineschreiben. Buchfahr.. Jahres
u. Halbiahreskurse und Einzelfächer.

Handels- und Snrachenschule Weher
Hbg 36. Colonnaden 53. am Dammtor

Berufst. Dame 5. 2 1. od. teilm. Zim. m
Kuihen- und Badhen. E-Z H 6011 Hl

Jg. Mädchen sucht möbl. Zim. Teilw
Sachen Vorhand. Am liebst, b. älterer
Dame Zentrum. tXl-G 5823 HF i

(lutmobl. Wohn- u. Dopoeischlafzim. m
Kuchenben. od. kl. möbl Whp. in put.
Wohnge«., verkehrsn. Bhf. Altona, v.
höh. Beamten gesucht. KJ E 5533 HF

Dame, pebild.. berufstät.. sucht leeres
oder teilweise möbl. Zimmer Thießen
Fontenav-Kloostockstraße 3. II (

F lienaar m- 17i. To< hter s. mobl. Zim
in Aumiihle, Bargteheide od. Umgeb

H J18 Wandsberker Chaussee 224 (Jg. Offiz -Frau, berufst . sucht 2 put
mobi. Zim. m Ba<i- u. Küchenbenutz.
Telelon. te 22 54 78. nach 19 l'hr i

(lesucht 3 Zim.. leer. evtl, teilw. möbl..
Gey. Alster Harvesteh. C-3 H 5872 HF iSahe Hnthhf. fidl. mobl. Zi.. ev. Zth.,
Tel . V. H. «o(. pes G 4529 HF '

In gut. Hause ein groß. 1. od. teilw.
mobl. Znu.. ev. IV*. in. Küche o. Kbn.
Xa ffes Mann einpez. Bis90 LM. Wichers, Gertnidenkir« hhof 10
te 2 38 77 15 bis 17 Uhr. (

«es, E3 an Adolf Buhl. Hausmakler.
Gertnidenkirchhof 10. te 32 37 45

Baunlatz Othmarschen oder Kleinflott-
bek. 1000 bis 2500 am zu kaufen v?s
Hausmakler Carl Drohn. Rathausstraße
Nr 13. te 33 46 55 ,56

I latze f. Miets- u. Einzelhaus, b. er
Ausz. zu kauf. «es. Wilhelm Fischer.
Hausmakler. Großer Burstah 11

Lagerräume. Fabriken. Bauplätze, Läden
in allen Stadtteilen, auch auswärts.
Kauf oder Miete im Auftrape gesucht.
Jaworski Hausmakler. Hamburg 1.
Pferdemarkt 14 te 33 04 46

!n ahnkeriindstfick.400-000 jmNutz’in«'-
flärhe. zu kaufen «es. Dränert. Haus-
makler ABC-Straße 59 te 34 76 89

Fahrikgrundstürk evtl ehern. Fabrik
zu kauf. «es. T-T E 6008 HF I

Chemische Fabrik, mittlere Größe, zu
kaufen ««su^ht. Mittelsdorf. Makler
Neuer Wall 10l te 34 09 86

J. Puls sucht 2000 3000 am Fabrikraum

div. Inv.. 5500.- a. oh.Platz abz. Harvan. pnicniei. aie anmeiaunz in aen voruezeicni
Makler. Sievekin«sallre 2. te 26 95 PR abend, dem 27. Februar 1943. in der Zeit vonJ. Puls gibt 10 000 am Industrienlatz a.

Ans den Blöcken 14.

kirchlichen Amtshandlungen - völlig
kostenlos rehalten. Anmeldungen im
Büro der Kirchengemeinde in welcher
der (die) Verstorbene gewohnt hat eder
im Friedhofs-Ffarram 1 Hbg. 20. Orchi-
deensriec 33 (Ruf 52 76 49). Sprechzeit
von 1" bis 19 Uhr. sonnabends von 14
bi 16 Uhr. Sonn- u. festtags geschlossen

Westliche Rand^emeinden Gr.-Hamburgs
3. Sonntae nach Epiphanias, 24. Januar
194" A = Abendmahl.

Propstei Alton«. Hauptk. 10 P West A
11.30 Kdg. St. Johannis 10 P Stalmanr
A 11 45 Kdg. Friedcnsk 10 P Petersen
1145 Kde St. Petr. 10 P W.ißncr 11 4 3
Kdg. Pauluseetn. 9 30 P Christiansen
11 Kdg Diak -Anstalt 10.30 Fr Wieher»
Chnstian.sk. W p J.cnsch A. 11.15 Kd:
Kreuzk 10 P T'nncsen A 11 15 Kdg
Qsterk 10 P Hildebrand II 30 KdgChr.vusk 10 F Feldhusen A 11.30 Kdf
Lutherk. 10 Fr Schütz. 11 Kdg. Kirchs
Hort-Wessel- A'lee: 10 F Laackminn
11 30 Kd. Rcferm Kirche 10 P Middenderf 11 15 Kde.

ProDitei Pinnebert. Blankenese 10 Propst
Scherelir 11.30 Kdg 38. Jan. 16 Bibel
stunde. Fronst Schetche. Eidelstedt 10
F Münz 11.15 Kdc Großflottbek 10 I
Juhl, 1L3C Kdg 16.30 Dr. Klutmann:

Der ewige Soldat." 25 Tan. 19 Bibel -
Studienkreis. 28. Jan. 19 Bibelstunde
Iserbrnck 10 Hagen 11 Kdc Lokstedt
10 F Roagcr. 11.15 Kdg. Lurur 10 P
Hintze 11.15 Kde Stendorf 10 P Hoppe.
11.15 Kdt. ZS. ian. 15 Bibclstunde. Nien-
stedten 10 P Thiesen, 11 15 Kdg. 27. Ian.
15.30 Altennachmitt. u. Kriegsbetstunde
Osdorf 11 Kdg. Frl Svhu:z 16 30 P
Thiesen. Eissen 10 P Bachmann, 11

Meldung bekann(gegeben.
Gesetzliche Vertreter oder die sonstigen Sorgepflichtigen die bis zum10 Februar 1943 keine Aufforderung zur Antneldun« erhalten haben, sind ver- \

o fliehtet, die Anmeldung in den vorbezeichne en Erfassungsstellen am Sonn-• 'ipnd. dem 27 Februar 1943 in der Zeit von 9 bis T^hr
Zuwiderhandlungen werden nach 5 12 der 2 DurcnTun T""rr'’ r -*"'r ins

(Reichsgesetzblatt 1939 I Seite 710 vom 25. März 1939) bestraft. Bei Jugend- .
d enstnflichtigen. die am Meldetage durch Krankheit verhindert sind paar diesich zurzeit außerhalb Hamburg« befinden hat der gesetzliche Vertreter oder
der sonstige Sorgeoflichtige die Anmeldung vorzunehmen

Juden und Mischlinge 1. Grades haben zur Meldun« nicht zu erscheinen.
Zur Meldune in den Erfassungsstellen sind mi.tzubringen:

1. die Aufforderung der Staatsverwaltung —18 —
2 die Geburtsurkunde des Jugenddienstoflichtieen.
3. die Lebensmittel-Stammkarte des Haushaltsvorstandes,
4. bei bisher zurückgestellten Jueenddienstüflichtigen der Zurück-

b<0. K .geg .Gartenhaus. Gegend gleich
Dräncr . ABC-Sir 58 M-ikler. 34 76 88
nene 4 ,-/ -Why.. m ,pl. Wandsb . nr-br- I
tinzelhs . Wandsb.. Nervstr . 6 1 , Zim..
Ofen Miete 110.-. lUnsmnkler Richard 1
Großmann l-inofernstieo 34 34 78 55

Hl*'? ’n: Rotherbaum mod. 6-Z.-Wh.'
2 Vuer".? th7,v, Ww n Miete 148.— mtl.:suche dav. Villa . Gr.-llbo. Shadtveh.
' kau' "d T. Miete. Car'. L. Groß nenn
Kausmnkler Neuer Wall 32 34 02 34

Nah* Christuskirche mrd. 3-Z-Wohn
RM inkl. opp 4‘ e 5-

ZcW. bis 180. - Inkl. Bahr. Hausmakler.
A >4,. Brandsende 24 0» 32 58 43Sl"'he 2* ,-Zim -Wohn mötH Ztrlhrtr

In Hamburr». Eimsbüttel bevor?. Biete
schon dekor. 2' ,-Z-Wohn (Neuhaul
Boden. KelL Wasrhku 1000 nm Obst-
rarten in Wilhelmsbure Gute Bahn-
verbind u. schone I.aee n F S838 HF (

S.“cl*e y 4 c’7 Wohn< mli ZtrlhT
bltl -T ';Z "F?h"-. m alt Komi , imbest Zustand in Uh enh ft» 22 18 58

''Ak 4 ' Z ,",'5nh.n h ,Nah,‘ SternschanreOfenhz Bad Balk h0 RM rnonatl..
abrurob nt 2-7 -Wohn Fimsbö'tel
Ennendort. Hohetast Nah. T» 48 10 84

Infolge ramili?nzusammentrhhiR in
Hamm 4Vt-7..-Wohn 7t-'h . Ww._ Tel.
- iSl0o k o'‘ 2 ‘ --Z.-Wnhn Ofh? Ww' bl - 3 Stock zu tausch. oP(r 4' .. otj.
gr 3Vt-Z -Wohn Ztrlh Ww . To! 1
od- 2. Stock Schriftl PZ 675 oder

c *~> ni£ 05491 T,W4 S,^,PI1 18 "Nd 20 Uh-(iroRhor*te' 4-7.-Wohn Hz« Ww
Garap? mtl. 147 RM zu tausch. «?«

m.Erde.od 1 St.od Fahrstuhlh
i. Uhlenh. Lange Garber Hausmaklcr
M mckebergstr 10 te 32 30 31 32 30 32

Beim Harv estehnd We« mod. Einzel-
haus 8* ? Zim. mtl. 320 RM inkl R-d
Fernhz Ww. Ga-t Dachn' 4' ?-
b s 5* 1-7 - W 7 taust h d. IJausmaki?'"
P-emoller .32 1,71 Ferd>nands"afe 6

Kiele Halberstadt hochmod :7 -W
Heizn „r Park. Miete 130 ... 000 4-
Zim -Whtr in Wandsbek Marienthal P
Strauß Makler Gr Fu-stah 47

In Hamburr ces 2-3-Zim Wohne bi,
«M 50 -n eebot in Maffdeburr vleichw.
Wohne RM 6P.-. A. Keilhack Haus-
melder, Hohe Bleichen 31. te» 34 33 9?

VERLOREN / «aEFUMDEH
Rote^ Etui rv 2 ‘Fu’.'halt b Uber? S-

Bahn Barmb.-Horhb. Stadtnark ver-.or.
Finder erhalt Belohnung 59 06 38 f

10.- Belohn. Schlüsselb verl. 21.1. nm»
zw 15 u 17 U. inn Stadt Nah. Gri^
sine Mönkedamm 7. ntr.. Hbg II (

Am S2. Jan., zw. 9 u. 10 v . ist i» der
Hautkl. Ennendorf e. fast neuer brtUn.
Ka'ibfellmante; abhanden«?k. . Obei\eilblu«., Rock «lock Gr 42 Vor Ankf.
wird gew. Wiederbr erh. hohe Belohn.
Cand med. Ilse Lemcke.Wolfshd«en 16.(

Verl. !8.1. schw.Persian -Muff. abz. «eg.
Bel. Kettler. Alt., Präsidentenwe« 8. 1.1

Urlauber verlor 1.3. 1. Loi«nvnlatz od.
Dammtorbhf. Aktentasche m Panier, u.
sonst. Erb. drerd. Rück« d Pat 5525131

Trauring, «e/ S. M 1921a verl 3e«.
Belehnung. Anruf erbet, u. 44 62 61. £

Die Dame, die am Sonnabd 16. 1. in
d Lime 18 um 14 l’hr r Aussteig, am
Hntbhf. mein Schirm (Knirosi an sich
nahm, wird dring, gebet, ihn «eg Be-
lohn. abzug. im Fundb. Steinstraße od
bei Fentz. Immenhof 27. III

Geldtasche, dklhl. seid m ca 40n -^eri.
20. 1 . ab<U auf d. We«e v Gaststätten
Hntbhf. b. Hochb. Berl Tor Kaffee Besch
zuruck n. Hochh.Berl Tor bis Stat Stadt-
oark. Nachr. P 14 Lange Saarlandstr.15f

14. Jan IR IQ U.. br link Led -Hand-
schuh m. Pelzstulne v. Deutsch. Rina bis
Ritterttr evtl. Linie 4 "?r Ge« Bei.
abz Muller. Ritter«tr 10! te 26 30 18 f

D.-Armh.-Uhr «nid ('Marvin Nr 20 985',
an «old Armband am 22. Jan von d.
Crviachstr.. Corneliusstr.. Giesestr..

u Othmarschen. Vorortzu« 10 30 Uhran s)ihm bis Dammtor verlöt Gegen
hohe Bdohna. abzu«eb b. Kruse O*h-
marsHien C'ana-h^tr. 21 te 4? 19 83(

Hprl. Tor od. S Bahn n. Altona b* Hand-tasche m Geld. Fahrkart, n Snn^hnfen,
Ausweise, u Lehrnsm -K. sow. »olden
Zig Etui u and. verlor Hohe Belohn.

J-in£k= Berliner Tn- 8 tOrihthaat Foxterrier (Hündin) 4 Mon.
alt. en’lauf . hort auf d Nam Asta ,
Koos «chwz -braun «chu arzer Mantel,
Rutens pitze w-iß rot Halsband Geg,
Fe chn. ebz. Johann Wagner Hbg. Ä
Ottostraße 29, Hütz te 25 13 U.

Pa na «eien,., grüne und «raue, sowie
Sittiche all. Art kauft ständig Vogel-
haus H- Fockeimann Beim Stroh-hause 69. te 24 R4 46 '47.

Jg. Foxterrier m. Stammbaum in liebe-
volle Hande ersucht, te 44 86 63 (

Panageien Sittiche exot. Vogel kft
Willev Wexstraße 15 (

Teckelhünrfin. dkl. mitteler., rasser.,
wachs., stubenrein. In lieber. Hinde
zu kaufen gesucht te 22 26 90 ,

f^'ähr. Hannoveran Furh«-stute. Gr. 1.75 m ehrlich u. sich.. ?ug-
fera.kA1 F5SUntaiU, ffl ‘ Ptf - 3 " 4iähr

nnHannoveraner od HnJ-
Toden

tTP*?" R:,f Mnllhagen 229
ttJM che l,K,T̂ freo -'hen ka ft F. Rohr.Hannover Nnnestraße Nr. 9.

42?r. abzug. gegen
u„®j. b^a Äen;o Rpthenbek bei Trittau.Hunde kauft 43 50 18
berkel u. Futter«chw?ine verk 58 15 83
•7H *1a ^,r,1u nd. erstklassig 1V*. Jahre
ff.,\?rk 'luf ® n - 44 24 25 (Hanh u. Kurzh.-Terk?; te 24 95 30 (

Sfl,, b ig.. in f»t. Hde. abzuceb
Steypkinnsalle? 107. I (roxterrier.i« .niedk.m Stammb zu verk
W Lang? Ahrensburg Adolfstr.40 Neub.f

Dorrenrüde dtsch- «*’h.Ti srhw Maske
gew.. Nov. 1942 kinderlieb u. «eflugol-
fromm, in nur tierliebe Händel T mstände
halber zu verk 7^ PR 210 HF

An. ercdackelhündin. reinr.. 7 Mon alt.
in gute Hände zu verk te 26 AQ RI.

B#xer-Hdn.. 1V« J.. gnid«?str. «chw
Maske.mitStammh..aufAusst. .sehr gut”
nram zu verk.Ferd S»?schul 1 Burtehud*

^naniel-Hiindin schwarz 1 1 a'* in
t erbet Hände abzugnb. Te! 49 56 13

Hunde aller Rassen Telefon 24 95 30
c. Terrier, rotbr 2' , ! C' d? D
plru 1?«6 - zü, v *rkauf?n Koch ReinbekPark alle? 2F te 21 40 97.

\a«‘hh. Dackel. 7 Mon le Sfb zm Carstens. Bauerberg 33 i
-u *- FV2Sli.?“tJtÄche Scilferhündin, hbsch

SÄn © ^>>-d°v°U. Hande

Gleis u. Wasser ge« Beteiligung ab
te 26 97 47 u. 26 27 58, Industriegrund-stücksmakler.

J. Puls verkauft Fabrik mit Kessel-
anlage. (te 26 97 47 und 26 27 58. In-
dus triegrunds tücksmak ler.

0. F. Tamms. Gaststattenmakler. verk
Provinzhotel 22 Zim. Erf. 60 000 RM.
Glockengießerwall 10. 324392. a. priv.

Kolonialw.- u. Fettw.-Gesch. Hellbr-
f.3500 RM z-vk. Bahr. Hausmakler.Hb«.1.
Brandsende 24. te 32 58 43.

Frucht- u. Gemüsegeschäft. Eimsb
f. 4000 RM z. verk. Bahr. Hausmakler.
Hambg. 1. Brandsende 24. Cte 32 58 43.

Grundmann, Frau E. Zander. Fremd-
sprachliche Ausbildungskurse einschl.
Kurzschrift. Maschinenschreiben usw.
als Fremdsnrachler(in). Dolmetscherin)
KorresDondent(in). Ausk.: Sekretariat.
Hbg.21. Caristr.38. 22 13 98.tagl.8-15 Uhr

Taues- u. Abendkurse in Dänisch. Fran-
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zuschulden kommen
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zu lassen. P.

Hitlerjugend- Führern. d.

Kinderunterhaliungcn ant Sonntag

Kinderlandverschickung als Erlebnis
Kind n

illeJugendpflege am Sonntag. 14 I hr: Altona. Haus der
Jugend: ..Der musikalisch« Koffer'

golden
Kieper und die Rluber".

Tür

entstanden.

bei
Jugenddienstpflichtigen
bescheid.

Deutsches Reich. nationalen Fr-Tag

feiern am

Raten Sie bitte einmal mit!

Pyramiden-Rätsel

Fr.

Sammelbüchsen fleißig fallen die Spenden.

Rat und Tat für .Haus und Familie
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Th2, Bb6, b5. b4, eS, g7. S3.

3. D od. S i2. Se4,

werden. oh.

die Lagermädelschaftsführerin Schwarti nicht war,
als man ihr, wie Gerda Schlottau verrät, zum

bisher zurückgestellten
der Zurückstellungs-

Wendenstraßi Ififi: ..Die
schule, Beim Pachthof 17

a
e

Ist doch mit der Spende sozusagen das Schulgeld
entrichtet für einen historischen Unterricht über
die Entwicklung der Hamburger Flagge zu ihrer
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Mond-Aufg
19 Uhr 03
20 Uhr 10
21 Uhr 17

Er-
be-

Abgabe von Sondermaruen. Um den Wünschen
Briefmarkensammler entgeg'-nzukoromen, wird die

und Frtll. von IS bis 17 Uhr
ist das Luftschiff ..Hindenburg“

Fr braun, 3,25 + 3,25 Fr. dunkellils, 5 + 10
rotbraun.
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•Unterg
9 Uhr 11
9 Uhr 36
9 Uhr 59
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alle
ab-

h
m m

r s s

(nur für die Hanse-
stadt Hamburg)

17,45 bis 7,10 Uhr.
18,00 bis 7,15 Uhr.

rtek ne nette Quartiermodder funden Nee, Jung-
deerns, nich, wat Ji denkt, de c\ple Froo is all
hoch in de Festigen! Ober se mag «ick geem «on
beeten wat mit Paul verteiln Dat is ober nich so
ganz eenfach un geit mehrstens mit Hann un
Feut. Eenmool will de Oma werten, ob Paul in
Hamborg all ne Froo hett un froogt:

„Est-ce que vous Ates mariM"
„Kloorl" seggt Paul, „Marie heet se wirklich!"
„Jeune?" will Madame nu weeten
„Na, gewiß doch, bannig scheun is se

sogor!"
Modders nickt: „Q u e 1 a g e ?" (Wie alt?)
Dor stroolt Paul über dat ganze breede Ge-

sicht. sien Oogen ward gleuhnig, beide Arms ritt
he wiet utnanner. hollt Madam siene grooten
flachen Hann ünner de Nääs un Jodelt „Ober
s o o o I Dat is doch dat Scheunste an de ganzen
Deernl"

Schabernack gefüllte Wassergläser vor die
gestellt hatte.

Anfang Februar werden diese Mädel nun
wieder gesund und erholt nach Hamburg

Januar von

-Untergang
16 Uhr 44
16 Uhr 46
16 Uhr 47

verbrannt?
Bei dem Unglück

Vom 24. zum 25.

Sonnen-Aufgang
23 Jan : 8 Uhr 21
24. Jan.: 8 Uhr 19
25. Jan.: 8 Uhr 18

Schmit? sieht als leidende Frsu In fart statuari-
ss her Beherrschtheit «wischen den beiden Rivalen, die
Albrecht Schoen hals und Rudolf Fernau mit
guter Charakteristik x erkürpern. K*in außergewühn
lieber, aber ein publikumswirksamer Film. Er ist nach
dem Roman „Dschungel“ von Josef Maria Frank

sich wohl

gäbe von Sondermarken künftig auf ein« breitere
Grundlage gestellt, werd'n. Soweit Im Einzelteil nicht«
anderes verfügt wird, sind Sondermarken künftig bei
allen Postämtern der Gruppe A bis F mit Hauptkaase,
und zxvar mögliches nur bei ein«m Schalter. ahzug«b«n.
In den eri n acht Tagen erhalt der einzeln» Poat-
h«nutz«r nicht nuhr al» 4 Satze und «r«t nach dinxor
Zeit unbeschränkte Mengen. In großen Städten mit
zahlreichen Postämtern bestimmt die RPD. welche
günstig gelegi wen Postämter Sond»rwertzcichen ab-
geben. B«i allen anderen Postämtern muß aber Aus-
kunft erteilt werden können, welche Postämter hierfür
vorgesehen sind.

lassen und Ist erschossen werde n.“
Kaum war das unheilvolle Wort aus dem Munde
der Frau S. entflohen, als es auch schon die
Runde machte und im Hause gemunkelt wurde:
„Wissen Sie schon? Der Sohn der Familie X ist
als Volksschädling erschossen worden."
An der Verbreitung dieses Geredes beteiligte
sich vor allem noch eine andere Nachbarin.

Als die üblen Äußerungen den Eltern des Ge-
fallenen zu Ohren kamen stellten sie gegen die
beiden Frauen, die an der Rederei hauptsächlich
beteiligt waren, Strafantrag wegen Beleidigung.
Die zwei Frauen hatten sich nun vor dem Ham-
burger Schnellgericht zu vorantworten
und sagten, sie hätten sich nichts Boses gedacht
und das Wort „Wehrdienstbeschädigung" miß-
verstanden. Der Vorsitzende gab ihnen aber zu
bedenken, wie unverantwortlich sie gehandelt
hätten, als sie, ohne sichere Anhaltspunkte und
nur auf Mutmaßungen hin, so ehrenrührige Dinge
über einen Gefallenen verbreiteten, und daß
dessen Eltern mit Recht ihre Bestrafung fordern
könnten. Nachdem die Angeklagten ihre leicht-
fertigen Worte bedauert und die Mutter des Ge-
fallenen den Strafantrag wegen des Friedens der
inneren Front zurückgenommen hatte, stellte das
Gericht das Verfahren unter der Bedingung ein,
daß jede Angeklagte eine Buße von 100 RM
ans Rote Kreuz zahle. Diese Forderung wurde
sofort erfüllt, auch erklärten sich die Angeklagten
auf den Wunsch der Mutter des Gefallenen bereit,
eine Ehrenerklärung des Sohnes erscheinen

pflichtigen, die
Haushaltes und

heutigen Gestaltung. In der sie in der ganzen
Welt und auf allen Meeren bekannt geworden Ist
und Hamburg als Deutschlands Tor zur Welt
symbolisiert.

Weihnachts-Londerkarten verfallen!
Mit dem 31. Januar gebt die Gültigkeit der W e I h-

nachts-Sonderkarten zu Ende. Die Einzel-
handelsgeschäfte dürfen nach diesem Zeitpunkt auf
WS-Abschnitte keine Waren mehr abgeben. Auch der
Umtausch solcher Abschnitte ist nicht möglich.

Rhythmus des

Goldene Hochzeit
Harm« und Frau
Straß« 12. plr.

Todesfall. Irn 82.

Kasper). Schule
Ians“ Osrland-

Amta für

Dor könnt wi doch wedder mool sehn, dat
noch lang nich allns „a g e“ Is, wat slck so an-
heurt. Wat hebbt wi Hamborger bloß for'n
Glück, dat wl uns Schutzpatron Hummel hebbt.
Wat d e seggt. köönt wi ok in Düstern verstoon.
Dat is so kloor un düütlich. dat jedes Mist-Ver-
ständnis unmeuglich is.

Wer dH nich gläuwt, de rüükt ok nie
Den richdigen fromage de briel

Hans ut Hamm

lialuitiK. 3<> Januar: 54 + 96 fy/, Hoheitszeichen
über dem Brandenburger Tor in Berlin. Verkauf vom
26. Januar bia 15. Marz bei den größeren Postämtern.

Andorra (Spanische Post). Die Freimarken 4 P.
lilarot und 10 P. braun nun ohne rückseitige KontroU-
numincr

Belgien. Wintcrhilf»mark«n mit kunstgeschiehtlieh
bedeutenden Standbildern des heiligen Martin aus
belgischen Städten und Kirchen: 10 + 5 0. orange,
35 + 5 C. dunkelgrün, 50 + 10 C. rotbraun. 60 + 10 C.
grauachwarz, 1 Ur. + 15 C. karmin, 1.50, Fr. + 25 0.
achwarzgrün, 1.75 Fr. 4 50 C. violetfhlau, 2,25 + 2,25

spüren lassen.

Schule — des Bölkes Burg
Schulverwaltung und NS-Lehrerbund haben die

ncuerung der Schule als gemeinsames Ziel. Da»

Sechs Monate haben 30 Hamburger Mädel im
Hans-Schemm-Haus, F 1 e c k 1 im Fichtelgebirge,
durch die Kinderlandverschickung verleben
dürfen. Jetzt rüsten sie für die Heimfahrt, und
dabei kommen ihnen Erinnerungen an viele kleine
Erlebnisse, wie sie ihnen zu Hause wohl kaum
zuteil geworden wären. Ingrid H u p f e 1 d
tetireibt uns, daß für sie als einziges Kind das
Schönste die große Lagerkameradschaft mit dem
geschwisterlichen Zusammenleben sei. Else
Gehrts ist beinahe ein wenig traurig, daß sie
jetzt das schöne Fichtelgebirge mit seinem
kniehohen Schnee wieder mit Hamburgs Matsch
vertauschen muß, und sie findet dankbare Worte
für die Mühen, die sich ihre Lagerleiterin,
Fräulein Käte Goos, Lagermädelschaftsführerin
und Heimleiterin um sie gemacht haben. Wieviel
Spaß in der gesunden Winterluft das Schifahren
macht, schildert Inge O h 1 d e , und Bernhardine
S c h 1 o 11 a u erklärt, daß sie im KLV-Lager zu
großer Selbständigkeit erzogen würden, weil
keine Mutti da ist, die alles aufräumt, flickt und
wäscht. Ordnungssinn steht also an erster Stelle.
Jeden Morgen wird ein Zimmerappell durch-
geführt, wie Elsbeth Müller mitteilt. Zum
richtigen Lagerleben gehört auch eine „Geister-
nacht" mit langen Bettlaken-Gestalten, Topf-
deckelgeklapper und Unheimlichem Gemurmel,
wie sie Margot B r o s k a geschildert hat.
Niemand darf übelnehmerisch sein, wie es auch

„Geld spielt keine Rolle"
Der Satz „Das Geld spielt keine Rolle" ist

einer der verhängnisvollsten Sätze, den man
heute — und leider nur zu oft — hören kann Es
ist kein Zweitel daß in- einer Zeit, in der ein
großer Teil unserer Wirtschaft für die Versor-
gung unserer Wehrmacht arbeitet, das Angebot
an vielen nicht lebenswichtigen Verbrauchsgütern
beschränkt ist. Dazu kommt, daß es noch nie so
viele Beschäftigte in Deutschland, vor allem
durch den Einsatz der Frauen, gegeben hat wie
heute. Die Lohnsumme in ihrer Gesamtheit ist
dementsprechend außerordentlich hoch. Dieses
zwangsläufige Mißverhältnis zwischen Kaufkraft
und Warenangebot verführt nur zu leicht dazu,
die Einstellung zum Geld zu ändern und be-
denkenlos gewisse Dinge überzubezahlen oder
im kleinen seiner geringeren Achtung des Geldes
Ausdruck zu geben. Es darf aber nicht vor-
kommen, wie es heute hier und da geschieht,
daß Kunden, denen im Laden Pfennige heraus-
gegeben werden, diese mit einer Handbewegung
zurückweisen. Auch das Abrunden nach oben ge-
schieht heute oft etwas großzügig Es ist auch
nicht richtig, die „Trinkgelder" zu verdoppeln
und zu verdreifachen Gerade weil der Staat
durch einen umfassenden Apparat mit aller
Energie dafür sorgt, daß die Preise der wich-
tigsten Lebensbedürfnisse für Nahrungsmittel,
Wohnung, Wasser, Gas und elektrischen Strom
sowie Verkehrsmittel usw im wesentlichen und
soweit wie möglich unverändert bleiben, hat
auch jeder einzelne die Pflicht, in seinem Kreise
dafür zu sorgen, daß der Geldwert auch der
kleinen Münze geachtet bleibt. Wir wissen aus
bitteren Erfahrungen, welche verhängnisvollen
Folgen eine absinkende Veränderung des Geld-
wertes mit sich bringt. Es liegt in unserm eigenen
Interesse, wenn wir Disziplin halten und uns
hüten, dazu beizutragen, in gedankenloser Weise
eine Bewegung zu fördern, die das in vollem Be-
wußtsein der Verantwortung aufgebaute System
stabiler Preise in Deutschland gefährdet. Das alte
Sprichwort „Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des
Talers nicht wert" muß auch heute seine Geltung

Verdunkelungszeiten

Vom 23. zum 24. Januar von

Lebensmittel-Stammkarte des

fahren. Viele ihrer Altersgenossen aber sollen
erst noch die KLV kennenlernen, wenn sie in der
nächsten Zeit die Reise in die schönsten Gegenden
Deutschlands antreten. Vor der Verschickung
werden

alle Jungen und Mädel ärztlich untersucht
und gegen Diphtherie geimpft. Auch in den einzel-
nen Lagern besteht eine vorbildliche Gesund-
heitsführung mit einer Krankenstube, die
von einem HJ-Feldscher oder einem Gesundheits-
dienstmädel betreut wird. Ein Arzt steht ständig
zur Verfügung, zu dessen Unterstützung in den
Semesterferien Medizinstudenten und -Stu-
dentinnen älterer Semester eingesetzt werden.
Ein wohldurchdachter Küchenzettel sorgt für
gesunde Kost. Richtige Körper- und Zahnpflege
ist erstes Gebot. Für ernste Krankheiten während
der Verschickung stehen in einzelnen Aufnahme-
gebieten Sonderkrankenhäuser der KLV
zur Verfügung. Wenn nach der Genesung eine
besondere Erholung nötig ist, kommen die Jungen
oder Mädel in schön gelegene Erholungs-
heime, die nur Kinder aus der KLV aufnehmen

Der Gedanke, daß in einigen Monaten ein
Kind da sein wird, das dann sein Recht ver-
langt, ist in vielen Fällen ausschlaggebend, wenn
sich junge Frauen beim Mütterdienst des
Deutschen Frauenwerks anmelden, um »ich dort
vorzubereiten für ihre künftigen Aufgaben. Am
wichtigsten erscheint ihnen zuerst die Säug-
lingspflege. die im Rahmen des Sach-
gebietes Gesundheitspflege von Fachkräften
— Schwestern oder Ärztinnen — in Form von
Arbeitsgemeinschaften vermittelt wird, Wenn
der Sprößling dann heranwächst, wachsen mit
ihm die Sorgen und Erziehungsschwierigkeiten,
denen heute die Frau meistens allein gegenüher-
steht. Auch hier kann der Mütterdienst helfend
und klärend einspringen. Uber die Behandlung
allgemeiner Erziehungsfragen hinaus
werden einzelne Falle, die den Lebensweg eines
Kindes kreuzen, auch praktisch gelöst, dank der
guten Zusammenarbeit mit der Erziehungs-
beratung NSV-Jugendhilfe. Und mancher Vater
hat schon während eines Heimaturlaub bei der

MütterschulJeiterin seinen Dank für die Unter-
stützung seiner Frau ausgesprochen.

Vor Weihnachten spielte das Basteln von
Spielzeug eine große Rolle, für das seitdem
wegen der starken Nachfrage ein eigener Kur-
sus läuft. Unzählige Jungverheiratete Paare
stehen heute vor der nicht ganz leichten Auf-
gabe, sich eine Wohnung einzurichten, oft ist
es sogar die Frau allein, die hier Geschick und
Geschmack beweisen muß. An die Schulung
und Ausrichtung auf diesem Gebiet machen sich
die Lehrgänge für Heimgestaltung heran,
die alles behandeln, von der Wohnungvniete bis
zur Vase auf dem Tisch, und sich auch mit dem
Leben innerhalb der Wohnung befassen, an die
Gestaltung von Familienfeiern und Festen denken
und Anleitung geben zu eigenen handwerklichen
Arbeiten.

Nun ist es aber keineswegs so, daß nur
junge Frauen sich nochmal auf die Schulbank
des praktischen Lebens setzen, Viele sind schon
Großmütter und wollen doch noch dazulemen,
sei es In einem neuzeitlichen Kochkursus
oder an der Nähmaschine, beim Waschen.
Plätten oder in der Krankenpflege. Ein
paar Zahlen beleuchten die Zusammensetzung
der Lehrgänge im Gau Hamburg nach verschie-
denen Gesichtspunkten: von 1934 bis 1941 nah-
men an 4555 Kursen 65 877 Frauen teil, davon
8181 werdende Mütter. 52 Prozent der Teil-
nehmerinnen waren verheiratet und 48 Prozent
berufstätig.

Jeder Lehrgang zieht sich durchschnittlich
über zehn Wochen hin bei wöchentlich zwei- bis
dreistündigem Unterricht in Arbeitsgemeinschaf-
ten von 12 bis 20 Frauen. Zu sämtlichen Tages-
kursen können Kinder mitgebracht werden, die
in der Obhut von Kindergärtnerinnen In anderen
Räumen der Mütterschule spielen. Besonders
behebt sind nach Beendigung der Lehrgänge die
in gewissen Zeitabstanden stattfindenden
.Mütternachmittage, auf denen sich die
ehemaligen „Schülerinnen" meistens mit ihren
Kindern treffen, und bei denen viele Erfahrungen
ausgetauscht und neue Anregungen gegeben

Jahrgang 1932/33 zur Hitler-Jugend
Wieder wird ein neuer Jahrgang zum Dienst

In der Hitler-Jugend aufgerufen. Alle Jungen
und Mädel, die zwischen dem 1. Juli 1932 und dem
30. Juni 1933 geboren sind, müssen sich, wie ein
Gestellungsaufruf im Anzeigenteil bekanntgibt,
zwischen dem 15. und dem 27. Februar zur Er-
fassung melden. Für -die- Kreise 1 bis 7 und den
Kreis 10 findet diese in der- Turnhalle der Volks-
schule für Mädchen, Hamburg 1, Münzstraße 6,
für den Kreis 9 in der Hansaschule in Bergedorf
statt, während für den Kreis 8 noch eine nähere
Bekanntmachung erfolgen wird. Der Zeitpunkt
der Meldung wird den Erziehungsberechtigten
der Jugenddienstpflichtigen durch besondere
Aufforderung mitgeteilt. Gleichzeitig
müssen sich auch alle Jungen und Mädel mel-
den, die aus dem vorhergegangenen Jahrgang
zurückgestellt sind. Zur Meldung mit-
zubringen sind die Aufforderung der Staatsver-
waltung, die Geburtsurkunde des Jugenddienst-

Gin mißverstandenes Wort
Am 22. September 1941 fiel der junge Sohn

einer Hamburger Familie an der Ostfront. Di»
Eltern erhielten von dem Vorgesetzten de»
Sohnes einen herzlichen Brief. In dem er ihnen
schrieb, daß der Sohn seine Pflichten bis xuletzt
erfüllt und eine schmerzliche Lücke bei den
Kameraden hinterlassen habe

Die Eltern stellten dann einen Unterstütsungs-
antrag an die Sozialverwaltung, der aber ab-
schlägig beantwortet wurde, da keine Bedürftig-
keit vorlag. Die Sozialverweltunq stellte aber
fest, daß der Sohn durch eine „W ehidienst-
Beschädigung" ums Leben gekommen sei
und der Unterstützungsantrag bet Bedürftigkeit
der Eltern anerkannt werden würde.

Die lieben Nachbarinnen waren nun sehr neu-
gierig, ob die leidtragenden Eltern wohl unter-
stützt und wieviel sie bekommen würden, und
eine Frau S. fragte deshalb die Schwester des
Gefallenen. In dieser Unterhaltung fiel das Wort
„Wehrdienstbeschädigung". Frau S. faßte aber
diesen Ausdruck als sehr verdächt g auf und
sagte: „Wehrdienstbeschadigung. Dann hat er

Schwarz: Khl.
-2, h3 (10;.

de» Luftschiff»» „Hindenburg“ am
6. Mai 1937 in I.ak»hur»r kamen 35 Menech’n nm»

Gauturnier. 2. Rde. KM: 1. Gräßler—Lühmann 0,
1 Adam—Finotti 0, 1 Soluch—Eylers 0, 0 Tomrell
gegen Schönfelder 1. 3. Runde am 24. Januar.

kann vör Schreck öberhaupt nich mehr snacken,
kann bloß egolweg mit n Kopp schütteln

Kuddel sien Fuust geit wedder in „Reserve-
Stellung". ober bannig mißtroosch bekiekt he sick
sien „Fieß-an-Fieß doch vun hoben bit ünnen. So
bi lütten ward em dat ober doch to langwielig,
un um ut den „komischen Kierl" — as he meent
endlich klook to werden froogt he em no'n halwe
Stünn: „Wullt du eegentlich ok no Hamborg?"

Mit n lütten Beber in de Büx kann uns Musjöh
bloß stoomern: „Je ne comprends pasl"

Nu. is de Reeg wedder an Kuddel, sick twee
Locker in de Hacken to wunnern. Mit’n deepen
Süüfzer giwt he de ünnerhollung op. He versteif
de Welt nich mehr.

Endlich — in Elmshuurn — stiggt de Franz-
mann ut, dreit sick ober op'n Bohnstieg noch
eenmol um un roppt vergneugt no Kuddel trügg,
de sick ut'n Finster lehnt: „Bon v o y a g e I"

Dor ober kriggt Kuddel de koole Wut un
gröölt wedder: „Du mi ok een poor Mool, du
verdreites Oos, ober krüüzwies ohne Vöran-
meldungl Un loot di nich mool in Kiel erwischen,
sünst steut ick di eenen vör'n Brustbütel. dat du
dien eegenen Ollem nich mehr kennstl”

Dat harr de fründliche Franzmann nu dorvun,
dat he Kuddel nix as'n goode Reis wünscht hettl*

Alle gooden Dinge sünd dree, ok de platt-
düütsch-franzeusischenl De Pionier Paul Prie-
meipilz hett dor Irgendwo achtern in Frank-

Radioapparate unterschlagen

Seit längerer Zeit hat der inzwischen von der
Kriminalpolizei Hamburg wegen Betruges und
Unterschlagung festgenommene Radiohändler
Ewald Ludovici, der Geschäftslokale 'n Al-
tona, Gr. Bergstraße 29, und in der Straße
Grund 10 hatte, zahlreiche zur Reparatur ange-
nommene Radioapparate verkauft oder ander-
weitig für sich verwandt. Zum Teil befinden
sich in Reparatur gegebene Apparate noch im
Besitz des Ludovici. Da über deren Eigentümer
aber jegliche Aufzeichnungen fehlen, werden
alle, die Ludovici Apparate in Reparatur gegeben
haben oder in der Lage sind, sonst sachdienliche
Angaben zu machen, gebeten, sich bei der
Kriminalpolizei Hamburg, Eimsbütteler Str. 20b,
zu melden.

„Vom Schicksal verweht*

Lessing-Theater
Dr»l M»n»rh«>n hat du Schicksal In den Dschungel

verweht, drei Menschen, t» ei Manner und eine Frau,
di» sehnn einmal durch tragisches Geschick aneinander-
gekettet gewesen waren und für di» nun die Stunde
der alle» klärenden Entscheidung gekommen ist,
während ei” gemeinsam an der großen ärztlichen Auf-
gabe, die Malaria zu bekämpfen, arbeiten Die Situation
spitzt »Ich acn»atmn»ll zu. e» fehlt nicht an oft he-
eährter filmischer Kriminalistik, icharf gewürzt durch
das unheimliche DechungeImllleu. Unter der Spiel-
leitung von Nunzio .Mala«omma bewegen sich die Dar-
steller In gespannter Verhaltenheit, während die durch
keine zivilisatorischen Hemmungen gemilderten Ein-
geborenen Überfälle vuf die Dschungelatatinn den wilden

Handelsschule Srhlsnkreye 1: ,,D»r kleine Muck“.
Wandsbek, R»nnhahn»tr»ß» 60: „Film“. Bilist» lt.
Hamburger Straß» 85: „Goldman» und Pechmari»".
Lnhhrügge. Schulstraßc 13: ..König Drosselbart“.
Slomanstieg 3: „Ums Geld“. Blanken»«», Kir»cht»n-
straß» l:„|i»r T»uf»l mit d»n 3 goldenen Haar»n. —
Jugend -Verinitaltun gering: Staatlich»»
Schauspielhaus. 11 ’i I hr: ..Di» Nibelungen". Gonvent-
garten, 17 Uhr: Konzert (Ronini, Verdi, Puccini).

Weiß: 6a8. Kc6, 2e7. gl,- fibl, h8 ; 2e4, Lf4
Matt in zwei Zügen

Lösung der Aufgabe 2007 von F. Richter
Weiß: Kc2, Dd.5, Se4. Ba2. b2, b3. f5, g6 (8).

Meldetage durch Krankheit verhindert sind oder
sich zur Zeit außerhalb Hamburgs befinden,
muß der gesetzliche Vertreter oder der sonst
Sorgepflichtige die Anmeldung vornehmen. Juden
und Mischlinge ersten Grades haben zur Mel-
dung nicht zu erscheinen.

Unter der Hamburger Flagge
Die Hamburger prangen heute im Schmuck

ihrer Flagge, die in vielerlei Gestalt und Farben
als Abzeichen der Gaustraßensammlung für das
Kriegswinterhilfswerk getragen wird. Amtsträger
der NS Volkswohlfahrt und des Reichsluftschutz-
bundes schwingen seit dem frühen Morgen die

Aufgabe Nr. 2009
von C. Becker-Urdruck

Schwarz: igß. Lg2. h4, £e8 f6; &f5, h6, h5

25 Jannir Herr Gari
g»b. Ruff, Treskow-

-. Lebensjahre »färb in Lingenhnrn
ih r bafth rmj-ieter Friedrich P r i e». Vor der Ein-
gemeindung Langenhorns wir er Jahrzehnt» hindurch

Abend-Ausgabe Z

Ruhmreiche Infanterie
Etwa die Hälfte aller deutschen Soldaten steht

in den Reihen der Infanterie, dieser vielseitigsten
aller Waffengattungen, deren Männer den Typ
des Kämpfers schlechthin verkörpern. Es ist nicht
ihre Art, in der Heimat viel von ihrem Einsatz zu
erzählen, und deshalb begrüßen wir es, wenn uns
aus berufenem Munde durch einzelne Ihrer be-
währtesten Männer Kunde wird vom Kampf und
Sieg des „Fußvolks", das auf allen Kriegsschau-
plätzen letzten Endes schlachtentscheidend ist.

Unter den zahlreichen Zuhörern im großen
Saal der Musikhalle saßen gestern abend viele
Frauen, Mütter, Väter, Söhne und Brüder von
Infanteristen, die mit großem Interesse den Aus-
führungen von Ritterkreuzträger Major Briel
über die „Krone der Waffen" lauschten. Was er
erzählte von der Geschichte der Infanterie, von
ihrer Bewährung auch in diesem Kriege, vor allem
auch aus eigenem Erleben schöpfend, das atmete
den Geist des Heldentums. „Uber allem »teht die
deutsche Infanterie". Dieses Wort des Führers
wurde durch den Vortrag unterbaut und jedem
Zuhörer zu einem unumstößlichen Glaubenssatz,
so daß er noch stolzer als bisher auf alle seine
Freunde und Anverwandten sein wird, die als
Infanteristen im Schnee des Ostens oder im Sand
des schwarzen Erdteils kämpfen.

Kreisleiter Häfker hatte die Veranstaltung,
die von musikalischen Darbietungen des Gau-
musikzuges umrahmt war, eröffnet. d.

Für Jungen oder Mädel, die am

tont« S»n.stor Oft»rding»r in >»in»r B»grtlßung».
»nspräch» zur gestrigen Großveranstaltung h»id»r
Organisationen bei ßagehiel. Reichsfach»chaft«führer
Kircher Bayreuth sprach über „Die Stellung der Schule
im nationalsozialistischen Volksgefüge“ und betonte,
daß der Nationalsozialismus die Erfüllung tiefsten und
echten erzieherischen Ideal» gebracht habe. Zur Stel-
lung de» Lehrer» gegenüber »»inen Schülern stellt» er
den Grundsatz heraus, daß der Erzieher nur als Per-
sönlichkeit bestehen kann, di» »ich in allen Situationen
bewährt. Eine neu« pädagoglsh« Form beginnt »ich ab
xuzeichnen in der Zusammenarbeit zwischen
Lehrerund H i 11 • r • J u g • n d Führer in den
Lagern der Kinderland Verschickung. Vor allem geht e» in
aller Erziehung um das politische Reich der Deutschen,
das endlich «sehen und niemals mehr fallen darf Der
Redner «teilt« .In diesem Zusammenhang ein Wort
heraus, das »r an der Front einer siebcnbtlrgischen
Schule gefunden hat: „Unsere Schule — un-
seres Volkes Burg“ und da» richtungweisend
auch für jede Schul« im Reich »»in soll.

In seinem Schlußwort betonte K Gauwalter Zind-
ler di« gute Zusammenarbeit zwischen Lehrern und

De Franzosen hebbt bekanntlich öberhaupt
allerhand Wöör. de achtern mit „a g e" schreeben
ober veel bajuwarischer utsprooken ward. Keen
Wunner also, dat grood uns plattdüütschen Land-
sers vun de Woterkant jümmers mißtroosch ward,
wenn se in son Unnerredung mit eenen Musjöh
sünst nix as dütt Woort verstoot. Dat mutt ick
vörutschicken, dormit jedereen dat versteif, wat
nu kummt:

De U-Boots-Moot Kuddel Klemen-
krampf hett Urlaub un fohrt vun Kiel to sien
Brootkantüffel-Verhältnis Mariechen Malen-
saft no Hamborg Unnerwegens op'n lütte Stal-
schon stiggt een franzeusischer Zivilarbeiter to
em in't Affdeel De will besünners heuflich sien
as Gast in Düüfschland un seggt to Kuddel: „Bon
jour monsieurl“

Kuddel kickt den Franzmann groot an, verholt
sienen Prüntje von Back- no Stüerbord un fletscht
em an: „W a t wullt du vun mi?"

De Musjöh schüttelt den Kopp un froogt:
„Parlez vous francais?"

Dor hollt Kuddel em sien breede Fuust
(Marke Kohlenschüffel) ünner de'Nääs un gröölt:
„Du, gläuw man nich, dat ick mi vun jeden Zivil-
heini op'n Arm nehmen und veräppeln lootl Wat
sali dat heeten, du anner mit'n Peerkopp?"

Nu sitt de Franzmann ganz verdattert dor un

Rundfunk am Lonntag, 24. Januar
Reichsprogramm: 12.40: Deutsche» Volkekonzert;

14 30- Märchen; 15.00: Filmmusik von gestern; 15.30:
OperettenmusiK von beute; 16.00: Feldpoet-Rundfunk;
18.00. Cäsar Franck. Max Reger, Ltg W. Furtwängler;
19 30' Sport und Musik; 20.15: Täcz Unterhaltung —
Deutschlandsender: 8.00: Orgelkonzert; 15.30: Kamm»'--
musik; 20.15: Liedmusik; 21.00: Gedächtnis
konzert: Friedr, v. Flotow.

Heute abend:

Reichsprogramm: 20 15: Tänz Unterhaltung; 21.00.
lustige halbe Stunde: 21.30: Tanz- u. Lnt»rhaltungs-
orebes*en — Deutschlandsender: 2015: Melodien aus
Oper und Konzert.

Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide zu bauen.
1 Reihe: Mitlaut; 2. Reihe: Haustier; 3. Reihe: Am-
phibie; 4. Reihe: Handwerker; 5. Reihe: anderes wort
für Zuneigung; 6 Reib'-. Dichter des Grotesken und
Satirischen; mittlere Reibe: islam. Herrschertitel.

Zwei Tierchen
„a“ lümmelt lungernd in den Gassen,
„i“ kann das Bellen gar nicht lassen.

Sportfest
Schweiß perlt von des Siegers Stirne.
Denn der Lauf war schwer und lang.
Eng vereint nimmt „Speer“ und „Hirne“
Er jetzt strahlend in Empfang.

1. Sf6. 1 gfb, 2. De4, Kgl, 3. Del ch
L ... 1.64, * * ' - - - -

Herr Heinrich Mohr. Harburg, Rr»m»r Straß» 14,
der Gründer des Schleswig H"l«t»in»r Bund»» Or'«-
grupp» Harburg, und dea Niederdeutschen Ring»« Har-
burg. wird am 25. Januar 60 Jahr» alt. Er l»istet« im
Laufe von 40 Jahren wertvoll» Kulturarbeit, die ins-
besondere durch di» Gastspiel« der Niederdeutschen
Bühn« in Harburg zum Ausdruck kam.

Hohes Alter. Frau Amanda Putsche Wwe„ geb.
Fröhling. Bezirks Hebamme I. R„ Trägerin des gnl,
denen Miitter»hrenkr»uz»s. Fruchtallee 147, L, feiert
am 24 Januar den 81. Geburtstag. — Der Tapezier-
meister Heinrich Wittig, Sierichstr. .36. vollendet
am 26. Januar das 75. Lebensjahr. — Im Versorgungs-
heim Oberaltenallee begeht Frau Caroline Elsholz,
geb. Meyer, morgen ihren 9.3. Geburtstag.

50jährige» Geschäftsjuhiläiim begeht am 26. Januar
die hiruia Fr Beckmann, Drechslerei und Holz-

Lehen. Luftschiff Führer und Kommandant der „Hinden-
burg“ war Kapitän Prüß, d»r schwer« Brandwunden
davontrug, doch gerettet werden konnt». Auß»r 19 Be-
latzungimitgliedarn fand auch der bekannte Kapitän
Lebmann rt-n Tod bei die-em Unglück, und zwar ist
»r trotz größter ärztlicher Mühe seinen schweren Ver-
wundungen erlegen.

1. 8. — Wie groß Ist eine Tonne Land?
In Holstein und Mecklenburg ist eine gewöhnliche

Tonne (Feldmaß) 50,45 a.

Kiir Briefmarkensammler

Nene Pastivertzeichen

Denn wenn Kohlenklau abwAdit, würden
Ströme von heißem Wasser fließen, wo man
genau so gut mit einem Bruchteil auskommt.
Man darf eben nicht unter fließendem Wasser
abwaschen.Auch indieWaschkudiedarf Kohlen-
klau nidit rein. Er würde am liebsten für jedes
Wäsdiestudt einen Extrakessel heirat. Du und
ich und wir alle gehen ihm aber nidit auf den
Leim. Wir lassen uns nicht mit so albernen
Sprüchen emwidceln wie: „Ach, das bißchen
macht doch nichts aus." Viele Wenig machen ein
Viel - Deutschland hat über zo Millionen
Haushalte. Wenn täglich jeder Haushalt nur
etwas Kohle erspart, dann kommt eine riesige
Menge zusammen.
Dh mußt dafür sorgen, daß Kohlenklau sie
nicht stehlen kann.

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, • '

Auskunft Mn., Ml.
H. M. — Wann

Hauptmann der Freiwilligen Langenhorner Feuerwehr
gewi-si-n. Auch in den komniunab-n Vereinen war er
ein emsiger Mitarbeiter.

Zur Beamtenschaft des Kreise« 4 spricht Sonntag.
24. Januar, 10 Uhr 30, Kreisleiter Morisee im
Haue d»r Arhejt.

Vereine am 24. Januar. Kam<*rad»ch. I »h»m. I. R.
Graf Bose (1. Thür.) Nr. .31 Utona, Appell. 10 Uhr,
im Innungshaii«, Altona. Hnh»echul»traß» 14. — K.i-
meradsch. »h»m 20er Fußart., Hauplappcll, 14 Uhr 30,
„Dortmunder Hof", Lange Mühren 16 18.

Uns duchdigen un forschen Landsers, de hüüt
öberall dor stoot, wo Weltgeschichte mookt ward
r“J v L °k *edder ~ > usl as dormools vil-
licht Vadder un Grootvadder - In F r a n k r I e k
sitt. hebbt dat verdammt nich eenfach s ek mit
d° " "9enb-hen:" t0 verstännigen. Ober dorüm.
kJnn hrmilt C Perfekt Franzeusisch snacken
köönt, bruukt se sick noch lang nich in de Eck
«onnr o1n» nh S1Ck rn schoomen. denn dat giwt
K^unio Rirh°TJlere ' dat nlch köönt In

än «Un ul h d' den Tweeten" leit Schäksbiet
w»l«rb Her1ZOugin se99en: ..Französisch Kauder-
OHehh »n hn. Wir nichtl " Kiek, un wenn son
Abitur h H Seg9t'- de doch ^stimmt dat
S nHosp-, h, e ' w® t .wü,,t wi denn erst vun uns
Milt v? verlangen? Ick meen. dor is doch jedes
Mist-Verstandnis verständlich, nich?

Kott vor Wiehnachen Is de Funker Fiete
F u m m e 1 f 11 z ut Hammerbrook-Süd In Hamborg
op Urlaub west. He keum direkt ut Frankriek,
wo dat in Freedenstied den haschen Kääs giwt,
oe le fromage heet. De ganze Familje mit
Kinner un Kinneskinner seet ünnern Dannboom
un heur mit Spannung to, wat Fiete allns to ver-
teiln harr. De keum endlich ok op dat Themo,
dat Ick hüüt sienetwegen bi'n Wickel heft

„Jo, Kinners, heel slimm is dat mit de fran-
sisc he Sprook. Se hebbt dor eenige

Woor, de snackt se just so as wi, ober se meent
Himmers ganz wat anneres dormit. To Vadder
5e9gt se ,3 ä r , to Modder „M e e r“, un to de
Dochter sogor „Viech". Ok de K ä ä s heet dor
ganz anners, ober dat kann ick erst verteiln,
wenn de Gööm to Bett sünd!"

Irmgard Uhland

Briefkasten

Kreuzworl-Rätfel
Waagerecht:

3. frühere deutsche
Rechnungsmünze, 7.
nautisch Ausdruck,

>8. greisenhaft, 10.
der höchste Wert,
13. Stadt in Spa-
nien, 14. Schutz-
gütte» des Hauses,
17. Sportgerät —
Senkrecht: 1.
Ausruf. 2. Neben-
fluß der Donau,
4. Stechpalme. 5.
Kampfpunkt im
Osten. 6. Klebstoff,
8. Echse, Kriech-
tier, 9. Beleuch-
tungskörper, 11.
Teil des Baumes,
12 Hirtengott 15.

jetzt, zu dieser Zeit 16 Getränk.

Buchstabengruppen-Rätfel
Die nachstehenden Buchstabengruppen ergeben,

richtig geordnet, den Namen eine» deutschen Dichter»
und einen seiner Aussprüche, all — äß — chd — ehe
_ j]j _ »it — elm — erg — erz — ich — igk —
ine — Ui — nor — reg — rha — rün — sau
— stn — tse — tun — ufa.

Zahlen-Rätsel
Die ersten und vorletzten Buchstaben, von links

nach rechts gelesen, ergeben ein Wort von Schiller
.... Des Mädchens Klage“. :ch gilt im Vers als ein
Buchstabe.) 7. 12. 8. 4. 2. 16. 1 14 10. 12. 9 = In-
itimmigkeit. 9. 16. 14. 12, 18. 2 = Sinfonie von
Beethoven 11, 9. 14. 10, 12. 7. 2, 8 = spartanischer
König 6 11. 9. 12. 8. 10. 9, 16 = Heuchler. 8. 2.
10 8'18 16 12. 3 — indische Sprache, 9, 17. 9 —
Negerstamm. 9. 12, 8. 2, 5 18 = Nebenfluß der Etsch,
is 9 10 9 9. 11 — Gewürz, 3, 16, 2, 6. 14. 9,
79 = <chaii»pieler. 12, 10, 6. 17. 9, 16 = Gewürz,
3 13 16 2 10. 7. 14. 3 = Titelheldin bei Schiller.

tV q’ g' o 9 16 — Rückstand beim Keltern,
10. 14. 3. 2." 15. 9. 10. 9 = Merkzeichen 12 10 19.
io s ori 3 = Beschuldigung. 3. 14. 1. 15 2, 18 —
Legierung. 13. 9. 15. 9. 16. 6. 16. 12. 21, 21 = Un-
gesetzlichkeit

Auflösung der Rätsel aus Nr. 16
Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht: 1. Hyazinthe.

6. Sentiment, 10. Prae, 11. Mine, 12, an IS. er.
14 enorm, 17. Trakebnen. Senkte c h t : 2. Ypern,
3. zetern, 4 Nummer, 5. Henne. 6. Spalato. 7. na,
8. Ei. 9 Terrine, 14 Etage, 15. Oder, 16. Minna.

Zahlen-Rätsel: Weiher, Rotzunge. Eckart. Narglich,
Gobelin. Büfett, Flammeri. Apanage, Tesching. Irrlicht.
Theobald, Angina, Gefreiter. (Wer gerne gibt, fragt
nicht lange.) , _ , „ ,

Pyramiden-Rätsel: k. rot. Gäbet Strumpf, Seml-
ramis, Herzegowina, Koburg.

Dem Siege entgegen!: U-Boote.
Hanseatisches: Senta. Senat
Buchstabengruppen-Rätsel: Was für die Zeit er-

zogen wird, wird schlechter als die Zeit
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besitze, sondern den Boden unfruchtbar mache.
Darauf versuchte man die Methode, den Kaffee
ins Meer zu schütten. Der Erfolg war negativ.
Der Kaffee vergiftete zahlreiche Fische, wurde
im übrigen aber durch das Meer an den Strand
zurückgespült. Wenig besser funktionierte das
Verbrennen, weil Kaffee 11 Prozent Wasser ent-
hält. Man mußte also. Zusätze machen, dazu
Produkte aus dem Ausland einführen und kam
auf hohe Kosten, übrigens beabsichtigt man
jetzt, dieses Wasser der Kaffeebohne (nach einem
angeblich Schweizer Verfahren) zu entziehen, um
dadurch zur Bekämpfung der Schiffsraumnot
Laderaum zu sparen. Weiter gehen die Bemühun-
gen auf industrielle Verwertung, nämlich die
Herstellung eines Kunststoffes mit dem sinnigen
Namen „Cafelite", jedoch sind die Produktions-
möglichkeiten hierfür noch sehr beschränkt.

Die Natur wehrt sich offensichtlich dagegen,
daß der Mensch durch die Unvernunft seiner
Politik nicht in der Lage ist, die Schätze sinnvoll
zu verwerten, die sie ihm schenkt. Ließe sich
ein höheres Walten auch für solche Dinge an-
nehmen, so könnte man gewiß sein, von einer
Selbsthilfe der Natur zu sprechen, daß sie dem
Kaffee in letzter Zeit Mißernten verschrieben hat.
1941/42 ist die Welternte vor allem durch Ausfall
In Brasilien von 30,8 auf 22,8 Milk Sack zurück-
gegangen, im letzten brasilianischen Winter sind
zahlreiche junge Bäume erfroren und kaltes und
trockenes Wetter sowie starke Winde-haben seit-
dem die Schäden weiter vergrößert. Man muß 1

also damit rechnen, daß nicht nur die kommende,
sondern auch die darauf folgenden Ernten ver-
hältnismäßig recht schlecht sein werden. Jedoch
ist es ein schwacher Trost, wenn den von Kaffee-
sorgen geplagten südamerikanischen Staaten,
deren wirtschaftliche Wohlfahrt zum Teil wesent-
lich von der Höhe der Kaffeeausfuhr abhangt,
vorgerechnet wird, daß die berühmte „statisti-
sche Lage" zwischen Erzeugung, Vorräten und
Absatz dadurch einen Ausgleich erfahren wird.
Vielleicht braucht sich Brasilien nun in den
nächsten Jahren nicht mit der Sorge zu plagen,
wie es die schon traditionelle Kaffeevernichtung
durchführen soll, wirtschaftlich schlagen die Miß-
ernten hoch zu Buch, denn kein Ausgleich der
statistischen Lage vermag die verlorengegan-
genen Absatzgebiete wiederzubringen (Europa
nahm normalerweise rund zwei Fünftel des Welt-
kaffeeangebots auf) und kann den Schiffsraum
beschaffen, um die noch erreichbaren Absatz-
gebiete voll zu versorgen.

Die Vereinigten Staaten paradieren mit jhren
Kaffeekontrakten mit den iberoamerikanischen
Staaten. Sie konnten aber von dem Vorjahrs-
abkommen aus Schiffsraummangel schon 3,2 Mill.
Sack nicht abfahren und lagern sie in den Er-
zeugungsländern. Dadurch bleibt der Preisdruck
durch unverwendbare Vorräte bestehen und be-
lastet bereits wieder die Zukunft. Der Ausgleich
zwischen Erzeugung und Absatz, den mehrere
Mißernten bringen sollen, steht danach nur auf
dem Papier und vermindert nicht einmal den Ab-
satzwettbewerb, in dem Kolumbien trotz aller
Einfuhrreglementierungen der USA Vorteile
gegenüber Brasilien zu erringen vermochte. Für
die Beschönigungsversuche menschlichen Ver-
sagens in der Organisation der Weltversorgung
fühlt sich die Natur freilich nicht verantwortlich.
Wenn sie auch gelegentlich auf Menschenwerk
reagiert, über solche Dinge bleibt sie erhaben.

Lenkung und Selbstverwaltung
Vor der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie

Industriebezirk in Bochum hielt der Staatssekretär des
Reichswirtechaftsministeriums. Dr. L * n d f r i e d. einen
Vortrag. Er wies darauf hin. daß er bereits im Herbst
19.39 die Übertragung von Bewirtschaftungsaufgaben
auf die Wirtschaft selbst als wünschenswert bezeichnet
habe. Dazu sei es jetzt gekommen, und damit sm
sichergestellt, daß eine möglichst lebensnahe Gestaltung
und Ausnutzung der in der Kriegswirtschaft gebliebe-
nen Produktionsmöglichkeiten gewährleistet werde. Es
sei kein Zufall, daß die Übertragung fachlicher Len-
kungsaufgaben auf die Wirtschaft und ihr» Selbst-
verwaltungsorgane ihren Ausgang von der R u •
atungswirtschaft im engeren Sinne genommen
habe, denn bei der Rüstungswirtechait handele es sich
um die Erzeugung bestimmter Fertigungstypen, deren
Lenkung durch eine vertikale Bewirtschaftung. orgam
sation leichter sei als bei den anderen mannigfaltigen
Erzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft.

Nach den auf dem Rüstungsgebiet gemachten
guten Erfahrungen habe man sich nun ent-
schlossen. die Übertragung von Bewirtschaftungs-
aufgaben an die Wirtschaft auch auf die übrigen

Gebiete auszudehnen.
Das könne nur gelingen, wenn die Männer der Selbst-
verwaltung sich auch tatsächlich als Sachwalter des
deutschen Volkes und Träger von Roheitsaufgaben des
Staates und nicht als Vertreter bestimmter Verbands-
oder Firmeninteressen fühlten So wie die wirtschaft-
liche Selbstverwaltung und die staatliche Wirtschafts-
verwaltung eng zusammenarbeiten, müsse auch
zwischen der Wirtschaft und den Organen der
Partei eine enge Gemeinschaftsarbeit herb"igeführt
werden, wobei der Grundsatz zu beachten sei. daß die
NSDAP auch auf dem Gebiete der Wirtschaft die
Führung zu beanspruchen habe. Die weitgehende Über-
tragung von Lenkungsaufgaben an die Wirtschaft
mache es notwendig, daß der mit diesen Aufgaben
betraute Mann der Wirtschaft in seiner verantwortungs-
vollen Arbeit nicht allein bleibe. Er müsse sowohl
Anlehnung an die staatliche Verwaltung al- auch ein-
Stütze an seinen Berufsgenossen finden. Da die bei
den Reichsvereiniqrungen gebildeten Beiräte sich
bewährt hätten, sei vorgesehen, ähnliche Einrichtungen
bei den Wirtschafte- und Fachgruppen in Form von
Präsidien und Vorständen zu schaffen, um die Gruppen-
leiter mit einem Kreis von Männern der Wirtschaft

I zu umgeben, deren Rat sie im Bedarfsfälle in An-

spruch nehmen können. Gleichzeitig sei vorgesehen,
auch einen engeren Kontakt zwischen den landes-
wirtschaftsämtern und den Gauwirtschaftskammern
durch Entsendung von Sachverständigen aus den Gau-
wirt schad tskammern herzustellen.

Um die für die Befriedigung des Bedarfs not-
wendigsten Güter herzustellen, sei ein Mindest-
programm für die Erzeugung solcher Güter ausgestellt
worden, das unter -lern Kennwort „Kriegs-
a uflageprogramm'1 bekanntgeworden sei. Für
die hierunter fallenden rund 200 Warenarten seien
genaue Erzeugungspläne aufgestellt worden, und cs
hab» sich nicht umgehen lassen, von oben in das Pro-
duktionsprogramm der einzelnen Betriebe einzugreifen,
da es nicht dem Hersteller überlassen werden konnte,
auf Grund der ihm zugewiesenen Rohstoff kontingente
Art und Umfang der berzustellenden Gegenstände
nach seinem Ermessen festzulegen: Rentabilitäts-
gesichtspunkte hätten hier zurückzustehen hinter der
Forderung der Kriegswirtschaft, für die Befriedigung
des dringlichsten Bedarfs der Verbraucher zu sorgen.
Hand in Hand mit der Aufstellung des Erzeugungs-
programms sei eine Rationalisierung und Typen-
festlegjmg gegangen, die zu einer erheblichen Steige-
rung der Produktion führen könnte In diesem Zu-
sammenhang erwähnte Staatssekretär Landfried die
Möbelherstellung und ihre Bedeutung für die
fliegergeschädigte Bevölkerung und wies darauf hin.
daß das Kriegsauflageprogramm in erster Linie für
die Luftgeschädigten nestimmt sei.

Vereinfachte Besteckherstellung
Im Zuge der auf allen Gebieten weiter erstrebten

Vereinheitlichung und Rationalisierung wird jetzt eine
Anweisung bekannt, die die Herstellung von Bestecken
aus Aluminium festlegt. Diese von der Wirt-
schaftsgruppe Metallwaren und verwandte Industrie-
zweige erlassene Anweisung legt fest, daß jetzt nur
noch ein einziges Besteckmuster hergestellt
wird. Die Einzelheiten sind in Zusammenarbeit mit den
Produzenten festgelegt worden.

Von bisher 40 Firmen sind nur noch 14 der
leistungsfähigsten zugelassen, di» ein vierteiliges Eß-
besteck als Einheitsmuster anfertigen.

Getreidebetriebe Ukraine GmbH
Am 10. Dezember 1942 fand in Kiew die konsti-

tuierende Aufsichtiratssi'zung der Getreidebetriebe
Ukraine GmbH. Kiew (Ukraine), Postfach 104. statt,
Zweck dieser Gesellschaft ist die Übernahme »nd Ver-
waltung der in der Ukraine vorhandenen Mahl- und
Schälmühlen. Back-, Teigwaren-. Kaffee-Ersatz-, Nähr-
mittel-, Süßwaren- und Mischfutterbetriebe. Dem Auf-
eiebtsrat steht. Landesbauernführer Körner als Vor-
sitzer vor.. Stellvertreter und Beauftragter des Auf-
sichtsrates ist Herr K. V. A. Cb. Dr. Ackermann n.
Zu Geschäftsführern wurden die Herren Walter Weigt
und Hans Claessen und zum stellvertretenden Ge-
schäftsführer Herr Adalbert Schmidt bestellt Die
in der Ukraine vorhandenen Betriebe werden durch
Einsatzfirmen und durch eigene Angestellte der GmbH
verwaltet. Es besteht auch weiter Interesse, Ein-
satzfirmen. die in der Lage sind, aus ihren
eigenen Betrieben Fachleute und gegebenenfalls auch
Material vund Maschinen zur Verfügung zu stellen, mit
der Betriebsführung zu beauftragen. Der Einsatz er-
folgt im allgemeinen in der Weise, daß der deutschen
Firma die treuhänderische Verwaltung eines oder
mehrerer Betriebe übertragen wird.

Hamburgs Wirtschaft Die Nummer 3 dieser Mit-
teilungen der Gauwirtschaftskammer Hamburg (Druck
und Verlag Broschek & Co.. Hamburg 36)
bringt u. a. einen Artikel über die Gemein-
schaftsarbeit auch im Vermittler-
gewerbe und erörtert die steuerliche Be-
handlung der Reisekosten.

14 Uhr

neun Länderkämpfe, neun Siege giltJahr

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Die
herigen

mark (6) im Ringen und Judo zur Abwicklung brin-
gen. Die vom Gebietsfachwart Kroll betreute Hamburger
H I Mannschaft wird mit Voß, Weikert Möller, Moerbek,
Lüdemann. Tammling, Hinz und Streubel an den Start
gehen. Die Kämpfe finden in der Aula der Goetheschule,
Wandsbek. Bleicherstraße 59, statt und beginnen um

Großer Sportbetrieb der HJ
Boxen, Ringen, Judo und Eiskunstlauf stehen am

Sonntag im Programm der Hitler-Jugend. Die Kunst-
eisbahn in Planten un Blomen ist Schauplatz der
Gebietsmeisterschaft im Eiskunstlauf. Bereits am frühen
Morgen, 9 Uhr, treten die Bewerber um die Titel im
Einzellauf zu den Pflichtübungen an. Um 15 Uhr folgen
alsdann die Kürübungen sowie das Paarlaufen.

Um 11 Uhr ist die Turnhalle Bundosstraßo Schau
platz interessanter Boxkämpfe. Das Gebiet Mittel-
elbe ist in Hamburg zu Gast. Zweimal hintereinander
konnten die Mitteldeutschen bei den Jug»ndmeister-
schaften als bestes Gebiet abschneiden. Allein zwei
Deutsche Meister befinden sich in der Mannschaft Daß
die Hamburger anerkanntermaßen gut zu boxen ver-
stehen und trotzdem im November des Vorjahres in
Dessau mit 14:8 geschlagen wurden, ist der beste Be-
weis dafür, welche große Aufgaben sich Hamburgs
Jugendboxer gestellt haben. Außer den zehn Jugend-
paaren klettert) zwei besonders starke Seniorenpaare
durch die Seile. Im Federgewicht der Deutsche Jugend-
meister Kirsch- 1 gegen Guderian (Lüneburg), und im
Halbschwergewicht der Norddeutsche Meister Riemann
gegen Danz (Celle).

Der mit der Durchführung der Schwerathlet!
sehen Gchielsvergleichskämpfe beauftragte Wands-
beker Athleten Club von 1879 wird den Vergleichs-
kampf der Gebiete Hamburg (26) und Nord-

Leipzig: Charlotte Walter, Weckernagel (Tech
Volkswohl), Pagel, Pietzsch (TSV 67), Griesbach (ATV
Gohlis) und Schichtholz (TV Möckern). •

Die Voraussagen:
Cabinda — Magna Charta — Columbus
Domspatz — Maiperle — Neva
Hollunda — Bachstelze — Prologs
Peter Belwin — Igor — Holsate
Lavator — Erfinder — Dorian
Chelsina — Galvani — Maiflieder
Dichterfreund — Zarah — Peter Banvil
Schelm — Komet — Aladin.

acht Prüfungen zur Entscheidung. Der Preis von
Preußen, der im Mittelpunkt steht, bringt Peter
Belwin nach längerer Pause wieder heraus. Bei
40 Meter zu seinen Gunsten müßte er Holsate halten.
Schwieriger ist es für ihn wohl, dem schnellen Igor
80 Meter vorzugeben. Nach Bestform müßte der Wal-
lach dazu aber in der Lage sein. Für die andern, auch
für ManteufeL ist die Aufgabe zu schwer. Wir wählen
zwischen Peter Belwin und Igor. Sonst ergeben sich in
den Rennen klare Favoriten, wenn die Form steht.

Deutschland in Breslau als klarer Favorit
Immerhin hoffen die Schweden, wenigstens in den
unteren Gewichtsklassen diesen oder jenen Pluspunkt
machen zu können Der Breslauer Länderkampf ist
übrigens der 89. in der Geschichte des deutschen
Amateurboxsports und der 30. seit Beginn des Krieges.

Den 7. Länderkampf in Breslau bestreiten voih
Fliegengewicht aufwärts: Nicolaus Obermauer (Köln),
Otto Götzke (Hamburg), Büttner II (Breslau), Herbert
Nürnberg (Küstrin), Alfred Herchenbach (Mainz), Karl
Schmidt i Hamburg', Rudi Pepper (Dortmund), Her-
bert Runge (Wuppertal).

Außerdem findet in Breslau noch ein Ausscheidungs-
kampf zwischen Kochmanowitsch (Wien) und
dem Thüringer Schneider (Gera) statt, um den
BantamgewichtsVertreter für Görlitz zu ermitteln.

Zum Freundschaftskampf mit Schweden am 26. Ja-
nuar in Görlitz steigen deutscherseits (vom Fliegen-
gewicht aufwärts) in den Ring: Tietzsch (Berlin), Koch-
manowitsch iWieni oder Schneider (Gera), Schiller
(Berlin). Zeilhofer (Stettin', Schneider (Liegnitz), Zwazl
(Wien), Kleinwächter (Berlin), Kleinholdermann (Berlin).

Hamburgs Turnerinnen in Leipzig
Mit ihren besten Turnerinnen treten sich am

kommenden Sonntag im Leipziger Kristall - Palast
Berlin, Hamburg und Leipzig im Städtekampf gegen-
über. Auch die Leipziger Mannschaft ist jetzt auf-
gestellt worden, so daß mit folgender Besetzung
gerechnet werden kann:

Hamburg: Martha Jacob (Tbd. 1862), Ursula
Seitz (Eimsbüttel). Inge Schneider (Tb. Eilbeck), Lisa
Mehl (St.-Pauli-TV', Emm Seifert (Tech. v. 1816) und i
Helga Mauss CTsch. V. 1816).

Berlin: Berta Rupp (Tsch. Köpenick). Hildegard ,
Fürstenberg. Gerda Metten, Ursel Ackermann (BL.

ingeborg Bittcher (Zehlendorfer SV) und FrL Win-LiöCh (BT). 1

IJm Meisterschaft und Pokal

Auf den F u ß b a 11 f e 1 d e r n soll, falls gespielt
norden kann, die Meisterschaft mit wichtigen Bcgeg.
jungen fortgesetzt und der Wettbewerb um den
Tschammerpokal eröffnet werden. Im Pokal tritt wie
bereits am Freitag berichtet, die zweite Kreisklasse um
14 Ihr 15 zur ersten Vorrunde an, während in der
Meisterschaft Gauklasse und erste Kreisklasse sehr
Wichtige Spiele melden. Victoria — Wilhelms-
b 11 r g 0 9 in Hoheluft und HSV — St. Pauli am Roten-
baum bringen uns der nahen Entscheidung einen ganz
wichtigen Schritt näher. Polizei — Eimsbüttel jm
Sternschanzenpark und Altona 93 — Barmbeck in
Bahrenfeld sind Positionsspiele. In der ersten Kreis,
klasse will der HEBC seine Staffelmeisterschaft festigen
während in der Hammonia-Staffel die großen Spitzen-
treffen weitergehen. Beginn überall 14 Uhr 15.

Erster Spieltag im Hallenhockey
Die besten Hamburger Frauenmannschaften im

Hockey treffen sich am Sonnabend nachmittag ab
16 Uhr 30 in der Postturnhalle Schlüterstraße zum
Hallenturni*. Harvestehude ist mit zwei Mannschaften
vertreten und geht als Favorit in diese Spiele, die HSV
iinfi Post gemeinsam veranstalten, hinein. Zwei Männer-
spiele umrahmen die zahlreichen Frauenkämpfe, mit
denen die Spielpause gut ausgefüllt wird. Am Sonn-
tag 11 Uhr, soll es auch ein Männerspiel geben, das
mit der Paarung Harvestehude — LSV Ham-
burg sogar hervorragenden Sport erwarten läßt.
4:2 gewann Harvestehude die letzte .Begegnung. Der
LSV möchte diese Niederlage durch einen Erfolg
ausgleichen.

Martha Musilek führt überlegen
besann V« El.B t 0 c k h o 1 m e r Tennisstadions

intero**.‘onale Frauen-Eislaufen mit deut-
s H I i S? rIP deutsche Meisterin Martha M u -
silek lief jede Figur sauber und einwandfrei und
runiTvor’d' 11 “h 6^’9n Punkten die überlegen" Füh-
rung vor der Schwedin Britta P. a h 1 6 n mit 628 Punk-
MüM?™ 6 \e,M T fi2U Fakten. Madelaine
M ü 1 1 e r war nicht rechtzeitig zur Stelle und kann
nur am Kürlaufen teilnehmen.

Die ersten Sieger in Kärnten
ldpm stä,dtiachen Sportgelände der Gauhaupt.

Stadt Klagenfurt wurde am Freitag dieKärnt-
ner E'ssportwoche 1 9 4 3 durch den Sport-
gauführer K o 11 e n z in feierlicher Weise eröffnet Der
erste Wettbewerb wurde über 500 m von 19 Junioren
bestritten, wobei Kurt Blass- Klagenfurt und Josef
Loe winger- Donau-Alpenland mit je 47.1 Sekunden
den ersten Platz teilten. Dritter wurde R Geuer
Köln mit 48.4 vor Meisel- Wien mit 49 7
Fritsche- Berlin 49.8 und Kö h 1 e r - Berlin 499'

Bei den Frauen siegte Lilli Bauer- Balg-Köln mit
56.4 vor Anneliese Schorr-Berlin 56,6 und Ruth
Hiller- Berlin 57.2. Zum dritten Male in ununter-
brochener Reihenfolge gewann die Vertretung von
Berlin -Mark-Brandenburg die 5000 Meter-
Bereiohsstaffel gegen Donau-Alpenland. Mit der Mann-
schaft Schmidt. Jüge, Mai, Egerland blieben di" Reichs-
hauptstä her in 8:27,3 erfolgreich. In einem Einlage-
renti-ii über die gleiche Strecke traten die als G i*te
nach Klagenfurt gekommenen ungarischen Eisschnell-
läufer an und bewiesen hi einer hervorragenden Zeit
(8:14,9) ihr großes Können.

Deutschlands Boxer in Breslau gegen Schweden

Frauen-Dreistädtefurnen Berlln-Hamburg-Leipiig — In Hamburg Fußballmeisterschaft, Hallenhockey und HJ-Sport
Während im örtlichen Sportprogramm des Sonntags * ' — n

die Fußballmeisterschaft und der Beginn der Tschammer-
Pokalspiele im Mittelpunkt stehen sollen, gibt es aus-
wärts einige Großveranstaltungen mit guter nationaler
und internationaler Besetzung. Der Boxländerkampf
gegen Schweden, das Frauen-Dreistädteturnen in Leipzig
und die eissportlichen Meisterschaftskämpfe versprechen
ausgezeichnete Begegnungen, an denen Hamburg stark
Interessiert ist Unsere besten Boxer stehen in der
Nationalstaffel, die Frauenriege turnt gegen Berlin
und Leipzig.

Gegen Schwedens Boxer
Der Boxländerkampf Deutschland — Schwe-

de n am 24. Januar in der Breslauer Jahrhunderthalle
ist der siebente zwischen den beiden Nationen. Die
bisherige Bilanz weist drei deutsche und1 zwei schwe-
dische Siege auf, ein Treffen endete unentschieden.
Das Gesamt Punktverhältnis lautet 54:42 für Deutsch-
land. Auf eigenem Boden, jeweils in Stockholm, blieben
die Schweden unbesiegt, sie gewannen am 14. Februar
1926 mit 10:6, am 12. Dezember 1941 mit dem gleichen
Ergebnis von 10:6. und der Stockholmer Kampf am
16. Januar 1938 endete 8:8. Die deutschen Siege waren
am 13. Februar 1928 in Berlin mit 10:6, am 28. Januar
1939 in Hamburg mit 12:4 und am 30. März 1941 in
Königsberg wiederum mit 12:4 Punkten. Nach der
großartigen Siegesserie unserer Boxer im vergangenen

30.

Farmsener Trabrennen
Sonntag, 12 Uhr 30

Beteiligung ist morgen besser als an den bis-
Januarrenntagen, und es kommen auch wieder

Normung der Versicherungsbedingungen
Anfang Februar werden nach NWD in einer öffent-

lichen Kundgebung ein Vertreter der Versicherten, ein
Sprecher des Reichsaufsicht-amtes für Privatversiche-
rung und ein Vertreter der \ "rcicherungen über die
Möglichkeiten einer weitgehenden Normung und
Vereinfachung der Versicherungs-
bedingungen sprechen. Dem Reichsaufsicht samt
lägen entsprechende Vorschläge vor. Die Zahl der
zurzeit geltenden Allgemeinen Bedingungen könne auf
mindestens 400 geschätzt werden. Die Vorschläge sähen
die Einführung nur einer einzigen Form dies-r Bedin-
gungen für alle Sachversicherung?zweige und für alle
Versicherung-gesellschaften vor. Mit dieser Normung
solle gleichzeitig eine weitgehende Vereinfachung des
vielseitigen Paragraphenwaldes der Bedingungen statt-
finden.

Neuer Leiter der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie.
Zum neuen Leiter dieser Wirt-chäftsgruppe wurde
Direktor Bruno Gaertner (in Firma War?« &
Freytag A.-G., Frankfurt a M. berufen Er ist an
die Stelle von Generaldirektor Dr. -Ing. e h. Eugen
Vögler, Essen, getreten, der sein Amt nieder-
gelegt hat. ht.

Neuer Runderlaß. Unter Aufhebung d"s R. E 87/41
D. St, werden durch Runderlaß 4 43 D St vom
21. Januar neue Bestimmungen für Lohnüberweisungen
von Angestellten, gewerblichen Arbeitern, landwirt-
schaftlichen Arbeitern und Gärtnergehilfen nach Bul-
garien bekanntgegeben.

Bewirtschaftung von Rauchwaren. Die Reichs-
Stelle für Rauchwaren hat durch "ine Anord-
nung 1/43 im Reichsanzeiger Nr. 16 die zurzeit gel-
tenden Vorschriften für die Bewirtschaftung von
Rauchwaren neu publiziert.

Höchstpreise für emaillierte Hausgeräte. Der Reichs-
kommissar für die Preisbildung hat durch Anordnung
im Reichsanzeiger Nr. 16 bestimmt, daß Einzel-
händler beim Verkauf von emaillierten Haus- und
Küchengeräten an Verbraucher höchstens di" Preise
berechnen dürfen, die in der jeweils gültigen Brutto-
preisliste des Verbandes Deutscher Emaillierwerk" ver-
zeichnet sind. Hersteller und Großhandel
haben bei der Belieferung des Einzelhandels für die
gelieferten Gegenstände nie Artikelnummer und die
Bruttopreise anzugeben

Papierflaschen für Obstsaft. Der 1938 gegründete
Reichsausschuß für Verpack ungewißen hat di" ein-
schlägige Industrie dazu veranlaßt, neben Zellglas-
beuteln für Trockeng»müs" spezialimprägniert" Uano-
dosen mit Schraubdeckeln aus Pappe für Marmeladen,
ia sogar Flaschen für Obstsäfte aus paraffiniertem
Papier herzustellen.

Weiterabfertigung für den Verkehr nach dem Aus-
land. Die Reichsbahn hat zum 1. Januar 1943
ihren Ausnahmetarif 24 B 17 (Weiterabferticingstarif
für den Verkehr mit dem Ausland), gültig für Güter
aller Art in Wagenladungen, neu herausgegeben.

Verlängerung des AT. 18 B 11. Die Geltungsdauer
des Ausnahmetarifs 18 B 11 für Kartoffel-**
Stärkemehl und Kartoffelwalzmehl zur
Verwendung im Deutschen Reich als Beimischung
wurde bis zum 31. Dezember 1943 verlängert

Landesbank und Girozentrale Schleswig-Holstein.
Der Vorsitzer des Verwaltungsrates der Landesbank
und Girozentrale Schleswig-Holstein, Landeshauptmann
Dr. 8chow. führte den vom Reichswirtschaftsminister
zum Generaldirektor der Bank berufnen bisherigen
Landrat in Eckernförde, Dr Alnor. im Auftrage des
Gauleiters und Oberpräsidenten Lohse in sein neues
Amt ein.

Harburger Gummlwaren-Fabrik Phoenix A. - G.,
Hamburg-Harburg. Emil Teisohinger und Carl
Maret sind nicht mehr Vorstandsmitglieder.

Schlesische Schuh-Werke Ottmuth AG, Ottmuth/
Schlei. Die Gesellschaft berichtigte ihr Grund-
kapital um 1.4 auf 3.4 Mill. RM. Die Auflösungsbeträge
hierfür wurden mit 0,69 aus der freien Rücklag" und
mit 0.71 aus Zuschreibung zum Anlagevermögen ge-
wonnen. Die Bilanz zum 31. Dezember 1941 schließt
mit einem Gewinn von 126 551 RM ah. snd.

Dresdner Malzfabrik AG, Dresden. In der HV
wurde die Dividend" auf wieder 5 Prozent für 800 000
RM Stammaktien und wieder 6 Prozent auf 44 000 RM
Vorzugsaktien festgesetzt. Aus dem ÄR ist aus-
geschieden Dr. Justus Müller. Dresden, während neu
gewählt wurde Dipl.-Brau-Ing. Josef Vilsmeier. Die
besonderen Verhältnisse in der Mälzindustrie lassen
"ine Beurteilung des laufenden Jahres noch nicht zu.
ebenso wie noch nicht festeteht, mit welchen Mengen
die Malzindustrie beliefert werde» kann.

Chemisch technische G. m. b. H., Köln. Das Stamm
kapital ist durch Gesellschafterbeschluß um 270 000 RM
auf 300 000 RM erhöht worden. Die Erhöhung erfolgte
dadurch, daß die Gesellschafter ihnen g“gen die G"sell-
schaft zustehende Forderungen im Wege der Aufrech-
nung einbringen.

Liwatex, Linoleum-, Wachstuch-, Textilien Handels-
Gesellschaft m. b. H- Wien. Gegenstand der mg einem
Stammkapital von lOO 000 RM gegründeten Gesellschaft
ist d"r Großhandel. Ein- und Ausfuhrhandel von Han-
delswaren aller Art.

Gründung in der Ostwirtschaft. In das Handels-
register Bialystok wurde die Bekleidungs-
industrie-Aufbau GmbH in Bialystok ein-
getragen. Das Stammkapital beträgt 100000 RM. Gegen-
stand ist die Führung von Bekleidungsbetrieben in
Ostpreußen und den eingegliederten Ostgebieten sowie
di« Überführung von Betrieben in private Hand gemäß
den Richtlinien des Reiches. Geschäftsführer ist der
Kaufmann James Cloppenburg (Berlin).

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr: Die Hanseatische Wertpapierbörse verkehrte

am letzten Wochentag bei ruhigem Geschäft in freund-
licher Haltung. Am Aktienmarkt traten zwar keine
größeren Veränderungen ein. Es stellten sich u a.
Farben gut behauptet, Reichsbank 84 Prozent höher,
Daimler W Prozent niedriger. Auch Westdeutsche
Kaufhof waren eine Kleinigkeit leichter. Im Verlauf
konnten sich die Kurse teilweise um Bruchteile eines
Prozents bessern.

Der Rentenmarkt blieb unverändert.
13 Uhr. Im Verlauf blieb die Tendenz gut gehalten.

Farben konnten *4 Prozent aufholen. AEG waren geg»n
gestern 44 Prozent. Manite-mann Vi Prozent gebessert.
Vereinigte Stahlwerke blieben gut behauptet. Am
Rentenmarkt blieben die Kurse ebenfalls gut be-
hauptet

Hypothekenbank in Hamburg
Neue Pfandbriefe

Mit Genehmigung des Reichswirtschaftsministers
führt das Institut prospektfrei an den Börsen von
Berlin und Hamburg 20 Mill. 4proz Hypothkenofand-

-briefe Em. S. 30 Mill 4proz. Pfandbriefe Em. S. Er-
weiterung und 20 Mill weitere Pfandbriefe Em S. Serie
401—420. ein. Die Pfandbriefe lauten auf den Irhaber.
Die Zinsen sind am 2 Januar und 1. Juli, zuerst
1. Juli 1943 zahlbar. Die Rückzahlung muß bis
31. Oktober 2001 erfolgt sein.

Berliner Wertpapierbörse
XI2 Uhr 20: Das Geschäft am Aktienmarkt war

zum Wochenschluß sehr ruhig. Ein" groß" Anzahl von
Werten konnte nicht notiert werden. Im übrig.-n hielten
sich die Veränderungen wieder in den meisten Fällen
entsprechend den neuen Bestimmungen in sehr engen
Grenzen. Die Grundstimmung war jedoch vorwiegend
freundlich. Man erwartet im übrigen, daß die Ver-
längerung der bekannten Anmeide Verord-
nung mit, rückwirkender Kraft vom 1 Januar un-
mittelbar bevorsteht. Salzdetfurth und Schultheiss gp-
wannen '4. Accumulaloren 1. Stahlverein. Erdöl und
Rh"inmetall h» und Mannesmann. Rheinstahl und Conti
Gummt ’s Prozent, Schwächer eröffneten nur Daimler
und Metallgesellschaft mit Verlusten von je y, Prozent.
Farben waren bei 75 000 RM Änfangsuinsatz mit 177

KeichsHchuidh uehlorderungen
41/2 mit Zinsherechnuni;
31.3.1943 99,625OKU,375B
31.3.1944 101,— G101.75 B
31.3.1945 O E
31.3.1946 G I
31.3. 1947 104.375G105.125B
31.3.1948105^0 0106,25 B
31.3.1949 G 6

6 , Wiederaufbauzusdil&g 3
ohne Zinsberechnung

1944 .... O B
1945 .... 101,25 G102,- B
1946 ... G B
1947 . 103,25 0104,- B
1948 ... 104,125 01M.875B

105 G

103,50 G
102,50 G
102,50 G
115 G
131 G
190,50 G
20 t G
115 G
160 G
167,50 B
134 G
138 G

102
105,25

148
167,12

129,75
147,75-148,5

150

172,5
166,25-166,5
138,5

154,5
181,12

Gebr, funghant
Kali-Chemie. . 203 203
Klöckner-Werk — —
Lahmeyer & Co. — 162,75
Mannesmannrh 164,5 164.5 •
MBA. — —
Metallgesellsch
Rhein. Braunk. — 141,75
do. Stahlwerke. 162,25 162,25Rh.-Wests.Elkt. 184.75 184,75Rheinmetall Brs 170 170,12
Rütgerswerke.. —-
Salzdetfurth Kal 194.5 194,5
Schering 185,25
Schl.Elek.Llt.B 167,75 167,75
Schubert & Salz —— —
Schultheiss — 158,5
SiemensdiHalsk — —

do. Vorz. ... — —
Stöhr <S Co. . —
Stolberger Zink —
SüddschZucker —
Ver.Stahlwerke 170,25 170,12-170,25
Wasserw.Gelsk —
Westd. Kaufhof —— 95
Wintershall AG 170,25 170.25
'ellstffWaldhol 126,5 126,5-126

Volkswirtschaft

Mensch und Natur

A. B. Daß der Mensch durch seine wirtschaft-
liche Tätigkeit den Naturhaushalt zu be-
einflussen vermag, ist eine Tatsache,» die
sich am deutlichsten in den Folgen der Abholzung
weiter Landstriche erwiesen hat. Weil die alten
Griechen und Phönizier gute Seefahrer waren und
es verstanden, einen umfangreichen Handel auf-
zubauen, ihre Schiffe aber nur aus Holz bauen
konnten, schlachteten sie allmählich ihre reich-
bewaldeten Berge und Täler bis zum Kahlschlag
aus. Sie mußten es in verhältnismäßig kurzer
Zeit tun, weil die Größe ihrer Schiffe und die
noch mangelhaften nautischen Kenntnisse zahl-
reiche Schiffbrüche zur Folge hatten und weil sie
Kriege führten, die große Mengen an „Tonnage"
verschlangen. Sie wußten nicht, daß sie den
nachfolgenden Geschlechtern dadurch eine
Klimaverschlech terung hinterließen,
weil der Regen allmählich den Humus von den
Hängen spülte und sie unfruchtbar machte, der
Windschutz fortfiel und die Niederschläge, die
schnell und unverwertet im Naturhaushalt zu Tal
stürzten, Verwüstung stifteten.

Die Römer wirtschafteten ähnlich „unüberlegt"
und verwandelten die Abruzzen in das Kjrst-
gebirge. Bis in die neuere Zeit können wir diesen
Waldraubbau beobachten. Nordamerika wurde
noch während des „Westtracks" der Einwanderer
auf großen Strecken entwaldet und leidet seitdem
im Mittelwesten an den verheerenden Dürren und
Sandstürmen, die nur durch lang dauernde
Aufforstungsarbeiten wieder beseitigt werden
könnten.

Jedoch handelt es sich bei solcher Schau nur
um die Aufzeigung besonders in die Augen fallen-
der Folgen menschlicher Tätigkeit durch eine
Reaktionsfähigkeit des Naturhaushaltes. In-
zwischen hat die moderne Forschung Zusam-
menhänge festgestellt, die nur durch genaue
Vergleiche wissenschaftlicher Arbeiten erkennbar
werden, in ihrer Wirkungsweise aber nicht weni-
ger interessant anmuten. So hat Professor Kaserer
kürzlich über die Einwirkungen der Kohlensäure-
versorgung der Luft auf den Pflanzenwuchs und
damit auf mittelbare Zusammenhänge hingewie-
sen, die zwischen der industriellen
Tätigkeit der Forst- und Landwirt-
schaft bestehen. Aus dem Schulunterricht
wissen wir, daß der Mensch durch seine Atmung
Sauerstoff aus der Luft nimmt und Kohlenstoff
ausatmet und daß umgekehrt Pflanzen gerade
diesen Kohlenstoff für ihr Wachstum benötigen.
Zusammen mit dem Kohlenstoff, der aus dem
Boden frei wird, ist der Atmungsbedarf der
Pflanzen gesichert. Darüber hinaus aber wird
die Luft durch die Industrie, und zwar über
Kohlenförderung und Verbrennung, in hohem
Maße mit Kohlenstoff gesättigt. Professor Kaserer
(Hochschule für Bodenkultur in Wien) schloß
daraus, daß solche zusätzliche Lieferung aus den
Abgasen der industriellen Produktion das Wach-
sen der Pflanzen und Bäume günstig beeinflussen
müsse, und seine Untersuchungen bestätigen
diese Theorie. Jedenfalls weist der Forscher
darauf hin, daß das Jahr 1913 (wirtschaftliche
Hochkonjunktur) besonders hohe Hektarerträge
gebracht hat und daß auch die Jahre hoher
Produktion zwischen 1933 und 1938 die Fest-
stellung einer erstaunlichen Zunahme der Ernten
erlauben. Trifft das zu, so ist auch die weitere
Folgerung verständlich, daß die Landwirtschafts-
gebiete in der Nähe von Industriezentren von
dieser Kohlenstoffproduktion besonders profi-
tieren. Professor Kaserer hat festgestellt, daß
durch den herrschenden Westwind und ent-
sprechende Abtrift des Kohlenstoffs nach Osten
die Landwirtschaftsbezirke östlich Berlins und
der industrialisierten Teile Mitteldeutschlands
bessere Hektarerträge gebracht haben als die
rein ländlichen Gebiete.

Ob man aus diesen wissenschaftlich inter-
essanten Feststellungen praktische Folgerungen
ziehen kann, ist freilich eine andere Frage, die
sich eindeutig bei den nun schon zehn Jahre lang
währenden Versuchen gestellt hat, eine wirt-
schaftlich erträgliche Methode zur Durchführung
von etwas sehr Unwirtschaftlichem zu finden:
nämlich die Vernichtung überschüssi-
ger Kaffeeproduktion.

Diese Bemühungen sind eine wahre Tragi-
komödie, die aber auch gelehrt haben, daß die
Natur auf Menschenwerk zu reagieren pflegt.
1934 entschloß sich Brasilien zum ersten Male,
15 Prozent seiner Kaffee-Ernte oder rund 4 Mill.
Sack zu vernichten. Der Plan, diese Menge ein-
fach zu vergraben, verhinderte der fachmännische
Hinweis, daß Kaffee nicht nur keinen Düngewert

75 Jahre Menck 4 Hambrock
Am 1. Februar blickt die Maschinenfabrik

M e n c k & H a m b r o c k G. m. b. H., Hamburg-Altona,
auf ein 75jähriges Bestehen zurück. Die Firma wurde
von don Ingenieuren Johann Adolf Menck und Dietrich
Alexander Hambrock als offene Handelsgesellschaft in
Ottensen errichtet und nahm schnell einen erfreulichen
Aufschwung., Nach dem Tode Hambrocks 18^5 traten
die Söhne seines Partners, Hans und Carl Menck, als
Ingenieure in die Firma ein. die 1908 in eine G. m. b. H.
umgewandelt wurde. Nach dem Tode des Seniorchefs
1919 führten die beiden Söhn» das Geschäft weiter,
starben aber schon 1930 und 1935. Vorher hatte Dipl.-
Ing. Adolf Vogler, ein Schwiegersohn von Carl
Menck. die Leitung übernommen und hat sie heute noch
inne. Die Fabrik beschäftigte sich zunächst mit dem
Bau von transportablen Dampfmaschinen. Schon 1886
wurde der 1000., 1913 der 5000. Kessel abgeliefert.
Besondere Arbeitsgebiete, auf denen die Firma in
Deutschland führend ist, sind der Bau von Dampf-
rammen und Löffelbaggern. Ferner wurden auch Flach-
baggergeräle gebaut. Mit der Steigerung des Absatzes
wuchsen auch die Fabrikatinnsanlagen sowie die Zahl
der Beschäftigten, von denen 183 auf eine mehr als
25jährige Tätigkeit zurückblicken, darunter 14 auf
40 Jahre, neun auf 50 und einer auf 60 Jahre. Die
früheren Inhaber Johann Adolf und Hans Menck waren
ange Jahre Vorsitzende der Industrie- und Handels-
kammer in Altona. während Cari Menck für die fach-
lichen Verbände tätig war. Der heutige Leiter Dipl.-
Ing. Vogler ist Leiter der Fachgruppe Aufbereitungs.-
und Baumaschinen, Wehrwirtechafteführer und Rateherr

unverändert. Sonst hatten nur noch einige Montan-
werte etwas lebhafteres Geschäft.

Am Rentenmarkt blieb Reichsaltbesitz mit 170%
auf gestriger Basis.

13 Uhr 10 In der zweiten Börstenstunde blieb die.
Tendenz freundlich, ohne daß sich bei den kleinen
Umsätzen merkliche Veränderungen ergaben Hoescu
wurden per Kasse H Proz. herabgesetzt bei etwa
-Oprqz Repartierung Von Schiffahrtsaktien ermäßig -
ten eich Hapag um 1 und Lloyd um H Proz. Schan-
tung zogen 84 Proz. an Banken lagen sehr ruh.g:
Asiatenbank gewannen 3 RM. Niederlausitzer Bank '
und Hamburger Hypothekenbank 1 *4 froz

per Kassamarkt war uneinheitlich und ka.
verändert. Höher: Burbach. Lenz Bau 1. AG f-
Energiewirtschaft % Proz Niedriger: Vernus. Fri.
Rückforth 1 Proz.

R enteil lagen weiter still. Die Nachfrage in u ir
laufenden Folge der 3%proz. Reichsschätze hielt 'n.
Geldsätze unverändert

Devisennotierungen vom 23. Januar
Berliner Devisen und Noten unverändert
London iSchluß : Neuyork 4.02%—4.03*4, Madrid

40.50 Montreal 1.43—4.47 Schweiz 17.30—17.40,
Stockholm 16,85—16.95. Lissabon 99,80—100.20,
Buenos Aires, off. Importkurs 16.9.5—17,13. Mexiko
20,50. Alexandria 97.50. London auf Bombay 1,6.00.
Australien 125*. Neuseeland 1 24**5«. Südafrika lOOi's.
Nationalchina 3/3’4«. Rio 83.64

Vom Deichtormarkt
Marktbericht des Reichsnährstandes über den Ham-
burger Obst- und Gemüsemarkt vom 23. Januar

Der Obstmarkt war nur im geringen Umfang
beschickt Es standen geringe Mengen italienischer
Apfelsinen und ausgelagerter Apfel zur Verfügung. Die
Ware wurde bestimmten Verbrauchergruppen zu-
geführt Die Anlieferung an Zitronen war etwas ge-
ringer.

Am Gemüsemarkt waren die verschiedenen
Knpfkoblarfen gut vertreten Rotkohl war reichlich vor-
handen. während Weiß und Wirsingkohl erst gegen
Schluß der Woche mit größeren Mengen an geliefert
wurden. Die Zufuhren an Grünkohl sind mehr gewor-
den. Rosenkohl war nur in geringen Restpartien vor-
handen, für den Markt hat er kein" Bedeutung mehr.
Steckrüben waren ausreichend. Trotz der vermehrten
Anfuhren konnten Möhren den Bedarf nicht voll decken.
Suppengemüse ist weiter nur im geringen Umfange vor-
handen. Sellerie war durch Zufuhren aus anderen
Wirtschaftsgebieten etwas mehr zu kaufen. Die An-
lieferungen an ausländischem Eskaml- und Endivien-
salat wurden gut ausgenommen. An Blumenkohl waren
die Zufuhren gleicbbleibend Ausgelagerte Partien von
Winterkohlrabi traten mehr in Erscheinung. Treib-
rhabarber . wurde gut verkauft. Die Belieferung mit
Zwiebeln ist geringer geworden.

Großhandelspreise
für Fleisch und Fettwaren in Hamburg am 23. Januar

(Preise für 50 kg in RM)
Rindfleisch. Ochsenfleisch: von vollfleischigen

ausgemästeten Ochsen 80. von fleischigen Ochsen 69;
Bullenfleisch von vollfleischigen Bülten 77. von fleischi-
gen Bullen 66; Kuhfleisch: von vollfleischigen Kühen
77, von fleischigen Kühen 65. von gering genährten
Kühen 45—54: Färsenfleisch: von vollfleischigen aus-
gemästeten Färsen 80, von fleischigen Färsen 69.
Handel: zugeteilt — Kalbfleisch : von besten und
mittleren Mast- und Saugkälbern 89. von geringeren
Saugkälbern 85, von geringen Kälbern 65—75. Handel:
zugeteilt — Hammelfleisch : von besten und
mittleren Mastlämmern, besten u. älteren Masthammeln
98, von geringeren Lämmern u. Hammeln, von besten
und mittleren Schafen 85. von geringen Schafen 70 bis
85.. Handel: zugeteilt. — Schweinefleisch:
Alle Sorten Schweinefleisch einschl. des von außerhalb
des Markortes geschlachteten Tieren (Provinzschweine)
bis 73. Handel: zugeteilt. — Fettwaren: Speck
hiesiger Schlachtung, geräuchert, mager 93, fetter 95;
roher Speck 68; Flomen 76; Nierentalg 30—40: Mickern
(Darmfett) 50: Schweineschmalz (deutschen Braten-
schmalz) 95. Griebenschmalz 88.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der ..Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH“ am 22. Januar
(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Pf.)

Schellfisch I 55%, II 44*4, III 36*4. Wittling 13*4
bis 18%. Kabeljau I ohne Kopf 32 *4—36’4. Filet
46%, II ohne Kopf 25—29. III 15*4. ohne Kopf 17’4,
Seelachs I 29, Lengfisch 29—33*4. Katfisch I 32’4,
Schollen I 57%—59%. II 37’4—51%, III 29*4—31%,
Scharben I 23—25. II 14*4—16%. Rochen 9—18,
Sprotten 12,17. Strufbutt 31%.

Schiffahrt

Schwedische Reederei verkauft kleinere Tanker
Die Trelleborg Neue Dampfschiff-

fahrt s A 6 führt eine Umstellung ihrer Tanker-
tonnage auf größere Schiffe durch, innerhalb der im
vergangenen Jahr ein Neubau von 13 500 Tonnen von
der Kockumswerft geliefert wurde, während vor einigen
Tagen ein gleich großer Motortanker vom Stapel ge-
laufen ist Jetzt wird bekannt, daß die Gesellschaft
fünf kleinere Tankschiffe mit zusammen 30 000 Tonnen
dw an zwei Stockholmer Reedereien veräußert hat,
nämlich die „Procyon“ und „Rigel' an die Ericus-
Reederei und die „Pollux“. „Hamal“ und „Bellatrix“
an die Bellatrix-Reederei. a.

Verklarung wird belegen im Ziviljustizgebäude.
Sievekingplatz. Altbau. Erdgeschoß. Zimmer Nr. 140,
am 25. Januar. 13 Uhr. Schiffer Heinrich Wilms,
Motorkahn „Greta“, über das überbordfallen eines
Ladungsteiles der aus Zelluloseballen bestehenden
Deckslast,

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg. 23. Januar. Moldau: Kamaik
plus 1 (plus 2) Moderschan minus 70 (minus 2). E g e r :
Laun minus 20 (minus 3). Mulde: Düben plus 94
(plus 8), Saale: Naumburg-Grochlitz 202 (plus 4),
Trotha 185 (plus 5). Bernburg 138 (plus 4). Havel :
Brandenburg Op. 228 (minus 2), Brandenburg Up. 108
(unv.), Rathenow Op. 268 (minus 3), Rathenow Up.
175 (minus 5). Havelberg 178 (minus 9>. E 1 b e : Neuen-
burg minus 14 (minus 6), Brandeis minus 62 (plus 6),
Melnik minus 62 (plus 1'. Leitmeritz plus 264 (minus 3),
Aussig 168 (minus 3), Nestomitz 169 (minus 4). Dresden
108 (unv.). Torgau 182 (plus 2), Lutherstadt-Witten-
berg (22. Januar' 233 (plus 3), Dessau-Roßlau 167
'plus 8 . - Aken 180 plus 13), Barby 188 (plus 13,,
Magdeburg 155 (plus 5). Tangermünde 230 (plus 4,
Dommühtenholz 255 (plus 4). Wittemberge 225 plus 5,.
Lenzen '22 Januar) 212 (plus 1), Dömitz 163 (plus 2),
Darelian 218 (minus 8'. Hohnstorf (22. Jan.) 165 (unv.).

Aussig, 23. Januar. (Eigener Drahtbericht).
Vom Oberlauf werden 11 cm Fall gemeldet.

Oderwasserstände vom 23. Januar. Ratibor 92
(unv.). Dvhernfurth 191 (plus 3), Grossen 166 (plus 2),
Frankfurt 257 (minus 55). Stettin 495 (—).

Weichselwasserstände vom 23. Januar. Krakau 187
(plu< 1), Zawichost 364 (plus 11), Neusandetz 157
(plus 9'. Warschau (22. Jan.) 71 (plus 11 Thor-n 289
,plus 9). Graudenz. 260 (plus 5), Dirschau 325 (plus 11),
Einlage 490 (unv.).

Rheinwasserstände vom 23. Januar Straßburg 180
(minus 3 . Kehl 187 (minus 4). Mannheim 223 (minus 8),
Bingen 148 (minus 10) Kaub 156 (minus 9'. Koblenz
214 (minus 8>, Köln 218 (minus 81, Düsseldorf 154
(minus 11), Duisburg 41 'minus 13). Ruhrort 66
(minus 1,4,, Wesel 58 (minus 27), Emmerich 208
(minus 25).

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg. 28. Januar 1943

4D.Rchst.34 -
4t do. 38 '05,70 Q
4Rdwb.Ail.4C 103.20 O
HaJI.Rcbssch
«iw. 3611.F 103,50 G
do. 36II1.F 103,50 G
do. 37 l.F 104.125 G
do. 37 II.F
do. 37 ULF
do. 38 l.F
do. 38 II.F 100.30 G
do. 3RIII.F 100,90 bz
do. 38IV.F 101,10 G

4'Z.Hansest.
Hbg.-Anl.42 —
»tLübeck» 101,25 G
4iReichsp39 101.60 G
4tHlmbg.-SX-
4nl.23,Aug. , - q

4ido.Feb.Aog. Q
Hbg. A.-A01I —

D.-Ustlt.G
GsS-.Ksmenu
Otavi-Ant
a AEG ...
5 Gelsenk.B.
M/.HEW 35
W.HEW 4C
4°/o HEW 41

Tmb8OHuyPp
< Hbg Hyp
4iDSchitto7
HAPAG,.
Hbg.-Süd ..
HansiD....
NeptDampl
Nrd.Lloyd .
Schl. Dtnpl.
A.O.t.Verk.
Br.Straßb. .
Hochb-LiLA

Adca 138,75 G
Berl. H.-G.
Commerzbk
Dt.-Asiat.B.
Deutsche B.
Dt. Reichsb.
Dt. Ubersee.
Dresdner B.
Geestem. B.
Hdlbk. Lüb.
Hyp.Bk Hbg
Liqui.-C. ..
Schl.-Holst.
Vereinsbk..
Westholst-

150,5 bz
5b8 G
Kl. 153 bz
147,5 G
75,75 G
150,5 G
138 G
139 G
121.25 G
125 G
134,5 G
163 G
164 G

Aku, Zertit. -
Allg.Elek.G. 184,125 bz
Atlas-Wke. —
Bavaria- Br. 145 G
Beiersdorf. 170 G
Jul. Berger 170 G
Bill-Brau... 172 G
Breitbg.Ce. 134 G
Br.Chem.Fabr.
Klalfenbsrn 162,5 G

Br.rsp.äWellp, 145 G

br.Silberw.1150 G
Br.Wollk... 147 G
Daimler.... 166 O
Demag 138,5 G
Dt.Erdöl. .. 180,5 G
Elb.Brau... 212 G
I. G. Farben 177,25bzKl
Flsbg.Schitf 160G]177,5
Guano-W. . 88,5 G
Haller-Wrk. 113 G
HE.W 161,3-161,6
Hansa Brau. 147 G [bz
Harb. Eisen 155 G
H. G.Phönix 147 G
Hemmoor.. K1.179,75bz
Heb.Lübeck
Hoesch .... 177,12 bz
Holsten Br. 210 G
lacobsen .. 90 G
Jote-Sp.uW.Br 143 G
Kampnagel. 151 G
Kant-Schok 117 G
Karstadt... 131 G
Klöpper.... 140 G
Kühltransit 157 G
Laurahütte. 25,62 bz
Led. Wiem. 141 ü

Maihak ....
Mannesm..
Markt-u. K.
Nrdd.Hochsesl
Nrd.Steing.
Nord. Woll.
Nordsee ...
Ottens. Eis.
Reis & Hdl
Rh. Stahlw.
Ruberoid ..
Schultheiss
Schwart W
Siem.it Hlsk
SiemensVz.-A.
Stad.Ledert.
Stell. Berg.
Stell. Oeiw
T riton -Wk.
Tsp.Heveck
Verein. Jute
Ver.Stahlw.
Ver.Werkst
Wendt Cig
Wst. Kaufh.
Winterh.Br.

156 G
164,25 Q
161 G
182 B

133 G
162,56 G
141 G
160 G

182,50 bz
158 G
140 G

125 G
126 G
155 G
1 b5 bz
10. G
136,50 bz
1 te,625bz
140 G

G
95 O

1135 G

Berliner Kurst
vom 23. Januar 1943

l.ReiheEinheitskursJl.Relhe variable Kurse
D.Anlh. Auslos.
einschl. Vf Abi.

5Gelsenk.RM36
4iKrupp-Anl.3C
4) Krupp-Anl.X
WsVcrein.Stahl
Bk. 1. Brau-Ind.
Reichsbank,...
AGJ.Verkehrsw
Allg.Lklbji.Krft

170,5 170,5

Accumul-Fabr. 179,5
Allg.Elektr.Ges 184
Aschaftb. Zellst —
Bayer. Motoren —

n J. P. Bemberg. —
Julius Berger .. —
b-kula 197.75
Bubiag _
Bremer Wolle —
BuderusEiscnw —
Chem.v.Heydcn n —

179,5
183,75-184

197,5

Conti- Gummi * 172
Daimler-Benz. ]®6,5
Demag AQ.... 137,5
Deutsch.Atl.Tel —
Dtsch.ContiGas 154,5
do. Erdöl 181,25
do. Linoleumwk —
do. Tel.u.Kabw, —
do. Waffen.... —
Dtsch. Eisenhd. —
Christian Dierig 150
Dortm.Union Br —
Eisenb.-Verkrs. 171,5
El. Wk. Schics 157,75
Engelhardt-Br —
I. G. Farbenind. 177
Feldmühle Pap. —
Felten & Guifl. 157,87
Th Goldschmidt 159
Hambg. Elektr 161,12
HarburgGummi 175,50
Harpener Bergb —
Hoesch ... 177,50
Phil. Holzmann —
Hotelbetr.-Ges —
Ilse Bergbau .. —
Ilse Bergb Gen. i —

1177-176,87

157,50
159
160,87



2Z. Januar 1943 «r.23^mburgcr Srcmdcnblatt . Rundschau im Hildc

ernährt

durch Strandräuberei die Hamburger Schiffahrt belästigten, und hieran
der Kampf gegen die Vitalienbrüder, die Jahrzehnte die

So gab es 1619 schon fünf
von

Hamburgische Infanterie von 1780 Die Bürgerwoche von 1634

Episode

teilweise

Schardius, seinen
ernsten und heiteren Erinnerungen manche köstliche

Das neuaufgestelite Bürgermi'ifär von 1815

Das Bürgermilitär kurz vor der Auslosung 1868, nach der Parade auf dem Heiligengeistfeld

vernichtend geschlagen wurden,
oberten Hamburger Truppen das

aufbewahrt. So kommt er eines Abends bei

Das ehemalige Kornhaus am Alten Wandrahm
diente dem Bundeskontincent bis 1867 als Kaserne

Unfriede verzehrt

geschäftlichen Beziehungen oder

ehemaliger Stabsoffizier,

Ostsee unsicher gemacht hatten. In drei blutigen
unter Führung der Ratsherren Nikolaus Schokke
Utrecht wurden die Seeräuberbanden überwunden.
Bergedorfer Schloß und die Riepenburg erobert.

verschiedenen Truppengattungen des Burgermilitärs von 1840

See-
und

1422
1430

wahren und die Sicherheit des Handels zu Wasser und zu Lande zu
schützen. Freiwillig griffen betriebsame Handwerker und Kaufleute
zum Schwert. An der Spitze hamburgischer Heerscharen stand stets
ein kriegserprobter Bürgermeister oder Ratsherr.

Erst zu Anfang des 16. Jahrhunderts tritt eine bestimmte Einteilung
bewaffneter Bürger nach Bezirken ein, woraus sich später reguläre
Bürgertruppen entwickelten, die nach Kirchspielen eingeteilt wurden.

Regimenter, die
einem Ratsherrn
Obersten befehligt

Die Hanseatische Legion
im Freiheitskampf 1813

es dem Oberstleutnant
hamburgischer Truppen
Heckathen am 13. April

Ehrsucht allein war
handlungen, sondern in

nahmen die Hamburger auch an dem Zuge gegen die Hussiten teil
Die Hamburger Kriegsgeschichte kennt viele Kriegshelden, die unver

gänglichen Ruhm an ihre Fahnen geheftet haben und bei ihrer sieg-
reichen Heimkehr mit Ehren überhäuft wurden. Aber es gibt auch
Beispiele, wo die Hamburger strenges Kriegsrecht übten, wenn ein
Heerführer seine Pflicht nicht erfüllt hatte. So wurde der Hauptmann
Johann Kletzen am 24. Januar 1428 enthauptet, weil durch seine
Unachtsamkeit der Sturm auf Flensburg nicht glückte. Ebenso erging

schloß sich
Nord- und
schlachten
Simon von
wurde das

durch gütliche Verhandlungen, die
Begehrlichkeit ihrer Feinde zu be-
friedigen, doch wenn die Diplo-
matie des Geldbeutels versagte,
dann scheuten sie auch nicht den
offenen Kampf. So fochten Ham-
burgs Bürger als Verbündete des

I Grafen Adolf IV. von Schauenburg
1226 aut dem Gorriswärder gegen
die Truppen Ottos von Braun-
schweig und erwarben sich ein
Jahr später in der Schlacht von
Bornhöved 1227, wo die Dänen
unter Führung von Waldemar II.
unvergleichlichen Ruhm. 1394 er-

Ritzebütteler Schloß der Lappen, die

zosen aufnahm. Nach Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung richtete Hamburg im Hamburgischen
Bundes-Kontingent ein stehendes Heer ein, das am
11. Juli 1814 in dem ehemaligen Kornhaus am Kleinen
Bauhof kaserniert wurde und bis zum 30. September
1867 bestanden hat, da dann durch eine neue Militär-
konvention mit Preußen das Infanterie-Regiment
Nr. 76 nach Hamburg kam.

Das Bürgermilitär genoß in Hamburg großes An-
sehen, weil jeder Einwohner, ob hoch oder niedrig,
es für seine Pflicht hielt, dieser Garde anzugehören.
Die Erwerbung des hamburgischen Bürgerrechts war
von der Zugehörigkeit zu dieser Truppe abhängig.
Der militärische Drill spielte sich noch in gemütlichen
Grenzen ab, da alle sich kannten und auch im Leben

Maneke, der wegen schlechter Anführung
gegen die lüneburgischen im Gefecht bei

1686 erschossen wurde.
nie die Triebfeder hamburgischer Kriegs-
erster Linie galt es immer, die Freiheit zu

den. Diese Einrichtung
hat sich bewährt und ge-
halten bis zur Franzosen-
zeit und wurde erst am
25. März 1811 durch die
Franzosen aufgelöst. Bald
nach der Befreiung Ham-
burgs im Jahre 1813
wurde wieder eine Bür-
gergarde zum Schutz der
Stadt aufgestellt; außer-
dem bildete sich die Han-
seatische Legion, die den
Kampf gegen die Fran-

AbhängigkeitsVerhältnissen zueinander standen. So
achtete einer den andern, und außerhalb des Dienstes
vereinigte man sich gern zu fröhlichem Tun. Uber
die Gemütlichkeit dieser Bürgergarde hat uns ein

einer Runde auf dem Walt an einem Posten vorbei, der
in Filzschuhen Wache schiebt. Daraufhin zur Rede
gestellt, erwidert dieser: er hätte furchtbare Leich-
dörner und könne die Kommißstiefel nicht anziehen.
Da der diensthabende Offizier dieses Leiden an sich
selber kannte, blieb es bei einer väterlichen Ermahnung
Bei der weiteren Runde ist bei einer Bastion von einem
Posten nichts zu sehen. Erst infolge des Säbelgerassels
ertönt die ängstliche Frage: „Wer da?" Auf die Antwort
des Majors: „Major du jour", erscheint der Gardist und
stottert: „Och, Herr Major, warten Sie doch noch einen
Augenblick, ich hab' mein Gewehr gerade ins Schilder-
haus gestellt." Der Major donnerte den pflichtver-
gessenen Gardisten an: „Mensch, wenn nun jemand
unterdessen Ihr Gewehr gestohlen hat!" Worauf er
treuherzig erwidert: „Och, Herr Major, wer sollte wohl
so schlecht sein?"

Wie stolz die Hamburger auf ihren militärischen
Rang waren, davon zeugt das Unternehmen eines
Majors, der im bürgerlichen Leben ein gutsituierter
Schuhmachermeister war. Er hatte den Wunsch, an der

großen Parade in Berlin zu Ehren des Kaisers von Ruß-
land teilzunehmen, ließ sich zu diesem Zweck eine
prunkvolle Extrauniform bauen und steckte auch seinen
Burschen in eine neue Uniform. Zwei edle Pferde wur-
den angekauft, und nun ging die Reise nach Berlin los
In Berlin war allen anwesenden Militärs die Uniform
des hamburgischen Bürgermilitärs gänzlich unbekannt,
und Infolgedessen erregten diese beiden Krieger das
Aufsehen des Königs von Preußen, der seinen Adjutan-
ten zu unserem Major sandte, um sich nach der Her-
kunft des fremden Kiiegers zu erkundigen. Als Major
des hamburgischen Bürgermilitärs ließ er sich stolz dem
König von Preußen und dem Kaiser von Rußland vor-
stellen. Zeit seines Lebens hat er im Offiziersklub von
diesem feierlichen Akt berichtet.

Durch die Militärkonvention mit Preußen war das
Bürgermilitär überflüssig geworden und wurde infolge-
dessen zum größten Leidwesen der hamburgischen Be-
völkerung vor 75 Jahren, im Jahre 1868, aufgelöst. Das
Andenken an das hamburgische Bürgermilitär wurde
noch lange wachgehalten durch den „Verein des ehe-
maligen Hamburgischen Bürgermilitärs". A Holler

amburgs Bürger haben schon in
ältesten Zeiten stets zu den
Waffen gegriffen, wenn die Selb-
ständigkeit ihres kleinen Staats-
gebildes in Gefahr war. Zunächst
versuchten sie es immer nach dem
altbewährten Grundsatz „Friede

Adcnd-Ausgabc
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„Ach, Christian Friedrich", sagte sie schließ-

lich, „du scherzest mit mir. Aber mir ist gar
nicht nach Scherzen zumute. Droben liegt Edu-
ard, er hat wieder einen schrecklichen Anfall
gehabt . . . Sage mir nun ohne Winkelzüge, was
los ist, ich bitte dich. Ich bin ein wenig in Sorge,
daß ich es nur offen ausspreche. Du willst dich
mit einer großen Summe in einem Geschäft enga-
gieren, soviel habe ich verstanden, fünftausend-
fünfhundert Taler, das ist viel für unsere Ver-
hältnisse. Und soll ich denn gar nicht wissen,
um was es sich handelt? Das war sonst nicht so.
Alles, was wir besitzen, das Haus, das Geschäft,
das große Lager, das haben wir zusammen auf-
zjebaut, mit dem Kapital, das ich eingebracht
habe, und ich glaube, dir bei allem getreulich ge-
holfen . . . und verständig, denk’ ich . . . und tue
es noch."

Christian Friedrich hatte ihr belustigt zuge-
hört, wie ein Sonnenflecken auf einer Wiese
war auf seinem großen, roten Gesicht die Heiter-
keit immer mehr gewachsen, je länger die Frau
sprach.

„Teures Weib, jebiete deinen Tränen!" sprach
er, nun sie endlich schwieg, mit lachendem Pa-
thos. „Du hast partu recht, wie die Frauenzimmer
ja mehrschtendeels recht haben. Und darum will
ick dir ooch'n Licht ufstecken — wofern du langst
mir noch 'ne Flasche Braunbier herüber ... Ja-
woll", fuhr er fort, indem er sich von neuem das
gebuckelte Henkelglas füllte, bis die gelbe Haube
des Schaums sich über den Rand wölbte, „det
is'n jroßer Dag, Mudding. Bis dato haste eenen
sehr soliden Ehemann jehabt, der mit Eisen und
Tuch und Leder und ’n bißken ooch mit Jeld und
Kommandit-Antei len handelte . . . und niemals
nischt wagte, sondern Silberjroschen uf Silber-
jroschen von de Spieluhr in de Jeldkatze rin-
klimpern ließ. Sehr solide, sehr brav, sehr klein-
städtisch und spießbürgerlich. Und — wat haste
vorhin, jefragt? — Wat dabei rausjekommen is?
'n mäß'jer Wohlstand."

„Ist das nicht viel?" warf sie rasch ein, fast
erschreckt durch den geringschätzigen Ton, in
dem er es gesagt, und in dem sie ihn noch nie
hatte sprechen hören.

„Viel?" wiederholte er, langsam, als prüfe er
das Wörtchen auf einer Waage und müsse war-

ten, bis der Zeiger einstehe: „Ja — und nee. Uff
alle Fälle nich jenug für eenen Mann in seine
besten Jahre, eenen Mann von vierundvierzig,
der vorwärts will, und nich im Schneckentempo,
sondern mit Wuppdiziteet. Det Leben is kurz,
Mudding, man der! nich kriechen wie ne
Schnecke, wenn die Rosse der Zeit im Jalopp
dahinrasen!"

Das hatte ein wenig pathetisch geklungen,
mit einer Färbung, die sie sonst nicht an ihm
kannte; aber noch mehr mußte sie sich wundern,
als er nun gar einen geheimnisvollen Ton an-
schlug:

„En eenz'jet Mal im Leben, Frau, müssen wir
alle Entdecker und Schatzjräber jewesen sind .
oder wir sind und bleiben hoffnungslose Philister!
Nich jeder kann über Ozeane fahren, wie Kolum-
bus, oder wie in dem Buch, det du Willem zu
Weihnachten jeschonken hast, dieser Mungo,
oder wie er heeßt, nach die Joldstadt 1 imbuktu.
Det is nich für jeden, und für uns Märker nu
schon jarnischt. Aber den Spaten nehmen und im
Acker nach den verbotenen Schatz buddeln, det
kann jeder. Zumal, wenn der Acker ihm so billig
anjeboten wird. Und darum, kickste, will ick
fortan Schatzjräber wem."

Sie legte mit einer raschen Bewegung das
Messer hin: _ . , . , .

Mein Gott, Christian Friedrich ich kenne
dich nicht wieder! Du redest wie ein OrakeL
Graben willst du? Was kann man denn auf den
Atz-Wiesen schon groß graben? Höchstens Tor

Er lachte laut: , ..
„Siehste, Mudding, so biste nu! Und so seid

ihr Frauensleut alle. Hast dich selber ne ver-
ständije Frau jenannt, und nun sagste .höchstens
Torf'. Natürlich Torf! Leder is jut, Eisen is jut
Kurzwaren . . . allens jut, aber Torf is besser. >
is piekfein! Torf kost wenich und bringt ville ein.
Iberall wird heutzutage Torf verlangt, selbst uff
de Eisenbahn fangen se schon mit an, et is vi e
billijer. Un Berlin, wat frißt Berlin alleene pro
Anno an Torf! Und wir sitzen hier keene fuffzehn
Meilen von Berlin und können per Wasser ver-
frachten . .. Höchstens Torf, sagste. Freilich, mir
sollte et nich wundern, det de so redst. Bin ja
selber jahrelang an dem Acker vorbeijejangen
und hab nich jewußt, wat forn Schatz drin ver-
boten liejt. Sonst mechten wir heut anders da-
stehn, Mudding. Na, det läßt sich nachholen,

dazu ist noch nicht zu spät... Wülste wat
sehen?"

Und ohne ihre Antwort abzuwarten, stand er
auf und ging ins dunkle Kontor hinüber.

Mit einer Mischung von Bewunderung und
Sorge hingen ihre Augen an seinem breiten
Rücken. Sie hörte ihn mit den Schlüsseln klin-
geln, das Pult aufschließen und den Deckel wieder
zuwerfen.

Als er zurückkam, trug er in der Hand ein
Papier, er schwenkte es wie eine Fahne und legte
es vor ihr auf den Tisch.

„Wenn eener baut een Haus", sagte er
dabei, und seine Stimme klang stark und feier-
lich, daß es sie seltsam ergriff: „denn mauert er
in n Jrundstein eene Urkunde. In n Jrundstein
von det neue, annoch unsichtbare Haus, det ick
heute uns und unsern Kindern und, so hoff ick,
Kindeskindern zu errichten bejonnen habe, soll
dieset Blatt jemauert sind. Lies!"

Und sie beugte sich darüber und las:
Mit Gott!

Am heutigen Tage treten die vier Endesunter-
zeichneten zu einer Kommandit-Gesellschaft zu-
sammen, welche den Namen

„Märkische Torfgräberei Papen & Cie."
führen und sich mit der Ausbeutung der von dem

Frost im Januar

Ja, wir heißen ihn Hartung:
hart ist und rauh dieser Mond,
der nicht den Keim dei Erwartung,
nicht den der Hoffnung verschont.

Mächtig befiehlt er den Winden, ,
herrisch dem schneidenden Ost.
Grausam zerbeißt er die Rinden
mit dem entfesselten Frost.

Wälder erstöhnen und knarren,
Eis wird die Quelle, der See.
Alle Gewässer erstarren,
und so verharscht auch der Schnee.

Ach, und da stößt die Gelenke
wund sich das Wild, und es klagt,
hört schon der Krähen Gezänke,
wittert verängstigt und zagt.

Endlich vergessen, verlieren
Rehe und Hirsche die Scheu,
und seinen hungernden Tieren
streut nun der Förster das Heu.

Xax did'jw

Kgl. Landrat Herrn Baron von Grothe sowie den
Hofbesitzern Georg Marguardt und Friedrich
Possekel zum Verkauf angebotenen, zusammen-
hängend zweihundert preußische Morgen darstel-
lenden Wiesengrundstücke zu beiden Seiten des
Atz befassen soll. Die Kapitaleinlage beläuft
sich in der Reihenfolge der Unterschriften auf:
1000 Rthlr., 2500 Rthlr.^ 2500 Rthlr. und 5500Rthlr.
Gewinn und Verlust aus dem Unternehmen sollen
unter die vier Teilhaber im Verhältnis des einge-
schossenen Kapitals aufgetedt werden. Zum Ge-
schäftsführer der Gesellschaft wird einstimmig
Herr Kaufmann Chr. Fr. Papen, hierselbst, be-
stellt, ohne daß demselben für die in gedachter
Eigenschaft geleistete Mühewaltung eine beson-
dere Entschädigung zugesprochen wüide.

Den 28. August 1841.
C. P. Drost. W. Kurtzschädel. A. Sperling.

Chr. Fr. Papen.

5. Kapitel
Die eiserne Tür des Kirchhofes fiel mit hartem

Schlag ins Schloß. Draußen hielt Louise Papen
einen Augenblick inne und griff mit der Hand
nach dem Herzen. Dort, dort saß es, dort saß
dieser Schmerz, diese Beklemmung, diese Angst,
die sie zum ersten Male gespürt, als sie zum
ersten Male von Eduards frischgewölbtem, mit
den bunten Blumen des Herbstes überschütteten
Hügel gekommen, an jenem Tag vor drei Viertel-
jahren, da man ihn hierher getragen. Alles an-
dere, was an jenem Tag — und den schrecklichen
vier Tagen vorher — ihre Brust erfüllt hatte der
jähe Lebensüberdruß, die mit der Plötzlichkeit
eines Gewitters über sie hereingebrochene Ver-
finsterung der Seele, das leidenschaftliche Sich-
nichtfügenwollen, das Rasen gegen den unbarm-
herzigen Gott, der Gebet und Notschrei einer
armen Mutter nicht hörte, alles war zur Ruhe ge-
kommen, war eingesargt und begraben wie der
Sohn. Aber geblieben war diese Beklemmung des
Herzens, dies täglich wiederkehrende, sekunden-
lang andauernde Gefühl des Hinschwindens,
das Angst und Verlangen, Qual und Glück
in einem war.

Sie lehnte sich an den gemauerten Pfeiler und
wartete, bis es langsam wieder verebbte Die
Allee mit den alten Bäumen schwankte vor ihren
Augen, sie mußte sich halten

„Laß Fegtmeyer kommen!" Wie oft hatte
Christian Friedrich das gesagt, wenn er sie so,
vorn Anfall überwältigt, in der Ecke des Sofas
sitzend fand; dann hatte er ihr übers Haar ge-
strichen oder auf die Schulter geklopft und war
gegangen, hinausgegangen zu seinen Geschäften.
Den Arzt holen? Sie lächelte. Was sollte er

nützen? Er konnte untersuchen und ihr das Ohr
auf die Brust legen und sagen, das Herz sei nicht
in Ordnung. Das wußte sie ohne ihn. Aber was er
auch an Mitteln verschreiben mochte, das eine
Mittel konnte er nicht geben: daß wieder durch
das Haus Eduards schöne Stimme klang.

Das Haus! Wie öde war es geworden in
diesen knappen neun Monaten. Immer, wenn sie
von hier kam, ging sie ganz langsam die Allee
hinunter, die stadtwärts führte, mit zögernden
Schritten, in dem Gefühl, daß sie es nicht eilig
habe, in das verödete Haus zu kommen. Eduard
hatten sie hinweggetragen, er wohnte nun in den
engen vier Wänden hier unter dem Hügel Wil-
helm studierte seit Ostern In Berlin —, der Vater
war in diesen Sommermonaten meist draußen im
Luch, er ritt frühmorgens fort und kam oft erst
mit der sinkenden Nacht nach Hause, müde,
hungrig, nicht selten unwirsch. Und Alexander?
Den hatten in diesem Winter und Frühling die
Schularbeiten ganz in Anspruch genommen. Und
nun ging auch er. Das fiel ihr plötzlich ein, das
hatte sie ja in der jenseitigen Welt, zu der diese
Allee von Pappeln führte, ganz vergessen: daß er
heute aufbrach.

Und rasch, wie wenn der Lehrer sie an eine
vergessene Pflicht erinnert hätte, raffte sie sich
zusammen und ging nach der Stadt zu.

Fünf Minuten durch die Allee, deren Stämme
im Schein der schon tiefstehenden Sonne breite
Schattenbänder guer über die Straße warfen.
Dann kamen die ersten Häuser, die ersten Be-
kannten, es galt, hierhin und dorthin zu grüßen,
Senator Sperling saß vor der Tür seines neuen,
noch nicht verputzten Hauses, er stand auf und
zog das Käppchen und sah ihr nach, als sie eilig
vorüberschritt. Arme Frau, dachte er bei sich,
die hat schnell gealtert, die verwindet das nie-
mals! . . . Sie ging durchs Tor, ging eilends die
Friedrich-Wilhelm-Straße hinunter und über den
Kirchplatz.

Vor dem Hause sah sie schon den Wagen
stehen, der auf Alexander wartete: Hofbesitzer
Duskes gelben Wagen mit zwei Braunen davor,
den er geliehen hatte, um Christian Friedrich
Papens jüngsten noch vor Nacht zur nächsten
Station der Postlinie nach Magdeburg zu fahren.
Kutscher Jerichow saß auf dem Bock und
schwenkte die Mütze, als sie in die Tor-
einfahrt trat.

„Der Alex wart' schon, Madam", sagte die
Magd, indem sie die Glastür öffnete, und aus dem
Eßzimmer kam eilig der schon reisefertige
Alexander.

„Wo bleibst du, Mutter? Es ist höchste Zeit,
wenn Ich noch zum Vater 'ranfahren soll."

Fortsetzung folgt
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sl h i ft H !.. F. • se KG Berlin W H

x- Mäntel, Ulster
wendet

Herrenmäntel
werden zu

Damenmänteln
i umgearbeitet

Mundsb. Damm21, Ld. T.223?88—•

v< > Durchc. Arbcitsz. Schrift!. Ang. an
Johann Werner. Hbg.l. Bupenh.ipenstr.5

Bet riebsbuchhalter. l.averbuchhalter u.
iVuchkalkulalor. t. Weiter Verarbeitungs-
betriebe Stahlwerk. Stahlgießerei und
Gesenkschmiede f. gr. Ind.-Werk I. d.
Donau-Alnenpau. ges. Ausf. El .Jndu-
str ewerk 280' Ala.Anz.-Ges. Linz,‘Donau

Bilanz u Konlokoritnlbuchholleifhm
und Rechnunviorütertlnnenl v gr In-
dustneweik im Donau-Alnengau ges

Eigenheim- Modellschau —,
Gesellschaftsbaus Klinker
Hamburg, Schlankreye 69/71

Sonnabend, 23. Januar, von 14—19 Uhr
Sonntag, 24. Januar, von 11—18 Uhr

Eintritt und Beratung kostenfrei I
Deufschlds. größte Bausparkasse

Scholle Gcinu^e-
erlerncn wollen.

SCHUCHT i WESTERIGH
Wir geben hiermit unserer Kundschaft
bekannt, daß wir nunmehr auch unsere
Verkaufsräume G r. Bäckerstr.16-20
ab 1. Februar 1943 von 1—3 Uhr

geschlossen halten

Deutsches Volksfheaier
Sonnabend, 30, Januar, 5 Uhr

Uraufführung

Der Mann unter der Treppe
Eine deutsche Sage von Bernt v Herder

Inszenierung Karl Wüstenhagen
Bühnenbild: Edward Suhr

Erfolgskurse
Beginn: Montag 1. u. 8.Febr.
17 Uhr od. Dienstag, 2.
ti. 9. Februar, I8V2 Uhr
Prosp. u. Dankschreib.
durch Dir. FROMM
Colonnaden 3, 34 65 79

Lehrling iweibl.l n/.
maklerfiima gesucht.

In Primat-Gärtnerei
bild Obergärtnerin
aus die bes. f elu
u Obstbau orakl

Kontoristin findet
ab 16 Uhr. Suicl-

38ti jedu faMeite ,
dcau denkens ,

|MI1 Heilmitteln soll man Immer spar-
sam sein — und heute erst rechij

n Das gilt auch für
' Siinho&cutut=5.afci:elteMx
| Carl Bühler. Konstanz

Fabrik pharmoz. Präparat

Reizende

Eigenheim-Modelle
sehen Sie im Laden uns. Geschäfts-
stelle Hbg., NeuerWall 103, T. 34 27 75,
Unverblndk, kosten! Druckschrift R 6
und Beratung über Bausparen und
Finanzierung von Hausbau und Kauf.
Eigenheim-Bund Niedersachsen

Reichsangest., 58J.. Wwr., s.Dame nass.
Alt-, bisl.70. zw.Heir. Bild-C3 E4935HF (

Hamburger. Kfm.,30J., 1.66gr.,ausw.tat.
w.svmD..natürI.Lebensgef.SPD1956HF(

Handwerker. 50er, sucht Dame zwecks
Heirat. E) B 4957 HF (

Schneidermstr., 59.L. i ,67gr.. w.Heir.m.
nass.Fraumeig.Grdst.E2A869Danz.Str.lG
Facliarb.. 30J.. l,K9gr . w.hausl Madel. 19

bis24J ..zw.Heirat.r3E872DanzigerStr. 10 (
Frl., 30J., s. nett.Herrn zw.Heir. kennen-
zuiern.,auchWwr.m.lKind. El .T 4643HFI

Witwe, 49J..S-aufricht.Herrn in gut.Posit.
zw.Heirat m.Wohn.E2KllFil. Angerstr.281
Ansehnl.Frau, 48J.. m. gern.Heim, s.Ehe-
kam. zw. bald. HeinE3N128Schanzenstr.79 (
Beamtentochter, 23J.,Abitur.bcrufst..gt.

Hsfr.,w.Heir.m.pass.Herrn. E3F4640HFI
Dame,48i..ig.Ersch.,5OOOOVerm..md.4-Z.-
W.,s.naturi.Lebensgef.ingt.Pos.E4959HF(
Frau, schuldl.gesch., 361.,m.Kd.,w.Heir.
mit auf r.Herrn.^GlLappenbergsallee 15f
Frl., 451., kfm.Ang., l,65gr..schl..geb.,w.
nass.Herrnzw-Heir.,a.Wwr. EJF4632HFI

Ww. geb., 45b, kaufm. tät.,s.geb.Lebens ¬
gefährten in sich. Position. El A4940HFI

StenotVD., 31 J.. 1.70 gr., zzt.Osteins., w.
Heirat. E W26 Janssen.Grindelallee25(

Dame, Ende 20, in sozial. Beruf tätig,
wünschtHeirat.ES150HamburgerStr.53/

Eheanbahnung. Frau

Ausk über Aroeitsnlon u Pensionsnr
Friedern b Sfralsund Mönchstr 43. III

Dichtungen. Vorträge. Briefe. Bed'-n
Eru.i Grütter Hofweg 53. Ii 22 31 82.
10- 14 Uhr oder nach Verabredung

Festgedichte. Reden, nieder Briefe.
22 20 89. Else Hammer. Wiesendamm 131
iH.Borgwegl 2—7 U. od. n.Verabredung!

UMZÜGE
Wlnterhuder Weg 6—10 Fernruf 22 05

Eigentieim-Modellscliau Erwerb eine,
Eigenheims d.steuerbeg. Bau-Sparvertrag a.
Sonnabend, 23. Jan., von 14-19 Uhr
Sonntag, 24 e Jan., von 10-19 Uhr
Hbg., Kreuzweg 6, „St. Georger Hof' u.
Curio-Haus, Rotenb.Ch.9-13. Einfr.frel

Leonberger Bausparkasse A. G.
In Leonberg/Stuttg. (Deutschl, zweitgrößte
priv. Bausparkasse). Wenn verhindert,

Prospekt 21 In Leonberg anfordern.

Ferdinandstraße 39. IV. i
Snrechstundenhilfp io x. Anlern, f

Zahnnraxis ges. 59 04 11, n 19 Uhr (
Mädchen, ig.. f. Hsh. u. Ld a unpel.

pes. Meissen. Hoh- iufteh. 6h. 53 36 65 (
Friseurinn..zwei. s. Hager,Hohclftch.38 f
Büfettfräulein, tüt ht sof. i Dauerst.

ges. Fahrhaus Schulau GmbH. Wedel
in Holstein. 303.

Hilfskraft, weibl.. f. rz od halbe Tp.
für Leihbücherei pes. El H 5181 HF I

Küchenfrau u. Aufwäscherin gesucht.
Restaurant Claus. Graumannswep 2. I

Packerinnen f. leichte, räubere Arbeit
ges. Sonnabds. frei. Schrader, Fabrik
ehern -techn. Reinip.-Mittel. Hamburg
Stellingen. Koppelst. 24 (Linie 16).

Putzmacherin. tu< ht . nerf. i. Stumpen-
verarb. i. Dauerst, ges. Luise Radecke.1
Halberstadt/Harz. Schubstiaße 29/31.

Welche Damen-Friseurin möchte mit
mir d. Stellung tauschen? teP 34 40 19

kadephilfe bald gesucht. 34 40 19.anünenhilfe. uinp.. 1 uns. iBetriebs-
küche bald. ges. Sehnst! . ausf. Bew jan d. Personal-Abt. d. Deutsche Sach-
versicherung AG. Hbg 1. Steinstr. 27
Vorst, tacl. fauß. Sonnab.) zw. 10 u. 12 |Serviererin, tücht. f. 3 Tage d. Woche!
sofort gesucht. Automatcn-Restaurant |
Steindamm 7. L» 24 27 96. t

küchenmädchen. zuverl.. oder Frau
sofort ges Vorzustellen 10—12 Uhr

Gertrud Kurz (Bastian). Sie möchten
heiraten? Fs fehlt Ihnen an Möglich-
keiten? Fordern Sie m. Heft: 3 Fragen
— 3 Antwort. Mittelweg 121. I. 44 33 9t

Frau J. Langmaack, vornehme Ehe
anbahnunp. Seit 14 Jahren mit gutem
Erfolg tätig. Ich bitte um Ihren un-
verbindlichen Besuch. Verbindungs-
bahn 3. nart. 0^ 44 20 71.

Frau Marea Petersen. Gr. Burstah 31.
HL. 31 31 00. gibt Ihnen Gelecehh..
den rechten Ehepartner zu finden 1
Bitte um Ihren Besuch.

Hbg. Freihaf. f. Werkskant. /etw. 1700
Essentn Isof.ges. 73HG10152 Ala.Hbg.l

Küche, mehr gelernte, v größer Ind.-
Untern in Norddeutsch! sof pes. Ausf
hartdgeschr El mit Kennwort ..Kan-unter PH 1637 HF.

Diener erf.. oerf.. v. allein».eh. Indu-
str e:ien ces. MopI. ält.. evtl, auch
kriegsbeschddipter El Z 214 Midag
Dresden -A 1. Wilsdruffer Str. 2

( ~ Weibl. kaufmännisch J
1. Privatsekretärin gesucht v. rhein
Schdiimwi -nfabrikanten. Recht intellig..
geb zielbew. Dame aus put. Fain m.
oewandt. Ump inpsform. u. cut kautm.
Ausbildung. Veroflecung un Haus. Be-
aleitunp auf der Reise. C-^ PH 516 HF

Sekretärin f. d. Betriebsleiter ein. neu- 1
zeitl. Werkes i. d. N. Hamburgs ges.
Nur erstkl Stenotvo.. die bereits in
dhnl. Stellungen tätig gewesen sind.
El PA 137 HF

Sekretärin f. d. Betriebsführer e. mittl.
Metallwarenfabrik in thür. Kleinstadt
(Kurort u WintersDortnlatz) baldmöpl
ces Höh. Scbulb . rasche Auffassungs-
gabe u. gew Auftret., fl. Stenograph
ii. Mdschinescbreib. erforderl. Ausf
E S 2546 Anzeigen - Mittlung Otto
Steinbach Eisenach.

Sekretärin. Stenocr. o. Scbreibm. für
techn Direktor ein. groß. Ind.-Unter-
nehm ,ii Ripa pes Ausf. E WK 1223
O/S. Werbebüro Kattowitir n

Assistentin m. Abitur f Wissenschaft!.
Arb in sehr Pt. Steno- u. Schreibm.-
Techn.f. verant wortungsv.Tätigk.f. ganze
Tagn ges. Durchgeh. Arbeitsz. Privatinst
für W:r‘schaftsrecht Dr Willv Muser
HbP -Eilbeck Blumenau 134. 26 36 55

Buchhalterin, a. Ans., bald ges. Hand-
schr..diisf. Bew. an Schiachtvieh-Abfall-
verwertungs-Ges. mbH. Hbg>,6. Zentral-
schlachthof. Halle 1. Emg. Feldstr.

Lohnbuchhalterin m. all. einschl. Frag,
vertr., Stenokontoristin, mgl. m. buchh.
Kenntniss., ied. nicht Beding., sowie
Kontorbolin t. Außendienst, ehrt u.
zuverl., ges. U. v. d. Osten & Krei-
singer. Hbg. 21. Winterhuder Weg 76

Buchhalterin, bewand, im Durchschr-
Svst.. !. Dauerst., ges. E D 5265 HF (

Campbell

Optik — Foto

jetzt Bleichenbrücke 10

Schätzungen. E Postf. Nr. 624. Hbg. 1 (
IStellung als Saal-, Werk^tattschreiber,

Quant. -Kontrolleur od. ähnl. Posten i.

Entwicklunvsmöglichk E unt. Kenn-
ziffer KG 30/8602 an Ala Berlin W 35

Vertriehskaufmann erstkl. an selbst
u verantwort! Arb ppwöhnt. mit bes
Erfahr n der Abwickl v Behörden
auftr u. gut Materialkenntn f aus
lichter. Pont In Großkonz d. Berliner
Metallind gesucht E unt Kennwort
G 29/8603 an Ala. Berlin W 35.

Presserachmann tücht für Werkzeit-
schrift u. Presseberichterstalt v. be-
deut Industriewerk bei Berlin bald ge-
sucht. Nur Herren die auf dem Ge-
biet des Pressewesens bewand sind u
über reiche Erfahr, verf Ausf. EL
unter C 8589 sn Ala. Berlin W 35.

. - groß. I lotel i. Mittelstadt lands< h
schon Gegend pcs. Vernfi. a. Wunsch
im Hause. Ausfuhr!. El PA 167 HF

Bm hhalter(in). tucht.. bilanzs. (Durch
schreibesx st.), vertr. m. Steuerwes . in
Dauerstellg. z. 1. 4. od. früh, v klein
Metdllwarenfabr. i. Rh>ini. z. Leitg. d
Büros pes Ausfuhrl. L< PZ 1t.'> Hl

Bucl)halter(in) tücht.,bilan/s..m.Ki nntn
1 d Durchschrhbuchf. ges. Werner Quast
K G.. Wdsb.. Neumann-Relchardt-Sti 36

Buchhalteriin) in Dauerstellung naef
Celle pes Bei Fipnunc kann Wohnunc
gestellt werden E PS 1854 HF.

Kpntokjiirrent-Biichhalter sofort gesAusf. El Schics Damnfer-Comp.-Beri
I’ovd-AG, Hbg. 27. Billw.Neuedeich 11/.

Herr pes d. narhweisl. Tiber langi ihr
beste Betr.- u. bes. Labor-Erfahrungen
verfugt, z. Leitg. uns. neuzeitl einoer.
Nitro Zellulose- u. Kunsfharzlack-Abt
Die uOO.-Ltv. f. ob. Arb.-Geb. verland
umfass. Auf^ahenstellg. u. energ. f'ber-

wach. d. aus!. Personals. Kriegsbedingt
stand. Rohst if-Austausch i Rezentur
f< 'd. exakt. Durchdenk. u. schnell Fnt-
sciieidcn sow aus^-mr -et. Verantwor-
tunoshewuBtsoin i H nb!. a. d. Rcdeutp.
<l Posit Gute s<hvDf Eien f Neu.ws-
arbeit Vo issetz^ E wart, weid, nur
Pev.'eibß denen d Vorbedc f. sokh--
1 ht al.tri” ch k te.i. zuprundelu n-m.
Hei .v if i.irh lAG. Ld'-b/k K-iln-
Bi. kendorf. Zweigwerke Wien undErknei bei Bertin.

Herr für Buchta!*, pes., der mit Buch-
h-iit.. I : -.hiibuihhalt. u. Hankabrechnp.
a^sol. vertr. ist v. M litardienst entl.
1 Dame m. buchhalt K nntn.. evtl, t
halbe Tage. Aus’uhrl E PL 146 HF

afer gewindt f uns. Lebei.sm -
Großhandlung sor. <*es muß mit den
Marktontn. >>. P eisverordn vertr. sein.
Ausf. Bewerb an Genieins< h'Kswc’k-
Versorpungsr no Ostnreußen G.m.b.H..
KnnfPsberc /Pr ‘ Tamnanstraßc 45.

Karlen 1.65 11. 2.20 RM Alleinverkauf:
The<.tcrk. Zentrum, A’slertor 5. 333410

9. Konzert iiinecr Künstler Hilde
Höffmann Klavier Iren, Schwodlmlm.
Gcsanu Am Steinwav-FlügeL Wilhelm
Freund Sonntac 24 Januar 11 Uhr,
Conventgarten. Kleiner Saal

Nfiie MiKik Für Lnftwafien Blas-
orchester. vtabsmusikkorns Lufteau-
kommando XI. Sonnabend. 30. Januar.
17 30 Uhr. Conventaarten. ur. Saal Die
für den 1. bin. gelösten Karten haben
für dieses Konzert Gültigkeit-

Bnch-Kanlaten Städtischer Chor der
Hansestadt Hamburg. Leitung Adolf
Ji« so- Donnerstag den 4. Februar.
17 Uhr 30. Conventparlen. Groß. Saal.
Karten: Konzertkasse Dr. Goette. Alster-
haus und Hempel fKonigstraße).H. ♦ eierabend-Konzert des Nordmark-
Orchesters. Monntae. 7. Febr.. 17 Uhr.
Conventi’dTten er. Saal. Leitg: Richard
Richter. Solist: Gustav Neidlinger, u. a.
F’stmff. v. Lasch. E. And«'is u. H. Vogt
Karten: Kulturgem. Mönckebergstr. 31

PflichtiahrRtelle f. meine 141. Tochfer.
ind’.b groß kräftig freund!. Wesen
n der Umgebuntr Hamburgs gesucht.

Qr! Snie'zcup-Sthütze Süderstr. 170. <
Wirtschafterin Ans. 40. sucht in nett

kcuenloLem Haushalt Wirkungskreis.
E 88 Heitmann. Hammer Landstr. 14* J

Suche selbst. Stell, in. Koch, al» Stütze
oder Wirtschafterin. El PW 361 HF (

\V irt-.eilafterin saub., zuverl.. gesetzt
Alt., gute Köchin. Ta Zeugn., «ucht z
1 Mai Stellung In gcnfl^zt. frauenlos
Haushalt Ausf. C3 P2065Stellbergstr.4.(

Wirtschafterin 40' tucht .ev.. sucht z.
1. Febr. selbst. Ste’hmg iu frauenlos.
Landhaushalt. (S J 5094 HF •

und das Sieben-

lind Weltmarken für wSBv

fltencimitteS
Merz &Ca.,Chern. Fahr., Franks.a.M,

Lchter-G< -anrverein Leite. Wilhelm
Bruckner keberg. Sonnt. 24. Jan.
vormitt 11 Uh Conventgarten. Großer
Saal Nur RM 3.50. 2.50 1.50.

wSihelius-l eier“. Zvkluskonzert. Gr
Orehest« r ti. Rei-hssenders Hamburg
Ltg 1 < ivo HadoaneniHelsinKi).Solisten
-Wilfried Hanke, Josef O!«ih. Montag
25 Januar. 17 Uhr Conventgarten.
G Südl. RM 5. 4 1 50 2-50. 1.65.

Bläser\ vreiniuiing des Philh. Staats
Orchester. Mitw.: Irmgard Grinoain
Astrid Bräunlich. Zvklus .Podium
Hamburg. Kunstler Montan 25. Jan.
17 U . MusikhaT«. Kl S. Wenlpe Kart.

Wilhelm Werth Friiz l.anr: Samt-
L. he Sonaten I Klavier u. Violine v
Joh Seb. Bach an zwei w Abenden

Veränderungen:
A 48 629 Renta-Erzcugnibse R W Karl 1

Armgart IVertrieb von Burobcdarf? ,
artikeln, Schonen«tehl 151. In das Gc-
Bchaft Ist Heinrich Jon ann WnLclrr
Annsart. Kaufmann. Hamburg, als ner-

- Roch 7- Unterstütz, d Küchenthefs. f.
W.-rk-ku. ,e <. m.tU.deutsch IndueU^Unte n. I, .ld pes. Ausf .-J PB IBS HF

Laeermeisier y EiMuifoht.-GroBhdi»..brand!. K i. a :.e.n.. hL Arb.vertr . oes.
Lilie & II. born Dillstr.23-25. 338«.61/6^

Laeeibursciie ^of pes. Heim. Sto.zen-
b rg . Buehl dl.. Hbc. 1 ßergstr. 14_IV

Lazeriftt k- Lyerarbeit. od Packersof w - Zu meld Gnn.lelall 43. v ei> KG. Dn Böger,
Ostmarkstr >9 44 66 51

Tischler Iu u. Poi-i soL pes. Raum-
pestalL Willi Wichers. Kl.Johannisstr.2L

Vachtnföriner gesucht
Packer, kräft. sof. gesucht Fleet

Caffamacherrelhe 32
I agerarheiter gesund kräftig vor
* Lebensmift« • - Großhandlung gesucht.
33 G 45 37 HF . L .*

^ni«42Artdter. 6|2 “n. Betrieb ,=«Fribeda Kmus-Groth Straße 84
Alt. Nachtwache s 262Vorzust Jr> 12 und i Uhr EP--Fil. Glorier ... .lerwull ». 1
ZeifunKstriicerfinnen) f. gr-iß.Tour ges.
rlli?".- Aelken nnnssenswer 3

Bühnenarbeiter nd Bceuchtcrees
Staatliches S< hau .nielhaus. Hamburo-

Arbeit.hursrhe ves. f. Sch.bm -Werk«1.
Frip.lrlthC.Jensi n Hbe.l Sn.t .s.r 12.1

Larerf(ihrer für o-'arbener eines Be-
ttiebn sofort rcsucld IS3 PL 293 J ir

Parker eesu-ht Bromber«, & Co.,
Har ure 1. Als erdamn 16-17

Snedltion stirbt für » Taeo o 3 Tc. d
Woche Tcmoofahrer. 'S» 4.« 01 59. . i

Kräflit. Schüll, Bote für h’lbe oder
oanze T re n n sucht Horst Stiefow.
Hambur, II. Borsenbrücke 5/7

änlich haftender Gesellschafter einer
treten- Nunmehr offene H .nJelsgeseil-
sthaft. die am 1. Januar 1942 begonnen
hat Die an Gertrud Havssen erteilte
Prokura bleibt bestehen.

3 12’15 Heinrich Wchncke jun. lAgen-
turccsehkft Hamburg - Blankenese,
Kranenhorst 51. Die Kommanditgeseil-
schaft ist aufgelöst worden. Karl Hein-
rich (Karl Hcmtieb) Flickenschildt ist
nunmehr Aikininhaber.

A 35 680 Walter Kunsch IFerntransporte.
Spaldincstr. 2DJ. Einzelnrokurist: Bcr-
’hold SchratT’’!, Hamburg, Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht: Die
deiche Eintragung wird für die Zweig-
niederlassung in Braunschweig bei demGericht in Braunschweig erfolgen.

A 47 972 Vereinigte Torfwerke tom Dieck,
Schütz & Co. IChileha is Al. Eine Kom-
manditistin ist in die Kommanditgesell-
schaft eingetreten

A 1415 Voß & Volger IPutz- u. Mode-
waren, Hammer Landstr, 641. Die Ge-
sellschafterin Witwe Johanna Katha-
rina Wilhelmine Vos» geb. Weigand, t
durch Tod aus der offenen H -ndelsgc-
»ellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig
sind zwei Kommanditisten in die Gr
Seilschaft eingetreten. Nunmehr Kem
manditgese’Ischaft.

A 20 142 Quickborn Verlag IMönckebert
str. 181. Das Geschäft ist nach dem
Tode der Inhaberin zunächst von Dr
phil. Kurt StancIfeldL Hamburg, über-
nommen und fortccführt worden. So-
dann ist Herbi r St nclfeldt. Kaufmann.
Hamburg, als Denen!ich haftender Ge-
sellschafter in das G< härt eingetreten
Nunmehr offene Handelsgesellschaft, die
am 19 August 1942 begonnen hat

B 3782 Uni n Kühlhaus l.i Seilschaft mit
f. schränkter Haftung. AHona-Neumühlen
Mönckebergstr. 271. William Waterson

ist nich: mehr Geschäftsführer.
R 2b't Reis- und HanJe! -Aktiengesell-

schaft Abtheilung Hamburg (Zweie
niedcrlassung) I Jungsentstieg 301. DutchBeschluß des Vorstandes vom 14./16.
Oktober 1942 und durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 15./24. Oktober 194.'
ist 6 3 der Satzung wie folgt geändert
Das Grundkapital der Gesellschaft be-
trägt b 000 000 RM und ist eingeteilt in
5500 Aktion im Nennbeträge von je
1000 RM und 5000 Aktien im Ncnnbe
trage von le 100 RM. Als nicht einge-
tragen wird veröffentlicht: Die gleiche
hmtragung ist im Handelsregister des
^enchts in Bremen erfolgt und inNr. 292/42 des Reichsanzcicer» bekannt-gemacht.

Bei B I»68 II. Schlinck & Cie. Zweit-
nicderlassun» der „Marearine-Union“
Vereinigte Ocl- und ^ett-Wcrke Aktien-
gesellschaft IHamburg-Bahrcnfdd. Fric-
dcnsallee 331/3331 und

B 3840 Bahrenfelder Margarinewerke
Zweigniederlassung der „Margarine-
IJnion Ve c 1 mete Oel- und Fett-Werke
Aktiengesellschaft IHamburt-Bahrcnfeld.
Iriedcnsallee 331/3331. Durch Beschluß

Aufslchtsrai - v.-m 30. November
1942 Ist das Grundkapital Im Wese der
Kamtalberlchtieune nach der Dividen-
denabeabeverordnung vom 12. Ium 1941

58 123 000 RM auf 100 000 000 RM
erhöht worden zum 31. Dezember 1941.
Durch gemeinsamen Beschluß des Vor-
stands und Aufsichtsrats vom 30. No-
vember 1942 ist tz 4 der Satzung (Grund-
kapital) entsprechend geändert worden
nach der Verordnung vom 18. Augu^i
1.941. Als nicht eingetragen wird ver
o 11 entlieht: Das Grundkapital zerfällt
letzt in 100 000 Aktien zu je 1000 RM.
Die gleiche Eintragung ist im Handels-
register des Gciichts in Berlin erfolgt
und in Nr. 301/42 des Reichsanzeigersbekanntgemacht.

Erloschenr
B 3814 Langnese-Eiskrem Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Zweignieder-
lassung Wandsbek. Die Zweignieder-
lassung ist aufgehoben worden.

15. Januar.
Neueintragung:

A 49 242 „Schuh-Schön“ E. Schön K.G.,
Hansestadt Hamburg IHandel u. Ver-
trieb von Schuhen. Am Markt 271. Korn
manditgesellschaft. Die Gesellschaft hat
am 1, Oktober 1942 begonnen. Person
lieh haftende Gesellschafterin: Frau
Edith Schön. Hamburg. Ein Komman-
ditist ist beteiligt. Einzelprokurist: Max
Andreas, Leipzig.

N „^«Veränderungen :Hans Sanders INährmittelfabrik.
Hamburg-Altona. Beim grünen Jäger 2|.
In das Geschäft sind zwei Komman-
ditisten eingetreten. Nunmehr Komman-
ditgesellschaft. die am 1. Oktober 1942
begonnen hat. Die Firma heißt jetzt
Hans Sanders Kommanditgesellschaft,
u 46 „ BestattungsbedarfgesellschaftHan L Co. IFuhLsbütteler Str. 743).
Werner Eitel, Beerdigungsübcrnchmcr,
Hamburg, ist als persönlich haftender
Gesellschafter in die offene Handelsge-
sellschaft eingetreten. Die an H.-J. Kiehn

-dNeilte Prokura ist erloschen.
B 1892 Hamburg-Bremcr-Ruckversiehe-
r“"«s, - Aklieneesellschaft [Könivstr.14/161. Die an W. H. E. Loose erteilte
ProKura ist erloschen. Prokurist: Karl
Haaks. Hamburg. Er ist eemcinschaft-
hch mit einem nicht zur Alleinvertrc-
tung befugten Vorstandsmitgliede oder
einem anderen Prokuristen vertretungs-berechtigt.

Dtolom-Keafleute od L<
tncbswi/tschdlllirb Prüfung.n axis i.
Pims- ii B-trit usiirüfer b rr.c- n. Preis
Iberwa hunrs.telle ees. Vcrji.t. nach
Gi. III bzw IV IO. A m._ Aufthcre
möelichk. Ausiubrl Bewer o erbe-en

- K' VicTur.usnrasident in Lüncburv
Einkäufer Stenn; .. uinncn kuu/mü/m
Anerslcllle I unsern l.eir.eb in ->ud
thurmg' r, moPi so? gesucht ES Lv.
151,0 ii. Am . einzig CI

Einkäufer, sdbu I. e 0106 Industrie-
Werk m Pomm get. f. die Gebiete
Maschinen u. Werkzeuge - brauber
Nornienteile. Klemeisenwaren. Stahl-
u. Halbfabrikate. Farben. Chemikalien.
Fette, Ole. Gut. techn Verst nun i
n. MoPlichk. Kennen, d. rinschla u Bc
wiil5chattung$vorschr. erw Ausfuhr.
Bewerbungen i nt. PW 1838 HP.

Kfm. Angestellter (Kennwort Gehal
v. groß- Ind.-Werk i. W.nthegau bah.
f. d. Kontrolle d. Gehaltsabrech-i m.
Kpontn. im Sozial- Arbeit»- >>- Steuer
recht, pt s : 1 kirn. Angestellter (Kenn
wort Einkauf) d d Betnebsbedarf ein
Ind -Werkes selbst bestell, u. d Be
trlebskditei führ, kann 1 kautm -An-
gestellter (Kennwort Verkauf) z. Fuhr
d. Verkaufskarlei u. Bcdrb. d. Auftrag»
u Rechnungslegung, der u. verknuts
leiser vertret, kann: 1 Finanzbucnhalte.
(Kennwort Finanzwesen! f. uns. Abtif?-
Gninduuchha.t «1s stellv. Abt.-L .ter
m. umfass Kcnnln d Jnd.-Buchhalt
Perner Burohi’tskr.tte ra gut Hand
lehr, f Verwalt, u Betrieb m- Fertiek
in Maschincschrb. u ' Rechr en sowi»
geübte Sten -tvolstinncn f. interessant»
Tätigkeit. E* PL 1786 HF

l.eiterlinl der Statistik für Interess..
unt. Umstanden sehr ausbaof Arbeits
Pebiet pes Erw sind einschl vor-
kennin. ..ucl. iu! d Gebiet d eraph.Darstellung Ausf. K! u. Kennziffer KW
101'69 175 an Ma Berlin W 35

Reeistratorfint ' r oanre oder halbe
Ta°e für P.iteniabteilunp pesucht wird
evt. r.f.celciT't Bewer! d b Rechts
anwdlt. od Patentanwalt w. bevo»
Vereinigte Photokonieranoarate K. G

budennlatz 15. tib 42 77 68 (
Lohnbuchhalterin erf. für Bauunter-

Rtaat • Sbd. 5U- • Di< L • 11 -
10’/r f. HKG. Betriebe. 5: Def/ond.eJ*keMcnl»lh*i • Sh schwarze Mac- 1

S'Ä '’vir! W.< b'.ii.t
DeutschAolksth.: Sbd. .- '' '.vcsr.rn

i ne . i StP sbV/« sDcnnesf. t: Stella
Thalia Th.: Sb : 5 Wn»L‘ v u. StP. 1

I D iWe Menr. 5 Schluck u. Jau.
‘ Harb Tn • Sb Glückt ' .Stg. 1-

iiumr.- sm . 11rau.-' vDie 4Ot)tim.
1 VolksoDcr: Täcl- 1 B. u.
; au» h n .< hm 3^: Die lustige Witwe-Stgw 24. Jan.. 12b Hänsel u. Grdcl.
k ReeDerb.-Th.:Tpi 5 • Sutl a-Se • 2%.
f Der Graf v. Luxbp. Stg. 12: KutKdpßcaen

St Pauli Tb - 6 Sonn’au auch
, % Uhr: Kuddl Knall sien Sundenfa».
Niederd. Bühne: sbd -5*/t: pesthl Vont.

1 Stp 2 Harten- Lena. 5 Harnbg- Leiaen.
’ WaniM». Theater: StP.. 24. Jan P/s.
i Komv 6r<.s^elbart. 4: RotkdDDchen.

H iiha Thi ter' Täpl. *'13 u. 5 hr-
> Flora-T h • -1.5. M ibd. u.Stg- auch 2.

cSSis Busch.Tgl 5 Mi..Sbd. StP a.irh 2

Unb-r den Linden 43-45
Kraft mann' verdntwortunp^bew.. z.

Ldpeikartei-Führ d. Ersatzteillag ein.
Motoreoren Werkes in Hbp mgl sof
ges ev Kriegsvers. Ausf. C3 PM 256 HF

Angestellte techn kautm Koniin«-
Buchhalter Anlaeebuchhalter. Finanz-
buchhalter Bilanzbuchhaller Lohn n
Matenalbuchhalter Revisoren Sach-
bc irb. f Verkthrswes . Rechnungs
führet. StenotvDtstinnen. Kontoristinnen
f Einsatz in d besetzt Ostgebiet pes
Ausf. :< 33 Mo 1187 Ala Berlin W 35

Angestellter f leichtere Buchhalt.- u.
aiIpern Kontorarbt it M. scbineschrb..
at Hdschr. Bed M H. Ahrens GmbH.
Altena General-Litzmann-Str 44
'^ennandelskaufmann. selbständ., f.
e gr jd InJu^tiicwerk I. Pomm. aes.
Ersah: a c Gebiete v Eisen u. Stahl
tow Metai’ er'ord. Gut. techn. Ver-

- u. Kenntn. d. einschläg. Be
wirUcheftstiestimmung. erw Ausfuhr.
B n' b ngen PU 1837 HF.

Vertriebskaufmann erstkl. v. Groß-
ken.-ern d » .senverarb Ind. in Berlin
f c Durchführung v. Sonderausgaben
mnerha.ti seiner Vcrkaulsabteiln pes
Für aufstrebende Kräfte selbständ,
arb m.-bri Erfahr in ähnl Stelle u

Essige

Frau Tischler. Eheanbahnung. Damm- .
torstraße 21a. .13 Jahre Ruf u. Erfold B

B 3236 Carstens L Schuss, Rückversiche-
rungs-Makler Gesellschaft mit be-
schrankter Haftung [Mönckebergstr. 271. I
Hermann Otto Paulv ist infolge Ab-

lebens nicht mehr Geschäftsführer. ’
A..?b06 (.ommerzbank Aktiengesellschaft

fNeß 91, Dr. Hanns Deuss, Bank-
dircKtor. Berlin, ist zum ordentlichen
Vcrstandsmitglicd bestellt worden.

I Eugen Boodc ist nicht mehr Vorstands- ,

GE-RI

rasiert

Vf - < ht. C42 A 4908 ITT ' 1Buchhalter(m). erf.. bilanzs.. v. erst

Aust unt Kennummer 291" Ala
Anzpipt-n Ge< I inz Dona-i

KnfTet-haiis Ht-vrafh rilemtorsbruckt-
! - 10-12 beim Neuen Wall 1 ap-
licb d e T Inlerhalhinnskanelle Männe
l.uiipei mit seinen So', sten

Kaffee Drever. Im Jan., nachm. u.abds.:
7r 'del (SteoL -Xnn< mdne Lück. T<mze
» "< u. Nute Hili 1 > !'i 115 Mm- Lach.1.
2 1 ''Tonlos (neuzeitl. Eauilibi I. Durbis
Wunderbalan« n 2 Ernestos (Sensation.
Akrobat'k in >i lüft) Otti Herders u.
Pditnerin. lui v r Jono’.eur-Akt.

b. uifeehatis Fiedler und Kamerun-Bar.
Sie rifld'nm 5-: I tJnterhalt -Konzert
der b«-k Kanelle Helmuth Bergmann

l?heinterrras;en. 51 Paul Sonnabend
1; -onntao Kabsret» u Unlerh -Konz.

I »nihmeRbrücken Rentauran« Täp-
llcl Konzert D-innerstacs 005chlassen

B Hhaus der Alle ' leden M’ivoih
Son nab u Sonn* ob 18 Uhr die beliebt
' -• • n" 6 -11 -Abende Klaus-GrothStr?]

FÜR DEN LUFTSCHUTZ
Flammschutz gegen Brandbomben und

Feuer führt aus Sneziahst Pien.np
Holzschutz-Unternehmer Snezialverfah-
ren geruchlos mit nur ,taatLch an

•erkannten Mitteln Hamburg 13. Ise
Straße 26.. ffc» 55 96 22Flammensichere Dachstühle für Wehr-
macht. Industrie. Behörden u. Privat
Harrv Battv. Holz - Imorägnierunp.
Hbg.. Schaucnburgerstr. 15. 33 46 64

Zuerollos aus DRCM-Rolloanne. Frledi.
H. L. Berner Hbg. 3h. Stadthausbrück»'
Nr 19-21 6» 35 40 .24

Tarnanstrichmaschinen kurzfristig
tieferbar. Georg Mut/ Hamburg 2'6
Havnstraße 2 GC> 52 49 13

Gute Verdunkelung. Übernahme von
Betriebsverdurtkelp. u Trennenhäus
VerdunkelunizsDaDicr, 2 m breit, Cari
Jensen. Kaiser- Wilhelm-Straß.' 11-15
.34 79 54. Steindamm 152. 24 85 34

Leuchtende Luftschutz-Schild . Plakate
Hausnummern. Schilder-Mavr. Hbg
Surinpeltwicte 7 (&> 33 54 76

Liiftschutz-GIasschilder. Transnarent-
Schilder. Hausnummern. leuchtend.
Er kert - Reklame. Kaiser-Wilhelm-Str
Nr 62/64 (Stahlhof), 34 26 89

verdunkelunes-Rollos a stark. Spez -
Paoler gt Srhnur-ZupVorrichtung lief
n. Maß u befestigt Kevdel. Hamburg
Lance Reihe 20 Lad. 24 05 31 <

Bauolatten. 5 und 6 mm stark Größe
120 bis 250 cm. nrornnt lieferbar.
Johann Thormann. Tischlerei - Bedarf.
Hamburg 21. Humboldtstraße 10

Zuerollos. lichtdicht, mit Stoffeinfass.,
konkurrenzl. in Haltbark. u. Preis. W.
Hagenau, Hohe Bleichen 31/32. 35 06 08(

Luftschiitzsnritzen. Äxte, Beile. Ein-
reißhaken.Schauf.. Holzleist. f.Verdunk.
Beese & Schmidt. Wapnerstraße 6

V erd. Rollo werd, ausgemess. u. ange-
bracht. gut. Hanfschnur. E. Menneke.
Curschmannstr. 37. Karte genügt. (

übernehme noch Reparaturen u. Einbau
von Türen u. Blenden in Stahl u. Holz
für Luftschutzräume sowie Montagen.
fc» 28 58 97. I

»- ? ' '>’=»»»*»n«. • Qiriiuvi.u. Maschfneschr., bald pes. Chemische
Fabrik von J. E Devrient AG. Hbp 36

» Alster-Terrasse 2 ib. Dammtor-Bahnh )
' J I_ünc.. a. Anfang., f. allg.—Jchreibm. pcs. Carl Struss,
Großhandlung. Kl. Bäckerstr. 11 (

Kontoristin, selbstd , flotte u. zuverl
Kraft, in Dauerstellung ges. Silber
Berthel. Ferdinandstr. 68. 32 18 4»>

Kontoristin. Schreibm. Beding., Steno
erw res., für Imnort u. Leber.bmitt -
Großhandig. Bewerb. F 4920 HF i

ARBEITIVERCEBUHC
Wer strickt Damennul'ov. u. Kinder-
. sacben/ HT 377 Wand ,b. Chss. 92(Wer and. Dan. -Ledermantel? Hoffmann.

Lange Reihe 112, nart. r
Näharbeit, verseh Art verg. in Heim-
arbeit F, A. Bcrxvald & Co.. Nächste .
Hamburg 11, Catharinen^ irchhof 2

wer spinnt mir Wolle 7 Spinnrad vor-
handen. Wrace. ? 46 27 72 (

Pflichtlahrmädchen. k/nderlb. t Ete.-
Uau.hall z. 1. 4 43 ‘’^' ll |ch L ScbmldtHambc. Altona. Hohenzo .rrnrinp 74 l

Pflich/iahnnli.' -hcn kincu ilb.. z. 1. 4.
eesut ht. Di. Erwin Mumssen. Hei
wipstiaßc 81 52 05 7^.

Pflichtiahrmädch z 1 4. od. früh. od.
Haubh.-I < Hrlp. aus n- ’L Haus f. 3-Kln-
der-Haush. pes. VorzurteU. ULr.
Hbg.21. Osterbcckstr. 11 III.. b. GerigJ

Pfliehtiahrm idrh. / 1 4. ges Handschr.
Ang. an Ad. Bever. Landw. Bargteheide.

Pflicht iahrmädel kinderlieb, zum 1. 4
gesucht. Dr Beetz. 13 16.

i^flichiiahrmädel u. Kinderpflegerin f.Ftp.-Haushalt sucht Dr. Studier. Eopen-
dorfer Landstraße 12. 53 21 51 (

Pflicht».-Mädrh. z. I. 4 ees. Menses.
Hbc. 20. Gcff'kenstr. 12. Ä» 52 82 .0

Anlernmdch.-Mli* hll.-Mdch. z. I 4. ses.
ErdiiApnenroth-Alt. ,PaImalile52. 4216601

Pflichtiahrmädehen z. L ». ces. Alfre
Mever. Lattenkamn 3. (fc> 52 79 54

Taemädch.. erf. kdlh. I Privatnansh.
sof Vesucht. Wint'-rhude 52 35 0n I

Tnwrofl-lchen t. Gesrhäftshaush. vet.
Frau Stave. Eoncnd. Weir 109 . 44 30 71

Moreenfraii. tucht.. t Priv.-Hsh.2-3X
v/örh pcs. Nur 7 Mm. v. Bhf. Othm_
Trübper. Marga re thenstr. 44. 49 16 33

Morgenbilfe täpl. od an einig. Tagen
wochtl. pcs. Rest. Baumkamp 57. 528934

Mor"enhi|fe b. 2 ält. Leuten pes., kl.
mittl Hausstand. B 5112 HF I

Morgenfrau- 2mal wöchentlich gesucht
Gutschke, Schwanenwiek 27 (

Frau, ält., alle nst.. f. d Sornnerhalbl..
die in mein. Haushalt mithilft. Ww.
Erika Wat erholter, Rottorf 58 über
Winsen Luhe Fernruf: Wittorf 09

Frau, zuverl.. f. 4-5 Std. täpl. f Pröß
Haush. pes acht. Hollhtv Hamburg 13
Oderfelder Straße 5. 52 45 34.

STELL E N 6 E S U < H JE

ges. Rest .Suliberc". Hbp -Blankenese
Junge Mädchen für leichte Laborarb.

pes. Fribeda. Klaus-Groth-Straße 84
Zum Etikettierer alt. Frau. b. 45 J..

sowie ic Mädchen v. 15-20 J. ges
Hans Schlicht Vei k -Kontor f. Schlicht-
kuse. Jungiusstr. 32. Vornif 35 57 57

Bühnen-Putzfrau pesucht. Staatliches
SchauspielhausErste Friseurinnen stellt ein Werner.
Rathausstraße 16

Näherinnen Zuschneiderin . Packerin
sof. ges. Verban-lstoff Fabrik E. Pohl.
& Co.. Hambg. -Ci PoTsm.Hinstr, 26—30

Frauen od. MadcLr - r. Lokalrelnigum
auch f. ViTg. soi. »es. Kaffee Drever,
Hamburg. Biebchau?

Büfettfräulein Kassiererin, tücht und
zuverlässig, sof. ge* Kl PR 1986 HI

Hausschneid., nur tcht pe> 25 30 97 <
Büfettstütze f. abends gesucht. Spiel

budenplatz 11—15 (
Mamsell pes. Arbeitsz. v. 14—21 Uh<

Stgs. frei. Münchn. Hofbräuh.. Dämmt.
Kellnerin ges. Knoth. Versetzen 42. (
Lagerhelferin f. Gioßhand. sof. ges
Vorst, vorm. ff’/t-lO1/» Uhr. Hermann
Gaedeke. Hbp. 22. Hamburger Str. 34a.

Köchln od Hansgchilf. m.Kochk f. kl
Heim, ganz od. tagew. f 15 Pers, ces
SHiaartor 15. -It» 36 31 10. (

Schneiderin f. einige Tage gesucht.
Schrift!. Ang. Frau Habersaat, Hbc. 1.

Tui Iß 1 »? sonnt, auch 15 Ü voll Prncr
Ni. ih rdeutsches Eck -?m Srhulferbla"

au! ab 18 Uh* sonntags ab 16 Uhnj Kratt, tucht. zuverl.. männl, od. wbl..Kun ti/,h(>J in n Solisten Kalte f. Spedition. Buchh. usw. f. größeren
u w/jrrue Snels.. " gntuentl Billards Betrieb gesucht PS 298 -HF

Kontoristin, cvt. a Anfänc
'/, T«. - g<-s. Heinrich Barg. Berg
Straße 28 Eck»? Jungfcrnulicff. 33 11 48 »

Tüchtige mtell. Kontoristin. Steno.
Schreibm.. m buchh. Kenntir r.
aufstreb, f i* - i& Co. KL Reich« n.tr.L 33 57 Q).°7 I

Kontoristin, m. »-m™A'cavffl 154 HF neu$i)di -.b Tttligk. ges. W rn im nr 1
Kontoristin. rht . d. selbst, arb. kam .

Steno u. >' hrbm. beherrscht,
; cwaVcrkdufsb..KI.Bdck«'i3tr.l 1. 3349H

Kontoristin ru sutort. Antritt c.'snchli ßberg & Co.. Idastraßo 1^-34 '
Jr. Kontoristin f. Bucht, u. SteM In
aossichtsr. st. :l«. x-s.. ^fhritu. cÄ anVolk & Vollmer. Komgslraßo 14-16 (

Biirokraft mopl aux d Vetsich^Fach I
sofort od. 1 Febr. pesucht. Gisela
Deutsche L»^b< /i- Aussteuer-Vers.AG..

' e^^'XBSn'fKontor |
«sucht. Ster. y. u. SchreibmMch. Be ,
dinpunp. 6^ 55 46 44

Bürokraft, tucht . z Fuhr. d.Lagerkartei ,
sof. p' Kenntn. 1. Stmo u. Schreibnr
. IW Helnr.4h rrendenherp Holzimnort
n Gr hdl.. HbP 19. Osteistr. 46-48. |

2 ig. MHilch.. Le nd! . anth zu Ostern
schul» nt ss., d. Lust hab., s. mit im
.ehenmittelgesch. anlern. x. lass. ges I

Gt. Schnlzeugn. Beding.« außer* ein»
Praktikantin, zuverl. u. sctbstd.. für
2 Kind. v. 6 u. 1 % 3. sorgen kann.
Frau O. Bollow Timmcndorftfrstrand n

Verkäuferin f ir 7Jparren-Veik.-Pavillonsofort '"“-'icht. PF 680 HP |
Verkäuferin od. Hilfskraft mÖpL bald

jes Butterha is Emka GmbH HbP. 19
Enpendorfer Weg 67 fhfr 44 74 59.Verkäuferin. m< cl selbst., f. Schlach-
terei pcs fr-fr 59 52 05 Bauer.

Ladennilfe pes. Brockmöllcr Milcb-
wirtsc haft. pegr. 1880. Sneersort 24

Ladenhilfe sof. ees. Backerei Bernb
Seestadt. Hb. 22, Vogelweide 20. 235803

( Weibl. gewerblich 3
Lagerführerinnen. Heimleiterinnen ä.

bereits a d. Geb. Erfahr, besitzen ti.
geien sind weibl. Gefolgschaftsmitgl.
2 oetreuen u. zu führen, fern. Lager-
u Unterlagcriührer. StcnotvntsHnnen
und Schreibkräfte v ein. Werk der
ehern. Großind. ces Nur durchaus
einwandfr. Bewerbungen. Ausführl.

H 30104 .in Ala, B< Hin W 35.
Jugendleiterin.VoJkSDticße/fn: Kranken-

schwester. Säuglinttsschwcst.. Kinder-
aurln., Hortnerin. Werkleiterin. Haus-
haltsnilev. finden vielselt. befriedig.
Tätipk. als Lehrkraft ro. Autstiepsmöpl.
zur Mütterschulleiter in u. Kreisabtei-
lunpsleiterin. Deutsches Frauenwerk,
Abt. Mütterdicnst Gaust. M«'cklenbg..
Schwerin i, M. Adolf Hitler Haus. Z. 53

Adrema Adressiermaschine. Jüngere
geschickte Kräfte, die angelernt wer-
den. für ganztägige Dauerstellung ge-
sucht. Außerdem eine

Adrema-Prägerin für die Nachmittag
stunden von 16-20 Uhr. Hamburger
Fremdenblatt. Vertrieb. Gr. Bleichen

Arbeiterinnen pes evtl. f. '/, Tape.
Winterhuder Fein- u Hauswäscherei,
Kölzen Hbp. 39 Rchmstr. 2a -6 5243b 1

Wochennflegerin od. Säuglinpspfi. ab
Mai 43 f. mehrere Woch. pes. Schmidt.
Hambp.-Altona. Hohenzollerurinp 74. (

Kindergärtnerin, -v.. od. Kindernfleg.
f. Mütterschule res. Deutsch. Frauen-
werk GaustellaMecklenburg, Schwerin

1. M. Adolf-Hitler-Häii*'. Zimmer 53
Heimarbeiterinnen f Strick- od Näh-

arbeiten pesuchi 52 46 36
Küchenfrauen f sof. ges. Zu meld. Kon
ditorei Menke. Kontor Seilerstr 27

Heimarbeiterinnen f. leichte Näharb.
pes. Matthes & Co.. JJbP. 39. Jarrestr. 80

Packerinnen, flß.. t. Fließb. -Arb. ges.
Schülke & Mavr AG. Hamburg 39.
Moorfuhrtwep 9.

Büfetlfräul. scf. ges Kond. Menke.
Zu melden Kontor Seilerstraße 27

Weibl. Kraft für Küchen- und Servier

Erleichterung bei Kopfweh Infolge ♦.
Sto< kschnupfen. Version! u- Staunnoeri
im Nasenrachenraum bringt
•terfrau-ScbnuDlDulver Bel mehifich.
Gebrauch ofieft uhnc schadl Nebea-wirlc.
bald ein Gefühl der Befreiunp u to-
frlzchunv einzutreten Seit uh. nunflert
Jahren bewährt! Aus Heilkraute) n hez-
gestellt v d gleichen Firma, die djn
Klosterfrau-Mellssenueist erzeigt Bitte
machen Sie einen Versuch! Orivinal-
dosen zu 50 Pfg llnh. etwa 5 Gramei
in An theken und Drogerien

2ß I.-!' iar 17 ’ hr Conventgarten
Kleiner Saal RM 4 3 1 50

Liederabend Annemarie HoneKWieni:
Wilhelm ; i< nd I Schubert / Schn-
mann 1 Wo M.ir, Sonnabtud
30 Januar. 17 Uhr Musikhalle. Kleiner
Saal. PM 3.50 ? 50 150

Klavierabend Dr. Wilh Gä«t*1er:
B< -hu ( n- i in. Milti* 3. Febr.. 17 U.
MusikhaFe Klein. Saal. RM 4.. 3. 1-50

Klavierabend Eke (.. Kraus (Berlin)
Fantasien •. Scherzi v. Bach I Ifax dn
Mozart / Schumann / Brahi .s / Chor n
Freitag f- I » brudr. 17 Uhr. Musik
halle. Klein- r Sann RM 4 3 l.na.

Tanzniorgen Manon F.hrfur koIT
Jahnke (StaaUoner Bei-ml SonnUc
7. Febi.. vorm. 11 I Thea*, - an d» '
Rrenerbahn. RM 0 55 bi- s

Liederabend Annelies Kuooer: ..Pro
Arfe“ Zvklus (C) W* 'f.Mj;l" *nFlügel. Dienstag - Febr 17 l Cen

Vjolifiahend Gmla Bustabo: ..ProAr1e“-Zvkliis (BL D • ii i «
bruar. 17 Uhr Cc".ven‘rartt n Großer
Saal. RM 5.,4. 3 >0 2 5' 'Karten zu obig. \ er.instnlf K« ?rt
kasse Dr. Rudolf Goett» \ ter .Vali to
10-16 U.) Alstprhi is u. Ab ikassen

Straß Ouartett. 3.Abonn- • nUkonzert
Di r ii.it » B-'-'thoven Freit in 29. Ja-
nn.. r. 17. 0 I hr. Großer Saal C rivent-
narfen Nur noch w. niv ' Karten

Das Ufa Tan/orche^ter. Wilh. Greiß u
Keine 2 1' Ufa-Ton-Solisten spielt am
Sonnab 13. Febr.. u. Sonnt.. 14. F»>br
IP - . h.Sapebiel, Gr.Sa.i’ Kart. RM 2—6

Karten /u obig. Veranstaltung • llbp
Konz.-Dir. Alexander Schulze 34 31 28
Neuer Wall 101 u. d. bek. Voryerkfsst.Kammersänger Heinrich Schliismix
(Bar ton dr r Berliner Staafsoner) singt
Mittwoch 27. Januar. 17 Uhr im Groß
Saal c.< s (’onventgartens. Noch wenige

Lohn u. La«.'erhuchhaltenn f Nah-
rungsmittelfabrik i Wandsbek gesucht
E-3 HG 10057 an Ala. Hamburg 1.

Buchhalterin pcs. Kurt E. F. W. Hauke.
Neue Bure 16. 31 25 15.

Buchhalterin, nerf. f. Innen- u. Außen-
.. , dienst in Dauerst, b voll. Pension ges.Anotheker. erste Kraft, als Teilhab. u. Arnold Lühr. Heide Lohcrwep 3.

Verwalter ges Umfangreicher Belr. in Bonkassiererin (auch Kellnerabrechn.)

Konditorei Hübner. Poststraßo 2—4.
-dorgenfrau. 2m. wchtl. sof. ves. Herm.

Stolzenburg Hbc. I. Beipstr. 14. IV. _
SnuK’udTnpl”? H-q5™*Chefr,U wjl MMhlTbeTiieb"«»." E G 461'3 HF " I

Reinmachefrau für Trcpphaus. Barmb. we.hliA——n—)
Richardstr.. ges. mtl. 15 RM. 24 03 53. J- — eionai1Remmachefrai: tupl. 2 Stunden für Kfm. Hctmarb. s. sof. perf. Buchhalt./
Röntgen - Institut gesucht. Professor Kontorist, beherrscht auch Lohnbuchh..
Lorev Sophicn-Krankcnhaus evt. a. Grundstückswes., eig. Schreibm.

Reinmachefrauen für Kontorhaus oes. n. Vervielf., gute lang!. Zeugn, vorh I
Zu melden: Do itsch-Ameiikonische Pe- ,C-• PK 1Q43 HFtroleum-Geselis^haft. Neuer Jungfern- Kontoristinnen.2!g.,6bn.n<4)ber Kontor-
sticp 21, beim Hausmeister I erb Schreibm. vorh. E3 D 5297 HF (

Heimarbeiterin für Puliov -Stricken u Stenotypistin Kontoristin, oerf.. von
Hukelarb. ees. Lange. Fonds Wev 2. I< außerh.. d. bes. Umstände frei veword.,

Reinmachefrau cd. weibl. Arbeitskraft! sucht ras*’ Wirkungskr. (auch Lohn-
ens. Adler-Anoth.. Schulterblatt 135. ( büro) 1. größ. Betrieb Durchgeh. Ar-

beitszcit PL 1735 HF . v
CmWeibl. Hausnemnnal-^ Langt. Geschäftsfrau, flott Im Reihn.
.7~-—. . . nauspersonat ; u . Schreib. Kenntn. in Maschineschn.Wirtschafterin b. eilst, etw. leid. Dame s. haitteg. Besch, vorm. C3 G 5172 HFi
^gesucht. Isestr 87. 2. Etg rechts ( Gebild. Dame, seit Jahr als Direkt-Wirtschaflerin. erf.. od. ält 1g. Mädch l Sekret, bewährt, sucht Vertrauenssteil.

in all. Zweig, ein. Landhaushalts. Im od. leit. Posten. Antritt könnte nach
Kochen. Backen. Schlachten u. Ge- überefnk.ba’idmgl.erfolg. (53 E 5042 HF(
flüpelzucht erfahr., bald gesucht. Frau Sekretärin/Kontoristin. 38 J„ tüchtig
E v. Rauchhavpt, Ahrensfelde b. Ah- selbständ. arb.. s. Stell, nahe Hothhi.
rensburg in Holstein. Hof Dänenteich, am liebst Alleinposten. K) PJ 683 HF

V\ irischaftenn cif., tücht . nicht unt. 411. Krau. Steno-Kont,m.buchh.Kenntn.
30 J„ f mittl. Gubhih. Laid pcs. Ausf I s. Stellg. f. nachm. Nahe Barmbeck.
Zuschr. an Fra- Hann., v Thielen. Gut! £3 HF 4 Adler. Fuhlsbüttel. Str. 120 (
Carolinenthalb Kellingtius (Milt- holst 1 Kontoristin-Stenotvnistin. nerf.. 26 J .

Haushälterin m . f. Empfehl. f. krauen- s. Stell, a. Sekretärin m. interess Aut-
os. Haushalt, älter, noch berufstätig , gaben gebiet j. d. besetzten Gebieten.Terrn gesucht. C* 5102 HF i t-J K 2369 Hönex Hamburg 36

Wer führt 74L r . t. Herrn d. Ilaoshalt? Sekretärin m Schrbm. u Steno. Frdsnr.
Hover. Spaldinpst:. 21-., fr'> 24 48 33 f sucht veic.ntw. Posten. (E1> 42 07 88

Rentner m. eig. Haus u. Garten r ucht Baßhb. erf.. bilanzsich.. mit Lohn- und
Frau ohne Anh. zur Haushaltfiihiunv Steuers vertraut, sucht Stellung zum
C3 D 5113 HF ( 1. 4 4 5 od. früher, auch als Allein
iiiglingsschwefiter ges. fürJuni u Jub buchhalterin. El F 5187 HF

AußerSfiueling 2 Kinder(4u.6J.)teilweise Kontoristin aus der Schissah r f shranch e
mitzuversorg. Frau Mever, Altrunoers- s. Stell, f. ha:re Tage. CS B 5128 HF (

rf. Post Ratekau, über Lübeck. Witwe, ig 2^ J. alt. gute Umcangsf
Pflegerin, ält 7 ]ei< ht Kiankennfl. u. s Beschatt, f. d. Nachmittagsstd. An

etw. Haush. ces. R. Züchtig. 1 Iambe - fängerkenntn. 1. Mascninenschr. Bevor,
Ho< hkamn. Bfcntönostr. 2 fr^> 49 34 49 Rcchtsanw.Beh.R.Inter.Ulmenau 3 Hb.24

Kindergärtnerin Erzieherin, perf., Stenotvntstin. Soldatenfr.. s. Halbtags-
f. m. bd June. 18 u. 5 J.) ges. Ang. beseh, i. Alsterdorf od. Nähe. 59 20 53
v ^^.n, «an ^rau k Scheller, .Dengels-ISuche z 1.1. f. m. 17m. Tochter eine

i cyf rg . Rendsburg Land in Holstein. Steile als Buchhalterin-Anfängerin mit- oiut/e od. erf. Alle nrn t. Etagenhausb. I Aufstiegsmöglichk. 2iähr. Handelssc 1
nach Lunebure gesucht. 44 45 27 Pflichtiahr abeelcistet. Steno 180 Silb. j

Stutze di. Kochen r. ,. 2. c spät. ges. Gehalts C5 P 895 Fil. Danziger Str. 10
. Weßelhoeft, • Hbg.-Nienstedten,I Kellnerin (Anfängerin) s. Aushilfspost.

Mittelstrdße 2. tfr 49 19 11 J. Mever, Altona. Norderstraße 30. I.
Stutze (a. unabh. Soldatenfr.) f. hilfs-l Lagerschwester, staatl. georuft, lanc-
^ed A-J? ame . sof Pe‘ Stharff, Schrö- fahr. Erfahrg., sucht gl. Stellung in]
derstiftstr. 11.0-» 44 57 21 Hamburg. E B 4893 HF , (

Alleinmadchenf m Pnv.-Haush.ges.Arn. Für meine Tochter. 20 J.. Stellg.. als
L^chsenring. Hamb 24. Juratenweg 4. kaufm. prakt. Arzthilfe ges. Ausbildg.

Allemmadcher!. fiö saub.. mit Koch ! Dr. Nitsch, Bad Harzburg. Am liebst,
kenntn., f Arzthau sh. ges C^l Ch 83 m. Whg. i- IL-.use. (S W 142 an Anz.-
Honig, Altona, Groß» B»mgstraße 133. Mittler Llebaid, Braunschweig.

Allenimadchcn od. Halbtag-Frau ges. | Jg. Photographin, tücht. sucht Stelle.
HarpunBe,. - , W .-ndsbek. fr^fr 28 25 88 ( Ct3 KW 75 Voß. Ausschläger Weg 8. f

Alleinmadcher kdlb.. m. Ko» hkonntn., Wäschebeschließerin. Fil.. 39 J.. bew.i.
* p?jV4 ,Ish K '<--nL.4tb.. 5 Min. v. Bhf. Nad u.M.isch.-Stpf. s St : Hotel.Senator.Lo.15 I <-br..evtl.sd .ges. John v Frevend. o.Krankhs C3 P 297 FiLGlockenp.Wall9.(
Klcinflottb..Barcn-\ cght-Str.123. 494763s Jg.Frau s. leicht saub.Besch, v.9-2. oaß.

Hausgehilfin z. 1, 3. od. sDuter ces Sonnab. E WS FiL Ditmar-Koel-Str.23.i
lockmunn. Heilwicstraße 54. Suche z. 1. 2. f. 20i Tochter Platz als

n iVz 42 od. Klcckm -Hs.. Steintorweg 7 Helferin b Zahnarzt. 3iähr. Tätigkeit.
k 1l?aneeste^ te lur E : nfamilien-Hans- Dr. med. H. Stolle. Quickborn (Holst.)
halt zu mopl. sofort. Antritt gesucht |2 ig. Mädch. such. Stelle, cis Servier-

- <- r ODD. Wentzelstraßc 9. fr-fr 22 29 31 ( fräulein z 1. Februar. E] PO 295 HF
HaiiReh.spf cce ZavT,.Casp.-Vo»ht-Str.71 iFräul. sucht stundenw. ab 3 U. nachm.
MAatfeh,J"n. zuverlass , kindertirb. z BcM-hafkif Irpcndw. Art. a. Stopf, u.15. 3. od. 1. 4. ges. Dr. Ilse Weber. Platt G. Voß. Langenkamp 15 b. Jahn (

Lii«7 - Walzstraße 26. Mu-seurin. st-.atl. gepr.. verh.. suchtHausgehilfin od. Tagmdch. f. Etg,-Hsh Stellung In Klinik od. Krankenhaus,
Hagenau 90. nt. ( wo W- hnunc gestellt wird. (55 S

H.iusanDestellte eis , auch ält.. f. Etg I Fil. Billstraße 90 (
u?l‘stld Dauerstell. ges^Frau Klüver, Köchin sucht Stellung In Privat oder

.Ha«edomstr 51. fr> 55 17 63 .Betrieb. O D 5185 HF (Jg. Manch ges. . Geschäffshaushalt Je. Mamsell sucht Beschäftigung 3 bis
Au?- Walther. Hambg. 20. Lokstedter 4 Tage wöchentlich. E 5130 HF (
Weg 68. tefr 5z 79 37 (I Ält. Frau sucht sofort Beschäftigung

Fran od. Mädchen, ält., pes, f. Koch, u in Kino. CS FiL AF Bürgerweide 81. I
fJessen. Griesstr 68. Je. Photographin 23 J., sucht interess.W eiche inne. Frau hilft berufst. Mutt Betätig aucn Beschrift, in der Industrie

v 3 Kind. V. 1. 2. bis 1. 4. I. Haush ? »1: WerknhotosraDhin. !^1 H 5269 HFI
Bitte melden v. l*-19 _Uhr Hamho 21 Snrechstiindenhilte mit Schreihmasrh
M«J1 '. UL. bei Gerlg. ( u. Stenogr. sucht Stellung, möglichstMadel. \r kindlb . tausüb. «es. 34 40 191 beim Facharzt. fr> 42 07 88. (
Madel ffeb kindlb , z. Abi. d. Pflichti. Heimarbeit gesucht. Schreib- od. eins

od. a. Haust, f. eins Hsh. a d. I d. z. Näharbeit. El A 423 Fruchtallee 46. (
m ners. Unterst i. Hsh. u. b m 3 Kd. Säuglingsschwester für kürzere Zeit
v " J. i. L 2. 43 od «D ges Bewerb, frei. B) PE 1995 HF

A 1 H’M®fwlese Welcher, Architekt bietet lunger Dame,ub AltkarbeOstbahn.Kr.Friodebrrg/NmU
Jg. Mädchen zuverl , kinderlieb «es

F. Jud Oderfelde; Str. 13. fr fr 53 04 82
.fr . M.idchen. geb., n. u 17 J . evtl.Pflichtiahr. z. 1. 4 od. sp.it. pes. (nicht

unt. 1 Jahr) in Gutshaush.. Nahe Ost-
seebad Haffkrug, z, Unterstützung der
Hdusfr. b. 4 Kind., IP/i. 10'/-. 8 5 J I auf? Beste Zeugn, vorh C3 PF

jj/hk/nntn. erwünscht. (Sl PT 1874 HF Wirtschaft.. 46 J.. 1. Hausarb.Pflichtiahrmädchen. kinderlieb. in erf. s pars. Wirkungskr. i. 1
Wellingsbüttel cesucht. (Lfr 59 17 19 ('s A

Kaffee Hirte amAHtTP.khNnh
I Im Januar: Kapelle lac Alban
I mit seinen Solisten und Erni Sator
I Hans Rieser, lustige Parodien
I Friedel Deubner, Vortrag u. Gesang

— Montags geschlossen —n

Bankmann. ält.versiert.m.viels.Kenntn#u.Erfahr.imln-u.Auslandsaeschaftsucht
neeian Position auchHandel u.Industrie
1. Reser tS HG 30137 Ala. Hamb. 1 |

Kaufmann 52 J yerh.. nesund, vielsGebild., lanni. Auslandstätmkeit. Ex- u.
Import. Industr - u. Verwalhinaspraxis. I
Disponent. Oraanisator u. scibst.Dikt.il-
Korresn.. Franz u EnaL. sehr aut. techn^Verständnis.Fuhrersch.3.Freigab<». sucht
entsnrri h. Position. C3 PB 1993 HF

Buchhalter, bilanzs.. firm in Finanz- u.
Lohnbuchh., Kontenrahmen. Steuern u.
allen kaufm. Arbeiten, sucht interess
Tätiakeit. 153 E 5034 HF f 1

Ält. kaufm. Textilanaest sucht sich zu
veränd. als Laaerist. Verkäuf.. Exned
od. Rmsender. auch andere Branchen f
CS) A 550 Wandsbecker Chaussee 191.1 t

Vollkaiifmann. gut. Verhandl.-Partner.
Reisend.. Ein- u. Verkduf.. flott. Kor-
respond. sowie vertr. m. Kalkülat u 1
Exped sucht f Kriegsdauer verant-
wortungsv. Wirkur.c'-kr. 2^1 E 6064 HF(

Kaufm. Angestellter v Wehrd. entl .
bisher als Einkauf tätig gewes.. sucht
entsnr. Wirkungkskreis L Im- u. Exp.
resp. Großhdl. od. Ind. (S J 5633 HF ( I

Kaufm.. erfolpr.. organis. begabt. 49 J
sucht, sein. Fähipk. entsnr.. Stell, als
Betriebs- od. Abt.-Leiter mit Gewinn-
od. Umsatzbeteiligung. E 6096 HF I

Kaufmann. 44 J.. iahrelc. Leit. e. pt.
überseeisch. Untern., fließ. Enplisch u.
Span, bilanzsich.. besah. Organisier,
sucht leit. Stell, in d. besetzt. Gebiet,
oder im Ausland. C*3 E 5805 HF (

Erf. Kaufm m. techn. Allgemcinbildp.,
bilanzs.. erfolgt. Organisator s. sof. n
neuen Wirkungskreis. (53 PK 107 HF (

Kaufm. bisb. selbst 1 ebensmitte.br .
sich. Rechner, s. Beschäftig, v. 10 bis
15 Uhr. auch m Kapital. C3 D 632
Schanzenstraße 79 <

Kaufmann alt, Rückw., Diktatkorresp
in 3 Fremdspr.. bilanzs.. s. Betat., a. f.
halbe Tage, a Buchh. C-3 D 5121 HF (

Kaufm.. techn., 41 J„ Abteilungsleit,
gut. Organis., verhandlungsgew., sich.
Dikt.-Korrespondent, s verantw. Tätig-
keit in Industrie oder Osteinsatz zum
1. 2. 1943. (S) J 5110 HF , IAngest. kfm viels, sprachgewandt, s.
Vertrauensstellg. als Buchhalter. Expe-
dient, Personalabt. od. and. Sachgeb.,
auch f. Ausland. 53 F 4976 HF (

Buchh.-Fachm. übern. Aufarb. v. Buch-
führung.. Einlcrmmg Vorhand. Kräfte
sowie laufende Überwachung. E P 73
Fil HF Glockengießcrwcll 9 f

Angestellter, kfm., s. Halbtagsst. Kon-
torist m. leicht fremdsnracfal. Tätigkeit

> (Eng). Franz.. Span.. Ital.. Russisch)
KAK 1880 Ala, Kiel

. Koch s’-.cht Stella., am liebst. inGemein-
schaftsldaei oder Kantine. 53 JL 8 an

I Filiale Hambura 4 Kieler Straße 11. 1
Textiichemiker sucht Nebenbeschafti-

auna. Beratuna. Analvsen, Unter-
suchungen. Anlernen von Arbeits-
kräften. WD 191 Bilrncrweide 54. I

Oberleutn. der Schutzpolizei a.D.Janoi,
Revier-u.Luftschutzreviervorsbeh..sucht
Vertrauc-nsslelluniT. B 4877 HF

13iähr. Junae sucht Beschäftiauna im
In- u. Exportgeschäft, wo evtl, später
1.ehi stelle geboten wird. 53 JM 114
Hamburg 31, Lutterothstraße 48. f

Handwerker, iung verh.. sucht Hau'-
waitsteile. Karl Faber, Carolinen-
straße 21. Haus 6. I. (

Ält. Intel!. Mann. kfm. u. handwerkl.
bew.. redegew., s. Tätigk.. evt. Beteil,
m. ca. 1000 RM. El J 4891 HF (

Eisenbahner (Lokheizer) s. Vize- od.
HduswdTtpost. i. Nebenberuf. Genehm.

1 d Arbeitsamt.vorh. Möller, Dorfgang 18i
I Ing.. HLT, ubern. nebenberufl. Arb. im

Musth’bau, Refa, Statik. 53 E 5154 HFi
1 ÄIt. ehern. Polizeibeamter sucht Vertr.-

Stell, i. Bau- od. Fabrikbetrieb, evtl.
n Bau- od. Fabrikaufseher. Russ., litau.,
f lett. u franz. Sprache kund. War 3 J.
- beim Westwall tätig u. 2 J. im West-
' einsatz im Baubetrieb. WalhnschuT
! Hbg. 1. Munzp.atz 11, III., b. Schneider'
- (Chemiker. 40 jähr. Anorpaniker. bislang

techn. u. kaufm. Leiter e. mittl. Werk.,
s. z. 1. 4. geeign. Wirkuneskr. Nord-
westdeutschland bevorz E PH 633 HF

| Kellner 1. Kraft. Weinstube. Barbetr.,sucht Verändeig , nur 1. Haus. O B

Niedersachsen Wcrkwohng. m. Ztrlh.J f Dauerst zuverl. im Rechn., energ..
Bad usw Vorhand. Zuschr. u. C 305 an vertrauenswürd.. d. schon eine ähnl.
Ala. Hannover. Georgstraße 34. Pos. auspeübt hat — auch Anfäng m.

Transport Versicherungs - Fachm. ges. gut. Auffassungsvermög —. gesucht.
Hinrich Gaede. Monckeuergstraße 31. Wohnung u. Verpfleg im Hause. Ausf.

Kaufm Angestellter erf I. Eink- u. Z-_2 an Haus Ponath. Kaffee. Restaur..
Verk sew selbst Korresnond als Kabarett Billardsaal. Stettin
AbteiluncsI. I. auss Stell v Lebensm - Kassiererin sof pes Eidelstedter Llcht-
großhandelsf ges Ausf 53 PF 1863 HF spiele Endst Linie 33 T^fr 58 38 40.

Erste Kraft f d. Leit. d. Ein- u. Ver nBerufswerberinnen z. Bearbeitung ein.kaufsabteilung sof. '.'es. Für gewandte, groß. Bezirks sof. gesucht. Anstellungs-
zu selbst Disposition 1» sah. Herren bedmpung. Feste Bezüge. Tavesgeldcr.
Brückner-Werke KG. Nahrungsmitt»*!- Baarprov. Damen a. d. Korsettbr. bev.
fabriken. Hbg. 11. Gröningerstraße 25 Vorkenntn. nicht erforderl. Vorstellung

Techn. Kaufmann 7. Einsatz im Ausland Montag 25. Jan.. 10—13 u. 15-17 Uhr,
pcs. Ferrustaal AG. Essen. Schließt. 504 Atlantik-Hotel, Herr W. Schneider (

Korrespondenten. Disnonenten. Buch- Dame, zuverl.. intelU i. Vertr.-Stellung
haltet. Sekretärinnen. Stenotvi)istinnen\ als Alleinkraft u. zur Vertretung deszum Osteinsdtz in d. Ukraine gesucht. Chefs i. dess. Abwesmh. v. Hamburger
Ausf. 57 an Deutsche Torfgesells. haft Büro ein. westfälischen Werkes bald-

NACNWUCHS
Kaufm Lehrlinge männl u. weibl.,

Lu ' v Großhirne d Elektroind ges.
Gebot «ediev Ausbild. i. all kaufm.
Kenntn. u Fe-tiuk Abiturienten u.
S» hu 1 er mit mit 1 Reife Auch Volks-
».cbüler mit > esond gut. Schulleist,
Ausbiin ui Berlin und i auswärt Ge-
hchadsstell und Welken tnögl Ausf.
5: ... Kl nntn ^VSt 11 u PU 1810 HF

Lehrling f m Koionialw.-Imn^Gcsch.

bewahrt Sie vor Entt-iuschg. 34 86 70 •
Freifrau von Perglas verm. Ehen in —_— , ulBWUua -

gut Kreis., diskr. i. gesellsch. Form. Mitglied. AIs nicht eingetragen wird '
Dauernde Neuzugänge. Berlin-Wluners- veröffentlicht: Die gleiche Eintragung '
dorf. Aschaffenburger Str. 27. Erbitte wird für die Zweigniederlassung in Ber-
Voranmeldung (fc^ 86 37 79 lin bei dem Gericht in Berlin, für die

Fran Grabow. Mundsburger Dumm 53 Zweigniederlassungen in Bremen, Dort-
seriöse Eheanbahnung v. lahrzchnte- mund. Dresden. Düsseldorf. Essen,
langem Ruf und Erfolg, bietet Ihnen Frankfurt a/M.. Hannover. Köln, Leip-beste Ehemöglichkeit. Ford. Sie mein zig, Magdeburg. Stuttgart und Wien, die
Heft .Weg und Ziel“. Orfr 22 39 40 den Firmenzusatz „in — mit der betr.

Renate Selle, geb. Orth. Berlin W 50. Ortsbezeichnung —“ führen, bei den \
Kurfurstendamm 12. 912212. arrar- Gerichten in Bremen, Dortmund. Dres ¬
siert Ehen diskr.. in gesellsch. Form.! deu. Düsseldorf, Essen, Frankfurt a/M..
StrengsteDiskr. 1. d. Grundl. m. Untern. I Hannover. Köln a. Rh., Leipzig, Magdc-

/— 1 \ i bürg. Stuttgart und Wien, für diex „ n ,, veieaiivg > . Zweigniederlassungen in Aachen, Altena
Barthold & Paudert. gegründet 1914 i W.. Altona Anolda Aue. Augsburg,

Steindamm 33. 2 Min. vorn Hauntbhf. Aussig. Baden-Laden. Bautzen. Bcuthen,
24 22 15. Beobacht..Ermittl..Priv.-Ausk .I Bielefeld, Bocholt (1. W.L Bochum,
Ahnens.. Ehe-Alim.-Sachen allerorts. o°nn. Brandenburg (Havel) Braun-

Detektiv Wilh. H. H. Voß. Hamburg- schwelg. Breslau. Burg. Calbe a/S.,
Altona. Goethestr. 19. Auskünfte. BeoL- Chemnitz. Cottbus. Crimmitschau. Cux-
achtungen Ermittlung.. Ehescheidungen! haven, Danzig, Dessau. Duisburg. Eger,

Detektiv Herm. Koth. Hbc. 6, Neuer Eisenach Eisleben. Elmshorn, Emden.
Kamp 17. Beob.. Arbeitsermlttl. 43 67 95 Erfurt. Eschweec. Forst (Lausitz). Frei-

Auskünfte über jedermann in ledern Ecrsi. Furth. Gelsenkirchen, Ger*.
Ort. Beobachtungen Nachforschungen. | Gießen, (,orhtz, Gottingen. Goslar,
Detektei Wittlake. gegr. 1908. Colon- Go ha. Guben. Hagen. Halberstadt,
naden 43. — » 34 65 96. Haldensleben. Halle. Hanau. Hann.

Detektivin E. Behenroth Grindelallee Munden.. Harburs, Helmstedt. Herford,
116. X3» 44 53 93. 10-14 od. tel. Vereinb. Hildesheim. Holzminden. Ilmenau. Iser-

Detektiv Brdiin. Kriminalobersekr, a. D„ *£>“”• -Tena. Kamcnz. Karlsbad, Kassel.Gr. Burstah 30. 36 59 65. Kattowitz. Kiel. Königsberg Pr.. Krakau.
Detektiv Otto Schultz. Hbg. 11. Neue- Krefeld. Landsbers-Warthe. I.auban,

burv 6. 0» 31 18 85. Heiratsauskünfte.i Limbach-Oberfrohna. Lltzmannstadt. Lü-
Ermittls.. Beobachtung.. Ehe- u. Ali- deck. Lüdenscheid. Mainz. Mannheim,
mentensachen. Betriebs-Kontrolle usw.l Marburs Meerane. Meißen, Mersehurs,
26 30 33. Größte Erfolge seit üb. 20 J. Muhlhausen 1/Thür., Mulheim/Ruhr,

Beohachtuncen Tao und Nacht sowie Myncl'.en. M. - Gladbach, MunsterErmittle ubern. Auskunftei Ilsemann. (Wests.). Naumbure Neusersdort. Neu-
Hambs. 36 Gr. Tbeaterstr. 37. 34 85 12 munster. Nordenham. Nordhausen.

Hover & Jonatls. Hohe Bleichen 45a. Nürnberg. Obcrhausen-Rhld.. Offenbach
OO 341 06. vereintet die Detekteien a/M., Oldenhure. Oschersleben. Osna-

, Henry Hover. Walter Jonatls u. A.Bcade. druck. Osterode a. H.. Paderborn.
Leitung: Detektiv Hover. Priv.-Ausk..1 ^dinc. Perlebcrs. Plauen I. V.. Posen.Be.,l> hts Aufklärung von i.etiieüs- Quedlmburs Rathenow Relchenbach l.
Vorfällen u sonst. Anselevenheiten.l ,Y;;,c rV- ,?,cm n e c’ üSflvSi'Detektiv Czernhr.kl. Kriminalbeamter Kudolsudt, Sailtod/Saale Saarbrücken.
o. D. Bieberstrab'1 5. Ecke Grindelhot. S..izuedel. Saneerhauscn. Schcmnecn.
55 59 60. Beobacht?.. Bttelttle. all. Art. Schwer!». Sebnitz. Steven Solmsen

n — ' Sonnebers. Stendal. Stettin Stoibers
HANDELf RECHTER Rhld.. StraBburc. Suhl. I cnlitz-Schönau.jnnuea»KZ«ii> l»“- lorsau. irautenau. Uelzen. Wanne.

Amtsgericht Hamburg Abt. 66 Waticrt chcid. Weimar. Weißenfels, Wer-Für die Ansaben In 11 keine Gewähr! dau. Wcrniserode. Wesermünde. Wies-
le loniiar 1041 baden. Wismar. Wi'tenbers. „Wonns,14. Januar 1943. Wunnertal-Sarmen. Wupncrtal-EIbcrfeld,

Neueintrasunsen: Zeitz, Zell'-Mehlis. Zeulenroda. Zittau
A 49 238 Adolf Eckert, Hansestadt Ham- und Zwickau die den Firmenzusatz

bürg (Haus- u. HvDOtheker.makler, Große ..Filiale — mit der betr. Ortsbczeicn-
Bäckcrstr. 61 Inhaber: Adolf Eckert, ™ung —•./uh rfDxv^e t^r»110 AnC<?1 Ja”
Haus und Hvüothckcnmakler, Hetrnburs.; Archen. Altena i. W., Hamburs, Aoolda.

A 49 239 Hamburser Leichtbeton-Industrie Aue. Aussburs. Lciuncritz, Badcn-
Rabcnstein 6. Co., Hansestadt Hamburs §^hnit B?iUI w i BRnrhnm° ßSonn a Rhd

Ä'nDic"8cseffs'chÄ? am“!" o": . S.^Chemni’tz. botÄcrimmitÄ
tobe: 1942 begonnen. Persönlich haf-1 Cuxhaven. Ranzig, Dessau, Puisburg.
tender Gesellschafter: Paul Rabenstein tzger. L ;? cÄh - Eisleben. Lim:shora.
diaÄnist bÄtri: lme ,n '

A 49 240 Otto Strutz. Hansestadt Ham-! 8?!,?^*I€hÄslßcr Got/-’äCß Gub<n^Ha'

; 4030 Lancncsc - Eiskrem - Gesellschaft oborfroVna"' YüzmaMMtdt ’ ^Lübeck

s AM.SR-S''Gesellschaft mit beschränkter Haftuns W« k“"' MLhi°usen I 'Thür M MIU'

4. Oktober 1935 abscschlossen und am Mü'istcr (W^estLl Nuumburs.Saale,

ttSnS SFÄbacSÄde£»;
EiVkrem“" EIs °1 C St ie1^ uSd VoÄnl Ztz'h'eLÄAe^oMU
Soeisceiserzciisnlssen. insbesondere von B^en'i HV Poscn0rOuSl'^h, PerRMhr?’
den unter den ^-.«kh.n EU .m Hauen ^»"burs.Rathe-«m St ä" lansnese E skrem'' und Remscheid Seestadt Rostock. Hudot-
L 'l aMnese Eis'" in den Handel selan- »<a^i Saalfeld/Saalc. Saarbrücken. Salz
-d przeu-n Äsen Stammkanital we lel. . Saneerhauscn. S.hönlnsen.
20 <XX> RM s'nd mehrere Geschäfts- Schwenn 'Meckl. Sebnitz 1. Sa., Sieeen/
führ« bestellt so wird die Gesellschaft! Wests.. Sollnecn. Sonnebere 1. Thür.,
du's, mindestes zwei Geschäftsführer Stenaal. Stettin. Stoibers Rhld.. Straß-
oder durch einen Geschäftsführer In] bürg. Suhl. Leitmer:t, Torsau. fraute-
Gcmcinscbaft mit einem Prokuristen nac. Uel/en. Wanne-Eickel. Watten-
venreten Geschäftsführer: Alfred Ru- Scheid Weimar. Weißenfels Saale. Wer-
doif Mehner Kaufmann. Hamburg, und! dau. Werniscrode'Harz. Wcsermündc-
Herbert R nck Kaufmann. Berlin. Pro- Geestemünde Wiesbaden. Seestadt Wis-
kurist- Albert R Spiegel. Hamborg. Erl mar. Wittenberg Bez Halle. Worms,
vertritt $e Gesellschaft mit einem Ge- Wupnertal. Zeitz. Zella-Mehlis. Zeulen-

KÄWm ÄFJ’“ 7 Zwickau I. Sa.
»kaRDMtalrh^ unTd^Sat^s InÄ Bei A 23 341® UW ÄLL'
i?^"uendn fPstVm^^ta«d^, A 5? £»
l°S Sc? ääiuschiK^rtÄgcs yJ von!\??osfhen *Ch * C°" °“ “
der Eintragung ausgeschlossen. Der Silz A 6442 Rurerli Merck & Co. Die Ab-
der Gesellschaft Ist von Berlin nach Wicklung ist beendet und die Firma er-
Hansestadt Hamburg verlegt worden, loschen.
Als nicht eingetragen wird verofTcnt-]B 2951 Gustav I. J. Witt & Co', Handel-
ilcht: Die Gesellschafterin. Margarine- maatsthannv. Zweigniederlassung Ham-
Verkaufs-Union Gesellschaft mit bc- bürg. Die an Frau W. Spiegelberg, geb.
schränkt« Haftung in Berlin hat Ihre Ihde, unter Beschränkung auf die
Darlchnsferderung an die Gesellschaft Zweigniederlassung erteilte Prokura
In Höhe und zum Geldwert von erloschen. Die Zweigniederlassung
463 362.50 RM auf ihre Stammclnlacc aufgehoben worden,
elnccbracht. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Deutschen
Reichs anzeiger.

mbH. Berlin W 35. Wo\ rschclraße '<0 inogl. gesucht. KJ D 6007 HF
Transportfachmann f. Überwachung d. Dame, energ . n. schöner bavr. Kreis-

Fahrparks u. Tiansporlwe--. (umfanpr. Stadt v. bedeut. Textilversandhaus für
Wdpponbewegung uuf eie Gleisdiischl.i Anleit. u. Überwach, d. weibl. Pörso-
sui ht Ndtionalsozialistisi ho Industrie- nals u. z. Unterstütz, d. Inhab. Waren
Stiftung für Großbetrieb in Mittel- kenntn. nicht erforderl. Handschriftl.
den Ischl. Ausf. h.mdschr. C3 PB 48! HF ausfuhrl. 13 30 005 an Ala. Anzeieen-

Verkänfer «osucht von altdOP» sehen. ^Q®s - -P b H. Nürnberg I.MdTincriusrüstunese^srhäft m. Uniform- Schreihmaschinenkrast, perf f. meine
schntiderei PW 693 HF Medizinal-Drogerie in ObersChies. pes.

nKraft, sucht., zuverl.. M iiinl. od. wbl., DauerstelL. ausbaufäh. Vertrauensstell.
' 2 . ' il Umgeh, ausfuhrl. Kl PK 145 HF
Betrieb‘gesucht"l^i 298 -Hb" Registratur. Erfahrene bewährte Kraft

Kaufm.. umsichtig, f. Einkauf u. Verk gesucht. Silber-Hcrlhel. Ferdinandstr.
\ mittl. Werk ves. Kenntn -1 Blech-L,Nr. 68. fc> 32 18 46.
verarb. erwünscht. Si PL 108 HF 11 kXDedientin sof. gesucht, wird aneel.,

Dolmetscher, russ.-deutsch . größ i ..Hansa ' Wäsc heverleih-Instit.. Steils-
Hbc. Werk ccn<. >3 H 393 d. Anzeigen-Lhaner Str 92-94. fc> 23 38 51
mittler Rob Scheller. Husumer Str Kraft, erf.. f. Registratur u. Telenhon-

Koirioristen(innen) sof. ees Ausf bedienunp gesucht. 5"1 PJ 1600 HF.
Schics. Damnfei («jmo. - Berliner I lovdl Detektei Hover & Jonatis. 34 08 06
A.-G.. Hbp.27 Bill* did. Neuedeich 116 Hoho Bleichen 46. s. e. Stenotypistin.

Prov.-Vertreter d. Schlei tiniUeibrdnche. e. Dame f. Ahnenforsch., ev. Heimarb..
tücht.. z. Verkauf v. Schleiftuchen u. u - c. Dame f. Innen- u. Außendienst
-Dduieren o n Industr. pes. C. Khnpsnor ^evt 1 - zur Ausbildung als AssistentinGm.b.H., Abt. Naxos-Sc hnnrgelw»>rke Stenof VDIstin. nerf. in Kurzschrift u.
Siegen in Westfalen. Effc rt-nrier 34-40. Maschineschreiben, v. d. Hauotverwalt.

1 Angestellte (m.-nnl. od. weibl.). einige eines Industrieuntern, i. Berlin gesucht.
moPi. in etw Vorktn f. uns. Hauntst. i ,Ausf N 3687 an Ala. Berlin W 35

• Slade pns. Direkt, d Kn-isspark. Stack Stenotypistinnen u. Telefonist., mehr.,
\ i-rtreter f. Gr. Hbc v. Auto-Zubeh - £ew - pes - Ausf. Kl an: Höheren ft- u.

Großhandlung pes gen fes t Gehalt Polizeiführer i. Geneialgouvern. — Dei
und Provision C3 PR 297 HF ff-Wirtscf»after - Krakau. Abholfach 923

Lagerist nd Drogist tüchtig wendig Stenotvmstin. tücht.. gleichzeitig für
oes d besah ist interess viels. Atif- allgem. Kontorarbeit, f. Bauunternehm.
‘’ibPD nach kur? Rinarheitungszeil 7u ^«okort Pesucht. B PH 143 HFerfüll -I eine Gefolgschaft zielbew. u. KtenotvDiHtin. wirkl. tucht.. v Unter-
energisch ru führen Ausführl HG nehmen d. ehern -Pharmazeut. Indusfr
15712 Ala Speersort 1 i 1- Febr. 43 Pes. Ausf. schriftl. Bew.

Schülke & Mavr AG. Hamburg 39
( Mann/, gewerblich™^ ; Stenotvnistin. perf fern, tebt.Aniäne
7" , oncn > von Konstruktionsbüro Pes. Walther
Shmrmingfi-Kanelle. 3-4 Mann, f ied Muller v Co. mbH. Blankenese. Süll-
Mittw Sonnbd u. Sonnt in Dauer- oorfer Kirchenweg 31 sti» 46 11 72
Engagement zum 1. Febr ges !lotel Stenotypistinnen für unser techn. Büro

.< ap Polonio Pinheb^r-r CG» 2402 möol bald ries Ausfuhrl Anaebotc
Kiav’er- u. Akkordeonspieler f. Sonn- ?n Claudius Peters. Aktienaesellscbaft.

ahc-nd u. SonntdP sofort gesucht. .Hambura 1 Glnckenaießerwall 2Starken. Schulterblatt 18 Stenotvnistinnen Muschinenschreibe-
oamneenieiir f d. Verwaltungsarb. v rinnen. Kontoristinnen (auch Anfänge

groß Baustell ges E. Müller & Co. rinnen) ges Ausf. schriftl. Bewerbo
. Bismarckstr. 20 o. Kennwort Ka/971/HFr an Mineral-

Nährunesmittel-Chemiker. erf.. tücht o -Baucesellsch ift m b. H„ Personal-
vereidigt d. a. d Geb. d Nahrung«- ableilunp Berlin SW ßl Beilealliance-
mittel- u Essenzenherst üb Pt. Kenntn „Straße 7—10.
vert 2 ständ. eng. Beratuncstätick.ntenotvnistirT. flott Steno u. Masch., f.

«k- lodustrteuntern«hm ees 53 Großhandelsfirma mög!, sof. besucht.Pb 15710 Ala. Speersort 1 I Hermann Lohmann. Hamburg 1. Lom-
( hemiker m abgesch;. Hochachulbild. bardsbrücke 1. III. fr-fr 32 38 35.

erfahr a d Gebiet der Kautschuk-, Stenotypistin, an selbst. Arbeit, gew.
Buna- n KunststoffverarbeitP bald In mogl. m. Italien. Snrachkenntn., z. sof
ausbanf Dauerstell Pes. Aussicht auf L L e. führ. Zeitschr ges. M G 5324 HF
rwnen® mlJ P v.orh Reln Ausfuhr! Stenotvni-rfm nerf.. möel. m. franz, o,,n Ala Anzcipcn-GmbH. Frank- engl. Snrachkenntn.. iedoch nicht Be-

rtlUa«? Kaiserstraße 15 dinpunp.sqf. gesucht. (23 PT 1969 HIi.nemiker. mehr ! Labor u. Betrieb Stenotxnistm von größerer Baufirma
y. groß. »hem. Werk i. rhein.-weslfal. zum baldmoglichsten Eintritt gesucht.
vH p ' s - Ausf. Q unt. Kenn-1 „Bi P 264 Fil. Glockenp.eßerwati 9. I

t 1 ;I, Ä .532L Ess?r Juli isstr 6 Stenotvnistin mögl. geübte evtl mit
' U elP l Chemotechniker (in), mit iretndsorachl. Kenntn.. ees. Ausf. Bew

best. FachKenntn. auf dem Gebiet der •? Ringe & Kuhlmann. Chern. Fabrik
™ viJ . ? Kunststoffe r Herstell. J.? aPburp Böckmannstraße 48. (
Y°n Klebstoffen u. Dichtmassen «es., Tucht. Stenotvnixtin f Dauerstellung
der Enlwicklungsiirb. zielbew durch- gesucht Alfred C. Eggers. Hamburg 1.

irUnd *n d*e Fabrikation über- Alstertor 21. (t> 32 50 23/24tragen kann Ausfuhr!. C3 PE 1862 HF Stenotvoistm. evtl, tücht. Anfängerin
AuTMehtsDerc.o!ien z Beaufsichtig, v I ?o f . ges. Westnhalen & Co.. Hbc. 1.
Betrieben Betriebsleiter u. Maschinen- oMönckebergstraße 17
»«cn,ACUr#e 7- Osteinsatz in d. \ M.nne Stenotvnistin. oerf. v. größ. Schuhfabr.

A n«f i rorf-Gesells/ iv in Danzig. Westoreuben. bald ges.mbH., Berlin W 15. Wovrschstrdße 30. C3 D 509 an Ala. Danzig.
lr*C/frin- . Lri bs eit 'n Mdrgarin«-fabr. i. Stenotvnistin (evtl. Anfängerin), lg
psld. utschl ges Beck: Her«t. e erstkl. gesucht (23 PE 140 HF
(Kffa.ArUv. PP 150 HF Stenotvnistinnen. mit all. Büroarbeit.
(UT;Yrerkail,nr Fuhrersch. 3. f. vertr.. u. i». intellig. Mädchen z. Aus- ,

Mnfe i T°4U f beweib wird angel, bild, als Stenotvni'-tin u. z. anschließ. 1
Nur arbeitsfreud. u. . uverl. Leute mit Mitarb. in uns. Niederlass. v. Handels-
emwandfr. Panier., sich. Rechnen u l gesellsch. in d. einvegl. Ostveb ges

Mnni» Handschr. L» 35 57 57 Bei Eign. u. nach Einarbeit Ansatz in
Mst,n f nir.i *»“•'?'« e. Bau- entwirlclunpsfäh. Stellt», uns. Nieder- 'stellen!eit I Ost. B. Muller & Co.. J as* Bewirb, muss. Pflicht!, abgcleist

Bremen-Hambp.-Wien-Berlin-Kiew Bre- hab. u. mind. 18 J. alt sc in. Geboten
..Ten, Bismarckstraße 20 Unterkunft u. Verpfleg. Handgeschr
Hilfskräfte, männl, u. weibl.. gesucht, ausfuhrl., (S1 PD 139 HF I1dnagei>cnr -
i Karstadt Inh. Herman:. Stenotvnistin. evtl, auch Anfang In

r&hnl,der - 48 Billbrookdeich 49 Da-.ersteLg. gesucht. Albert Dargatz
Detacheure einige pewis^umh.. tücht.. Stemstraße 10, Lfr 32 22 51/53

k" 9- C. Karstadt. Inh. Her- Stenotvnistin u. M.ischinenschreibeTin
mann Schneide Billbrookdeich 49 tucht.. ges.. f. Deutsch u. engl Korre-

' latzmeist.. energ u. erf. Kontor/sf/n spond. Antr. nromut. Vorläuf. Arbeits-
f. Hamburger Nadelholz- u. Bauztotf-1 «It v 9-15 Uhr. (3 A 5103 HF (
handl. aes Handschr. C-0 PA 1821 HF Statistik. Kontoristin mit buchhalte-
'n"!*' 0IiU " ,n P.flci,p V. Pferd rischen Kenntnissen für Interessante
bewand.. dr,npd. pes. M. H Ahrens Tätigkeit ces. Ausf. C3 D 5988 HF

Ä’iLA*?"!- Gen.-Litzmann-Str. 44. Kontoristin erw Kenntn. I Steno.Buchf..teutschen in) z. Fahren v. Paketnost- St hreibm. f. halbe od. ganze Tage ces
1 ,s.°Lort ersucht ft» 43 54 02 J Ch. Dcjtnierinp Hbp. 36 34 88 01 02
Lahoran(in) auch Anfäng.. ges. fern. Kontoristin Steno. Schuibm.. j Tp
7^/,i Chha,t^ r ' Wenhonist. u. Steno- pcs. Vorst.lt, fr» 58 35 60. WeinhandliVDlstfnnen , Ausf Bewerbe an Ernst Hüttmann Lokstedt Jahnstraße 20.

Qe*w ?rke Hamburp 11 Kontoristin, auch Anfang..sof. ges. HT.
neisteriin) tücht. f ns. nod Näherei Fruch’mcht N icht., Installationsgesch
ges Fabn.- u Abzeich.-l'abr. M. Fleck Hbp L Kl. Bäckerstr. 10 <t» 33 52 80.

caffamacberreihe 32 ( Kontoristin, tücht vo" Lebensrnittel
Herrenfriseur a Ausländ, ees Beck- großhandlung gesucht. Friedr. Reiners
^manri Hanntrapp 6 te» 31 17 50 ( Hamburp 11. Neue Gröningeistr. 28
Herrenfriseure stellt sof ein Thicdn Kontoristin? Strebs . an selbst. Arbeit
«Äfrnslie£ 40 . v gewöhnt, in DauerstelL. m. Wohng..
Fleischer z. Eins, in d. besetzt. Ostgeb. „nach Celle gesucht. 53 PR 1853 HF.

(Ukraine) - Jahre 1893—1903 — x fuh Kontoristin, zuverl.. m. guten Zeugn.
r__OsT Pesel 1 scha(t ges Ausf. K sofort gesucht. Vorzustell. 10—12 Uhr.

®n Ala. Berlin W 35. Konditorei Hübner Poststraßo 2—4
l Müller. 1 Röster (kann angel, werd.). Kontoristin mit Kenntn. <1. Maschinen-
menrer<' Hof- u. Hilfsarbeiter f. meine buchhaltunp v. Kohlen-Großhandlung
Soezialmuhle pes. C. H. L. Gartmann, sofort gesucht. E3 F 5694 HF (
Hbg -Bahrenfeld. Möllner Straße 11-17. Kontoristin bald pes. Stenopr.u.Schrbm.

' e,UF.lche? m‘ t Linien 12 und 31 Beding Johs. Oswaldowski AG. HbP.-
w einkufer für Import - Kellerei sofort! Altona 1. Gr. Elbstr. 242 fc» 42 62 42
od spat, gesucht. Johannes Schubdck Kontoristin f. selbst. Post. i. Einkauf
& Sohne. Monkedamm 5/6. ( c. mittl. Ind -Betrieb d. Metallbr. sof

Placierer für sonnabends und sonntags ges Erford.: Material- u. Kontingent
SmelbiideriDldtz 11-15. f „buchs.-Kenntnisse. (23 PD 267 HF

i Hollanilerkäser neuerbaute Kontorlstinn.. auch Aushilfskräfte, per
^^kerei m. 10 Mill. Liter ges.. Stenogr. u.Schreibm -Kenntn. erw.. ied.

?»Ln»au,<*h*^Stel> J Fain. k. pe- nicht unbed. erforderl. Richard Lampe
stellt werd Mo!kerei-G» nosspnschaft „Hbp. 1^ Steinstraße 12/14 33 32 87.

H7 Ostor. Kontoristin 1p.. m. Kenntn. I Stenopr.Monteure und Helfer für Rohrleitunps- " ' ’ ' '
bau gesucht, 44 69 95 (

Wir s'icn. f uns 3* ? t-Lieferw. Ford V 8 . Vlie..c
( rrc.bp.) sof e. zuv Fahrer Few i Ver- Kontoristin, iu
ktiufsburoHbg.. K. R ’ckerjtr.l 1. 334914s Kont.-Arb. u.Sc

I Jva n ’2”''nverwa’ter(in) v. Großbetr. I. Großhandlung.
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